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H a m b u r g , 19. Sep tember 1959 / V e r l a g s p o s t a m t Leer (Ost f r ies land) 

S c h l e c h t g e d a n k t 
kp. Wenn eine bekannte deutsche Tageszei­

tung in ihrem Kopf den Namen „ D e u t s c h e 
Z e i t u n g " führt, dürfte man eigentlich wohl 
annehmen, daß ein Blatt mit so verpflichtendem 
Titel sich die Vertretung der Belange und 
Schicksalsprobleme a l l e r Deutschen in ganz 
besonderem Maße angelegen sein ließe. Daß 
nun aber ausgerechnet in den Spalten eines 
solchen Publikationsorganes, dem man wohl 
nicht ohne Grund eine recht enge Fühlung zu 
Bonner Regierungskreisen nachsagt, plötzlich 
gleich auf der Frontseite ebenso unqualifizier-
bare wie nachweislich unwahre Behauptungen 
gegen die freigewählten Repräsentanten von 
immerhin zwölf Millionen Bewohnern der Bun­
desrepublik erscheinen, wird zunächst wohl nie­
mand vermuten. Aus der Heimat vertriebene 
oder unter schärfstem Druck geflüchtete Bürger 
eines Staates dürfen wohl in aller Welt außer­
halb des kommunistischen Ostblocks bei der 
Presse anderer Länder auf besonders viel Ver­
ständnis rechnen. Bei uns dagegen scheinen es 
gewisse weitverbreitete Zeitungen für ange­
bracht und vertretbar zu halten, die ungeheure 
politische Disziplin der Heimatvertriebenen und 
Flüchtlinge nach dem Kriege wie auch ihre be­
sonders große Leistung beim Wiederaufbau in 
dem noch freien Teil unseres Vaterlandes glatt 
in den Wind zu schlagen, um sie gröblich zu be­
schimpfen und zu schulmeistern, wenn eben 
diese 12 Mill ionen Deutsche in entscheidenden 
Fragen unseres ganzen Volkes ihre Stimme 
(mahnend erheben. * 

Der heute in Köln und Stuttgart herausgege­
benen „Deutschen Zeitung" haben zum Beispiel 
die Ausführungen nicht gefallen, die auf dem 
Berliner „Tag der Heimat" der Präsident des Bun­
des der Vertriebenen — Vereinigte Landsmann­
schaften und Landesverbände — Bundestagsabge­
ordneter K r ü g e r , zu gewissen Fehlleistungen 
einiger Beamter des Auswärtigen Amtes machte. 
In jedem demokratischen Staat der Welt, der 
"lesen Namen verdient, sieht es der Staats­

bürger, sehen es die Parteien und die politischen 
Organisationen nicht nur als ihr gutes Recht, 
sondern auch als ihre verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit an, dann, wenn amtierende Per­
sönlichkeiten ihrer Regierung und ihrer. Ämter 
nach ihrer Meinung schwere Fehler machen, 
deren Abberufung zu fordern. Die „Deutsche 
Zeitung" dagegen ist der Ansicht, daß die zwölf 
Mil l ionen Vertriebenen und Flüchtlinge sozu­
sagen in strammer Haltung und höchst beschei­
den einfach alles zur Kenntnis zu nehmen ha­
ben, was in der Bonner Politik und was in Bon­
ner Ämtern geschieht. Tun sie das nicht, dann 
•werden sie in der „D.Z." als „Interessenver-

Absdiied und Auftakt 
f. In der Mitternachtsstunde vom Sonnabend 

Zum Sonntag ist aus dem Bundespräsidenten 
Theodor Heuss der „Altpräsident" geworden. 
Mit der ersten Minute des 13. September hat 
Heinrich Lübke rechtens das Amt und die 
Pflichten eines deutschen Staatsoberhauptes 
übernommen. Wenige Stunden zuvor hatte sich 
der bisherige Präsident mit einer menschlich 
recht warmen Rede vom deutschen Volk ver­
abschiedet, wobei er allerdings mit Nachdruck 
betonte, es handele sich hier für ihn um einen 
„Abschied vom Amt, jedoch keinen Abschied 
aus der vaterländischen Pflicht". Als „Herr­
schaft auf Frist" wollte Theodor Heuss in dieser 
Stunde der Besinnung und Rechenschaft ein 
für allemal die Demokratie verstanden wissen. 
Wir aber erlebten in diesen Tagen zum ersten­
mal in unserer Geschichte die Amtsübergabe 
eines Staatsoberhauptes auf ein anderes bei 
Lebzeiten Die beiden Reichspräsidenten Fried­
rich Eberl und Paul von Hindenburg sind ja im 
Amt verstorben. 

Sowohl in den beiden Bundesparlamenten wie 
auch in der gesamten Öffentlichkeit hat es an 
Worten der Würdigung, der Ehrung und des 
herzlichen Dankes an Theodor Heuss nicht ge­
fehlt Er selbst hat Lobeshymnen und über­
triebene Äußerungen über seine Leistung und 
sein Schallen stets abgelehnt. Es V€*ihm im­
mer bewußt, daß manche seiner Entschlüsse und 
Zanche seiner Gedanken nicht so ohne weiteren 
immer den Beifall aller freien Deutschen gefun­
den haben. Der treue Sohn seiner schwäbischem 
Heimal der geistig immer dem politischen Erbe 
de süddeutschen Liberalismus starkstens er­
blinden blieb, hat gewiß ™»ches anders ge­
sehen als auch wir es sehen. Sem Verhältnis 
zu Preußen mußte beispielsweise wesentlich 
verschieden von dem des geborenen Preußen 
bleibe,\ Das hat uns nie daran gehindert, die 
aroßenLeistungen von Theodor Heuss ,n seinem 
Tchweren ganz"neu aufzubauenden Amt voll zu 
wü7diaen Wir hoffen von ganzem Herzen, daß 
7ein kluger Rat, sein mannhaftes Wort unserem 
Volk noch viele Jahre dienen werden 

Zugleich wünschen wir dem neuen Bundes­

präsidenten Heinrich 
Amtmann am deutschen Volk ein reichgeseg 

'' ,Erhalten Er kommt aus einem ganz an­
deren LebtTkreTs als Theodor Heus-, und wir 
sind sicher, daß auch er seinem neuen, so ver-
BonfwoZngsvollen Amt Inhalt und Prägung 
geben wird. 

bände" (!) bezeichnet, die sich in „höchst ge­
fährlicher Weise in die Politik mischten". Wir 
hatten bis heute immer angenommen, daß für 
die Rückgewinnung der uns gewaltsam geraub­
ten ostdeutschen Provinzen ja wohl d a s 
g a n z e V o l k I n t e r e s s e habe, daß es 
eine Wiedergutmachung dieses völkerrechts­
widrigen Unrechtes sogar als sein höchstes An­
liegen ansehe. 

* 
Nicht genug damit, man dekretiert dann noch 

in der Kölner Redaktion wörtlich: „Es ist schon 
schlimm genug, wenn sich die B e r u f s v e r ­
t r i e b e n e n mangels anderer Tätigkeits­
gebiete (!) auf dem weiten Feld der Außenpoli­
tik tummeln. Wenn sie aber nun auch noch den 
Auswärtigen Dienst nach .Verzichtpolitikern' 
durchsuchen wollen, dann muß man sie darauf 
hinweisen, daß die Außenpolitik von Regierung 
und Parlament gemacht wird — und r'cht von 
Versammlungsrednern. Die Personalpolitik des 
Außenamtes ist kein Gegenstand für Massen­
kundgebungen." Daß hier wieder einmal das 
ja wohl zunächst von Pankow und Moskau zu­
sammen mit den „Revisionisten", „Revanchi­
sten" und „Kriegstreibern" erfundene verlogene 
Wort von den „Berufsvertriebenen" wider bes­
seres Wissen von einer führenden westdeut­
schen Zeitung übernommen wird, verdient fest­
genagelt zu werden. Die „Deutsche Zeitung" 
wird sich bei ihrem großen Stab kaum damit ent­
schuldigen können und wollen, sie habe eben 
einfach nicht gewußt, daß es „Berufsvertriebene" 
gar nicht gibt, daß vielmehr auf allen verant­
wortlichen Plätzen der deutschen Vertriebenen-
organisation Männer und Frauen stehen, die 
— wie erst in diesen Tagen Baron von Manteuf-
fel-Szoege in der „Neuen Zürcher Zeitung" 
nachdrücklich betonte — weder üppige Diäten, 
noch Freifahrkarten oder sonstige Zuwendungen 
erhalten, die ihre ganze Zeit und Kraft sowie 
berufliche Aufstiegsmöglichkeiten der Sache 
opfern. Der Beweis dafür, daß diese Repräsen­
tanten unseres Bundes, unserer Landsmann­
schaften und Verbände Menschen sind, die sich 
durch eigene Tüchtigkeit und Fähigkeit trotz 
der unendlich schweren Startbedingungen auch 
nach der Vertreibung wieder eine Existenz schu­
fen, daß diese Menschen aber jede freie Stunde 
selbstlos dem wichtigsten deutschen Anliegen 
widmeten, kann zu jeder Stunde erbracht wer­
den. Wüßte die „Deutsche Zeitung" nicht um 
diese Fakten, so würde sie sich damit ein 
furchtbares Armutszeugnis ausstellen. 

-*-

Die Frage, warum also wider besseres Wis­
sen mit dieser giftigen Unterstellung, mit dieser 
geplanten D i f f a m i e r u n g gearbeitet wurde, 
läßt sich — wenn man die Taktik einer gewis­
sen deutschen Publizistik in diesen Tagen ver­
folgt — klar beantworten. Die Warner, die Unbe­
stechlichen, die Klarblickenden sind in der Po­
litik noch nie besonders beliebt gewesen. Erst 
die Geschichte pflegt später dann klar heraus­
zustellen, was allein die Kantigen, die Unbe­
quemen von einst zum Wohl des Volkes und 
Vaterlandes wirkten. Schon ein Bismarck hat 
einmal sehr bitter festgestellt, daß bei den 
Deutschen — gewiß nicht bei allen, aber doch 
bei einigen Einflußreichen — die Neigung, na­
tionale Belange und A n l i e g e n a n d e r e r 
V ö l k e r womöglich verständnisvoller aufzu­
nehmen, als die eigenen, bedauerlich stark aus­
geprägt sei. Weil wir das Selbstbestimmungs­
recht auch für die Deutschen fordern, weil wir 
nie in eine endgültige Preisgabe des deutschen 
Ostens willigen, heißen uns die Ost-Berliner 
Fremdenlegionäre und Volksverräter „Revan­
chisten", „Kriegstreiber" und „Revisionisten". 
Weil wir Leute, die für einen sinnlosen Ver­
zicht, für ebenso irrsinnige „Vorleistungen" plä­
dieren, „Verzichtpolitiker" nennen, möchten uns 
einige Leute hier verdächtigen und verunglimp­
fen. Da wird denn — da es ihn schon nicht gibt 
— der „Berufsvertriebene" e r f u n d e n und 
in Umlauf gesetzt. Obwohl die Riesentreffen un­
serer Landsmannschaften — deren Teilnehmer­
zahl von keiner politischen Partei und von kei­
ner westdeutschen Organisation auch nur an­
nähernd erreicht wird — ebenso deutlich wie 
Hunderte, ja Tausende kleinerer Kundgebungen 
und Begegnungen die Wachheit und Entschlos­
senheit unserer Landsleute vor aller Welt be-

Auinähme: Bavaria 

Zum Brande in der Marienburg: 

D e r P a l a s t d e s H o c h m e i s t e r s 

In der vergangenen Woche wütete ein Großfeuer in der Mittelburg, das unermeßlichen Scha­
den verursacht hat. Hierüber wird im Innern dieser Folge berichtet. — Der Palastbau ist von 
diesem Brande verschont geblieben. Bis auf verhältnismäßig leichte Beschädigungen, die er 
während der Beschießung durch russische Artillerie während der Kämpfe im Frühjahr 1945 
erlitt, bietet er nach außen das gleiche Bild wie früher. 

Der Hochmeisterpalast ist der letzte Monumentalbau, den der Deutsche Ritterorden in der 
Marienburg errichtet hat. Aus der sonst geradlinig verlaufenden Westfront der Mittelburg 
sondert sich der Palast als ein zum Nogatufer vorspringender, mächtiger Block. Unter allen 
Teilen der Marienburg haben ihm Besucher und Kenner der Baukunst von jeher die größte 
Aufmerksamkeit gewidmet. Seiner reichhaltigen Außenarchitektur verleiht die Vereinigung 
von Kraft und Anmut einen außerordentlichen Reiz. Mächtige Eckpfeiler fassen zu beiden 
Teilen den Bau ein; im wirksamen Gegensatz zu ihnen lockern durchbrochenes Maßwerk und 
zierliche Granitsäulchen an den Fensterreihen des obersten Stockwerks den ernsten Wehrbau 
auf. Durch diese Fenster dringt das Licht in des Meisters berühmten Sommerremter, dessen 
Sternengewölbe nur von einer einzigen Säule getragen wird. Der Raum ist auch bekannt durch 
die Sage von der Geschützkugel, die bei der Belagerung im Jahre 1410 auf diese Säule abge­
feuert sein soll. Die Begrenzung des Baues nach oben bildet ein zinnengekrönter Wehrgang, 
der um die Ecken in Erkern auf gestuften Konsolen läuft. Um einer Zerstörung durch Witte­
rungseinflüsse vorzubeugen, wurden der Wehrgang und die Erker zu Beginn der zwanziger 
Jahre unseres Jahrhunderts durch Dächer geschützt. 

künden, möchte man die Fiktion schaffen, das 
sei eben nur das „Werk weniger Funktionäre". 
Jahre hindurch arbeitete man ja auch mit der 
Behauptung, die junge Generation der Ostdeut-

F o r t s e t z u n g au f S e i t e 2 

Mit großem Feuerwerk 
ek. Uber den nur für den Empfang von 

S t a a t s o b e r h ä u p t e r n ausgelegten be­
rühmten „Roten Teppich" hat Nikita Chrusch-
tschew, Kremlchef, Erster Vorsitzender des 
Ministerrates der Sowjetunion und heute mäch-
tigstei Mann der weltrevolutionären bolsche­
wistischen Partei den amerikanischen Boden be­
treten, begleitet von seiner Frau Nina, seinem 
Sohn, seinen Töchtern, seinem Schwiegersohn 
und einer stattlichen Gruppe seiner besonder* 
getreuen Vertrauensleute. Er hatte nach einer 
Rückfrage Washingtons ausdrücklich Wert dar­
auf gelegt, mit dem Zeremoniell für einen 
Staafschef durch den Präsidenten der Vereinig 
ten Staaten und dessen Stellvertreter beqrüßt 
zu werden, obwohl ja nominell immer noch der 

Marschall Woroschilow als Staatspräsident der 
UdSSR fungiert. Das Ganze paßte sehr gut zu 
dem Bild des ebenso temperamentvollen wie 
ehrgeizigen Mannes, der seit Jahren schon eine 
Einladung des Weißen Hauses ersehnte, von der 
er sich bereits damals eine erhebliche Verstär­
kung des eigenen Prestiges versprach. Was in 
den Tagen, da noch John Foster Dulles die 
Außenpolitik der größten freien Nation der 
Welt maßgebend bestimmte, ganz undenkbar 
erschien, ist nun wirklich eingetreten. Der ame­
rikanische Präsident hat den Diktator von Mos­
kau zum unmittelbaren Gespräch eingeladen und 
sich zu einem Gegenbesuch in der Sowjetunion 
bereit erklärt. Daß das ganz zweifellos nicht 
zuletzt unter dem Druck der Chruschtschew-

schen Berlin-Forderungen und der vom Kreml 
in die Sackgasse gesteuerten Genfer Außen­
ministerkonferenz geschah, hat man in wei­
testen amerikanischen Kreisen keineswegs über­
sehen. Die Empfindung, daß hier dem verschla­
genen roten Zaren und Völkerunterdrücker ein 
Triumph zu leicht in den Schoß gefallen sei, ist 
weit verbreitet. Noch in den letzten Wochen, 
als in Asien der militante Kommunismus der 
dem Kreml so eng verbündeten Rotchinesen 
neue Proben seiner weltrevolutionären An­
griffs- und Eroberungslust abgab und im Falle 
Laos vor den Vereinten Nationen sofort die 
Rückendeckung durch Moskau erhielt, forderten 
viele maßgebende Amerikaner, man solle doch 
die ganze Reise abblasen. 

Die Position, in der sich der Präsident Eisen-
hower bei den kommenden Gesprächen mit 
Chruschtschew befinden wird, ist sicherlich stär­
ker, als man ursprünglich vielleicht erwarten 
durfte. Die strapaziöse Rundreise „Ikes" durdi 
Europa hat der Hoffnung des Kremlherrn, in 
naher Zukunft die verschiedenen Glieder des 
westlichen Bündnisses geschickt gegeneinander 
ausspielen zu können, doch manche Grundlage 
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entzogen. Der Wunschtraum des Sowjetminister­
präsidenten, die Welt unter voller Sicherung 
der Moskauer Länder- und Völkerbeute zwi-
s$ten zwei Weltmächten einstweilen aufzutei­
lölt wird sich sicher nicht erfüllen. Eisenhowei 
hat sehr deutlich klargemacht, daß er einmal 
von seinem Gast echte konstruktive Vorschläge 
erwartet und daß er fest entschlossen ist, hier 
nicht die Schicksalsprobleme und großen An­
liegen seiner Verbündeten auf einen Auktions­
tisch zu legen. Ob Chruschtschew in seinem 
politischen Gepäck Planungen und Entwürfe mit­
bringt, die echter Diskussion wert sind, die auch 
nur ein leichtes Abweichen von seinen bis heute 
völlig starren Gedanken erkennen lassen, das 
werden wir vermutlich erst Ende der nächsten 
Woche erfahren. Die zweitägigen Arbeits­
gespräche finden ja erst am 25. und 26. Septem­
ber in der Einsamkeit des von riesigen Polizei­
einheiten abgesperrten Camp David statt. Was 
bis dahin auf der großen Rundreise etwa in Los 
Angeles, San Francisco, New York oder im 
Mittleren Westen auf Pressekonferenzen und 
Rundgängen von dem Herrn des Kreml erklärt 
wird, dürfte mehr auf den Grundton einer ge­
steuerten Stimmungsmache und Propaganda ab­
gestimmt sein. 

* 
Nikita Chruschtschew hätte gerade für seinen 

Amerikabesuch gerne die Fiktion aufrechterhal­
ten, daß er hier als der a l l e i n maßgebende 
Sprecher und Repräsentant jenes gewaltigen 
roten Ostblocks, in dem mehr als eine Milliarde 
unterdrückter Menschen unter dem Kommunis­
mus leben, zu werten sei. Daß dieser Anspruch 
nicht mehr gilt, weiß heute alle Welt. Peking 
hat durch seine Aktionen und Querschüsse in 
den letzten Wochen hinreichend dafür gesorgt, 
die Dinge in ein anderes Licht zu rücken. Es hat 
Chruschtschew gezwungen, zur Berichterstat­

tung und „Abstimmung" über die Amerikareise 
noch vor dem möglichen Gegenbesuch Eisen-
howers nach China zu kommen. Es hat in Tibet, 
in Laos und an Indiens Nordgrenze bewiesen, 
wie wenig sich trotz aller Friedensversicherun­
gen Moskaus an den Welteroberungsplänen des 
Kommunismus geändert hat. Es wird weiter 
alles tun, um zu beweisen, daß im roten Macht­
bereich durchaus nicht mehr alle Fäden in Mos­
kau zusammenlaufen. 

* 
Dieser weltpolitisch sehr bedeutsame Tat­

bestand wird auch durch jenen „Paukenschlag", 
jenes agitatorische und politische Feuerwerk 
nicht überstrahlt, das der Chef des Kreml nur 
etwa zwei Tage vor seiner Abreise nach den 
Vereinigten Staaten veranstalten ließ. Die So­
wjets haben am Sonntagabend mit einer großen 
Rakete den Mond erreicht und dort in den kos­
mischen Staub des toten Erdsatelliten eine 
Ladung gebohrt, in der sich auch die Hammer­
und Sichel-Flagge der kommunistischen Welt­
macht befand. Man geht gewiß nicht fehl in der 
Annahme, daß dieses gigantische Himmelsfeuer­
werk zunächst und vor allem doch aus politi­
schen Gründen veranstaltet wurde, um dem Ge­
sprächspartner in Amerika zu zeigen, wie weit 
es die Sowjetunion in der Entwicklung inter­
kontinentaler und interplanetarischer Geschosse 
gebracht haben. Das Ganze ist sicher eine außer­
ordentliche technische und wissenschaftliche 
Leistung, die keiner verkleinern wird. Sie soll 
ohne Zweifel neben die Lockungen nun auch 
wieder die massiven Drohungen setzen. Wäh­
rend aber noch in den letzten Jahren die Ver­
einigten Staaten in der Entwicklung solcher ge­
waltiger Ferngeschosse für Erde und Weltall 
erheblich zurücklagen, steht es heute doch schon 
fest, daß die USA in den nächsten Jahren die 
Lücke ohne Zweifel recht bald schließen dürften. 

„Lob der Weisheit 
V o n D r . E d u a r d J e n n i c k e 

I U I 

Vor einiger Zeit erschien in Westdeutschland 
ein Buch unter dem Titel „Lob der Dummheit", 
das von vielen amüsiert gelesen worden ist. 
Hier soll es sich jedoch keineswegs darum han­
deln, der Dummheit ein Loblied darzubringen, 
sondern eben der politischen „Weisheit", die 
in den letzten Wochen und Monaten in so 
überreichem Maße auf die deutsche Öffentlich­
keit ausgeschüttet worden ist, daß es schon gar 
nicht amüsant zu sein scheint. 

Aus einer der Weisesten hat sich dabei wie­
der einmal der Leitartikler des „Rheinischen 
Merkur", Paul Wilhelm W e n g e r , erwiesen, 
der bereits verschiedentlich von sich reden 
machte, als er Konzeptionen vertrat, die nur 
nach Ansicht derjenigen, die seinen Weisheiten 
nicht gewachsen waren, auf einen V e r z i c h t 
auf die deutschen Ostgebiete hinausliefen. P. W. 
Wenger bat .damals viele Worte auf den Nach­
weis verwandt, wie irrig jene Interpretation 
gewesen sei. Daß dieses nur deshalb geschehen 
ist, weil er erkannte, daß das Licht seiner Weis­
heiten allzu grell war, hat er nun faktisch zu­
gegeben: Er erklärte nämlich dieser Tage in 
seinem Publikationsorgan unverblümt, das An­
bringen von Transparenten mit den N a m e n 
o s t d e u t s c h e r L a n d s c h a f t e n anläß­
lich der Anwesenheit des amerikanischen Prä­
sidenten in Bonn stelle einen „Mißbrauch der. . . 
Freiheit" dar! Was für Spruchbänder gilt, so ist 
hinzuzufügen, hat natürlich für die Vertretung 
der Rechtsansprüche auf Ostdeutschland über­
haupt die gleiche Gültigkeit, und gerade wenn 
man dies in Betracht hält, ergibt sich das ganze 
Ausmaß der Wengerschen politischen Weisheit. 
Zwar ist er bekanntlich gegen den sowjetischen 
Friedensvertragsentwurf, aber hier, an diesem 
Punkte, hat er nun in seiner Durchdringung po­
litischer Probleme einen Widerspruch aufgelöst, 
der sich in jenem Entwürfe befand und den 
selbst Moskau bislang nicht beheben konnte: 
Während nämlich von sowjetischer Seite einer­
seits die Etablierung der Meinungsfreiheit in 
den beiden deutschen Staaten in Aussicht ge­
stellt wurde, forderten die Sowjets gleichzeitig 
die B e s e i t i g u n g d i e s e r M e i n u n g s ­
f r e i h e i t in allen Fragen, die mit der O d e r -
N e i ß e - L i n i e in Verbindung stehen. P. W. 
Wenger hat ihnen nunmehr weise aus der Ver­
legenheit geholfen: Selbstverständlich kann es 
sich, so wissen sie nun, allein darum handeln, 
jene „Mißbräuche der Meinungsfreiheit" auszu­
schalten, die dann gegeben sind, wenn irgend­
wer sich für das Recht auf Heimat und Selbst­
bestimmung der ostdeutschen Bevölkerung aus­
spricht. 

Daß es sich übrigens nicht um eine zufällig 
gewonnene Weisheit, sondern um das Ergebnis 
eingehender weiser Erwägungen handelt, wird 
auch daran deutlich, daß P. W. Wenger zugleich 

H e r a u s g e b e r : L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e D e V 

C h e f r e d a k t i o n : M i t d e r L e i t u n g b e t r a u t E i t e l K a p e r , 
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ausführt, Polen sei durch die Übertragung des 
südlichen Ostpreußens, Pommerns, Ostbranden­
burgs und Schlesiens und durch die Austreibung 
der ostdeutschen Bevölkerung aus der Heimat 
ihrer Vorfahren nur „ h a l b " für die Sumpf-
gebiete ostwärts des Bug und die usurpierten 
litauischen und ukrainischen Gebiete entschä­
digt worden, die an die Sowjetunion zurück­
fielen. Das ist natürlich nicht territorial gemeint, 
denn da stimmt es nicht, sondern es handelt sich 
hier um eine grundsätzliche, prinzipielle Weis­
heit, die dadurch nicht beeinträchtigt wird, daß 
polnische Kreise sie schon vorher gewannen: 
Indem sie nämlich daraus entnahmen, daß 
Deutschland nicht etwa nur auf die ostdeutschen 
Gebiete Verzicht leisten, sondern — infolge des 
mangelhaften Charakters der Kompensation — 
auch noch unermeßliche Entschädigungs- und 
Reparationsleistungen darbringen müsse. Der 
Weisheit Wengers ist es zu danken, daß nun 
auch der Eindruck jenes weiteren polnischen 
Vordringens gesichert erscheint, wonach die 
Oder-Neiße-Linie ein Ausdruck großer Beschei­
denheit sei, da doch der „urpolnisch-slawische 
Siedlungsboden", auf den man mit Fug An­
spruch erhebe, an sich vor mehr als einem 
Jahrtausend etwa dort verlief, wo sich gegen­
wärtig die Z o n e n g r e n z e gegenüber Mit­
teldeutschland befindet. 

Kaum weniger weise als P. W. Wenger erwies 
sich der Leitartikler „Sipax" der „ N ü r n b e r ­
g e r N a c h r i c h t e n " , der dieser Tage in 
einer Besprechung der Einstellung der Ostver­
triebenen zu ihrer Heimat erklärte, sie unter­
nähmen den Versuch, die östlichen Sieger 
„plump um die F r ü c h t e i h r e s S i e g e s 
zu prellen". Die Austreibung von Mill ionen 
Menschen aus ihrer Heimat wird also hier sehr 
weise als „Frucht des Sieges" bezeichnet, wie 
denn auch gleichzeitig mit dem Hinweis darauf, 
daß es doch nicht angehe, die Sieger zu „prel­
len", eine Rüge beispielsweise der seinerzeiti­
gen Saarpolitik sowie der Forderung auf Wie­
dervereinigung West- und Mitteldeutschlands 
zum Ausdruck gebracht worden ist. Denn selbst­
verständlich war auch die Abtrennung der Saar 

eine „Frucht des Sieges", genau so wie dies bei 
der Errichtung der „Deutschen Demokratischen 
Republik" der Fall gewesen ist. Den Franzosen 
wird also mittelbar bescheinigt, daß sie sich 
„um den Sieg prellen" ließen, und Ulbricht so­
wie Moskau werden ebenso wie Warschau er­
mahnt, den französischen Spuren nicht zu fol­
gen. Fürwahr, dies ist der Gipfel der Weisheit! 

* 
Ein Körnchen dieser Weisheiten fand auch im 

SPD-Pressedienst seinen Niederschlag, der sich 
gegen einen Artikel der „Pommerschen Zei­
tung" gewandt hat, in welchem der Verfasser 
der Ansicht Ausdruck gab, daß die Bundesregie­
rung nicht auf deutsches Land Verzicht leisten 
könne, weil es sich um das Heimatland der 
Vertriebenen handele. Diese Auffassung wird 
von dem Pressedienst, der sonst für das Selbst­
bestimmungsrecht eintritt, nachdrücklich zurück­
gewiesen, wobei an nazistische Vorgänge zur 
Zeit der Weimarer Republik erinnert wird. Die 
Weisheit des Pressedienstes geht also dahin, 
daß das Eintreten für die Prinzipien der Atlan­
tik-Charta, wonach Gebietsveränderungen nur 
mit Z u s t i m m u n g de r b e t r o f f e n e n B e ­
v ö l k e r u n g erfolgen sollten, höchst bedenk­
lich sind, wenn man sich in der Oder-Neiße-Frage 
darauf beruft. Wie klar diese Erkenntnisse sind, 
geht" daraus hervor, daß einleitend versichert 
wird, man lasse sich von niemanden in der Wahr­
nehmung der Interessen der Heimatvertriebe­
nen übertreffen. Weshalb also diese Weisheiten 
an den Mann gebracht werden mußten, zumal 
sie sich bislang noch nicht hinreichend in Partei­
kreisen durchgesprochen hatten, wie aus Stel­
lungnahmen des Parteivorsitzenden sowie des 
Regierenden Bürgermeisters von Berlin zu ent­
nehmen ist, die denn auch vom Pressedienst der 
Partei bislang ebensowenig verzeichnet worden 
sind wie die Kritik des SPD-Bundestagsabgeord­
neten Wenzel Jaksch zum gleichen Themen­
bereich. * 

Der Strom dieser Weisheiten hat auch den 
berühmten Kommentator der FAZ, M i c h a e l 
F r e u n d , berührt, der bekanntlich vor einiger 
Zeit weise vorschlug, man solle ruhig den Ver­
zicht auf die deutschen Ostgebiete unterzeich­
nen, da sich späterhin sowieso gelegentlich alles 
ändern könne. Die Deutschen könnten, so meint 
er nun in Wiederholung dieses Standpunktes, 
doch nicht „um die Anerkennung der Oder-
Neiße-Linie herumkommen", auch nicht durch 
einen Nichtangriffspakt zwischen Bonn und 
Warschau. Dieser Weisheit letzter Schluß wird 
allerdings mit einigen Unweisheiten begründet: 
Von der Aufnahme diplomatischer Beziehungen 
zu Warschau, so führt er in diesem Zusammen­
hange aus, dürfe „man sich a u c h n i c h t 
s e h r v i e l versprechen", und „am gefähr­
lichsten wäre die Hoffnung, zu meinen, man 
könne durch gute Beziehungen zu Polen den 
polnischen Staat von der Sowjetunion abspal­
t en . . . " Durch diese ungeschickten Begründun­
gen wurde natürlich die Urweisheit bezüglich 
der Anerkennung der Oder-Neiße-Linie etwas 
entwertet, aber nur bei denjenigen, .die nicht 
erkennen können, daß Verzichtleisturrgen selbst 
dann äußerst angebracht sind, wenn nicht das 
Geringste für diese spricht. 

* 
Dies alles zeigt, wie stark sich die Weisheit 

hierzulande zwar nicht ausbreitet, aber äußert. 
Es wird das Ausmaß der diesbezüglichen Fort­
schritte besonders deutlich, wenn man in Be­
tracht zieht, in welch unweiser und kleinlicher 
Weise sich der sozialistische dänische Außen­
minister Jens Otto Krag soeben anläßlich seines 
Besuches in Warschau geäußert hat. Er erklärte 
nämlich zur Deutschlandfrage, die Geschichte 
enthalte Beweise genug, daß man e i n V o l k 
n i c h t g e g e n d e n e i g e n e n W i l l e n 
g e t e i l t halten und ihm auch nicht eine Außen­
politik aufzwingen könne, die dem wider­
spreche, was es selbst wünsche. Und auf die 
polnischen Vorwürfe, es herrsche in West­
deutschland der „Revanchismus", erwiderte er: 
„Ich muß offen und aufrichtig erklären, daß ich 
revanchistischen Gedankengängen nicht begeg­
net bin, weder bei Mitgliedern der Bundesregie­
rung, von denen ich manche kenne, noch bei 
der deutschen Sozialdemokratie, von deren Füh­
rern mir viele persönlich bekannt sind." Des 
weiteren erteilte er dem „Rapacki-Plan" eine 
Absage. 

Eine Entgegnung Müller-Hermanns 
Zu dem in Folge 35 unter der Überschrift 

„Maßlos im Verzichten" erschienenen Brief von 
Baron Manteuffel-Szoege an den Bundestags­
abgeordneten Müller-Hermann erhalten wir von 
diesem folgende Erwiderung: 

„Ich bedaure den Brief des von mir persön­
lich sehr geschätzten Barons von Manteuffel-
Szoege, mit dem er mich einer Anerkennung der 
Oder-Neiße-Linie und einer „Verzichtpolitik" 
beschuldigt, außerordentlich. Er stützt sich ent­
weder auf die auszugsweise Berichterstattung 
in der deutschen Presse und hat den vollen 
Wortlaut meines in der „Politisch-Sozialen 
Korrespondenz" erschienenen Artikels „Aktive 
Ostpolitik!" nicht gekannt, oder er hat den Sinn 
dieses Artikels völlig mißverstanden. 

Ich zitiere zwei Passagen aus dem Artikel 
wörtlich: 

„Die Bundesregierung hat nie einen Zweifel 
darüber gelassen, daß sie im Einklang mit der 
Charta der Vereinten Nationen das Selbstbe­
stimmungsrecht der Völker bejaht, und daß die 
endgültige Regelung der Grenzprobleme dem 
Friedensvertrag vorbehalten bleiben muß. Die 
heutigen polnischen Grenzen sind keine völker­
rechtlich bestätigten Grenzen. Diese Feststellung 
aber schließt nicht die vertragliche Bestätigung 
jeden Gewaltverzichts aus, und es wäre ein nicht 
ganz einfaches Unterfangen für Polen und die 
Tschechoslowakei, die Ablehnung eines solchen 
Angebots der Bundesrepublik vor der Welt­
öffentlichkeit zu begründen." 

„Vielleicht ist das Problem der deutschen 
Ostgrenzen allzu lange als tabu aus der öffent­
lichen Diskussion ausgeklammert worden. Da 

durch hat es zu manchen sehr illusionären Auf­
fassungen kommen können, etwa daß wir nur 
recht kräftig fordern müßten, um heute oder 
morgen die alten Grenzen, möglichst auch die 
großdeutschen, wiederherzustellen. Es hätte 
aber auch nicht dazu kommen dürfen, daß von 
einem maßgeblichen Oppositionssprecher der 
eindeutige Verzicht auf die Oder-Neiße-Gebiete 
in Vorschlag gebracht wurde. Jede deutsche 
Stellungnahme dieser Art wird am wenigstens 
in Polen Glaubwürdigkeit finden. Schließlich 
haben die Polen selbst in ihrer Geschichte ein 
bewundernswertes Beispiel dafür gegeben, wie 
ein Volk mit Würde und Zähigkeit in einem oft 
aussichtslos erscheinenden Kampf für seine na­
tionalen Belange eintreten kann. Vor allem aber 
würde die überwältigende Mehrheit des deut­
schen Volkes, nicht nur der Heimatvertriebenen, 
für einen einseitigen Verzicht, der das Heimat-
und Selbstbestimmungsrecht negiert, kein Ver­
ständnis aufbringen und ganz gewiß keine Re­
gierung autorisieren, einen solchen Verzicht aus­
zusprechen." 

Ich bin jedoch der Auffassung, daß von deut­
scher Seite ein neuer Versuch unternommen 
werden muß, zu einem Abbau der vielfältigen 
Vorurteile und Spannungen im Verhältnis zwi­
schen der Bundesrepublik und Polen zu kommen 
Genau das gleiche hat dieser Taqe auch Bundes­
kanzler Dr. Adenauer gefordert. Uber die 
Schwierigkeiten einer Verständigung mit Polen 
sind wir uns wohl alle im klaren. Mein Appell 
an die Vertriebenenverbände besagte nichts 
anderes, als daß gerade sie angesichts einer 
böswilligen Propaganda im Ausland . im Inter-

V o n W o c h e z u W o c h e 
Zum Tag der Heimat hat Bundesvertriebenen-

mlnister Oberländer in Bremen die Zusiche­
rung der Bundesregierung abgegeben n,e au 
die deutschen Ostgebiete zu verzichten „Wir 
sind keine Revanchisten, doch wir sind bereit. 
Revisionisten zu sein, wenn wir ein Unrech 
zum Recht revidieren können. Nicht wir er­
heben gegen Polen Gebietsansprüche sondern 
umgekehrt" Oberländer sagte weiter, etwa 
S u n d e r t Mill iarden Mark Priva - und Ge­
meindevermögen hätten die Deutschen im 
Osten verloren. 

Der Vorsitzende der FDP, Reinhold Maier, w.l 
sich aus der Bundespolitik zurückziehen und 
sein Bundestagsmandat niederlegen. 

Neuer Bundesminister für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten wird voraussichtlich 
der CDU-Bundestagsabgeordnete und Land­
wirt Werner Schwarz aus Schleswig-Holstein. 
Schwarz hat sich bereiterklärt, den M.mster-
posten zu übernehmen. 

Die N A T O ist die zentrale Festung der freien 
Welt, erklärte der Oberbefehlshaber der 
NATO-Streitkräfte in Europa, General Nor-

Die^Parlamentswahlen in England sind am 8. 
Oktober. Das neue Parlament wird am 27. Ok­
tober eröffnet. 

Der Rat der Arabischen Liga hat sich in Casa-
blan-a geqen die französischen Atombomben­
versuche in der Sahara ausgesprochen und 
eine Protestfahrt von Ägyptern und Arika-
nern in das Versuchsgelände angekündigt. 

Golddukaten mit dem Profil des ehemaligen 
Bundespräsidenten Theodor Heuss werden in 
allen Banken angeboten. Die Goldstücke wur­
den von der Staatlichen Bayrischen Münze ge-

DreiaBürgermeister in der sowjetisch besetzten 
Zone wurden aus dem Amt entlassen. Daei drei 
gestürzten Verwaltungsfunktionäre gehörten 
seit Jahren der Einheitspartei an, die sie auch 
auf diese Posten gesetzt hatte. 

S c h l e c h t g e d a n k t 

S c h l u ß v o n S e i t e 1 
sehen werde die Sehnsucht nach der Heimat gar 
nicht mehr kennen. Nun, inzwischen hat es sogar 
das klarblickende Ausland erkannt, wie über­
wältigend stark gerade die Teilnahme unserer 
Jugend an unseren Schicksalsproblemen ist, mit 
welch wunderbarer Treue sie zu der großen 
Sache ihrer Väter steht. Den Anwälten der 
„Flexibilität" und der Koexistenz (auf unsere 
Kosten) gefällt das gar nicht. Man werde „die 
Vertriebenenabgeordneten dämpfen" (!) schreibt 
die Frankfurter Allgemeine Zeitung und ein 
Münchner Blatt erklärt, das „Regierungslager" 
sei „verärgert über den Propagandafeldzug der 
Vertriebenen". So versucht man Stimmung zu 
machen und wir sollten erkennen, daß uns auf 
diesem Gebiet noch einiges geboten werden 
so l l . . . 

* 
Nun — die Herren müssen zur Kenntnis neh­

men: so wenig sich 12 oder (die Zone eingerech­
net) 14 oder 15 Mil l ionen vertriebene und ihrer 
Habe beraubte Briten, Franzosen, Amerikaner 
oder Italiener zu einer Anerkennung dieser Ge­
walttaten bereitfänden, so wenig tun das auch 
die Deutschen. In den Vereinigten Staaten, in 
England und Frankreich allerdings würde sich 
die gesamte Presse und öffentliche Meinung 
geschlossen hinter das Anliegen ihrer so hart 
betroffenen Brüder und Schwestern stellen, weil 
jedermann dort ohnehin klar erkennte, daß das, 
was hier geschah, der ganzen Nation zugefügt 
wurde. Wir aber bedürfen auch der politischen 
Bevormundung und Gängelung, der Einschüch­
terung und „väterlichen Lenkung" durch ge­
wisse publizistische Auguren bei uns durchaus 
nicht. Niemand hat früher als die deutschen Hei­
matvertriebenen den G e w a l t v e r z i c h t 
und die Bereitschaft zu e c h t e m Gespräch, 
zu wirklicher Nachbarschaft mit allen Völkern 
ausgesprochen. Wir haben Mäßigung, Einsicht 
und Verständnis für jede wahre, dem ganzen 
deutschen Volke dienende Politik in einem Aus­
maß bewiesen, das viele andere beschämen 
könnte. An uns hat es gelegen, daß Stalins 
Hoffnung auf den „Sprengstoff der Ausgetrie­
benen" sich bis heute nicht erfüllte, daß viel­
mehr die ärmsten Söhne und Töchter unseres 
Volkes hier in der Bundesrepublik zur Haupt­
säule des Wiederaufbaus wurden und mit dafür 
sorgten, daß auch jene, die uns heute verleum­
den, nach dem Tage X aus Not und Elend wie­
der zu beträchtlichem Wohlstand kamen. Heute 
wollen sie nichts mehr davon wissen, möchten 
sie 12 oder 14 Mil l ionen ihrer Brüder und 
Schwestern je nach Bedarf benutzen oder in die 
Ecke schieben, rüffeln und gängeln. Sie wer­
den Gelegenheit haben, recht bald zu bemer­
ken, daß sie auch hier in der Politik ins Gebiet 
der Spekulationen und Illusionen, der gefähr­
lichen Kurzschlüsse geraten sind. 

esse der deutschen Sache und der der Vertrie­
benen" nicht den Eindruck aufkommen lassen 
dürften, als leisteten sie einer Dokumentation 
unseres guten Willens gegenüber unseren öst­
lichen Nachbarn Widerstand. 

Wenn alle derartigen Bemühungen von vorn­
herein mit dem Schlagwort „Verzichtpolitik" 
belegt werden, bedeutet das in meinen Augen, 
der ich selbst gebürtiger Ostpreuße bin — ich 
bedaure, das sagen zu müssen — fast eine bös­
willige Verleumdung ui.d erinnert an traurige 
Erfahrungen aus der Weimarer Republik. Man 
sollte nicht auf diese W-ise diejenigen diffa­
mieren, die sich mit redlichem Eifer bemüht 
haben und bemühen, die traurige Hinterlassen­
schaft der Hitlsrsdien Politik zu liquidieren und 
dem deutschen Volk in seiner Gesamtheit Frei­
heit^ Frieden, Sicherheit, Wohlstand und sein 
Recht auf Selbstbestimmung zu gewährleisten. 

Qoz. Ernst Müller-Hermann.* 
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Oben links: Das Mittelschloß vom Nogat-
ufer aus gesehen. Von rechts nach links sieht 
man das von zwei runden Türmen flankierte 
Brücktor, sodann den Hochmeisterpalast, an den 
sich der Gebäudeteil mit dem Großen Remter 
anschließt. Die kleinen Fachwerkhäuser am 
Brücktor brannten 1945 nieder. 

Oben rechts: Kühn konstruierte Kreuz­
gewölbe überdecken die Flure und Gänge. 

Mitte: Der Große Remter diente als Fest­
saal beim Empfang auswärtiger Kreuzfahrer. 
Seine Grundrißmaße sind 15 Meter in der Breite 
und 30 Meter in der Länge. Von zwei Seiten 
erhält der Raum volles Tageslicht. Durch das 
fast fließend anmutende Gespinst der Rippen, 
die aus drei roten Granitsäulen sprießen, ver­
körpert der Saal das geglückte Bestreben, die 
spröde Materie des Steins aufzulösen. Der 
Große Remter ist eine Gipfelleistung deutscher 
Baukunst im Mittelalter. Teile des Decken-
newölbes sind in voriger Woche herunterge­
brannt. 

Rechts: Blick in den Hof des Hochschlos-
res Das kleine Dach mit dem Pelikan auf der 
Spitze erhebt sich über dem Brunnen. Diese 
Aufnahme stammt aus jüngster Zeit. 

A u f n a h m e n : W e g e n e r (2), C r o y 

. .-. cpunkti'erf) 
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r Liniert;.-
Durch den Brand in der vorigen 
Woche starte beschädigt 

Die weüaubgede-hnie- Vorburg 
Sowie- der historische Kern der 
Stadt Marienburq sanften 
1145 in Schutt. 

St/InnenRapelle darüber 

Mit großer Bestürzung wurde in Westdeutsch­
land, vornehmlich von den vertriebenen Ost-
und Westpreußen, die Kunde von dem großen 
Brande in der Marienburg aufgenommen. 
Sechsunddreißig Stunden hat das Feuer gewütet. 
Die Ausmaße der Zerstörung sind beträchtlich; 
vernichtet wurden nach den vorliegenden Be­
richten 3600 Quadratmeter des Dachgestühls in 
der Mittelburg, also eine Fläche, die nahezu 
anderthalb preußischen Morgen entspricht. Die 
Innenräume der betroffenen Gebäudeteile er­
litten schwere Beschädigungen. 

Als erste Reaktion erhob sich die Frage: Wie 
kann ein solcher Brand entstehen und sich zu 
einem derartigen Riesenfeuer ausweiten? Be­
antworten läßt sich diese Frage einstweilen 
nicht, zumal wir auf Nachrichten aus polnischer 
Quelle angewiesen sind. Danach weilten in der 
Nacht vom 7. zum 8. September nur sechs Per­
sonen in der Burg: der Hausmeister, der Pfört­
ner und vier jugendliche Gäste. Diese schliefen 
in der Touristenherberge, und sie konnten aus 
den Flammen mit knapper Not gerettet werden. 
Entdeckt wurde das Feuer von einem Ange­
hörigen der Marienburger Stadt-Feuerwehr. Die 
polnische Staatsanwaltschaft hat eine Unter­
suchung angekündigt, ob der Brand durch grobe 
Fahrlässigkeit verursacht worden ist oder ob 
beabsichtigte Brandstiftung vorliegt. 

Zwar wird behauptet, daß Vorsorge zur Be­
kämpfung eines etwa entstehenden Brandes ge­
troffen gewesen sei. Wenn solche Geräte vor­
handen waren, so haben sie offenbar nicht aus­
gereicht oder versagt; fest steht, daß ausfahr­
bare Steigleitern fehlten. Der Feuerschein leuch­
tete kilometerweit in das Land, ein scharfer 
Wind trieb die Flammen vom Ostflügel zum 
Nordflügel und schließlich auch zum Westflügel. 
Ihr Sog und die Hitze, die sie entwickelten, 
waren so stark, daß Bäume in dreihundert 
Meter Entfernung Feuer fingen. Mehrere Feuer­
wehren, darunter aus Danzig und Gdingen, wur­
den herbeigerufen und auch Militär zur Brand­
bekämpfung eingesetzt. 

Hart mitgenommen von dem Brande wurden 
die Räume des Ostflügels, in denen sich die 
schon erwähnte Touristenherberge befindet. Im 
Ostflügel schwelte das Feuer auf. (Auf der 
Zeichnung unten links sind die betroffenen Ge­
bäude hervorgehoben.) Dann wurde der Nord­
flügel erfaßt, zuerst die Großkomturei. Hier ver­
waltete der Großkomtur als Schatzmeister die 
Gelder des Ordens. Es folgte der Torbau mit 
der Tordurchfahrt. Durch ein mächtiges Fall­
gitter war das Haupttor gesichert. Der nächste 
Teil ist die Firmarie, das Spital für verwundete, 
kranke und sieche Ordensbrüder. Das erste 
Gebäude des nach der Nogatseite zu gelegenen 
Westflügels nimmt ,den Großen Remter auf, 
jenen Festsaal, den wir als mittleres Bild sehen. 
Das wunderbare Sterngewölbe ist teilweise ver­
wüstet und erlitt erhebliche Wasserschäden 
durch die Strahlen der Feuerspritzen. Zwei 
starke Brandmauern vermochte das Feuer nicht 
z i überspringen, daher blieb der Hochmeister­
palast verschont. 

Zwar versichern die polnischen Verwaltungs­
stellen, daß die großen Schäden wieder repariert 
werden sollen, aber es regt sich der Zweifel, 
wieweit das überhaupt möglich sein kann. 

Der ostpreußische neunzehnjährige Student 
Max von Schenkendorff hatte als erster in 
einem Aufruf die Wiederherstellung der 
Marienburg gefordert. Nach den Freiheits­
kriegen begann dann etappenweise die Er 
neuerung. Der geniale Baumeister Conrad Stein­
brecht, der seine ersten Erfahrungen bei Aus 
grabungen in Olympia gesammelt hatte, baute 
die Marienburg auf Grund gründlicher For­
schungen in der Gestalt auf, wie sie uns bekannt 
ist. An dem Aufbauwerk nahm von Beginn an 
das geistige Deutschland teil. Joseph von Eichen­
dorff schrieb die schöne Schrift über die „Wie­
derherstellung des Schlosses der deutschen 

Ordensritter zu Marienburg", und in einem der 
Burg gewidmeten Gadicht lesen wir den Vers: 

„Es wechseln viel Geschlechter 
Und sinken in die Nacht — 
Steh fest, du treuei Wächter 
Und nimm dein Land in acht." 

Ein Aufsatz, den Goethe 1824 in seiner Zeit­
schrift „über Kunst und Altertum" (IV, 3. Heft) 
veröffentlichte, hat viel dazu beigetragen, das 
Interesse an Ostdeutschlands schönstem und 
bedeutendstem Bauwerk wieder zu wecken. Und 
Eichendorff schrieb von Königsberg aus 1830 
einen Brief an Goethe, der mit den Worten be­
ginnt: „Ew. Excellenz haben, wie alles Große 
und Schöne, so auch unsere Marienburg, Ihrer 
besonderen Aufmerksamkeit gewürdigt." Der 
weitgereiste Architekt Karl Friedrich Schinkel 
schilderte begeistert 1819 seinen Eindruck, als 
er die Marienburg zum ersten Male sah: 
„ . . . Die Schönheit der Verhältnisse, die Kühn­
heit der Gewölbe in den Remtern, die Originali­
tät und Konsequenz der Fassaden am Haupt­
gebäude des Mittelschlosses sucht man anders­
wo überall vergeblich . . . " Ein hohes Verdienst 
um die Wiederherstellung des Schlosses hat sich 
auch das preußische Königshaus durch ständig"? 
Förderung erworben. 

Als die Marienburg von Januar bis März 1945 
wieder zum Kampfplatz wurde, zerstörten rus­
sische Granaten wesentliche und unersetzbare 
Teile der Südostseite der Burg. Zertrümmert 
wurde das berühmte, acht Meter hohe Marien­
bildnis, die St.-Annen-Kapelle, in der elf Hoch­
meister begraben sind, ein Teil der Schloßkirche; 
der prächtige Turm stürzte ein. An den stehen­
gebliebenen Gebäudeteilen ließen die polni­
schen Verwaltungsstellen einige Reparaturen 
durchführen. Lücken der Dachbedeckung wur­
den wieder ausgebessert, Schutt weggefahren, 
aber von einem richtigen Wiederaufbau kann 
nicht die Rede sein. 

M i ß b r a u c h d e s H o c h m e i s t e r ­
s c h l o s s e s 

Diese Renovierungsarbeiten hatten einen poli­
tischen Hintergrund. Ein umfangreiches „Mu­
seum der slawischen Völker" war geplant, eine 
Saatstätte des Hasses, deren Sammlungen den 
„Kampf gegen die Kreuzritter" darstellen soll­
ten, um dem stolzen Bauwerk den historischen 
Charakter als Wahrzeichen des deutschen 
Ostens zu nehmen. Die Marienburg wurde mit 
Absicht herabgewürdigt, denn man scheute sich 
nicht davor, einen Barbetrieb in ihren Räumen 
aufzuziehen. Zweimal in der Woche wurden in 
dem einstigen Haupthause der mönchischen 
Ritter Tanzabende veranstaltet. 

Zu dem durchsichtigen Zweck, den deutschen 
Ritterorden schlecht zu machen, wird jetzt der 
Film „Die Kreuzritter" nach dem tendenziösen 
Roman des polnischen Schriftstellers Sienkiewicz 
gedreht. Ungeachtet des Brandschadens werden 
Filmszenen weiter in der Marienburq aufge­
nommen. Sienkiewicz hat das Leben der Ritter 
in seinem Roman in einem hämischen Licht dar­
gestellt. Wir aber kennen das Gebot aus den 
Ordensregeln: 

„Alle Brüder sollen sich gegeneinander so 
verhalten, daß sich nicht die Milde und Ein­
tracht des Brudernamens in Unmilde verkehre, 
sondern sie sollen sich befleißigen, so in brü­
derlicher Liebe einmütig und gütig im Geiste 
der Sanftmut miteinander zu leben, daß man 
mit Recht von ihnen sagen möge: Wie gut und 
wie fröhlich ist der Brüder Wohnen in Eintracht. 
Ein jeglicher trage, wenn er es vermag, des 
andern Bürde, und nach des Apostels Rat be­
fleißige sich ein jeder, den andern zu ehren." 

Die letzten, mit Überlegung an den Schluß 
gestellten Worte dieses Gebotes lauten: „ . . . cen 
anderen zu ehren . . . " Das sollten wir alle stets 
bedenken und auch beherzigen, 
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Wiederaufnahme abgelehnter Anträge 
auf Lastenausgleichsleistungen 

V o n u n s e r e m B o n n er O. B - M i t a r b e i t e r 

Nicht selten kommt es vor, daß Anträge auf 
Lastenausgleichsleistungen der Ablehnung ver­
fielen und gegen die Ablehnung ein Rechtsmittel 
nicht eingelegt wurde, so daß die Rechtskraft des 
ablehnenden Bescheides eintrat. Bisweilen ist 
der Fall so gelagert, daß zwar nicht mit einer 
großen Wahrscheinlichkeit eine positive Ent­
scheidung zu erwarten gewesen wäre, aber die 
Rechtsmittelverfolgung durchaus angebracht ge­
wesen wäre. Wenn solche Vertriebenen nach 
späterer Aufklärung erneut einen Antrag ein­
reichen, wird ihnen häufig geantwortet, daß eine 
erneute Antragstellung nicht möglich sei, weil 
das Antragsrecht durch den rechtskräftig nega­
tiv entschiedenen ersten Antrag verbraucht sei. 
Wei l keinesfalls im Lastenausgleichsgesetz und 
auch nur zweifelhaftermaßen im allgemeinen 
Verwaltungsrecht für eine derartige Verwal­
tungspraxis eine Rechtsbasis gegeben ist, ist es 
zu begrüßen, daß nunmehr im Sammelrund­
schreiben zur Kriegsschadenrente wenigstens 
die Verwaltungsanordnung bekanntgegeben 
worden ist, die die Behörden zu solcher Hand­
lungsweise berechtigt. Die maßgeblichen Ver­
waltungsvorschriften des Präsidenten des Bun­
desausgleichsamtes sind die folgenden: 

Durch einen r e c h t s k r ä f t i g e n oder u n -
a n f e c h t b a r e n a b l e h n e n d e n B e ­
s c h e i d ist der Antrag auf Gewährung von 
Kriegsschadenrente in der Regel verbraucht und 
kann nicht mehr aufleben. Bei unverändertem 
Sachverhalt hat der Antragsteller keinen An­
spruch auf erneute Entscheidung. Dem A u s ­
g l e i c h s a m t steht es jedoch frei, freiwillig 
aus eigenem Ermessen eine erneute Entscheidung 
vorzunehmen, wenn es einen offensichtlichen 
früheren Fehler korrigieren wil l oder wenn es 
auf Grund inzwischen eingetretener Änderung 
der Rechtsauslegung glaubt, zu einer anderen 
Würdigung zu kommen. (Ob dieser Standpunkt 
des Bundesausgleichsamtes unbedenklich ist, 
ist zweifelhaft. Rechtsgestaltende Wirkung kann 
nur ein Urteil eines Verwaltungsgerichts haben. 
Es existiert die Meinung, daß ein Zurückweisen 
eines erneuten Antrages durch eine Verwal­
tungsbehörde nur dann zulässig ist, wenn die 
wiederholte Antragstellung offensichtlich miß­
bräuchlich erfolgt.) 

Hat sich seit der ersten Antragstellung die 
S a c h l a g e oder die R e c h t s l a g e v e r ­
ä n d e r t , so ist gemäß Sammelrundschreiben 
durch den abschlägigen Bescheid auf den ersten 
Antrag hin das Antragsrecht n i c h t v e r ­
b r a u c h t . Auf Grund des neuen Antrages 
kann unter Umständen bei geänderter Rechts­
lage auch rückwirkende Einweisung in die 
Kriegsschadenrente erfolgen; diese Fälle sind 
jedoch ausdrücklich im Gesetz genannt. Grund­
sätzlich gilt bei geänderter Rechts- und Sach­
lage wie bei der freiwilligen Abänderung ohne 
geänderte Sachlage die Vorschrift, daß eine 
L e i s t u n g s b e w i l l i g u n g erst v o m 
Z e i t p u n k t d e r e r n e u t e n A n t j a g -
s t e l T u n g ab zulässig ist. Diese Vorschrift 
ist bedeutsam, denn sie besagt: Je früher die 
erneute Antragstellung erfolgt, um so vorteil­
hafter wirkt sich das für den Vertriebenen aus. 
Sind Anträge auf Kriegsschadenrente wegen Er­
werbsunfähigkeit abgelehnt worden, so steht 

Die Briten wählen 
-r. Während ihres Besuches in Moskau er­

hielten die beiden leitenden Politiker der bri­
tischen Labouropposition, Gaitskell und Aneurin 
Bevan, den deiinitiven Bescheid, daß die Wah­
len zum englischen Unterhaus nunmehr am 
8. Oktober stattfinden werden. Nach Abschluß 
ihrer Gespräche mit Chruschtschew kehrten 
Gaitskell und Bevan umgehend nach London zu­
rück. Sie verzichteten auf einen ursprünglich 
geplanten Besuch in Warschau, um den Wahl-
ieldzug ihrer Parteien sogleich einzuleiten. Be­
van, der im Falle eines Sieges der Linkspartei 
mit Sicherheit britischer Außenminister würde, 
erklärte noch in Moskau, er habe den Eindruck, 
daß die Positionen seiner Labourpartei und der 
Sowjetregierung „nicht weit voneinander ent­
fernt" seien. Bevan und Gaitskell haben sich 
in der Sowjetunion erneut für die Schaffung der 
von ihnen seit Jahr und Tag propagierten „kon­
trollierten waffentreien Zone in Mitteleuropa' 
und überhaupt für großes Entgegenkommen ge­
genüber Chruschtschew ausgesprochen. 

Der konservative Ministerpräsident Macmil-
lan sieht den kommenden Wahlen offenbar mit 
beträchtlicher Zuversicht entgegen. Wäre es 
nach dem britisch-französischen Suezabenteuer 
und den offenkundigen Niederlagen des Kabi­
netts Eden zur Neuwahl gekommen, so hätte 
man sicher mit einem Sieg der Labours rechnen 
müssen. Bei den Nachwahlen für einzelne Ab­
geordnetensitze haben die Linken ganz zweifel­
los in den letzten Jahren erhebliche Erfolge er­
zielt. Heute allerdings hat sich die finanzielle 
und wirtschaftliche Lage des Landes erheblich 
gebessert. Macmillan hat auch in der Außen­
politik verweht, beispielsweise durch seine 
eigene Reise nach Moskau und viele andere 
taktische Züge seinen Gegnern den Wind aus 
den Segeln zu nehmen. Vieles, was in der bri­
tischen Politik des letzten Jahres geschehen 
ist, und was nicht nur in Westdeutschland oft 
genug einiges Befremden hervorriet, ist sicher 
auch unter dem Zeichen der bevorstehenden 
großen Wahlentscheidung zu verstehen. Die 
Entscheidung kann nur zwischen den Konserva­
tiven und den Labours fallen. Die Liberalen, 
die einmal viele Jahre hindurch das politische 
Bild Englands bestimmten, haben bezeichnen­
derweise für die Wahl überhaupt nur in einem 
Drittel aller Wahlkreise Kandidaten aufgestellt. 
Daß sie zu einer echten „dritten Kraft" heran­
wachsen, erwartet niemand. 

die inzwischen eingetretene Versäumung der 
Antragsfrist der Geltendmachung eines neuen 
Sachverhalts und somit der Antragserneuerung 
entgegen. Wird jedoch im Falle des unverän­
derten Sachverhalts eine Änderung wegen 
F e h l e r h a f t i g k e i t der ablehnenden Ver­
waltungsstelle begehrt, so kann bei Wiederho­
lung eines abgelehnten Antrags mit dem Ziele, 
nunmehr zugunsten des Antragstellers zu ent­
scheiden, davon ausgegangen werden, daß die 
Ausschlußfrist der Antragswiederholung und 
der Bewilligung von Leistungen für die Zukunft 
n i c h t e n t g e g e n s t e h t . Diese letztere 
Vorschrift ist besonders bedeutsam; sie kann 
unter Umständen auch bei solchen Fällen von 
Bedeutung werden, in denen rechtzeitig (bis 
zum 31. 12. 1955, in Sonderfällen bis zum 31. 3. 
1958) b e i e i n e r u n z u s t ä n d i g e n B e ­

h ö r d e ein Antrag — auch ein formloser An­
trag — eingereicht worden war. 

Vergünstigung für 
kriegsbeschödigte Bundesbeamte 
Wie der VdK mitteilt, läuft am 30. September 

die Frist zur Anmeldung von höheren An­
sprüchen aus § 181a des Bundesbeamtengesetzes 
ab. Die Vergünstigung betrifft kriegsbeschädigte 
Bundesbeamte und ihnen gleichgestellte Per­
sonen. Dazu gehören vor allem die Berufssol­
daten, ehemalige berufsmäßige Angehörige des 
Reichsarbeitsdienstes, Beamte der Bundespost 
und Bundesbahn, Beamte, die durch Flucht oder 
Vertreibung im Zusammenhang mit dem Zwei­
ten Weltkrieg ihren Dienstherrn verloren haben 
sowie die Hinterbliebenen dieser Gruppen. Nach 
§ 181a BBG erhalten versorgungsberechtigte 
Personen dieser Art eine höhere Pension, wenn 
sie infolge einer Kriegsbeschädigung, die sie 
während des Ersten oder Zweiten Weltkrieges 
erlitten haben, sich vorzeitig zur Ruhe setzen 
müssen. Auskünfte erteilen die zuständigen 
Dienststellen (Pensionszahlstellen) und die Ver­
bandsstufen des VdK. 

Polnische Notizen aus Scheufelsdorf 
„Die Bauern fürchten die Landwirtschaftszirkel wie Feuer . . . ! " 

Allenstein hvp. Unter der Uberschrift „No­
tizen aus Scheufelsdorf — Ein schlummernder 
Ort" veröffentlicht der polnische Journalist St. 
Wieczorek im Aliensteiner Parteiblatt „Glos 
Olsztyhski" eine bemerkenswerte Reportage 
über die Verhältnisse im südostpreußischen 
Landkreis Ortelsburg. 

Der Bericht nimmt seinen Ausgang von einem 
Gespräch mit dem Gemeindevorsteher Lejman. 
Er bemerkt auf die Frage des Reporters nach 
der Verfassung seiner Wirtschaft entschuldi­
gend, daß er „an sich mehr Vieh halten" könnte; 
aber es mangele bei ihm, ebenso wie bei an­
deren Bauern im Ort, an Gebäuden für diesen 
Zweck. Die zur Verfügung stehenden Mittel 
reichten gerade für die Errichtung immer neuer 
kleiner Bretterbüdchen, die man errichte, wie 
es sich ergebe und wie man die Zeit dazu habe. 
„Wissen Sie", so erklärt Lejman —: „Die Bauern 
würden schon gern (in anderem Stile) bauen, 
aber es gibt kein Material. Das heißt: Material 
ist sogar vorhanden, nur verkauft man es uns 
nicht. .." 

Dann bestiegen der Gemeindevorsteher eben­
so wie sein Besucher ihre Fahrräder und be­
gaben sich zu einer großen Baracke am anderen 
Dorfende. Es gibt zwei solcher Baracken in 
Scheufelsdorf, einst wohnten Kriegsgefangene 
in ihnen — heute gehören sie niemandem, d. h. 
es erklärt sich niemand für ihre Nutzung oder 
Übernahme „zuständig". Ähnliches gilt für die 
alte Mühle, deren Ingangsetzung bisher noch 
immer auf den Widerstand irgendwelcher über­
geordneter, andererseits aber uninteressierter 
Stellen gestoßen ist. 

Nun könnten allerdings weder die zwei Ba­
racken noch die verfallene Mühle den Mangel 
an Baumaterial im Dorfe auch nur annähernd 
ausgleichen. Meint der Reporter und fragt, wie 
es denn mit der Organisierung der Bauern in 
einem sogenannten Landwirtschaftszirkel sei? 
Es wäre doch immerhin denkbar, daß man dann 
mehr erreichte. Antwort: „Eine gute Sache, bloß 
— unsere Bauern fürchten die Landwirtschafts-

Zirkel wie Feuer. Sie sagen, daß es sich um 
Produktionsgenossenschaften handelt . . . " 

Nach der Parteiorganisation befragt, erklärt 
Lejman, daß es im Ort nur ein einziges Partei­
mitglied gebe. Im übrigen machen dem Dorf 
die verschiedensten Probleme zu schaffen, de­
ren Lösung kaum von der „Vereinigten Arbei­
terpartei" erhofft werden könne. So wurde bei­
spielsweise bis heute keine Klassifizierung und 
genaue Vermessung der einzelnen Wirtschaften 
vorgenommen, was zu vielen Beschwerden der 
Landwirte führte, die sich durch hohe Steuer­
veranlagungen geschädigt fühlen. Auch die Ver­
sorgung des Ortes mit Artikeln des täglichen 
Bedarfs läßt sehr zu wünschen übrig. Der Art i ­
kel schließt mit der Feststellung: „Die Partei­
organisation schläft, und mit ihr dämmert in 
Untätigkeit das ganze Dorf dahin . . . Die Bauern 
können sich schon kaum mehr des Tages erin­
nern, an dem zum letztenmal ein Parteiabge­
sandter mit ihnen gesprochen hat, und einen 
Agronomen — so erklären sie — haben sie 
überhaupt noch niemals bei sich gesehen." 

Touristenstreit in Liebemühl 
In L i e b e m ü h l , Kreis Osterode, kommt es 

— polnischen Pressemeldungen zufolge — täg­
lich zu Auseinandersetzungen zwischen der Be­
völkerung und durchreisenden Touristen. Die 
Gründe dafür liegen In der außerordentlich 
schlechten Versorgung des Ortes mit Brot und 
anderen Lebensmitteln. Die hungernden Urlau­
ber streiten sich mit den Geschäftsleuten, die 
ihnen nichts oder nur sehr selten wenig anbie­
ten können, die Geschäftsleute schimpfen auf die 
Behörden, die Liebemühl mit seinen 3600 Ein­
wohnern den Status einer Landgemeinde zudik­
tiert haben, während in Wirklichkeit hier nur 
jede siebente Familie von Landwirtschaft lebt, 
und die Bevölkerung wirft den Touristen vor, 
daß sie sich überhaupt in Liebemühl sehen las­
sen. 

Zehn Jahre „Wellenkrieg 
Rotes Gejaule gegen die „Stimme" / Von Gerd Grosse 

(he) Berlin. Im „finsteren" Mittelalter legten 
die Stadtväter hohe Mauern aus festem Stein 
um ihre Städte, um die Bürger vor marodieren­
den Banden zu schützen. In der Mitte des 
20. Jahrhunderts — genau vor zehn Jahren — 
griffen die Sowjets den mittelalterlichen Brauch 
wieder auf. Seit dem Spätsommer 1949 bauten 
sie systematisch um jede größere Gemeinde eine 
„Stadtmauer aus Stahl" — einen Ring von 
Sendetürmen, deren einziger Zweck es ist, 
Wort- und Musikprogramme aus dem Westen 
durch o h r e n b e t ä u b e n d e s J a u l e n 
und Q u i e t s c h e n zu übertönen. 

D U E L L I M Ä T H E R 

JÄHRL.AUFWENDUNGEN FÜR PROPAGANDA 

.WOCHEHTl. U d S S R 
- J SENDE- 2413 

PROPAGANDASENDER IN DER SOWJETZONE 

In ihrer Sorge, die Sowjetmenschen vor un-
zensierten Wahrheiten aus Washington, Lon­
don und Paris zu „schützen", scheuten die 
Machthaber im Kreml keine Ausgaben. Nach 
sorgfältigen Schätzungen der Vereinten Na­
tionen schul Moskau mit einem Kapitalaufwand 

von einigen Mill iarden Mark in zehn Jahren 
ein Netz von über 2 5 0 0 S t ö r s e n d e r n , 
das größte Radiosystem der Welt. Es reicht von 
Wladiwostok bis zur Elbe. Allerdings: Obwohl 
Moskau alljährlich über 400 Mill ionen Mark für 
Jaulen und Quietschen ausgibt, konnte es doch 
noch nicht alle West-Programme ungenießbar 
machen. Flüchtlingsberichte bestätigten, das. 

Durch systematischen Störfunk wollen die So­
wjets vor allem die „Stimme Amerikas" — von 
Hörern im Ostblock einfach „die Stimme" ge­
nannt — und den Sender „Freies Europa" mund­
tot machen, die in der Woche die meisten Pro­
gramme für die verschiedenen Länder Ost­
europas ausstrahlen (insgesamt 1026 Sende­
stunden). Aber auch bei den kurzen Sendungen 
von BBC (London), Radio Paris und dem Sen­
der Rom funkt Moskau mit seinen Störsendern 
dazwischen. Diese Abwehr nach dem Motto 
„Lärm ist das einfachste Gegenargument" ko­
stet fast soviel wie die gesamte US-Propa­
ganda in aller Welt. 

Weitaus größere Summen als für die Abwehr 
westlicher Sendungen zweigt der Kreml für 
seine e i g e n e P r o p a g a n d a in der freien 
Welt ab (man schätzt sie auf etwa 4 Mill iarden 
Mark pro Jahr, womit allerdings auch Sonder­
aktionen wie die „Weltjugendfestspiele" finan­
ziert werden). Vor allem die Bundesrepublik 
und die Länder des Nahen Ostens sollen von 
allen Sendern des Ostblocks stärker bombar­
diert werden. Allein Radio Moskau wil l sein 
Propaganda-Soll für Westdeutschland — bisher 
45 Wochenstunden — um 15 Sendestunden pro 
Woche erhöhen. Den Arabern werden sogar 
kostenlos Kleinempfänger, mit denen man n u r 
Radio Moskau empfangen kann, geliefert. 

Künftig wird Moskau seine Satelliten noch 
stärker in den Propaganda-Krieg im Äther ein­
spannen. So erhielt Pankow den Auftrag, den 
von der Roten Armee nach dem Kriege zerstör­
ten Großsender N a u e n wieder aufzubauen 
und die Fernsehsender so zu verstärken, daß 
sie bis ins Ruhrgebiet hineinreichen. Für Bayern 
und Süddeutschland ist nach Moskaus Befehl 
die Tschechoslowakei zuständig, die entlang 
ihrer Grenze mit Deutschland 12 neue Fernseh­
stationen errichten muß. Gleichzeitig jedoch baut 
Moskau das Störsendernetz weiter aus, um seine 
Untertanen hermetisch gegen jede Aufklärung 
aus dem Westen abzuschirmen. 

Als das Dorf A l t - C h r i s t b u r g , Kreis 
Mohrungen, 1312 seine Handfeste erhielt, stand 
dort schon eine Kirche. Die hier gezeigte evan­
gelische Kirche ist der zweite Bau-, er wurde in 
der Mitte des 14. Jahrhunderts in Backstein er­
richtet. Ein breiter, vierjeschossiger Turm und 
der Staffelgiebel u n der Ostseite sind seine 
augenfälligen Merkmale. Auf die Decke des 
Kircheninneren waren Darstellungen der Kreu­
zung, Himmelfahrt und Verherrlichung Christi 
gemalt. Nahe dem Kanzelaltar von 1709 
schwebte ein zur gleichen Zeit geschnitzter 
Taufengel. 

Falsch Zeugn i s 
Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 
deinen Nächsten. 2. Mos. 20 

Aus den ungeheueren Erschütterungen der 
Jahre bis 1945 ringt sich unser neues Leben zu 
neuem Bestand und Dasein nur schwer hindurch. 
Die letzten vierzehn Jahre brachten unserem 
jungen demokratischen Leben eine Kinderkrank­
heit nach der anderen. Manchmal meinten wir 
schon, daß eine dieser Krankheiten zum Tode 
führen würde. Wir sind über den Krisenpunkt 
noch längst nicht hinaus. Da und dort bricht ein 
Eiterherd auf, gestern wie heute brennt Fieber 
im Leibe der Gemeinschaft. Erschrocken und 
geängstet fragen dann alle Gutgesinnten, wo 
da Heilung sei und eine gewisse Hilfe. Welche 
Krankheiten dabei die gefährlichsten sind, Ist 
schwer zu sagen, genug, daß sie alle tödliche 
Gefahren bringen. — 

Da ist zum Beispiel das falsche Zeugnis. Die 
Schlagzeilen mancher Zeitungsnummer berich­
ten uns, wie bis in die letzten Kreise der Ver­
antwortlichen auf allen Lebensgebieten zuzei-tf 

ten ein Ja nicht mehr ein Ja ist und ein N e / r i 3 " 
kein Nein, und wie die Wahrheit gebeugt wird, 
wenn es um den Nächsten zu tun ist. Dabei wird 
oft so leichtfertig mit dem Wort, das den an­
deren traf, umgegangen. In den mit keinem 
Maße mehr zu messenden Pressefehden und Pro­
zessen will danach kaum noch einer zu seinem 
Worte stehen, falsche Eide werden geschworen, 
Leben und Ehre des Nächsten tief verwundet. 
Ich gestehe, daß mich selten etwas so nieder­
gedrückt hat, wie die auf billigen Beifall der 
Studenten berechneten Herabsetzungen eines 
Hochschullehrers gegen den anderen. 

Stellen wir die Grenzen dieses dunklen Ge­
bietes auch nur einigermaßen fest, ermessen 
wir die schweren Schädigungen gemeinschaft­
lichen Lebens auch nur. von ferne, dann ver­
stehen wir, daß hier ein hartes: Du sollst nicht! 
geredet werden muß, Du sollst nicht falsch 
Zeugnis reden wider deinen Nächsten! Dieses 
„Du sollst nicht" kommt im letzten Grunde aus 
einer ganz großen Liebe, es will den Menschen 
nicht einengen oder ihm seine Freiheit nehmen, 
es will ihn aber verantwortlich machen für das 
ganze Lebensgefüge, welches ihn ja auch trägt 
und erhält. Da sind wir immer auf den Nächsten 
gewiesen, im engsten Kreise müssen alle 
Lebensbeziehungen klar und sauber sein. Wird 
hier falsch geredet und die Wahrheit nicht ge­
nau genommen, dann ist die Brunnenstube ge­
meinschaftlichen Lebens vergiftet und das Gift 
zerstört das Leben. Mit Sorge beobachten wir, 
wie der Mensch von heute immer weniger in 
seinem Charakter den Spannungen und Ver­
suchungen der Zeit gewachsen ist und versagt. 
Gott will helfen, daß unser Wort über den Näch­
sten gesund wird, Gutes redet, und alles zum 
besten kehrt. 

Pfar ?r Leitne r-Altdorf 
(Memel und Königsberg) 

Wichtige Frist für Depotinhaber der 
Bank der Ostpreußischen Landschaft 

Der Treuhänder der Bank der Ostpreußischen 
Landschaft in Bad Godesberg, Kronprinzen­
straße 37, verwaltet die in das Bundesgebiet 
verlagerten Unterlagen über Wertpapierdepots 
dieses Kreditinstituts. Durch das Allgemeine 
Kriegsfolgengesetz sind die Anleihen des Deut­
schen Reiches, der Deutschen Reichsbahn, der 
Deutschen Reichspost und des Landes Preußen 
zur Wertpapierbereinigunq aufgerufen worden. 
Die Anmeldungen können n i c h t durch den 
Treuhander vorgenommen werden, sondern 
müssen durch die Depotinhaber persönlich bei 
Kreditinstituten im Bundesgebiet oder in West-
Berlin erfolgen. Die ursprüngliche Anmeldefrist 
war am 31. 12. 1958 abgelaufen. Die Frist für 
N a c h m e l d u n g e n b e i u n v e r s c h u l -
„ e J e [ F J " 1 s 1 v e r s ä u m n i s läuft am 31. 12. 

1959 ab. Da nach den Unterlagen des Treuhän­
ders Reichstitel aus zahlreichen Depots noch 
nicht angemeldet worden sind, werden diese 
Depotinhaber nochmals qebeten, um Verluste 
zu vermeiden, die Anmeldungen der Reichstitel 
bei einen» Kreditinstitut (Bank oder Sparkasse) 
im Bundesgebiet oder in West-Berlin umgehend 
vorzunehmen. 
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d e n o f t p t c u j j i f d f t n J J e i m a t f t e i f e n . . 

20. S e p t e m b e r : G e r d a u e n . H a u p t k r e i s t r e f f e n i n H a m ­
b u r g , G a s t s t a t t e d e s G e w e r k s c h a f t s h a u s e s . B e -
s e n b t n d e r h o f 57 
J o h a n n i s h u r g , K r e t s t r e f f e n In D o r t m u n d , R e l -
n o l d i - G a s t s t ä t t e 
E b e n r o d e , K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r . K u r h a u s 
L ' m m e r b r u n n e n 
F i s c h h a u s e n , H a u p t k r e i s t r e f f e n In d e r P a t e n s t a d t 
P i n n e b e r g i m L o k a l C a p P o l o n i o . 
G u m b i n n e n , K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g , v e r b u n ­
d e n m i t e i n e m J u g e n d t r e f f e n 

27 S e p t e m b e r . N e i d e n b u r g , K r e i s t r e f f e n In H a m ­
b u r g - E i d e l s t e d t i m G e s e l l s c h a f t s b a u s 
T r e u b u r g , K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r I m W ü l f e ­
l e r B i e r g a r t e n 
A n g e r a p p : K r e i s t r e f f e n I n S t u t t g a r t , G a s t s t ä t t e 
u n d H o t e l T o r h o s p i z 
H o n s b e r g - T r e f f e n tn K ö l n - D e u t z i m M a t h i l d e n ­
h o f 
H a r t e n s t e i n . K r e i s t r e f f e n tn W u p p e r t a l - E l b e r f e l d . 
Z o o - G a s t s t ä t t e 
E h e n r o d e ( S t a l l u p ö n e n ) u n d S c h l o f l b e r g ( P i l l k a l -
l en> , g e m e i n s a m e s K r e i s t r e f f e n i n S t u t t g a r t - F e l l ­
b a c h R e s t a u r a n t A d l e r 
R a s t e n b u r g , K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g t m W i n t e r -
h u d e r F ä h r h a u s 

J./8 O k t o b e r : G u m b i n n e n , J u g e n d f r e i z e i t I n J e b e n ­
h a u s e n b e i G ö p p i n g e n 

3/4. O k t o b e r : L o t z e n . J u g e n d f r e t z e i t t r e f f e n i n N e u ­
m ü n s t e r 

4. O k t o b e r : K r e i s e d e s R e g i e r u n g s b e z i r k s A l i e n s t e i n , 
g e m e i n s a m e s K r e i s t r e f f e n i n F r a n k f u r t - S c h w a n ­
h e i m i n d e r L a d a g e s - T u r n h a l l e . 
P r . - H o l l a n d , K r e i s t r e f f e n t n H a n n o v e r . K u r h a u s 
L i m m e r b r u n n e n 
T r e u b u r g , T r e f f e n i n K a r l s r u h e i m E l e f a n t e n . 
G u m b i n n e n , K r e i s t r e f f e n i n S t u t t g a r t i n d e r 
G a s t s t ä t t e L u g i n s l a n d . 
M o h r u n g e n , K r e i s t r e f f e n i n D u i s b u r g . 

11. O k t o b e r : M e m e l k r e i s e u n d K r e i s e d e s R e g i e r u n g s ­
b e z i r k s G u m b i n n e n , g e m e i n s a m e s K r e i s t r e f f e n i n 
M ü n c h e n i m A u g u s t i n e r k e l l e r , A r n u l f s t r a ß e 52. 

13. O k t o b e r : K r e i s e d e s R e g i e r u n g s b e z i r k e s A l l e n -
s t e l n , g e m e i n s a m e s K r e i s t r e f f e n i n S t u t t g a r t -
F e u e r b a c h , F r e i z e i t h e i m . 

23. O k t o b e r : O r t e l s b u r g , K r e i s t r e f f e n i n R a t z e b u r g 
( H o l s t e i n ) , H o t e l S c h ü t z e n h o f . 

A l l e n s t e i n - L a n d 
T r e f f e n i n S t u t t g a r t - F e u e r b a c h 

A l l e L a n d s l e u t e w e r d e n z u d e m g e m e i n s a m e n 
T r e f f e n d e r K r e i s e d e s R e g i e r u n g s b e z i r k e s A l l e n -
s t e i n a m 18. O k t o b e r i m F r e i z e i t h e i m i n S t u t t g a r t -
F e u e r b a c h h e r z l i c h e i n g e l a d e n . D a s F r e i z e i t h e i m i s t 
m i t d e n S t r a ß e n b a h n l i n i e n 6 u n d 16 ( a b H a u p t b a h n ­
h o f ) g u t z u e r r e i c h e n . D i e F e i e r s t u n d e b e g i n n t u m 
11 U h r . E i n l a ß b e r e i t s a b 9 U h r . 

I c h w ü r d e m i c h s e h r f r e u e n , r e c h t v i e l e L a n d s ­
l e u t e a u s d e m K r e i s A l i e n s t e i n a m 18. O k t o b e r i n 
S t u t t g a r t b e g r ü ß e n z u k ö n n e n . 

E g b e r t O t t o , K r e i s v e r t r e t e r 
H a m b u r g 13, P a r k a l l e e 86 

A l l e n s t e i n Stadt 
G e s u c h t w e r d e n : K i e s e , W i l l y u n d E h e f r a u H i l d e ­

g a r d , g e b o r e n e S t ö p p k e , M a r k t 26 ; P a u l S o k o l o w s k i , 
H o h e r i s t e i n e r S t r a ß e ; M a x P o l o w s k i , H o h e n s t e i n e r 
S t r a ß e ; P a u l S e n d e r , L a n g s e e k a s e r n e n ; F a m i l i e N e h -
r i n g , Z o l l i n s p e k t o r , J o a c h i m s t r a ß e E c k e B a h n h o f -

T r e f f e n d e r K r e i s e d e s R e g i e r u n g s b e z i r k e s A l i e n s t e i n 

A m 4. O k t o b e r t r e f f e n s i c h d i e K r e i s e d e s R e g i e ­
r u n g s b e z i r k e s A l l e n s t e i n z u m e r s t e n M a l e i n F r a n k ­
f u r t M . - S c h w a n h e i m , S a a r b r ü c k e r S t r a ß e 6 a , G a s t -
W i r t s c h a f t L a d a g e . D a s L o k a l l i e g t d i c h t b e i d e r 
E n d s t a t i o n d e r L i n i e 21 ( v o m H a u p t b a h n h o f ) ; E i n l a ß 
a b 9 U h r . U m 11 U h r i s t e i n e F e i e r s t u n d e , b e i d e r 
d e r 1. V o r s i t z e n d e d e r L a n d e s g r u p p e H e s s e n , K o n ­
r a d O p i t z , d i e F e s t r e d e hä l t . A n s c h l i e ß e n d g e m ü t ­
l i c h e s B e i s a m m e n s e i n . U m 16 U h r b r i n g t d e r J o u r n a ­
l i s t K l a u s S k i b o w s k i , B o n n , e i n e n V o r t r a g m i t F a r b ­
l i c h t b i l d e r n ü b e r s e i n e „ R e i s e d u r c h P o l e n u n d O s t ­
p r e u ß e n " . A l l e K r e i s a n g e h ö r i g e n w e r d e n d u r c h i h r e 
K r e i s v e r t r e t e r h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 

S t r a ß e : L i s b e t h J a n k o w s k l , F r i e d r i c h s t r a ß e . K o n t o ­
r i s t i n i n d e r M a r g a r i n e - U n i o n , I n d u s t r i e - G e l ä n d e ; 
F r a u A n n a S c h l i e s s e r , W i l h e l m s t r . 27; F r a u M a r t h a 
P o l l e t , g e b o r e n e R a b . V o r i h r e m Z u z u g n a c h A l l e n ­
s t e i n b e s a ß F r a u P o l l e t e i n G r u n d s t ü c k i n G i l l a u , 
K r e i s A l l e n i t e i n : H e l m u t D ö h r i n g . F i n a n z a m t A l l e n ­
s t e i n ; F a m i l i e F r i t z L o k a t , I n h a b e r d e s R e s t a u r a n t s 
B ü r g e r h a l l e . J ä g e r s t r a ß e . 

B e i u n s e r e m J a h r e s h a u p t t r e f f e n a m 5. u n d 6. S e p ­
t e m b e r i n G e l s e n k i r c h e n s i n d f o l g e n d e G e g e n s t ä n d e 
a b h a n d e n g e k o m m e n : 1 w e i ß e K i n d e r s t n c k . i a c k e , 
1 F e r n b r i l l e m i t h e l l b r a u n e m R a n d . E s W i r d u m M i t ­
t e i l u n g g e b e t e n , w o g e g e b e n e n f a l l s d i e s e S a c h e n v o n 
F i n d e r n a b g e g e b e n w o r d e n s i n d . 

A l l e Z u s c h r i f t e n u n d M e l d u n g e n w e r d e n a n d i e G e ­
s c h ä f t s s t e l l e d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t S t a d t A l i e n s t e i n , 
G e l s e n k i r c h e n , H a n s - S a c h s - H a u s , e r b e t e n . 

A n g e r a p p 
S t u t t g a r t e r T r e f f e n 

Z u d e m a m 27. d i e s e s M o n a t s i n S t u t t g a r t s t a t t f i n ­
d e n d e n T r e f f e n g e b e i c h n o c h f o l g e n d e s b e k a n n t : 
T a g u n g s o r t f ü r d i e s e s T r e f f e n i s t G a s t s t a t t e u n d 
H o t e l „ T o r h o s p i z " . S t u t t g a r t , T o r s t r a ß e 6 D i e G a s t ­
s t ä t t e i s t v o m H a u p t b a h n h o f m i t d e r S t r a ß e n b a h n ­
l i n i e 15 b i s H a l t e s t e l l e . . W i l h e l m s b a u " i n e t w a a c h t 
M i n u t e n z u e r r e i c h e n . V o n d a n o c h e t w a z w e i M i n u ­
t e n F u ß w e g . D i e G a s t s t ä t t e i s t a b n e u n U h r g e ö f f n e t 
I c h b i t t e nochmall u m r e c h t z a h l r e i c h e n B e s u c h . 

* 
W i e d e r h a b e i c h h e u t e e i n e s L a n d s m a n n e s z u B e ­

d e n k e n . A m 4. S e p t e m b e r i s t L a n d s m a n n H u g o N i k ­
k e i B a i l e t h e n , v o n u n s g e g a n g e n . S o w o h l i n d e r 
H e i m a t a l s a u c h n a c h d e r V e r t r e i b u n g h a t e r s c h 
s t e t s fü r d i e B e l a n g e d e r B a u e r n u n d L a n d w i r t e e i n ­
g e s e t z t N o c h b i s i n d i e l e t z t e Z e i t h a t e r s i c h d u r c h 
E i n g a b e n a n h ö c h s t e S t e l l e n b e m ü h t , d a s L o s d e r 
B a u e r n z u v e r b e s s e r n D e m d e r z e i t i g e n K r e i s t a g e 
e e h ö r t e H u g o N i c k e l , d e r s e i n e n W o h n s i t z i n H a t t e n ­
d o r f ü b e r R i n t e l n h a t t e , s e i t s e i n e m B e s t e h e n a n . 
E i n e h r e n d e s A n d e n k e n w e r d e n w i r i h m s t e t s b e ­
w a h r e n . W i l h e l m H a e g e r t . K r e i s v e r t r e t e r 

D ü s s e l d o r f , Z a b e r n e r S t r a ß e 42 

A n g e r h u r q 
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t d e r j ü n g e r e n G e n e r a t i o n 

n i e A r b e i t s g e m e i n s c h a f t d e r J ü n g e r e n G e n e r a t i o n 
I n d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t A n g e r b u r g t r a f s i c h a n ä ß -
l t e h d e s H a u p t k r e i s t r e f f e n s i m B a h n h o f s h o t e l R o t e n ­
b u r g ( H a n ) E s w a r e n 59 T e i l n e h m e r a n w e s e n d , a l s 
G ä s t e S t u d i e n r a t B e r g e r v o m R a t s g y m n a s i u m R o t e n ­
b u r g m e h r e r e O b e r p r i m a n e r , K r e i s v e r t r e t e r P r i d d a t 
u n d k V e i s a u s s c h u ß m i t g l i e d P f e i f f e r . A l s O b m a n n b e ­
g r ü ß t e L a n d s m a n n M i l t h a l e r a l l e A n w e s e n d e n . E r g a b 
f I n e n k u r z e n B e r i c h t ü b e r d i e T ä t i g k e i t d e r A r b e i t s -
« m e i ^ c h a n . ü b e r i h r e H a u p t a r b e i t s g e b i e t e , n s b e -
f o n d e r e ü b e r d i e t a t k r ä f t i g e M i t h i l f e a n d e r i V o r b e -
r e T t u n g e n z u r n ä c h s t e n K r e i s t a g s w a h l u n d 
t e r e a b t d e s H e i m a t g e d a n k e n s a n u n s e r e J u g e n d D e r 
L a n d s m a n n b a t u m z a h l r e i c h e n B e s u c h d e r ö f f e m -
H c h e n K r e i s t a g s s i t z u n g e n u n d d e r L e h r g ä n g e u n d 
J u » l n d t a g u n g e n u n s e r e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ­
ß e n i n B a d P y r m o n t . L a n d s m a n n M i l t h a l e r w a r f 
d a n n d i e F r a g e n a u f : W a s w o l l e n w i r , w a s s o l l e n 

w i r u n d w a s k ö n n e n w i r fü r u n s e r e K r e i s g e m e i n ­
s c h a f t t u n ? I m L a u f e d e s v e r g a n g e n e n J a h r e s w u r ­
d e n f o l g e n d e V o r s c h l ä g e u n t e r b r e i t e t : D i e E i n r i c h ­
t u n g e i n e r J u g e n d k a r t e i , d i e A b h a l t u n g v o n F e r i e n ­
f r e i z e i t e n fü r u n s e r e J u g e n d , u n d e i n z w i s c h e n z e i t ­
l i c h e s T r e f f e n d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t f ü r e i n W o ­
c h e n e n d e a n e i n e m m ö g l i c h s t fü r a l l e T e i l n e h m e i 
z e n t r a l g e l e g e n e n O r t . A n d e m z w i s c h e n z e i t l i c h e n 
T r e f f e n b e s t a n d a l l e r s e i t s g r o ß e s I n t e r e s s e . E s w u r d e 
b e s c h l o s s e n , h i e r z u A n f a n g d e s J a h r e s 1960 e i n z u ­
l a d e n . L a n d s m a n n P f e i f f e r , d e r e i n i g e H i n w e i s e z u 
d e r a u f g e w o r f e n e n F r a g e „ W a s w o l l e n w i r fü r d i e 
K r e i s g e m e i n s c h a f t t u n " g a b , w i e s d a r a u f h i n , d a ß 
u n s e r e H a u p t a u f g a b e zunächs t d i e B e s c h ä f t i g u n g m i t 
d e r nächs ten K r e i s t a g s w a h l s e i n m ü ß t e , d a d e r 
j e t z i g e K r e i s t a g b e r e i t s b e i s e i n e m e r s t e n Z u s a m ­
m e n t r i t t i m J a h r e 1956 ü b e r w i e g e n d a u s M i t g l i e d e r n 
b e s t e h t , d i e b e r e i t s ä l t e r a l s 50 J a h r e s i n d . D i e j u n g e 
G e n e r a t i o n s o l l t e s i c h d e s h a l b b e r e i t s j e t z t m i t d e n 
s p ä t e r än s i e h e r a n t r e t e n d e n A u f g a b e n v e r t r a u t 
m a c h e n . L a n d s m a n n P f e i f f e r e r w ä h n t e f e r n e r , d a ß 
d i e M i t a r b e i t d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t a n d e r V e r ­
v o l l s t ä n d i g u n g d e r K a r t e i u n b e d i n g t n o t w e n d i g s e i . 
E r b a t a u ß e r d e m u m M i t h i l f e b e i d e r A u s g e s t a l t u n g 
d e r H e i m a t b r i e f e . A n e r k e n n e n d h o b e r d a s v o n d e r 
J u g e n d u n s e r e s P a t e n k r e i s e s e n t g e g e n g e b r a c h t e V e r ­
s t ändn i s h e r v o r u n d e r w ä h n t e h i e r b e i d a s v o n d e n 
S c h ü l e r n d e s R a t s g y m n a s i u m s R o t e n b u r g h e r a u s g e ­
g e b e n e S o n d e r h e f t i h r e r S c h u l z e i t u n g ü b e r d e n K r e i s 
A n g e r b u r g . K r e i s v e r t r e t e r P r i d d a t b e g r ü ß t e d i e E r ­
s c h i e n e n e n , d a n k t e i h n e n fü r i h r g r o ß e s I n t e r e s s e , 
u n t e r s t r i c h d i e A u s f ü h r u n g e n v o n L a n d s m a n n P f e i f ­
f e r u n d g a b d e r H o f f n u n g A u s d r u c k , d a ß d i e A r ­
b e i t s g e m e i n s c h a f t z u m W o h l e d e r J u g e n d u n d d e r 
K r e i s g e m e i n s c h a f t a k t i v e A r b e i t l e i s t e n m ö g e . 
L a n d s m a n n S a d o w s k l r e g t e d i e m ö g l i c h s t b a l d v o r ­
z u n e h m e n d e E i n r i c h t u n g e i n e r J u g e n d k a r t e i a n . D i e 
K a r t e i s e i für e i n e i n t e n s i v e J u g e n d a r b e i t e r f o r d e r ­
l i c h . L a n d s m a n n E k k e h a r d S c h a r n i c k e r k l ä r t e s i c h 
b e r e i t , d i e K a r t e i a r b e i t z u ü b e r n e h m e n . E s w u r d e 
v o r g e s c h l a g e n , zunächs t K a r t e i k a r t e n fü r a l l e i n d e r 
K r e i s k a r t e i e r f a ß t e n J u g e n d l i c h e n b i s z u m 25. L e ­
b e n s j a h r e e i n z u r i c h t e n , d a r ü b e r h i n a u s f ü r d i e M i t ­
a r b e i t e r d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t v o m 25. L e b e n s -
J a h r e a b . L a n d s m a n n M i l t h a l e r s e t z t e s i c h fü r d i e 
G e w i n n u n g v o n M i t a r b e i t e r n a u s a l l e n K i r c h s p i e l e n 
u n s e r e s H e i m a t k r e i s e s e i n . L a n d s m a n n D i e t r i c h 
W a w r z y n e r k l ä r t e s i c h b e r e i t , e i n e n L i c h t b i l d e r v o r ­
t r a g ü b e r d e n K r e i s A n g e r b u r g z u s a m m e n z u s t e l l e n 
u n d a u ß e r d e m a u c h b e i d e r A u s g e s t a l t u n g d e r H e i ­
m a t b r i e f e m i t z u h e l f e n . A m Sch l uß d e s T r e f f e n s e n t ­
s p a n n s i c h e i n e l e b h a f t e A u s s p r a c h e ü b e r d e n V e r e i n 
e h e m a l i g e r H i n d e n b u r g s c h ü l e r . E s w u r d e b e t o n t , daß 
d e r V e r e i n a u s t r a d i t i o n e l l e n G r ü n d e n a u f j e d e n F a l l 
w e i t e r b e s t e h e n s o l l t e . A l l e e h e m a l i g e n H i n d e n b u r g ­
s chü l e r s o l l t e n j e d o c h a u c h z u r t a t k r ä f t i g e n M i t ­
a r b e i t i n d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t s o w i e i n d e r K r e i s ­
g e m e i n s c h a f t a u f g e r u f e n w e r d e n . D e r g u t e B e s u c h 
d e r Z u s a m m e n k u n f t u n d d i e e r f o l g r e i c h e A u s s p r a c h e 
h a t d e n B e m ü h u n g e n d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t d e n 
E r f o l g n i c h t v e r s a g t . E s i s t z u w ü n s c h e n , daß s i c h 
n o c h v i e l e j ü n g e r e L a n d s l e u t e z u r M i t a r b e i t m p ' d e n . 

F . - K . M . 

Braunsbe rg 
B r a u n s b e r g e r t r a f e n s i c h I n M ü n s t e r 

D a s J a h r e s h a u p t t r e f f e n d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t 
B r a u n s b e r g i n d e r P a t e n s t a d t M ü n s t e r a m 6. S e p t e m ­
b e r i s t z u r v o l l s t e n Z u f r i e d e n h e i t a l l e r B e t e i l i g t e n 
v e r l a u f e n . D i e K l o s t e r k i r c h e d e r K a t h a r i n e n s c h w e ­
s t e r n i n M ü n s t e r w a r g e f ü l l t , a l s u m 9.30 U h r d e r 
G o t t e s d i e n s t b e g a n n P f a r r e r G r i m m e , d e r a u s s e i ­
n e m W i r k u n g s k r e i s i n D ä n e m a r k n a c h M ü n s t e r g e ­
k o m m e n w a r , h i e l t d i e A n s p r a c h e , w ä h r e n d R e k t o r 
D r . N o r d a d a s H o c h a m t z e l e b r i e r t e . Z u r g l e i c h e n 
Z e i t f a n d d e r e v a n g e l i s c h e G o t t e s d i e n s t i n d e r T r i n i ­
t a t i s k i r c h e s t a t t . B e i d e r u m 11.15 U h r i m „ H o f z u r 
G e i s t " s t a t t f i n d e n d e n M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g w u r d e 
d e r b i s h e r i g e V o r s t a n d zunächs t e n t l a s t e t u n d d a n n 
a u f V o r s c h l a g v o n P f a r r e r G r i m m e w i e d e r g e w ä h l t , 
d e r s i c h z u m S p r e c h e r a l l e r B r a u n s b e r g e r m a c h t e , 
a l s e r d e m V o r s t a n d fü r s e i n e u n e r m ü d l i c h e T ä t i g ­
k e i t d a n k t e u n d d i e v o l l e Z u f r i e d e n h e i t d e r M i t g l i e ­
d e r z u m A u s d r u c k b r a c h t e E r u n t e r s t r i c h d a b e i b e ­
s o n d e r s d a s e r f o l g r e i c h e B e m ü h e n d e s V o r s t a n d e s , 
e i n e e n g e V e r b i n d u n g z u r P a t e n s t a d t M ü n s t e r z u 
h a l t e n . E b e n s o w u r d e n a u f V o r s c h l a g d e s V o r s t a n d e s 
s ä m t l i c h e B e i r ä t e w i e d e r g e w ä h l t . 

I m A n s c h l u ß a n d i e M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g w u ß t e 
d e r K r e i s v e r t r e t e r . R e c h t s a n w a l t G r u n e n b e r g , d e m 
O b e r b ü r g e r m e i s t e r d e r P a t e n s t a d t M ü n s t e r , D r . 
P e u s , u n d v o r a l l e m O b e r k r e i s d i r e k t o r D r . M ö c k -
l i n g h o f f , d e r i n s e i n e r E i g e n s c h a f t a l s S t a d t r a t e r ­
s c h i e n e n w a r , b e s o n d e r e n D a n k fü r d a s g u t e V e r ­
h ä l t n i s z w i s c h e n d e r P a t e n s t a d t u n d d e n B r a u n s b e r -
g e r n a b z u s t a t t e n . O b e r k r e i s d i r e k t o r D r . M ö c k l i n g -
h o f f d a n k t e d e r V o r s i t z e n d e b e s o n d e r s da für , daß 
e r a l s D e z e r n e n t d e n B e l a n g e n d e s P a t e n k r e i s e s 
s t e t s m i t A u f g e s c h l o s s e n h e i t g e g e n ü b e r g e s t a n d e n 
h a t . H e r z l i c h e G r u ß w o r t e r i c h t e t e O b e r b ü r g e r m e i ­
s t e r D r P e u s a r d i e B r a u n s b e r g e r . E r b e t o n t e i n 
s e i n e r A n s p r a c h e . d a T es b e i e i n e m V e r t r i e b e n e n -
t r e f f e n i n d e n e r s t e n S e p t e m b e r t a g e n — d e r 20. W i e ­
d e r k e h r j e n e r T a g e , >n d e n e n m i t d e m K r i e g s a u s ­
b r u c h d a s U n h e i l b e g o n n e n h a b e — s i c h n i c h t n u r 
u m e i n e f r o h e W i e d e r s e h e n s s t u n d e h a n d e l n k ö n n e , 
d a T v i e l m e h r a u c h d a r ü b e r g e s p r o c h e n w e r d e n 
m ü s s e , w i e d i e Z u k u n f t a u s s e h e n s o l l , d a m i t e i n e s 
T a t e s R e c h t i n F r i e d e n w e r d e 

I m M i t t e l p u n k t d e s T r e f f e n s s t a n d d e r V o r t r a g 
„ H e i m a t t r e u e i n d e r B e w ä h r u n g " v o n O b e r s t u r t i e ^ r a t 
D r . H a n s r ^ r e u s c h o f f a u s B i a u n s b e r g . S e i n e A u s f ü h ­
r u n g e n b e g a n n e n m i t e i n e m R ü c k b l i c k i n d i e Z e i t 
d e s K r i e g s b e g i r . n s v o r z w a n z i g J a h r e n , w o b e i e r a l l e 
d a r a u s e n t s t a n d e n e n P r o b l e m e a u s d e r S i c h t d e s 
H i s t o r i k e r s aufzeigte u n d d i e S c h l u ß f o l g e r u n g z o g , 
d a ^ es u n f r u c h t b a r s e i , s i c h i m m e r w i e d e r R e g t n -
s e i t i g d i e S c h u l d k o n t e n a u f z u r e c h n e n . D i e G e s t a l ­
t u n g d e s Z u s a m m e n l e b e n s m i t d e n M e n s c h e n i m 
O s t e n s e i e i n u n e r h ö r t s c h w i e r i g e s P r o b l e m . E s s e i 
ä u ß e r s t e A u f r i c h t i g k e i t g e b o t e n , u m e i n e A t m o s p h ä r e 
g e g e n s e i t i g e n V e r t r a u e n s z u s c h a f f e n . N i c h t s w ä r e 
u n g e b r a c h t e r a l s U n g e d u l d u n d ü b e r s p a n n t e F o r ­
d e r u n g e n . E s g e h e d a r u m , d i e H e i m a t i m H e r z e n z u 
b e w a h r e n u n d w i e u n s e r e V ä t e r d u r c h T r e u e , A r b e i t 
u n d V e r s t ä n d n i s für d i e L e b e n s r e c h t e d e r a n d e r e n 
V ö l k e r , m i t d e n e n s i e z u s a m m e n w o h n t e n , d i e H e i ­
m a t e r n e u t z u v e r d i e n e n . M i t d e n W o r t e n : . . B l e i b e n 
w i r b e i s a m m e n , b l e i b e n w i r u n s t r e u u n d d e m G e i s t , 
d e r u n s d i e H e i m a t e i n s t g e s i c h e r t h a t ! " s ch loß D r . 
P r e u s c h o f f s e i n e n V o r t r a g u n t e r d e m l e b h a f t e n B e i ­
f a l l a l l e r A n w e s e n d e n . K r e i s v e r t r e t e r G r u n e n b e r g 
d a n k t e d e m F e s t r e d n e r , O b e r s t u d i e n r a t D r . H a n s 
P r e u s c h o f f , f ü r s e i n e n a u f s c h l u ß r e i c h e n V o r t r a g u n d 
f o r d e r t e d i e A n w e s e n d e n a u f , g e m e i n s a m d a s E r m -
l a n d l i e d u n d d i e d r i t t e S t r o p h e d e s D e u t s c h l a n d l i e ­
d e s z u s i n g e n . — D i e F e u e r w e h r k a p e l l e s p i e l t e z u r 
F r e u d e d e r B r a u n s b e r g e r . d i e i n f r o h e r u n d h a r m o ­
n i s c h e r S t i m m u n g n o c h l a n g e Z e i t z u s a m m e n b l i e ­
b e n . 

A m T a g e z u v o r h a t t e i n d e r . . S t a d t s c h e n k e " d i e 
K r e i s a u s s c h u ß s i t z u n g s t a t t g e f u n d e n , a u f d e r e n T a ­
g e s o r d n u n g d e r G e s c h ä f t s b e r i c h t , d i e R e c h n u n g s ­
l e g u n g m i * d e m K a s s e n b e r i c h t g e s t a n d e n h a t . D i e 
K a a s e w u r d e g e p r ü f t u n d d e m K a s s i e r e r E n t l a s t u n g 
e r t e i l t . B e i d i e s e r S i t z u n g w u r d e a n g e r e g t , daß d e r 
V o r s i t z e n d e d e m f r ü h e r e n E r s t e n B ü r g e r m e i s t e r d e r 
S t a d t B r a u n s b e r g , d e m j e t z i g e n O b e r s t a d t d i r e k t o r 
L u d w i g K a y s e r i n B o c h o l t , z u s e i n e m G e b u r t s t a g d i e 
h e r z l i c h e n G l ü c k w ü n s c h e d e r B r a u n s b e r g e r ü b e r ­
b r i n g e n s o l l . O b e r s t a d t d i r e k t o r L u d w i g K a y s e r w i r d 
a m 17. S e p t e m b e r 60 J a h r e a l t . D i e B r a u n s b e r g e r 
f ü h l e n s i c h i h r e m f r ü h e r e n E r s t e n B ü r g e r m e i s t e r z u 
D a n k v e r b u n d e n da fü r , d a ß e r d i e T r e u e u n d d i e 
L i e b e z u d»*n B r a u n s b e r g e r n a u c h h i e r i m W e s t e n 
i m m e r w i e d e r i n s i c h t b a r e r W e i s e b e k u n d e t . D a h e r 
h e r z l i c h e n D a n k u n d h e r z l i c h e G l ü c k w ü n s c h e z u m 
60. G e b u r t s t a g . 

F r a n z G r u n e n b e r g . K r e i s v e r t r e t e r 
M ü n s t e r ( W e s t f ) , K i n d e r h a u s e r S t r a ß e 6 

F l c h n i e d e n m g 
D a s T r e f f e n I n N o r d h o r n 

Z u m f ü n f t e n M a l e n a c h Ü b e r n a h m e d e r P a t e n ­
s c h a f t ü b e r d i e E l c h n i e d e r u n g d u r c h d e n K r e i s G r a f ­
s c h a f t B e n t h e i m b e h e r b e r g t e N o r d h o r n a m 5. u n d 
6. S e p t e m b e r e t w a v i e r h u n d e r t E l c h n i e d e r u n g e r a u s 
a l l e n T e i l e n d e r B u n d e s r e p u b l i k . D i e s e s J a h r e s ­
h a u p t t r e f f e n f a n d a m T a g d e r H e i m a t s t a t t , d e r ge­

m e i n s a m m i t d e m B u n d d e r V e r t r i e b e n e n N o r d h o r n 
b e g a n g e n w u i d e D e m V o r s i t z e n d e n d e s K r e i s e s . 
L a n d s m a n n T r e n d e l , d e m ö r t l i c h e n V o r s i t z e n d e n 
L a n d s m a n n T h i e l e , d e n v i e l e n H e l f e r i n n e n u n d H e l ­
f e r n s o w i e d e m O s t p r e u ß e n c h o r m i t s e i n e m b e w ä h r -
t e n C h o r l e i t e r M ü l l e r , d e n B e a m t e n u n d A n g e s t e l l ­
t e n d e r K r e i s v e r w a l t u n g u n d d e r N i n o - K a p e l l e ge­
b ü h r t h e r z l i c h e r D a n k fü r d i e v o r b i l d l i c h e V o r b e r e i ­
t u n g u n d D u r c h f ü h r u n g . D a s T r e f f e n b e g a n n m i t 
e i n e i S i t z u n g d e s K r e i s a u s s c h u s s e s , a n d e r a u c h d i e 
V e r t r e t e r d e s P a t e n k r e i s e s u n d d i e K r e i s t a g s m i t g l i e ­
d e r t e i l n a h m e n . A m S o n n a b e n d g i n g i n d e r S t a d t ­
h a l l e e i n g e l u n g e n e r B u n t e r A b e n d v o r a u s . D e r 
g r o ß e S a a l w a r b i s a u f d e n l e t z t e n P l a t z b e s e t z t . 
F r a u G o n d a S u r e e n u n d d i e v i e r G e s c h w i s t e r 
M a s j u k e w i t s c h e r n t e t e n b e s o n d e r e n B e i f a l l . 

* 
D e r D r e i k l a n g W e l t f l ü c h t l i n g s j a h r , T a g d e r H e i ­

m a t u n d J a h r e s h a u p t t r e f f e n d e r E l c h n i e d e r u n g w a r 
S i n n b i l d fü r d i e F e i e r s t u n d e , d i e a m S o n n t a g v o r ­
m i t t a g i m H a u s d e r K u n s t i n N o r d h o r n s t a t t f a n d . 
D e r V o r s i t z e n d e d e s B u n d e s d e r V e r t r i e b e n e n ( K r e i s 
N o r d h o r n ) s e t z t e s i c h für d a s R e c h t a u f d i e H e i m a t 
u n d fü r d i e S e l b s t b e s t i m m u n g d e r V ö l k e r e i n . L a n d ­
r a t Z a h n r i e f d e n L a n d s l e u t e n e i n h e r z l i c h e s W i l l ­
k o m m e n z u . D e r K r e i s G r a f s c h a f t B e n t h e i m b e m ü h e 
s i c h , d i e B e s t r e b u n g e n d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t E l c h ­
n i e d e r u n g w e i t g e h e n d z u f ö r d e r n u n d d i e Z u s a m ­
m e n a r b e i t n o c h e n g e r z u g e s t a l t e n . D i e E i n g l i e d e ­
r u n g d e r V e r t r i e b e n e n s e i e i n m e n s c h l i c h e s u n d e i n 
s t a a t s p o l i t i s c h e s P r o b l e m . K r e i s v e r t r e t e r K l a u s ü b e r ­
b r a c h t e G r ü f e v o n d e m e r k r a n k t e n L a n d r a t S t o c k ­
m a n n u n d v o n K r e i s b e t r e u e r W e i s s a u s B e r l i n . D e r 
K r e i s v e r t r e t e r d a n k t e d e m P a t e n k r e i s e n a m e n s d e r 
K r e i s g e m e i n s c h a f t h e r z ' i c h fü r d i e g e w ä h r t e H i l f e , 
f ü r d i e Ü b e r n a h m e u n d F ü h r u n g d e r K a r t e i u n d d i e 
W e i h n a c h t s b e t r e u u n g v i e l e r L a n d s l e u t e . W e i t e r e 
F ü r s o r g e e r b i t t e n d , d a n k t e e r a u c h fü r d i e S p e n d e n ­
a k t i o n d e r B e a m t e n u n d A n g e s t e l l t e n d e r K r e i s v e r ­
w a l t u n g . M i t b e s o n d e r e r F r e u d e n a h m L a n d s m a n n 
K l a u s d a v o n K e n n t n i s , daß d e r P a t e n k r e i s e i n e J u ­
g e n d g r u p p e p l a n t u n d fü r u n s e r e h i l f s b e d ü r f t i g e n 
L a n d s l e u t e e i n e S o m m e r - U n t e r s t ü t z u n g s a k t i o n i n s 
L e b e n r u f e n w i l l . B e i s e i n e n A u s f ü h r u n g e n ü b e r 
h e i m a t p o l i t i s c h e F r a g e n b e t o n t e d e r K r e i s v e r t r e t e r , 
d e r R e c h t s a n s p r u c h a u f d i e H e i m a t g e h ö r e z u m G e ­
s c h i c h t s b e w u ß t s e i n d e s g a n z e n d e u t s c h e n V o l k e s . 
Z u g l e i c h w a r n t e e r v o r d e m A b s c h l u ß v o n N i c h t ­
a n g r i f f s p a k t e n m i t P o l e n u n d a n d e r e n L ä n d e r n , s o 
l a n g e d i e s e L ä n d e r d a s H e i m a t r e c h t n i c h t a n e r k e n ­
n e n . „ W e n n es u m d i e H e i m a t g e h t , g i b t es k e i n 
F e i l s c h e n ; es g i b t n u r e i n e F r e i h e i t u n d d a f ü r i s t 
B e r l i n d a s S y m b o l , n i c h t n u r für u n s , s o n d e r n f ü r 
d i e g a n z e f r e i e W e l t " , s a g t e L a n d s m a n n K l a u s u n d 
b e t o n t e , daß d i e H e i m a t s o l a n g e n i c h t v e r l o r e n i s t , 
w i e i h r d i e T r e u e g e h a l t e n w i r d . 

I n d e r F e s t a n s p r a c h e b e h a n d e l t e R e k t o r K o l l w e r 
d a s W e l t f l ü c h t l i n g s j a h r . B e i d e r U N O m ü ß t e s i c h d i e 
E r k e n n t n i s d u r c h s e t z e n , daß es m i t d e r B e s e i t i g u n g 
d e r F o l g e n d e r V e r t r e i b u n g e n n i c h t g e t a n s e i , s o n ­
d e r n daß m a n d e r U r s a c h e a u f d e n L e i b r ü c k e n 
m ü s s e . E s d ü r f e n i c h t m e h r d a z u k o m m e n , d a ß 
M e n s c h e n s i n n l o s v o n H a u s u n d H o f v e r t r i e b e n w e r ­
d e n . L i e b e , T r e u e , G e m ü t . H e i m a t s i n n u n d H e i m a t ­
b e w u ß t s e i n m ü ß t e n d e n K a m p f a u f n e h m e n g e g e n 
T y r a n n e i , M a c h t , G e w a l t u n d U n f r e i h e i t . — A m 
N a c h m i t t a g n a h m d a s J a h r e s h a u p t t r e f f e n i n d e r 
S t a d t h a l l e s e i n e n F o r t g a n g . A u c h h i e r a n n a h m e n 
L a n d r a t Z a h n u n d G a t t i n s o w i e A s s e s s o r A s c h e t e i l . 
N a c h g e s chä f t l i chen M i t t e i l u n g e n d e s K r e i s v e r t r e t e r s 
w u r d e e i n G r u ß t e l e g r a m m d e r K r e i s g r u p p e D ü r e n 
( R h e i n l a n d ) v e r l e s e n L a n d s m a n n Z i r b e l . H e i n r i c h s ­
w a l d e , t r u g e i n t i e f e m p f u n d e n e s G e d i c h t v o r . A n ­
s c h l i e ß e n d h i e l t u n s e r H e i m a t f o r s c h e r , L e h r e r i . R . 
L e m k e , d e r u n s e r e K r e i s b i l d s t e l l e u n d u n s e r K r e i s ­
a r c h i v l e i t e t , e i n e n m i t g r o ß e m I n t e r e s s e a u f g e n o m ­
m e n e n V o r t r a g m i t L i c h t b i l d e r n ü b e r d i e H e i m a t . 
D e r l e t z t e L e i t e r d e r K r e i s s p a r k a s s e H e i n r i c h s w a l d e 
w a r a n w e s e n d u n d w u r d e v i e l f a c h i n A n s p r u c h g e ­
n o m m e n . 

K l a u s , K r e i s v e r t r e t e r 
(24b) H u s u m , W o l d s e n s t r a ß e 34 

Fischhausen 
Z u u n s e r e m H a u p t k r e i s t r e f f e n a m S o n n t a g , d e m 

20. S e p t e m b e r , i n u n s e r e m P a t e n k r e i s P i n n e b e r g l a ­
d e n w i r n o c h m a l s a l l e L a n d s l e u t e a u s d e m S a m l a n d 
h e r z l i c h e i n . U n s e r T r e f f l o k a l „ H o t e l C a p P o l o n i o " 
i s t a b 9 U h r g e ö f f n e t . D i e F e i e r s t u n d e m i t d e r T o t e n ­
e h r u n g b e g i n n t u m 11.30 U h r . D i e V e r t r e t e r u n s e r e s 
P a t e n k r e i s e s u n d d e r S t a d t P i n n e b e r g w e r d e n B e ­
g r ü ß u n g s a n s p r a c h e n h a l t e n . D i e F e s t r e d e h ä l t u n s e r 
l e t z t e r L a n d r a t , M i n i s t e r i a l d i r e k t o r v o n d e r G r o e -
b e n . A b 14 U h r U n t e r h a l t u n g s m u s i k u n d T a n z , 
M o t t o : A l t b e r l i n e r W e i s e n v o n W a l t e r K o l l o u n d 
P a u l L i n c k e . W e r s c h o n a m S o n n a b e n d n a c h P i n n e ­
b e r g k o m m t , m e l d e t s e i n e U n t e r k u n f t s w ü n s c h e b e i m 
F r e m d e n v e r k e h r s v e r e i n P i n n e b e r g ( i m R a t h a u s ) a n . 
D i e s e L a n d s l e u t e f i n d e n u n s e r e V e r t r e t e r a u c h a m 
A b e n d i m „ C a p P o l o n i o " , w o n a c h 21 U h r e i n g e ­
m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n m i t d e n V e r t r e t e r n u n s e ­
res P a t e n k r e i s e s s t a t t f i n d e t . W e r ü b e r H a m b u r g 
f a h r e n m u ß , f ä h r t b i s A l t o n a , v o n d o r t m i t d e r V o r ­
o r t b a h n b i s P i n n e b e r g ; F a h r p r e i s 0,50 D M . 

W e i t e r g e b e n w i r b e k a n n t , daß w i r z u m z e h n j ä h ­
r i gen B e s t e h e n e i n e k l e i n e F e s t s c h r i f t ü b e r d i e G e ­
s c h i c h t e d e s K r e i s e s F i s c h h a u s e n d r u c k e n k o n n t e n . 
D a n u r e i n e k l e i n e A u f l a g e e r s c h e i n e n k o n n t e — d i e 
e t w a 80 D r u c k s e i t e n u m f a ß t u n d 3,50 D M k o s t e t —, 
b i t t e n w i r d i e s e i m T r e f f l o k a l , b e i d e r K a s s e , a n z u ­
f o r d e r n . A l l e B e s t e l l e r a u f d i e s e s H e f t b i t t e n w i r 
i>m e t w a s G e d u l d , d a w i r e r s t n a c h d e m T r e f f e n d e n 
V e r s a n d ü b e r n e h m e n k ö n n e n . W i r b e g r ü ß e n d a h e r 
s c h o n h e u t e a l l e d i e v i e l e n L a n d s l e u t e , d i e s i c h a n ­
g e m e l d e t h a b e n , u n d a u c h d i e L a n d s l e u t e a u s d e n 
N n r h b n r k r e l s e n K ö n i g s b e r g - S t a d t u n d - L a n d , L a b i a u 
u n i N a c h h a r k r e i s e , d i e i m m e r b e i u n s i h r e S o m m e r -
f e r > n v e r b r a c h t e n u n d F r e u d u n d L e i d m i t u n s t e i l ­

t e n . 

H e i n r i c h L u k a s , K r e i s v e r t r e t e r 
(24b) F a u l ü c k ü b e r K a p p e l n 

U e r r i a u e t i 
A m k o m m e n d e n S o n n t a g , d e m 20. S e p t e m b e r , f i n ­

d e t , w i e b e r e i t s m e h r f a c h a n d i e s e r S t e l l e b e k a n n t ­
g e g e b e n w u r d e , d a s H a u p t k r e i s t r e f f e n d e r K r e i s g e ­
m e i n s c h a f t G e r d a u e n i n H a m b u r g i n d e r Gas t s t ä t t e 

d e s G e w e r k s c b a f t s h a u s e s . B e s e n b i n d e r h o f 57, s t a t t . 
D i e F e i e r s t u n d e i s t a u f 14 U h r f e s t g e s e t z t , j e d o c h ist», 
d a s L o k a l s c h o n a b 10 U h r für d i e G e r d a u e r g e d f t f } 
n e t . E s l i e g t i n u n m i t t e l b a r e r N ä h e d e s H a u p t b a h n ­
h o f s u n d d e s Z e n t r a l o m n i b u s b a h n h o f s u n d i s t a l s o 
v e r k e h r s m ä ß i g s e h r güns t i g z u e r r e i c h e n . I c h r u f e 
n o c h m a l s a l l e L a n d s l e u t e G e r d a u e n s u n d b e s o n d e r s 
d i e i m R a u m H a m b u r g , N i e d e r s a c h s e n u n d S c h l e s ­
w i g - H o l s t e i n w o h n e n d e n a u f . a n d i e s e m T r e f f e n 
t e i l z u n e h m e n u n d d u r c h i h r E r s c h e i n e n a u c h n a c h 
außen h i n z u b e k u n d e n , daß w i r u n s n a c h w i e v o r 
z u r H e i m a t b e k e n n e n . G e r a d e i n d i e s e r Z e i t , w o 
p o l i t i s c h g e s e h e n a l l e s a u f E n t s c h e i d u n g d r ä n g t , d a r f 
a u c h d e r l e t z t e G e r d a u e n e r n i c h t a b s e i t s s t e h e n . 

W o k u l a t , K r e i s v e r t r e t e r 
L ü b e c k - M o i s l i n g , K n u s p e r h ä u s c h e n 9 

G u m b i n n e n 
K r e i s t r e f f e n i n M ü n c h e n 

A m S o n n t a g , 11. O k t o b e r , f ü h r e n d i e H e i m a t k r e i s e 
d e s R e g i e r u n g s b e z i r k e s G u m b i n n e n e i n g e m e i n s a m e s 
T r e f f e n i n M ü n c h e n d u r c h . W i r t r e f f e n u n s i m 
„ A u g u s t i n e r k e l l e r " , A r n u l f s t r a ß e 52 ( z e h n M i n u t e n 
v o m H a u p t b a h n h o f ) . D a s T r e f f e n b e g i n n t u m 10 U h r . 
I c h h o f f e , daß s i c h r e c h t z a h l r e i c h u n s e r e G u m b i n n e r 
H e i m a t f r e u n d e e i n s t e l l e n w e r d e n . A u c h u n s e r e J u ­
g e n d w i r d v e r t r e t e n s e i n . — D a s g e n a u e P r o g r a m m 
w i r d n o c h b e k a n n t g e g e b e n . A u f W i e d e r s e h e n i n 
M ü n c h e n . 

J u g e n d t r e f f e n i n J e b e n h a u s e n 
W i r r u f e n E u c h , l i e b e , j u n g e G u m b i n n e r , für d i e 

Z e i t v o m 2. b i s 11. O k t o b e r n a c h J e b e n h a u s e n b e i 
G ö p p i n g e n z u r l e t z t e n g r o ß e n F r e i z e i t d i e s e s J a h r e s . 
U n s e r P r o g r a m m i s t s e h r r e i c h h a l t i g . W i r w e r d e n a m 
4. O k t o b e r a m T r e f f e n d e r G u m b i n n e r i n S t u t t g a r t 
t e i l n e h m e n , i m L a u f e d e r W o c h e v o m 5. b i s 10. O k ­
t o b e r b e s i c h t i g e n ' w i r e i n g r o ß e s S t u t t g a r t e r W e r k 
u n d b e s u c h e n d i e s chwäb i s che L a n d e s h a u p t s t a d t . 
W e i t e r w e r d e n w i r d u r c h d i e S c h w ä b i s c h e A l b m i t 
i h r e n Sch lösse rn u n d B u r g e n f a h r e n . A m 9. O k t o b e r 
v e r l e g e n w i r u n s e r e F r e i z e i t n a c h M ü n c h e n , d o r t 
n e h m e n w i r a m 11. O k t o b e r a m T r e f f e n d e s R e g i e ­
r u n g s b e z i r k s G u m b i n n e n t e i l . D i e j u n g e n G u m b i n ­
n e r i m süddeu t s chen R a u m h a b e n p e r s ö n l i c h e R u n d ­
s c h r e i b e n e r h a l t e n I h r , l i e b e F r e u n d e a u s d e m n o r d ­
d e u t s c h e n R a u m , w e r d e t a u f d i e s e m W e g e e i n g e l a ­
d e n . F a h r t k o s t e n müssen s e l b s t g e t r a g e n w e r d e n ^ 
d a h e r w o l l e n w i r a u s d e m R a u m H a m b u r g - C e l l e -
H a n n o v e r e i n e F a h r t g r u p p e b i l d e n u n d a u s d e m 
R a u m R u h r g e b i e t - B i e l e f e l d d i e z w e i t e . W e i t e r b i t ­
t e n w i r fü r d i e g a n z e Z e l t u m e i n e n T e i l n e h m e r b e i ­
t r a g v o n 3 0 , — D M 

L i e b e j u n g e n F r e u n d e , b i t t e , m e l d e t E u c h u m g e ­
h e n d b e i u n s , d a n n e r f a h r t I h r a l l e s w e i t e r e . D i e 
G r u p p e H a m b u r g - C e l l e - H a n n o v e r f ä h r t a m 3. O k ­
t o b e r e t w a u m 15 U h r a b C e l l e , u m a u c h d i e g l ü c k ­
l i c h e n F e r i e n k i n d e r m i t z u n e h m e n . M e l d u n g e n b i t t e 
z u r i c h t e n a n : F r i e d r i c h H e f f t , J u g e n d k r e i s , (20a) 
C e l l e , B u c h e n w e g 4, o d e r a n 

H a n s K u n t z e , K r e i s v e r t r e t e r 
(24a) H a m b u r g - B i l l s t e d t , S c h i f f b e k e r W e g 163 

L i e b e G u m b i n n e r L a n d s l e u t e , w i e d e r Ist e i n l a n g e s 
u n d d e n n o c h s o k u r z e s J a h r i n u n s e r e r s c h n e l l e b i g e n 
u n d s p a n n u n g s g e l a d e n e n Z e i t v e r g a n g e n . D e r 4. O k ­
t o b e r , d e n w i r a l s T e r m i n fü r d a s d i e s j ä h r i g e T r e f ­
f e n i n S t u t t g a r t d e r i m süddeu t s chen R a u m w o h n e n ­
d e n G u m b i n n e r v o r g e s e h e n h a b e n , s t e h t u n m i t t e l ­
b a r v o r d e r T ü r . I c h d a r f S i e a u f d i e s e m W e g e s e h r 
h e r z l i c h z u d i e s e m T r e f f e n e i n l a d e n u n d h o f f e , d a ß 
S i e d i e s e r E i n l a d u n g e b e n s o z a h l r e i c h F o l g e l e i s t e n 
w e r d e n w i e i n d e n v e r g a n g e n e n J a h r e n . I n e i n e r 
Z e i t , i n d e r d e r d e u t s c h e O s t e n a l s O b j e k t d e r g r o ­
ßen P o l i t i k w i e d e r e i n m a l i n d e n V o r d e r g r u n d g e ­
rück t i s t , g i l t es , d u r c h f e s t e s Z u s a m m e n s t e h e n u n ­
s e r e n u n v e r g ä n g l i c h e n A n s p r u c h a u f d i e v e r l o r e n e 
H e i m a t i m m e r w i e d e r z u d o k u m e n t i e r e n . D a r ü b e r 
h i n a u s b i n i c h ü b e r z e u g t , daß S i e g e r n e n a c h S t u t t ­
g a r t k o m m e n w e r d e n , u m a l t e F r e u n d e u n d B e ­
k a n n t e w i e d e r z u s e h e n u n d m i t i h n e n e i n i g e S t u n d e n 
f r o h e n Z u s a m m e n s e i n s z u v e r l e b e n . I n d i e s e m S i n n e 
h o f f e i c h , I h n e n a l l e n w i e d e r u m a m 4. O k t o b e r i n 
d e r Gas t s tä t t e „ L u g i n s l a n d " i n S t u t t g a r t - U n t e r t ü r k ­
h e l m e i n h e i m a t l i c h e s W i l l k o m m e n e n t b i e t e n z u 
k ö n n e n . D a s T r e f f e n w i r d s i c h w i e f o l g t a b w i c k e l n : 
10.30 U h r G o t t e s d i e n s t m i t P f a r r e r H e i n r i c i , 11)30 U h r 
B e g r ü ß u n g u n d A n s p r a c h e u n s e r e s K r e i s v e r t r e t e r s 
K u n t z e v o n 12.30 b i s 14 U h r g e m e i n s a m e s M i t ­
t a g e s s e n , 14 U h r L i c h t b i l d e r v o r t r a g ( L a n d s m a n n G e ­
b a u e r ) , 15 U h r D a r b i e t u n g e n d e r J u g e n d g r u p p e , 
15.30 U h r g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n ( fü r M u s i k u n ­
t e r h a l t u n g u n d a n s c h l i e ß e n d e m T a n z i s t g e s o r g t ) . U n ­
t e r t ü r k h e i m i s t v o m H a u p t b a h n h o f S t u t t g a r t s o w o h l 
d u r c h r e g e l m ä ß i g e n V o r o r t v e r k e h r a l s a u c h d u r c h 
d i e S t r a ß e n b a h n b e q u e m z u e r r e i c h e n . O m n i b u s v e r ­
k e h r a l l e h a l b e S t u n d e v o n d e r Gas ts tä t t e „ A l t e 
K r o n e " i n d e r N ä h e d e s B a h n h o f e s U n t e r t ü r k h e i m . 

D r . H e i n z B u r n e l e i t 
S t u t t g a r t - B a d C a n n s t a t t , L o r c h e r s t r a ß e 5 

H e i l i g e n b e i l und P r . - E y l a u 
N a t a n g e r T r e f f e n i n S c h w e r t e 

D i e hübsch g e l e g e n e Gas t s tä t t e „ F r e i s c h ü t z " i n 
S c h w e r t e ( R u h r ) w a r a m S o n n t a g , d e m 6. S e p t e m b e r , 
d a s Z i e l v o n n a h e z u a c h t h u n d e r t L a n d s l e u t e n a u s 
d e n K r e i s e n H e i l i g e n b e i l u n d P r . - E y l a u , d i e h i e r i n 
h e r z l i c h e r H a r m o n i e u n d b e i s c h ö n s t e m S p ä t s o m m e r ­
w e t t e r e i n W i e d e r s e h e n f e i e r t e n , d a b e i Z e u g n i s a b ­
l e g t e n fü r i h r e u n v e r b r ü c h l i c h e T r e u e z u r H e i m a t 
u n d s i c h K r a f t u n d H o f f n u n g h o l t e n fü r d e n A l l t a g 
u n d fü r d i e H e i m a t a r b e l t . 

N a c h f l o t t e n W e i s e n e i n e r S c h w e r t e r K a p e l l e f a n d 
i m g r o ß e n S a a l , d e n d i e o s t p r e u ß i s c h e n F a h n e n 
s c h m ü c k t e n , e i n e s c h l i c h t e F e i e r s t u n d e s t a t t . A u f e i n 
g e m e i n s a m g e s u n g e n e s L i e d f o l g t e n d i e A u s f ü h r u n ­
g e n d e s P f a r r e r s K r u m m - H e i l i g e n b e i l , d i e u n t e r d e m 
W o r t e s t a n d e n : „ I ch l e b e , u n d i h r s o l l t a u c h l e b e n ! " 
D i e s W o r t h a t t e e r e i n s t i m G e f a n g e n e n l a g e r G e o r ­
g e n b u r g s e i n e n K a m e r a d e n m i t g e g e b e n . D a P f a r r e r 
K r u m m e r s t v o r w e n i g e n M o n a t e n a u s d e r s o w j e ­
t i s c h b e s e t z t e n Z o n e n a c h W e s t f a l e n ü b e r g e s i e d e l t 
i s t , k o n n t e e r a u s e i g e n e m t i e f e m E r l e b e n d e n n a -
t a n g i s c h e n L a n d s l e u t e n v o n d e r S e h n s u c h t d e r B r ü ­
d e r u n d S c h w e s t e r n h i n t e r d e m E i s e r n e n V o r h a n g 

Eine K l a s s e 

di für s i c h ! 

fi — —  
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Dank seiner bevorzugten 
Qualität ist MB seit 10 Jahren die 
größte Feinschnittmarke Deutschlands. 

FürCigarette und Pfeife i o c 
v o n B r i n k m a n n a u s B r e m e n | * 
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n a c h F r e i h e i t u n d H e i m a t b e r i c h t e n . S i e e r w a r t e n , 
d a ß w i r u n s z u r H e i m a t b e k e n n e n , t r e u u n d g l a u ­
b e n s s t a r k b l e i b e n . D a s B e k e n n t n i s z u r H e i m a t 
s ch l i eß t i n s i c h d a s B e k e n n t n i s z u J e s u s C h r i s t u s , z u 
u n s e r e r B e s t i m m u n g a l s M e n s c h e n , d i e fü r R e c h t , 
F r e i h e i t u n d F r i e d e n e i n t r e t e n u n d l e b e n . 

I m A n s c h l u ß a n e i n g e m e i n s a m g e s u n g e n e s D a n k ­
l i e d e h r t e L a n d s m a n n G u t t z e i t d i e T o t e n . D a n n 
s p r a c h e r d a s B e k e n n t n i s z u r H e i m a t . D a s O s t p r e u ­
ß e n l i e d l e i t e t e ü b e r z u d e n h e r z l i c h e n B e g r ü ß u n g s ­
w o r t e n d e s L a n d s m a n n s K n o r r , d e s K r e i s v e r t r e t e r s 
d e s K r e i s e s H e i l i g e n b e i l E r w a n d t e s i c h b e s o n d e r s 
a n d i e n a t a n g i s c h e J u g e n d u n d a n d i e E l t e r n , d i e 
i h r e n K i n d e r n d e n B e s u c h d e s e r s t e n J u g e n d f r e i z e i t ­
l a g e r s d e s K r e i s e s H e i l i g e n b e i l e r m ö g l i c h t h a t t e n . 
„ H a b e n w i r d i e J u g e n d , d a n n h a b e n w i r d i e Z u ­
k u n f t W i r w o l l e n s i e g e w i n n e n f ü r d e n K a m p f u m 
u n s e r e H e i m a t ! " L a n d s m a n n K n o r r d a n k t e d e n 
E l t e r n f ü r d a s V e r t r a u e n u n d k ü n d i g t e a n , d a ß a u c h 
d e r K r e i s P r . - E y l a u i m nächs t en J a h r e e i n J u g e n d ­
f r e i z e i t l a g e r d u r c h f ü h r e n • - •o l l e . I n s e i n e m S c h l u ß ­
w o r t e m p f a h l e r d e n L a n d s l e u t e n , G e d u l d u n d W a c h ­
s a m k e i t z u ü b e n , d a m i t w i r a l l e d a s Z i e l , i n u n s e r e 
H e i m a t z u r ü c k z u k o m m e n , e r r e i c h e n . E r w ü n s c h t e 
d e n v e r s a m m e l t e n N a t a n g e r n a l l e s G u t e u n d v i e l 
F r e u d e b e i m Z u s a m m e n s e i n . 

D e r K r e i s v e r t r e t e r d e s K r e i s e s P r . - E y l a u , v o n 
E l e r n - B a n d e l s , e r i n n e r t e d a r a n , w i e s i c h d i e B e r ­
l i n e r h i n t e r i h r e n B ü r g e r m e i s t e r s t e l l e n , u m d i e 
F r e i h e i t z u e r l a n g e n . I n d e r s e l b e n W e i s e m ü s s e n 
w i r — a l l e O s t p r e u ß e n , a l l e D e u t s c h e n — u n s z u u n ­
s e r e r H e i m a t b e k e n n e n , d i e a l t e n p r e u ß i s c h e n T u ­
g e n d e n p f l e g e n u n d u n s n i c h t b e i r r e n l a s s e n v o n 
E r f ü l l u n g s p o l i t i k e r n , d i e v o n V e r b r ü d e r u n g , A n e r ­
k e n n u n g u n d Z u g e s t ä n d n i s s e n r e d e n u n d d a m i t d a s 
R e c h t a u f d i e H e i m a t m i t F ü ß e n t r e t e n . W i r w o l l e n 
d i e i n n e r e H a l t u n g b e w a h r e n , T r e u e u n d E i n i g k e i t 
p f l e g e n . D a s g e m e i n s a m g e s u n g e n e D e u t s c h l a n d l i e d 
b e s c h l o ß d i e e i n d r u c k s v o l l e F e i e r . 

D i e A u s s t e l l u n g h e i m a t l i c h e r B i l d e r , K a r t e n u n d 
B ü c h e r w u r d e v i e l b e s u c h t . Z a h l r e i c h e A u s k ü n f t e 
k o n n t e n e r t e i l t u n d d a s B a n d z w i s c h e n d e n L a n d s ­
l e u t e n e n g e r g e k n ü p f t w e r d e n , d i e s i c h b e i M u s i k 
u n d T a n z o d e r b e i k u r z e n S p a z i e r g ä n g e n i n d e m 
h e r r l i c h e n W a l d e z u s a m m e n f a n d e n . E s w a r e i n w u n ­
d e r s c h ö n e r E r i n n e r u n g s t a g f ü r d i e v i e l e n N a t a n g e r , 
d i e s i c h i n d i e H e i m a t z u r ü c k v e r s e t z t f ü h l t e n . G t z . 

H c i l i g e n b e i l 
W i r h a b e n d i e A b s i c h t , e i n K l a s s e n b i l d d e r P r i v a t ­

s c h u l e Z i n t e n , d a s a u s d e r Z e i t u m 1927 s t a m m t , r e ­
p r o d u z i e r e n z u l a s s e n . E s s t e l l t d e n L e h r e r K r a u s e 
m i t f o l g e n d e n S c h ü l e r ( i n n e n ) d a r : H i l d e K n o r r , 
S c h n e l l , H o p p e , I l s e N a t h , M a r g a r e t e W i t t , L i s e l o t t e 
Z i m m e c k , G r e t e W ö l k , T i e d k e , O t t o S a h m , N e i t -
h a r d t , H e i n z K l e e f e l d , R u s k e , K o n r a d H a n t e l , H i l d e ­
g a r d T i e d k e , E r i c h D r ö g e r , E r i c h P e l i k a h n , H e l m u t 
R a d t k e . W e r e i n B i l d e r w e r b e n m ö c h t e , m e l d e s i c h 
u m g e h e n d b e i L a n d s m a n n P a u l B i r t h , (24b) K i e l , 
H a r d e n b e r g s t r a ß e 15. 

K a r l A u g u s t K n o r r , K r e i s v e r t r e t e r 
(24a) B a d S c h w a r t a u , A l t - R e n s e f e l d 42 

Ins te rburg Stadt und Land 
U n s e r L a n d s m a n n , d e r K o n r e k t o r G u s t a v H a a s e , 

v o l l e n d e t e a m 9. S e p t e m b e r d a s 86. L e b e n s j a h r . E s 
w e r d e n s i c h s i c h e r n o c h v i e l e s e i n e r e h e m a l i g e n 
S c h ü l e r d e r K n a b e n - M i t t e l s c h u l e a n d i e D e u t s c h - , 
G e s c h i c h t e - u n d E r d k u n d e s t u n d e n e r i n n e r n , d i e e r 
i h n e n e r t e i l t e . A u ß e r s e i n e r L e h r t ä t i g k e i t w a r 
L a n d s m a n n H a a s e l a n g e J a h r e V o r s i t z e n d e r d e r 
O r t s g r u p p e f ü r d a s M i t t l e r e S c h u l w e s e n . F e r n e r 
w a r d e r J u b i l a r e i n e i f r i g e s M i t g l i e d i m S ä n g e r ­
v e r e i n . G e r n e w e r d e n s i c h a u c h d i e I n s t e r -
b u r g e r S c h r e b e r g ä r t e n b e s i t z e r a n G u s t a v H a a s e e r ­
i n n e r n , d a e r d o c h d a s K l e i n g a r t e n w e s e n i n u n s e r e r 
H e i m a t s t a d t b e g r ü n d e n h a l f . E r l i e b t e d e n F r ü h s p o r t , 
u n d e r h a t es w o h l s e i n e n s t e t e n F r e i ü b u n g e n z u 
v e r d a n k e n , d a ß e r i m m e r f r i s c h u n d m u n t e r i m 
D i e n s t e r s c h i e n . D a s e r s o l c h h o h e s A l t e r e r r e i c h t 
h a t , i s t g e w i ß a u c h d a r a u f z u r ü c k z u f ü h r e n . I m L e h ­
r e r k o l l e g i u m w a r e r d e r e r s t e , d e r s i c h e i n e n R u n d ­
f u n k a p p a r a t m i t L a u t s p r e c h e r g e b a s t e l t h a t . H i e r z u 
w a r d a m a l s n o c h d i e T e i l n a h m e a n e i n e m e n t s p r e ­
c h e n d e n K u r s u s v o r g e s c h r i e b e n . S t e t s a u s g e g l i c h e n , 
f r e u n d l i c h u n d h i l f s b e r e i t w a r e r b e i K o l l e g e n u n d 
S c h ü l e r n g l e i c h e r m a ß e n g e a c h t e t u n d b e l i e b t . W i r 
•wünschen u n s e r e m L a n d s m a n n H a a s e n o c h v i e l e 
J a h r e i n G e s u n d h e i t u n d Z u f r i e d e n h e i t . 

F r i t z P a d e f f k e 

Z e n t r a l s t e l l e d e r h e i m a t t r e u e n I n s t e r b u r g e r 
O l d e n b u r g ( O l d b ) , K a n a l s t r a ß e 6a 

J o h a n n i s b u r g 
L e t z t e r H i n w e i s a u f u n s e r K r e i s t r e f f e n i n D o r t ­

m u n d , R e i n o l d i - G a s t s t ä t t e n , a m S o n n t a g , 20. S e p t e m ­
b e r , 11 U h r ; z u e r r e i c h e n a b H a u p t b a h n h o f , z e h n 
M i n u t e n F u ß m a r s c h . T a g e s f o l g e : U m 11 U h r A n d a c h t 
( P f a r r e r D r . L i c . M o d e r e g g e r ) , a n s c h l i e ß e n d B e g r ü ­
ß u n g ( L a n d s m a n n M a s e i z i k ) , B e g r ü ß u n g u n d T o t e n ­
e h r u n g d u r c h d e n K r e i s v e r t r e t e r , G r u ß w o r t d e s 
1. V o r s i t z e n d e n d e r l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e 
u n d d e s B u n d e s v e r t r i e b e n e r D e u t s c h e r i n D o r t ­
m u n d , D r . R o g a l s k i , A n s p r a c h e u n d B e r i c h t ( K r e i s ­
v e r t r e t e r ) , S c h l u ß w o r t ( L a n d s m a n n M a s e i z i k ) . M i t ­
w i r k e n d e b e i d e n m u s i k a l i s c h e n D a r b i e t u n g e n s i n d 
M a r i a n n e G r o m e r , G e r h a r d Z i e m a n n , H a n s K r a e m e r , 
A d o l f E r l e n w e i n . D e r F e s t v e r a n s t a l t u n g f o l g t e i n 
g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n m i t T a n z . 

A m 4. O k t o b e r T r e f f e n i n F r a n k f u r t , a m 18. O k t o ­
b e r i n S t u t t g a r t . — A u f d e m T r e f f e n i n H a m b u r g 
w ü r d e e i n e B r i l l e v o n L a n d s m a n n M u r z a g e f u n d e n . 

W e r k a n n e t w a s ü b e r d e n T o d o d e r d e n T o d e s t a g 
d e s L e h r e r s P a u l T a t z k o , g e f a l l e n a m 9. F e ­
b r u a r 1945, a u s s a g e n , i n s b e s o n d e r e w e r d e n i n d i e s e r 
A n g e l e g e n h e i t L a n d s m a n n T e r a n s k i , D r i g e l s d o r f , 
u n d B a h l o , W e i ß u h n e n , g e s u c h t ? N a c h r i c h t b i t t e u n ­
m i t t e l b a r a n F r a u E l i s e T a t z k o . B r e m e n , N e u e V a h r , 
A d a m - S t e g e r w a l d - S t r a ß e 15 I I . 

F r . W . K a u t z , K r e i s v e r t r e t e r 
(20a) A l t w a r m b ü c h e n ( H a n ) 

Kön iqsherg-Stad t 
K ö r t e - O b e r l y z e u m u n d M a r i a - K r a u s e - L y z e u m 

W i e i m m e r t r e f f e n w i r u n s a m e r s t e n S o n n t a g i m 
O k t o b e r , d e m 4 O k t o b e r , u n d l a d e n u n s e r e E h e m a ­
l i g e n a u s H a m b u r g u n d U m g e b u n g n a c h d e m R e s t a u ­
r a n t H o c h h a u s „ S e c h s l i n g s p f o r t e " ( k l e i n e r S a a l ) h e r z ­
l i c h e i n . B e g i n n d e s T r e f f e n s u m 12 U h r . E n d e e t w a 
18 U h r . ( U - B a h n L ü b e c k e r S t r a ß e , S t r a ß e n b a h n 3, 5 
u n d 16 b i s L o h m ü h l e n s t r a ß e . ) E s s o l l e n B e r i c h t e g e ­
g e b e n u n d s chöne L i c h t b i l d e r g e z e i g t w e r d e n . A n ­
g e h ö r i g e u n d F r e u n d e d e r S c h u l e n s i n d h e r z l i c h w i l l ­
k o m m e n 

A l i c e S c h w a r t z - N e u m a n n , S t u d i e n r ä t i n , H a m ­
b u r g 22, M u n d s b u r g e r D a m m 12 ( T e l e f o n 25 12 07), 
D r . m e d A n n e m a r i e G e f e - R i c h t e r , H a m b u r g 22, B i r ­
k e n a u 10 ( T e l e f o n 22 16 35). 

L y c k 
. Z u m e r s t e n m a l n a c h d e r V e r t r e i b u n g t r a f e n s i c h 

i n i h r e r P a t e n s t a d t H a g e n d i e e h e m a l i g e n A m t s a n g e ­
h ö r i g e n d e s A r b e i t s a m t e s L y c k . F r a u G r a t z k o w s k i , 
d i e h e u t e i n d e r S c h w e i z l e b t , w a r m i t d a b e i . B e i d e r 
Z u s a m m e n k u n f t u n t e r s t r i c h O b e r i n s p e k t o r F r e d a , 
d e r d a s T r e f f e n v o r b e r e i t e t h a t t e , d a s v o n a l l e n 
V e r t r i e b e n e n g e f o r d e r t e R e c h t a u f d i e H e i m a t . W e i ­
t e r h i n g e d a c h t e d e r L a n d s m a n n d e r v e r s t o r b e n e n 
u n d g e f a l l e n e n K o l l e g i n n e n u n d K o l l e g e n . I n Z u ­
k u n f t w o l l e m a n d a s T r e f f e n a m S o n n a b e n d d e s 
L y c k e r H a u p t t r e f f e n s i n H a g e n d u r c h f ü h r e n . L a n d s ­
m a n n M a t e j i t ü b e r b r a c h t e i m A u f t r a g e v o n V e r ­
k e h r s d i r e k t o r D r . B a r t e l s h e r z l i c h e G r ü ß e u n d W ü n ­
s c h e d e r S t a d t H a g e n s o w i e d e r H a g e n e r O s t p r e u ß e n . 

H . R . 

A m 4. O k t o b e r b e t e i l i g t s i c h d e r K r e i s L y c k b e i m 
T r e f f e n d e s R e g i e r u n g s b e z i r k e s A l l e n s t e i n i n F r a n k ­
f u r t M a i n . D e r s e i t l a n g e m e r w a r t e t e V o r t r a g d e s 

L y c k e r J o u r n a l i s t e n K l a u s S k i b o w s k i ü b e r s e i n e 
R e i s e d u r c h P o l e n u n d O s t p r e u ß e n 1957 s o l l t e a l l e 
L y c k e r v e r a n l a s s e n , a n d i e s e m T r e f f e n t e i l z u n e h ­
m e n . 

E s k o m m e n i m m e r n o c h N a c h z ü g l e r , d i e d e n 14. 
H a g e n - L y c k e r B r i e f a n f o r d e r n . W e r i h n n o c h n i c h t 
b e k o m m e n h a t , f o r d e r e i h n ( u n t e r A n g a b e d e s a l t e n 
H e i m a t o r t e s ) a n . 

A m 18. O k t o b e r f i n d e t i m F r e i z e i t h e i m i n S t u t t g a r t -
F a u e r b a c h w i e d e r e i n T r e f f e n d e s R e g i e r u n g s b e z i r k s 
A l l e n s t e i n s t a t t . Z u e r r e i c h e n i s t d a s F r e i z e i t h e i m 
m i t L i n i e 6 u n d 16. 

S k i b o w s k i , K r e i s v e r t r e t e r 
(16) K i r c h h a i n , B e z i r k K a s s e l 

rVfemel, H e y d e k r u g und Pogegen 
A l s l e t z t e T r e f f e n i n d i e s e m J a h r e g e b e n w i r b e ­

k a n n t a m 11. O k t o b e r i n M ü n c h e n i m A u g u s t i n e r ­
k e l l e r , A r n u l f s t r a ß e 52, a m 18. O k t o b e r i n H a m b u r g 
i m G e w e r k s c h a f t s h a u s , N ä h e H a u p t b a h n h o f . 

M o h r u n g e n 
K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r 

F a s t s i e b e n h u n d e r t L a n d s l e u t e a u s d e m K r e i s e 
M o h r u n g e n w a r e n d e i E i n l a d u n g z u m K r e i s t r e f f e n 
a m 6. S e p t e m b e r i n H a n n o v e r , „ D ö h r e n e r M a s c h ­
p a r k " , g e f o l g t , d a s v o n K r e i s v e r t r e t e r R e i n h o l d 
K a u f m a n n - M a l d e u t e n e r ö f f n e t w u r d e . Z u n ä c h s t e r ­
k l a n g e n d e r C h o r „ W i r b e t e n i n N ö t e n . . ." u n d e i n 
S o l o g e s a n g a u s d e r „ S c h ö p f u n g " v o n J o s e p h H a y d n , 
v o r g e t r a g e n v o n L a n d s m a n n U l r i c h R a f f e l . K r e i s ­
v e r t r e t e r K a u f m a n n d a n k t e a l l e n , d i e a m Z u s t a n d e ­
k o m m e n d e s H e i m a t t r e f f e n s A n t e i l h a t t e n . E s f o l g t e 
d i e T o t e n e h r u n g . U n d d a n n e r k l a n g w i e d e r d i e v o l l e 
u n d g u t g e s c h u l t e S t i m m e U l r i c h R a f f e i s d u r c h d e n 
S a a l , w e l c h e r d i e R o m a n z e d e s R h a d a m e s „ H o l d e 
A i d a " v o n V e r d i s a n g . P f a r r e r E u g e n B a u e r - K a h l a u 
s a g t e i n s e i n e r A n d a c h t , e i n C h r i s t k ö n n e w o h l v i e l 
U n r e c h t m i t G e d u l d t r a g e n , e r b r a u c h e j e d o c h n i c h t 
d a r a u f z u v e r z i c h t e n , s e i n R e c h t i m m e r w i e d e r a n ­
z u m e l d e n . U n s b l e i b e i m m e r d a s R e c h t a u f u n s e r e 
H e i m a t , d a s u n s n i e m a n d n e h m e n k ö n n e , u n d d a s 
w i r i m m e r w i e d e r v e r t r e t e n m ü ß t e n . D a s O s t p r e u ­
ß e n l i e d u n d e i n S c h l u ß w o r t d e s K r e i s v e r t r e t e r s b e ­
e n d e t e n d i e F e i e r s t u n d e . — N a c h d e r M i t t a g s p a u s e , 
b e i m g e s e l l i g e n B e i s a m m e n s e i n , saß m a n i m G a r t e n 
b e i h e r r l i c h e m S o n n e n s c h e i n u n d t a u s c h t e E r i n n e ­
r u n g e n a u s . I m m e r w i e d e r t r a f e n L a n d s l e u t e z u ­
s a m m e n , d i e s i c h s e i t J a h r e n n i c h t g e s e h e n h a t t e n . 
A l s d e r A b e n d k a m u n d d i e a u s w ä r t i g e n L a n d s l e u t e 
z u m B a h n h o f g i n g e n , w a r e n s i c h a l l e e i n i g , d a s M o h -
r u n g e r K r e i s t r e f f e n w a r e i n v o l l e r E r f o l g . 

E r i c h P r z e t a k 

G e o r g P ö r s c h k e - S p o r t e h n e n 85 J a h r e 

I m H a u s e N e u k i n g , R o d e n b a c h b e i K a i s e r s l a u t e r n , 
w i r d d e r L a n d w i r t G e o r g P ö r s c h k e - S p o r t e h n e n s e i n 
85. L e b e n s j a h r a m 3. O k t o b e r v o l l e n d e n . E r e n t ­
s t a m m t e i n e r d e r ä l t e s t e n i m K r e i s e M o h r u n g e n a n ­
säss i g en F a m i l i e . S e i n e V o r f a h r e n w a r e n K ö l m e r , 
w i e d i e f r e i e n B a u e r n b e z e i c h n e t w u r d e n , d i e n a c h 
K u l m i s c h e n ( n i e d e r d e u t s c h : K ö l m i s c h e n ) R e c h t v o m 
D e u t s c h e n R i t t e r o r d e n L a n d v e r s c h r e i b u n g e n e r h a l ­
t e n h a t t e n . D e r v ä t e r l i c h e H o f i n S p o r t e h n e n , a u f 
d e m d e r J u b i l a r a m 3 O k t o b e r 1874 g e b o r e n w u r d e , 
b e f a n d s i c h v o n d e r m ü t t e r l i c h e n S e i t e h e r s e i t J a h r ­
h u n d e r t e n i m B e s i t z d e r F a m i l i e . E i n e i m 14. J a h r ­
h u n d e r t a u s g e s t e l l t e U r k u n d e ü b e r d e n d a m l s M a t -
t e r n s c h e n H o f w u r d e n o c h i m P r u s s i a - M u s e u m i n 
K ö n i g s b e r g a u f b e w a h r t . A l s w i r i n g e o r d n e t e n V e r ­
h ä l t n i s s e n i n u n s e r e r H e i m a t u n s e r e n B e r u f a u s ­
ü b e n u n d d i e A n g e l e g e n h e i t e n d e r G e m e i n d e n u n d 
d e s K r e i s e s s e l b e r r e g e l n k o n n t e n , h i e l t e s G e o r g 
P ö r s c h k e f ü r e i n e s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e P f l i c h t , d u r c h 
d i e Ü b e r n a h m e v o n z a h l r e i c h e n E h r e n ä m t e r n f ü r d a s 
A l l g e m e i n w o h l z u w i r k e n . S o w a r e r A m t s v o r s t e h e r , 
M i t g l i e d d e s K r e i s t a g e s u n d d e s K r e i s a u s s c h u s s e s , 
K r e i s d e p u t i e r t e r , G e s c h w o r e n e r , P a t r o n a t s b e a u f -
t r a g t e r d e r e v a n g e l i s c h e n K i r c h e i n L i e b s t a d t u n d 
S y n o d a l e . D e r t ü c h t i g e L a n d w i r t u n d w a i d g e r e c h t e 
J ä g e r w a r a l s V o r s i t z e n d e r d e s L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
V e r e i n s L i e b s t a d t u n d a l s M i t g l i e d d e r L a n d w i r t ­
s c h a f t s k a m m e r s t e t s b e s t r e b t , A n r e g u n g e n ü b e r 
N e u e r u n g e n Tfi d e r L a n d w i r t s c h a f t z u f ö r d e r n . H i e r ­
z u g e h ö r t e a u c h d i e v o n i h m a n g e l e g t e F i s c h z u c h t , 
e i n e r e n t a b l e T e i c h w i r t s c h a f t m i t K a r p f e n u n d 
S c h l e i e n . S e i n e L e b e n s g e f ä h r t i n A n n a , g e b . C o n r a d , 
m i t d e r e r d a s b i t t e r e S c h i c k s a l d e r V e r t r e i b u n g g e ­
t e i l t h a t t e , v e r l o r e r i m J a n u a r d i e s e s J a h r e s . 

D i e K r e i s g e m e i n s c h a f t M o h r u n g e n g e d e n k t a u ? 
A n l a ß d e s 85. G e b u r t s t a g e s d e r V e r d i e n s t e d e s J u ­
b i l a r s u m d e n K r e i s u n d g r a t u l i e r t i h m h e r z l i c h . 

R e i n h o l d K a u f m a n n - M a l d e u t e n , K r e i s v e r t r e t e r 
L ü b e c k , F a h l e n k a m p s w e g 9 

N e i d e n b u r g 
W i r e r i n n e r n d i e L a n d s l e u t e i m n o r d d e u t s c h e n 

R a u m a n d a s H e i m a t t r e f f e n a m S o n n t a g , d e m 
27. S e p t e m b e r , i m G e s e l l s c h a f t s h a u s L i e t z i n H a m ­
b u r g - E i d e l s t e d t . E i n l a ß 9 U h r . F e i e r s t u n d e 11 U h r : 
L i c h t b i l d e r ü b e r d i e H e i m a t . V o r t r a g v o n K r e i s ­
p f l e g e r K n i e s s , N e i d e n b u r g . D a s L o k a l i s t e r r e i c h ­
b a r m i t L i n i e 3 a b H a u p t b a h n h o f b i s E i d e l s t e d t , 
R e i c h s b a h n s t r a ß e . 

A m S o n n t a g , d e m 4 O k t o b e r , t r e f f e n s i c h d i e N e i -
d e n b u r g e r a n l ä ß l i c h d e s T r e f f e n s d e r K r e i s e d e s 
R e g i e r u n g s b e z i r k e s A l l e n s t e i n i n F r a n k f u r t M a i n . 
L a d a g e s - T u r n h a l l e . S c h w a n h e i m . S a a r b r ü c k e r S t r a ß e 
N r . 6. E r r e i c h h a r m i t L i n i e 21 a b F r a n k f u r t e r H a u p t ­
b a h n h o f b i s E n d s t a t i o n 

A l s J a h r e s s c h l u ß i s t d a s T r e f f e n d e r K r e i s e d e s 
R e g i e r u n g s b e z i r k e s A l l e n s t e i n a m 18. O k t o b e r i n 
S t u t t g a r t - F e u e r b a c h , F r e i z e i t h e i m , g e d a c h t . E r r e i c h ­
b a r m i t d e n L i n i e n fi u n d lß p b H a u p t b a h n h o f b i s 
F r e i z e i t h e i m o d e r P f o s t e n w ä l d l e . Z u a l l e n v o r s t e ­
h e n d e n T r e f f e n s i n d a l l e L a n d s l e u t e h e r z l i c h e i n ­
g e l a d e n . 

K r e i s v e r t r e t u n g N e i d e n b u r g 
L a n d s h u t I I ( B a y ) , P o s t f a c h 2 

O r t e l s b u r g 
T r e f f e n i n R a t z e b u r g 

A m S o n n t a g , d e m 25. O k t o b e r , f i n d e t e i n H e i m a t ­
t r e f f e n i n R a t z e b u r g i n H o l s t e i n , S c h ü t z e n h o f , b e i 
L a n d s m a n n H e l m u t h S c h i p p e r s t a t t . A b 9 U h r i s t 
d e r S c h ü t z e n h o f g e ö f f n e t U m 11 U h r b e g i n n t e i n 
V o r t r a g ü b e r d i e B e w e r t u n g v o n G r u n d - u n d B e ­
t r i e b s v e r m ö g e n . H i e r a u f w e r d e n a l l e L a n d s l e u t e , 
i n s b e s o n d e r e u n s e r e H a n d w e r k e r , K a u f l e u t e u n d 
G e w e r b e t r e i b e n d e n , b e r e i t s j e t z t a u f m e r k s a m g e ­
m a c h t u n d n a c h R a t z e b u r g e i n g e l a d e n . 

G o l d e n e H o c h z e i t 

R e n t n e r A u g u s t W i e c z o r r e k u n d F r a u M a r i e , g e b . 
K r o l l , f r ü h e r N e u - K e y k u t h , j e t z t K ö l n - E f f e r e n . 
B a c h s t r a ß e 103, b e g e h e n a m 23 S e p t e m b e r d a s F e s t 
d e r G o l d e n e n H o c h z e i t L a n d s m a n n W i e c z o r r e k 
w u r d e a m 24. M a i 1883 a l s S o h n d e s B a u u n t e r n e h m e r s 
J o h a n n W i e c z o r r e k u n d d e s s e n E h e f r a u L u i s e i n 
S y s d r o y o f e n , K r e i s S e n s b u r g , g e b o r e n . I m J a h r e 1909 
w a r e r a l s Z i m m e r p o l i e r i n d e r G e m e i n d e N e u - K e y ­
k u t h t ä t i g , w o e r d i e T o c h t e r M a r i e d e s L a n d w i r t s 
K r o l l h e i r a t e t e . N a c h d e m E r s t e n W e l t k r i e g g r ü n ­
d e t e W i e c z o r r e k e i n S c h o t t e r w e r k m i t S t e i n v e r t r i e b 
i n N e u - K e y k u t h , d e r s i c h a u c h z u m N u t z e n d e r d o r ­
t i g e n L a n d w i r t s c h a f t a u s w i r k t e . N a c h d e m E r s t e n 
W e l t k r i e g w a r A u g u s t W i e c z o r r e k l a n g e J a h r e G e ­
m e i n d e v e r t r e t e r , K r e i s t a g s m i t g l i e d u n d A m t s v o r ­
s t e h e r - S t e l l v e r t r e t e r . S t e t s h i l f s b e r e i t , g e n o ß e r d a s 
V e r t ä u e n u n d d i e A c h t u n g s e i n e N a c h b a r n . A l s 56 jäh-
r i g e r w u r d e e r z u r W e h r m a c h t e i n g e z o g e n . N a c h G e ­
f a n g e n s c h a f t u n d s c h w i e r i g e r H e i m k e h r s a h W i e c z o r ­
r e k i m H e r b s t 194b s e i n G e h ö f t w i e d e r , d a s e r v o l l ­
s t ä n d i g a u s g e r a u b t v o r f a n d O h n e l e b e n d e s u n d t o t e s 
I n v e n t a r m u ß t e e r a u f d e r 72 M o r g e n g r o ß e n L a n d ­
w i r t s c h a f t v o n v o r n e a n f a n g e n . W a g e n u n d G e s c h i r r 
g a b e n i h m d i e N a c h b a r n . M i t z ä h e r E n t s c h l o s s e n h e i t 
u n d i n d e r H o f f n u n g a u f b a l d i g e R ü c k k e h r d e r d e u t ­
s c h e n V e r w a l t u n g g i n g d a s a l t e E h e p a a r m i t u n g e ­
t r ü b t e m M u t a n d i e A r b e i t . A l s s ch l i eß l i ch L a n d s ­
m a n n W i e c z o r r e k , d u r c h s e i n A l t e r (74) g e s c h w ä c h t , 
d a s i h m a u f e r l e g t e S o l l n i c h t m r h r e r f ü l l e n k o n n t e 

d u r f t e e r d i e H e i m a t v e r l a s s e n . U n t e r Z u r u c k l a s s u n g 
s e i n e r L a n d w i r t s c h a f t k a m d a s E h e p a a r W i e c z o r r e k 
i m D e z e m b e r 1957 n a c h d e m W e s t e n . J e d e s J a h r 
k o m m t L a n d s m a n n W i e c z o r r e k z u m O r t e l s b u r g e r 
K r e i s t r e f f e n n a c h B o c h u m , w o e r s e i n e v i e l e n S t e i n -
l i e f e r a n t e n u n d A r b e i t e r b e g r ü ß e n k a n n . D i e H e i ­
m a t g e m e i n d e N e u - K e y k u t h m i t V e r w a n d t e n u n d 
F r e u n d e n u n d d i e K r e i s g e m e i n s c h a f t g r a t u l i e r e n 
d e m J u b e l p a a r z u r G o l d e n e n H o c h z e i t h e r z l i c h . 

M a x B r e n k , K r e i s v e r t r e t e r 
H a g e n , P o s t f a c h 

P r . - E y l a u 
A m 24 S e p t e m b e r f e i e r t O b e r s t r a ß e n m e i s t e r a . D . 

O t t o P l e h n m i t s e i n e r E h e f r a u M a r i e , g e b . K u n z , i n 
V o r s f e l d e B r . , M ü h l e n b u s c h 48. d a s F e s t d e r G o l d e ­
n e n H o c h z e i t . O t t o P l e h n w u r d e n a c h s e i n e r D i e n s t ­
z e i t b e i d e n 1 L e i b h u s a r e n i n D a n z i g - L a n g f u h r z u ­
nächs t S t r a ß e n m e i s t e r , s p ä t e r O b e r s t r a ß e n m e i s t e r i n 
A l b r e c h t s d o r f . I m E r s t e n W e l t k r i e g e w a r e r l ä n g e r e 
Z e i t i n d e r T ü r k e i . W ä h r e n d s e i n e r T ä t i g k e i t i n A l ­
b r e c h t s d o r f h a t e r d i e i h m g e s t e l l t e n A u f g a b e n s t e t s 
s o r g s a m u n d m i t v o r b i l d l i c h e r Z u v e r l ä s s i g k e i t e r ­
fü l l t a u c h a l s s e i n A r b e i t s k r e i s d u r c h d e n B a u n e u e r 
C h a u s s e e n i m m e r g r ö ß e r u n d v e r a n t w o r t u n g s v o l l e r 
w u r d e . I m K y f f h ä u s e r b u n d g e n o ß e r a l s S c h r i f t f ü h ­
r e r u n d K a s s i e r e r d e s V e r e i n s i n A l b r e c h t s d o r f a l s 
g u t e r K a m e r a d a l l s e i t i g e s V e r t r a u e n . N a c h d e r V e r ­
t r e i b u n g m u ß t e e r z u n ä c h s t e i n i g e J a h r e i n d e r s o ­
w j e t i s c h b e s e t z t e n Z o n e l e b e n , b i s i h m d e r U m z u g 
n a c h V o r s f e l d e m ö g l i c h w u r d e , w o a u c h s e i n v e r ­
h e i r a t e t e r e i n z i g e r S o h n l e b t . D e r K r e i s P r . - E y l a u 
s p r i c h t s e i n e m i n l a n g j ä h r i g e r A r b e i t b e w ä h r t e n 
O b e r s t r a ß e n m e i s t e r u n a s e i n e r E h e f r a u a u f r i c h t i g e 
G l ü c k w ü n s c h e a u s u n d w ü n s c h t e i n e n g e r u h s a m e n 
L e b e n s a b e n d . 

v . E l e r n - B a n d e l s , K r e i s v e r t r e t e r 
K ö n i g s w i n t e r , F e r d i n a n d - M ü l h e n s - S t r a ß e 1 

P r . - H o l i a n d 
O b e r l a n d w i r t s c h a f t s r a t K u h n 75 J a h r e 

A m 23. S e p t e m b e r f e i e r t O b e r l a n d w i r t s c h a f t s r a t 
K u h n i n G r a b a u ü b e r B a d O l d e s l o e s e i n e n 75. G e ­
b u r t s t a g . I m A u f t r a g e d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t P r . -
H o l l a n d s p r e c h e i c h L a n d s m a n n K u h n h e r z l i c h e 
G l ü c k w ü n s c h e a u s . W i i P r . - H o l l ä n d e r d e n k e n g e r n e 
a n d i e Z e i t z u r ü c k , a l s e r D i r e k t o r d e r L a n d w i r t ­
s c h a f t s - u n d A c k e r b a u s c h u l e w a r . D u r c h s e i n e V e r ­
d i e n s t e u m u n s e r e L a n d w i r t s c h a f t i s t e r e n g m i t 
u n s e r e m H e i m a t k r e i s v e r b u n d e n W e n n m a n h e u t e 
v o n d e n P e r s ö n l i c h k e i t e n s p r i c h t , d i e s i c h u m d i e 
H e i m a t v e r d i e n t g e m a c h t h a b e n , s t e h t O b e r l a n d w i r t ­
s c h a f t s r a t K u h n b e s t i m m t i n d e r e r s t e n R e i h e . W i r 
d a n k e n i h m h e u t e a n s e i n e m 75. G e b u r t s t a g v o n 
H e r z e n u n d w ü n s c h e n s e i n e r v e r e h r t e n G a t t i n u n d 
i h m w e i t e r h i n b e s t e G e s u n d h e i t f ü r e i n e n g e s e g n e ­
t e n L e b e n s a b e n d . A l s d i e L a n d w i r t s c h a f t s k a m m e r 
O s t p r e u ß e n F r i e d r i c h K u h n n a c h K ö n i g s b e r g r i e f 
u n d i h m d i e S c h u l a b t e i l u n g u n d W i r t s c h a f t s b e r a ­
t u n g s s t e l l e ü b e r t r u g , f r e u t e s i c h d i e L a n d w i r t s c h a f t 
d e s K r e i s e s m i t i h m ; d e n n w i r w u ß t e n , d a ß d i e A r b e i t 
i n s e i n e m S i n n e w e i t e r g e f ü h r t w u r d e . A u s s e i n e n 
e n g s t e n M i t a r b e i t e r n d e r S c h u l e k a m s e i n N a c h f o l ­
g e r D r . H a n s H i l d e b r a n d t , u n d a l s d i e s e r a u f e i n e n 
a n d e r e n P o s t e n g e r u f e n w u r d e , D r . H e i n r i c h V a h l . 
L e i d e r k ö n n e n d i e s e P r . - H o l l ä n d e r i h r e m e h e m a l i g e n 
C h e f j e t z t n i c h t m e h r i h r e G l ü c k w ü n s c h e a u s s p r e ­
c h e n , w e i l s i e O p f e r d e s K r i e g e s w u r d e n . A b e r i c h 
w e i ß , d a ß e s d i e E h e f r a u e n d i e s e r L a n d s l e u t e t u n 
w e r d e n , d e n n a l l e w a r e n j a P r . - H o l l ä n d e r K i n d e r 
u n d s i n d h e u t e n o c h i n F r e u n d s c h a f t m i t e i n a n d e r 
v e r b u n d e n . Z u d i e s e m e n g e n F r e u n d e s k r e i s t r e t e n 
d i e g e s a m t e L a n d w i r t s c h a f t d e s H e i m a t k r e i s e s u n d 
v i e l e A n g e h ö r i g e a n d e r e r B e r u f e . A l s L e h r e r u n s e r e r 
L a n d j u g e n d , a l s e r f o l g r e i c h e r W i r t s c h a f t s b e r a t e r u n d 
a l s S o l d a t h a t O b e r l a n d w i r t s c h a f t s r a t K u h n s t e t s 
s e i n e P f l i c h t i n a l t e r p r e u ß i s c h e r P f l i c h t a u f f a s s u n g 
g e t a n . A l l e i h m ü b e r t r a g e n e n A u f g a b e n h a t e r i n 
d i e s e m S i n n e e r f ü l l t . D e s h a l b s e i i h m a n s e i n e m 
E h r e n t a g n o c h m a l s D a n k u n d A n e r k e n n u n g a u s g e ­
s p r o c h e n . 

A r t h u r S c h u m a c h e r , K r e i s v e r t r e t e r 
(24b) K u m m e r f e l d b e i P i n n e b e r g 

R a s t e n b u r g 
L e t z t e r H i n w e i s z u m g r o ß e n H e r b s t t r e f f e n i m 

n o r d d e u t s c h e n R a u m a m S o n n t a g , 27. S e p t e m b e r . B e ­
g i n n d e s o f f i z i e l l e n T e i l s u m 14 U h r i m g o l d e n e n 
S a a l d e s W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s e s ( L i n i e 18 n a c h 
E p p e n d o r f e r M a r k t ) . V e r t r e t e r d e s P a t e n k r e i s e s 
R e e s u n d d e r B ü r g e r m e i s t e r d e r S t a d t W e s e l h a b e n 
i h r E r s c h e i n e n z u g e s a g t . W i r e r w a r t e n e i n f r o h e s 
W i e d e r s e h e n m i t d e n j e n i g e n , d e n e n W e s e l z u w e i t 
w a r . N a c h v o r l i e g e n d e n A n f r a g e n w e r d e n w i r r e c h t 
r e g e n B e s u c h h a b e n . E i n n e u e r B e r i c h t ü b e r u n s e r e 
H e i m a t w i r d u n s e r f r e u e n . 

H . H i l g e n d o r f f , K r e i s v e r t r e t e r 
(24b) F l e h m , P o s t K l e t k a m p 

Rößel 
S a t z u n g u n d V o r b e r e i t u n g v o n W a h l e n 

I n d e r V e r e i n s r e g i s t e r s a c h e „ L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n — H e i m a t k r e i s g e m e i n s c h a f t d e s L a n d k r e i ­
s e s R ö ß e l e. V . " s i n d d i e S a t z u n g s ä n d e r u n g v o m 
19. A p r i l 1959 u n d d i e V o r s t a n d s w a h l v o m 7. S e p t e m ­
b e r 1958 a m 9. J u l i 1959 i n d a s V e r e i n s r e g i s t e r e i n g e ­
t r a g e n w o r d e n . 1. V o r s i t z e n d e r S t a d t b a u m e i s t e r a . D . 
F r a n z S t r o m b e r g , H a m b u r g 19, A r m b r u s t s t r a ß e 27 I L , 
2. V o r s i t z e n d e r L a n d w i r t C l a u s - G ü n t h e r v o n R ü t z e n -
K o s i t z k a u , G o l d e n s e e ( H o l s t e i n ) , S c h r i f t f ü h r e r K a u f ­
m a n n E r i c h B e c k m a n n . H a m b u r g , B ö r n e r s t r a ß e 59. 
K a s s e n f ü h r e r B a n k k a s s i e r e r B e r n h a r d K r e t s c h m a n n , 
P r i e s d o r f , K r e i s P i n n e b e r g . w e l c h e n u n m e h r V o r ­
s t a n d i m S i n n e d e s § 26 B G B s i n d . D e r 1. V o r s i t z e n d e 
b e z i e h u n g s w e i s e d e r 2 V o r s i t z e n d e m i t d e m S c h r i f t ­
f ü h r e r u n d K a s s e n f ü h r e r z u s a m m e n s i n d i m S i n n e 
d e s G e s e t z e s § 26 B G B v e r t r e t u n g s b e r e c h t i g t . 

N a c h §§ 5 u n d 6 d e r a n g e f ü h r t e n , a u f G r u n d d e r 
g e m e i n s a m e n B e s p r e c h u n g e n g e ä n d e r t e n S a t z u n g 
s o l l n u n d e r K r e i s t a g g e b i l d e t w e r d e n , d e r s i c h a u s 
d e n B e a u f t r a g t e n a l l e r B e z i r k e d e s H e i m a t k r e i s e s 
R ö ß e l z u s a m m e n s e t z t , d e r e n H ö c h s t z a h l e t w a 25 b e ­
t r ä g t . D i e s e B e z i r k s b e a u f t r a g t e n w e r d e n f ü r d r e i 
J a h r e d u r c h d i e v o n d e r M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g g e ­
w ä h l t e n O r t s b e a u f t r a g t e n i n s c h r i f t l i c h e m V e r f a h r e n 
g e w ä h l t . O r t s b e a u f t r a g t e u n d B e z i r k s b e a u f t r a g t e 
m ü s s e n M i t g l i e d e r i m e. V s e i n . D i e V o r b e r e i t u n g 
f ü r d i e D u r c h f ü h r u n g d e r W a h l e n s i n d g e t r o f f e n . E i n 
g e m e i n s a m e r W a h l v o r s c h l a g w u r d e a u f g e s t e l l t , d e r 
d u r c h d e n V o r s i t z e n d e n d e s W a h l a u s s c h u s s e s , L a n d s ­
m a n n R e c h t s a n w a l t H . W . L i n g n a u ( B i s c h o f s b u r g ) i n 
H a m b u r g 1. M ö n c k e b e r g s t r a ß e 22, d e n O r t s b e a u f t r a g ­
t e n d e m n ä c h s t u n t e r b r e i t e t w e r d e n w i r d . D i e O r t s ­
b e a u f t r a g t e n k ö n n e n i n n e r h a l b e i n e r b e s t i m m t e n 
F r i s t v o n s i c h a u s w e i t e r e W a h l v o r s c h l ä g e f ü r i h r e 
B e z i r k e d e m V o r s i t z e n d e n d e s W a h l a u s s c h u s s e s e i n ­
r e i c h e n . S o f e r n i n n e r h a l b d e r f e s t g e s e t z t e n F r i s t a n ­
d e r e W a h l v o r s c h l ä g e n i c h t e i n g e h e n , g e l t e n d i e i m 
g e m e i n s a m e n V o r s c h l a g g e n a n n t e n K a n d i d a t e n a l s 
g e w ä h l t . U m e i n e w e i t e r e g u t e Z u s a m m e n a r b e i t a u f 
b r e i t e r B a s i s z u g e w ä h r l e i s t e n , w e r d e n d i e O r t s b e ­
a u f t r a g t e n u n d a u f g e s t e l l t e n K a n d i d a t e n g e b e t e n 
d e n A n f o r d e r u n g e n d e s W a h l a u s s c h u s s e s b a l d i g s t 
n a c h z u k o m m e n . 

A u f d a s g e m e i n s a m e T r e f f e n d e r K r e i s e d e s R e ­
g i e r u n g s b e z i r k s A l l e n s t e i n a m 4. O k t o b e r i n F r a n k ­
f u r t - S c h w a n h e i m i n d e r L a g a d e s - T u r n h a l l e s e i a u c h 
a n d i e s e r S t e l l e h i n g e w i e s e n . N ä h e r e M i t t e i l u n g e n 
b i t t e i m O s t p r e u ß e n b l a t t z u b e a c h t e n . 

U m A u s k u n f t o d e r u m A n s c h r i f t e n w i r d g e b e t e n 
ü b e r : G e s c h w i s t e r T h i e l ( K a t h a r i n a , F r a n z i s k a u n d 
M a r i a ) a u s R i d b a c h : O b e r g e f r e i t e r F r a n z K o s l o w s k i 
g e b o r e n a m 28 11. 1912 i n R ö ß e l . z u l e t z t w o h n h a f t i n 
R o b a w e n : F r a u M a r i a S a c h e r . g e b o r e n e B a r d u h n 
u n d d e r e n S ö h n e B r u n o u n d W i l l i B a r d u h n a u s L a u ­
t e r . 

F r a n z S t r o m b e r g . K r e i s v e r t r e t e r 
H a m b u r g 19, A r m b r u s t s t r a ß e 27 

Treubu rg 
V e r a n s t a l t u n g s f o l g e z u m H e i m a t k r e i s t r e f f e n d e r 

T r e u b u r g e r a m S o n n t a g , d e m 27. S e p t e m b e r , i n H a n -

R ä t s e l - E c k e 
Silbenrätsel 

Die Silben au - ben - bir - dam — de 
d e r _ di - dut - e - e - e - em - ex -
g e n _ q i k _ im - in - ke - ke - ke - kop 
_ Low - Ii - Ii - lo - me - mi - mit - na 
_ er - pen - p M - po - rei - n - ro -
ros - ru - sil - sit - sit - so - tan - te -
ten - til - toi - us - wild - zend - zi — 
sind zu 19 Wörtern zusammenzusetzen. Die An­
fangs- und Endbuchstaben, abwärts gelesen er­
geben eine ostpreußische Bauernregel für den 
Monat September. 

Bedeutung der Wörter: 1. Bienenzucht 2. Ge­
schäftsteilhaber, 3. Städtchen an der Ostkuste 
des Frischen Haffs, 4. Hirschgattung, 5. neuer 
Name für Stallupönen, 6. Schifferausdruck für 
Steuer 7 Städtchen in Pommern an der Leba, 
8. Name des 6. Sonntags nach Ostern 9. Fischer­
dorf auf der Kurischen Nehrung, 10. Stadt an 
der Memel, 11. Frauenname, 12. Sternschnuone, 
13 Laubbaum, 14. italienische Stadt am Arno, YS. 
Vogelwarte auf der Kurischen Nehrunq, IG. 
richtige Denkweise, 17. Kreuzinschrift, IB. alt-
preußischer Gau südlich Königsberg, 19, Be­
zeichnung einer bestimmten Stückzahl. 
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Kreuzworträtsel 
W a a g e r e c h t : 1. Sudermann, 8. Isar, 9. 

Blei, 10. Man, 12. Boe, 13. Ziege, 15. Neid, 17. 
Arge, 18. Geest, 19. Ar, 20. Ehe, 21. Nu, 24. Heu, 
26. Tag, 28. Schleim, 29. Rehe, 30. Gnom, 31. 
AH, 32. tri. t T O A „ 

S e n k r e c h t : 1. Simon Dach, 2. USA, 3. 
Danzig, 4. er, 5. Albert, 6. neo, 7. Niederung, 11. 
re, 14. Idee, 15. Gase, 22. Lucht, 23. Stint, 25. 
Esel, 27. Amor. 

„ G e r d a u e n " 

n o v e r i m . . W ü l f e l e r B i e r g a r t e n " , H i l d e s h e i m e r 
C h a u s s e e 73 : 9.30 U h r G o t t e s d i e n s t i n d e r e v a n g e l i ­
s c h e n K i r c h e . 10 U h r G o t t e s d i e n s t i n d e r k a t h o l i s c h e n 
K i r c h e ( b e i d e G o t t e s h ä u s e r s i n d n u r f ü n f M i n u t e n 
v o m V e r s a m m l u n g s l o k a l e n t f e r n t ) . A b 10.30 U h r i s t 
d a s V e r s a m m l u n g s l o k a l g e ö f f n e t ( d a a m V o r t a g e e i n 
F e s t d a r i n s t a t t f i n d e t , i s t es l e i d e r d i e s e s M a l n i c h t 
f r ü h e r m ö g l i c h ) U m 11.30 U h r F e i e r s t u n d e m i t O s t ­
p r e u ß e n l i e d . B e g r ü ß u n g d e r G ä s t e d u r c h O b e r s t u ­
d i e n r a t i . R . D r . R e i n h o l d H u w e , G e d e n k e n a n d i e 
T o t e n u n d A n s p r a c h e d e s K r e i s v e r t r e t e r s T h e o d o r 
T o l s d o r f f , F e s t a n s p r a c h e d e s V o r s t a n d s m i t g l i e d e s 
u n s e r e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n u n d d e s V o r ­
s i t z e n d e n d e r L a n d e s g r u p p e v o n N o r d r h e i n - W e s t ­
f a l e n , E r i c h G r i m o n i , S c h l u ß a n s p r a c h e d e s K r e i s v e r ­
t r e t e r s T h . T o l s d o r f f , g e m e i n s a m e r G e s a n g „ D e u t s c h ­
l a n d l i e d " . V o n 13 b i s 15 U h r M i t t a g s p a u s e , v o n 15.30 
b i s 17 U h r z e i g e n w i r d i e T o n f i l m e „ M a s u r e n " , „ R o -
m i n t e r H e i d e " u n d „ O s t d e u t s c h e H e i m a t — h e u t e " . 
A b 17 U h r g e m e i n s a m e K a f f e e s t u n d e , g e s e l l i g e s B e i ­
s a m m e n s e i n u n d T a n z . D i e s c h ö n e G a s t s t ä t t e „ W ü l ­
f e l e r B i e r g a r t e n i s t v o m H a u p t b a h n h o f H a n n o v e r 
m i t d e n S t r a ß e n b a h n e n 1 u n d 8 z u e r r e i c h e n ( H a l t e ­
s t e l l e M a r t h a s t r a ß e ) . „ , 

W i r h o f f e n z u v e r s i c h t l i c h , d a ß d i e a n g e r e g t e n K l a s ­
s e n t r e f f e n v o n e h j e m a 1 i £ £ ß . S c h ü l e r n u n d L e h r e r n d e r 
S t a d t - u n d K r e i s - T r e u b u r g e r S c h u l e n r e c h t " g r o ß e n 
Z u s p r u c h f i n d e n w e r d e n . L i e b e T r e u b u r g e r J u g e r r d , 
f o l g t a l s o r e c h t z a h l r e i c h d e m A u f r u f v o n u n t e r g m 
D r H ü w e l . D e r V o r s t a n d u n s e r e r K r e i s g e m e i n s c h ä f t 
w i r d g e g e n 14 U h r z u e i n e r S i t z u n g z u s a m m e n t r e t e n . 
B e s o n d e r e E i n l a d u n g e n h i e r z u s i n d e r g a n g e n . 

T h T o l s d o r f f , K r e i s v e r t r e t e r 
(22a) W u p p e r t a l - B a r m e n , H o h e n z o l l e r n s t r a ß e 13 

D i e T r e u b u r g e r L a n d s l e u t e t r e f f e n s i c h e r n e u t z u 
e i n e m z w a n g l o s e n B e i s a m m e n s e i n a m S o n n t a g , d e m 
4. O k t o b e r , a b 10 U h r i n K a r l s r u h e i m E l e f a n t e n , 
K a i s e r s t r a ß e 42. W i r w ü r d e n u n s s e h r f r e u e n , w e n n 

Zu mager? 
K e i n e S o r g e n ! E r g ä n z u n g d e r t ä g l i c h e n N a h r u n g 

d u r c h d i e f e h l e n d e n A u z o n - W i r k s t o f f e s t ä r k t d a s 
B l u t u n d h i l f t z u v o l l e n , r u n d e n K ö r p e r f o r m e n . F o r ­
d e r n S i e g l e i c h e i n e K u r p a c k u n g B i o - C a o f ü r 10,80 
D M ( p o r t o f r e i ! ) . U n d s c h i c k e n S i e k e i n G e l d , s o n d e r n 
m a c h e n S i e e r s t e i n e n V e r s u c h , d e r n i c h t s k o s t e n 
s o l l D a n n k ö n n e n S i e s i c h m i t d e r B e z a h l u n g r u h i g 
30 T a g e Z e i t l a s s e n . 

C o l e x , A b t 311 M E , H a m b u r g 1, P o s t f a c h . 

w i r a u c h i n d i e s e m J a h r w i e d e r r e c h t v i e l e T r e u ­
b u r g e r d e r S t a d t u n d d e s K r e i s e s , d i e i m s ü d - u n d 
s ü d w e s t d e u t s c h e n R a u m l e b e n o d e r s i c h v o r ü b e r g e ­
h e n d a u f h a l t e n , w i e d e r s e h e n u n d h e r z l i c h b e g r ü ß e n 
k ö n n t e n . I m L a u f e d e s N a c h m i t t a g s w i r d u n s u n s e r e 
g e l i e b t e , u n v e r g e ß l i c h e H e i m a t d u r c h e i n e g r ö ß e r e 
Z a h l v o n z u m T e i l n e u h e r g e s t e l l t e n F ä r b - u n d 
S c h w a r z - W e i ß - L i c h t b i l d e r n i n E r i n n e r u n g g e b r a c h t 
w e r d e n W e i t e r e A u s k ü n f t e e r t e i l t 

F r i t z M a u e r , K a r l s r u h e - K n i e l i n g e n 
H e r w i g s t r a ß e l a ( T e l e f o n 5 19 77) 

J u g e n d t a g u n g i n B a d P y r m o n t 
V o r n e h m l i c h f ü r d i e K i n d e r g r u p p e n b e t r e u e r u n d 

l U S / l e , - ' " " S " 1 N a c h w u c h s k r ä f t e i s t d i e b e v o r s t e ­
h e n d e J u g e n d t a g u n g i m . . W i e s e n h a u s " i n B a d P y r ­
m o n t g e d a c h t . r»h? T a g u n g f i n d e t i n d e r Z e l t v o m 
4 b i s z u m 10 O k t o b e r s t a t t u n d s t e h t u n t e r d e m 
L e i t w o r t . . O s t p r e u ß e n - d i e H e i m a t d e r E l t e r n u n d 
rtAmiüiP^? • « f * « « « » d - . G e s c h i c h t l i c h e u n d h e l m a t -
™ „ J s c h < * V o r t - , - e , D i s k u s s i o n e n , W e r k a h e n d e , G e -
S7PHV,Jr a J ' " a n « > P u P P e i i - u n d S c h a t t e n s p i e l e , n a r -
1 , " 5 e ? o s t P r e u ß i s c h e n B r a u c h t u m s u n d I . i e h t -

w e r t v n V n p r i r x g e S t e h ^ ! a u f rtem P r o g r a m m d i e s e r 
w e r t v o l l e n T a g u n g , f ü r d i e b e r e i t s v i e l e A n m e l d u n -

m ^ M . - i ? i " £ e n S i n d - W e r n o c h t e i l n e h m e n m ö c h t e , 
,?„ri w . n * . i t , e " " g e h e n d b e i d e r A b t e i l u n g J u g e n d 
hnr„ i V » « « • " L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . H a m -
20 D M n , a p k f f , e 8 6 - D e r T a g u n g s b e i t r a g b e t r ä g t 
• r L ? « , J ? i « . l 2 n r t £ 0 s t e n w e r " e n w ä h r e n d d e s L e h r -
g a t i g s z u r ü c k g e g e b e n . 

B e s t ä t i g u n g e n 
( 

• V 7 ^ e r , „ n , a n n b e s t ä t i g e n , d a ß K a r l K r ü g e r , g e b . 
i w n , ' h . , n a i ö S I n „ s , t e r b u r g - F r i e d r i c h s t r a ß e 9. v o m 1. 6. ° F

b ' l ' !• 1 9 * 2 1 . l m T o r f b r " e h S a n g a l l e n - T r e m p e n 
K n i n n S t n f » L t e r

 t aL l ß
 lewesen i s t ? E s w e r d e n g e s u c h t : 

R N N
 r e r S c h w a r k u n d M a s c h i n e n f ü h r e r 

K i p p s c h l a g e r . 

l a
Z n r t — e » b i l ! e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 

P a ? k a n e e ?6 1 ° s t P r e u ß e n . (24a) H a m b u r g 13, 

) v o l l e n d e t \ 

• H i r e J o 
UPRESS, 
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C S t e l l e n a n g e b o t e 

B i e t e ä l t e r e r , a l l e i n s t e h e n d e r 

F l ü c h t l i n g s f r a u 
U n t e r k u n f t , s o w i e f r e i e S t a t i o n ( Z i m m e r m i t f l i e ß . K a l t - u n d 
W a r m w a s s e r , H e i z u n g , R a d i o ) f ü r M i t a r b e i t i m H a u s h a l t u n d 
G a r t e n . E n t g e l t n a c h Ü b e r e i n k u n f t . M o d e r n e r H a u s h a l t a m 
R h e i n , N ä h e M a i n z . Z u s c h r . e r b . u . N r . 96 341 D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t , A n z . - A b t . . H a m b u r g 13. 

# F a s t l e g e r e i f e J u n g h e n n e n 
, n u r 5,50 D M 
a L e g e r e i f 6,50, k u r z v o r m L e g e n 
a 7 ,— b i s 7,50 D M , 14 W o . 4,40 D M , 
# 16 W o . 4,80 D M , w ß . L e g h . , r e b -
# h f g . I t a l . u . K r e u z u n g s v i e l l e g e r . 
# S c h w . L i p p e - G ä n s e , 5 M o n . , 14 b . 

s 18 D M . R ü c k g a b e r e c h t b . 5 T g . 
# G a r . f. l e b . A n k . G e f l ü g e l a u f -
„ z u c h t u n d V e r s a n d L e o F ö r s t e r , 
v W e s t e n h o l z 215/11, ü b e r P a d e r -
m b o r n , R u f N e u e n k i r c h e n N r . 9 76 
. ( W e s t f a l e n ) . 

C V e r s c h i e d e n e s 

G e s u c h t i n g e p f l e g t e n P r i v a t h a u s h a l t t r e u e 

Haushaltshilfe 
m i t K o c h k e n n t n i s s e n . H o h e r L o h n , g e r e g e l t e F r e i z e i t , s chönes 

Z i m m e r , V e r g ü t u n g d e r R e i s e s p e s e n . Z u s c h r i f t , e r b . a n F r a u 

D i r . E . N e f , L ü t z e l m a t t , S c h w y z ( S c h w e i z ) . 

H a n d g e w e b t e T e p p i c h e 

Bruck . V o r l a g . B e t t u m r a n d . a .m . 
W o l l e . Z e l l w o l l e o d . I h r . F l e c k e r l 
t o l i d u . p r e l t w . a u c h a . T e i l z i g . 
P r o s p e k t u M u t t e r k o s t e n l o s 
B i s h e r ü. 7000 Au f t r äge a u t g e l . 

R e s l i e s H u s e • K r a c k <<J 
früher K ö n i g s b e r g ' P r . 

H a n d w . R e i t i . W i n k l O b b . 

08tpreut3f8cr»e Landsleu»»» 

E r f a h r e n e , z u v e r l ä s s i g e 

K ö c h i n , W i r t s c h a f t e r i n o d e r H a u s a n g e s t e l l t e 

w e l c h e a l l e e i n s c h l ä g i g e n A r b e i t e n e i n e s k l e i n e r e n , h e r r s c h a f t l . 

E t a g e n h a u s h . ü b e r n i m m t , u n d g u t k o c h t , g e s u c h t . W ä s c h e a u ß . 

d . H a u s e . D a u e r s t e l l u n g b e i ä l t e r e m E h e p a a r . E i g . Z i m m e r m . 

f l . W a s s e r . B e w e r b . m . B i l d , Z e u g n i s a b s c h r . u . n ä h . A n g a b e n a n 

v . S c h o e n e b e c k , K r e f e l d , B i s m a r c k s t r a ß e 92. 

I t i i r b e i u n s 

t es die Schreibmaschine mit Uhr/ 9 

[See Qtofk Mtaqez/&§*&A 

Fordern Sie sofort Katalog x 8 5 ' 

| Femer alle Fabrikate, GelegenTieitenT 

kUmtausdirecht, Kleinst-Raten u.vieles mehr 

N Ö T H E L < t • G Ö T T I N G E N • K 2 3 S 2 C T 

A b s o f o r t n e t t e s 
M ä d c h e n o d . a l l e i n s t . F r a u 

b i s 40 J . f ü r K ü c h e u . b e d i e n e n 
d . K a f f e e g ä s t e g e s u c h t . S e r v i e r ­
k e n n t n i s s e w e r d e n a n g e l e r n t . 
F a m i l i e n a n s c h l . , n e t t e s Z i m m e r 
u . 120 D M . A n g b . , m ö g l . m . B i l d , 
a n d a s K a f f e e h a u s W i e t e r t u r m , 
N o r t h e i m ( H a n ) . 

O s t p r e u ß e n m ä d c h e n 

( H a u s h ä l t e r i n ) 
i n m o d e r n e s E i n f a m i l i e n h a u s i n 
D ü s s e l d o r f z u m 1. O k t o b e r o d e r 
s p ä t e r g e s u c h t . 

F r a u D r . O . W i r t z , D ü s s e l d o r f 
S c h l o ß m a n n s t r a ß e 41 

B e t t - u n d T i s c h w ä s c h e 

a u c h i n d e n i n d e r H e i m a t g e ­
w o h n t e n G r ö ß e n , l i e f e r t I h n e n 
u n s e r e V e r s a n d a b t e i l u n g . V e r ­
l a n g e n S i e M u s t e r , b e v o r S i e 
a n d e r w e i t i g k a u f e n . 

W . L u b i c h & S o h n , A b t . 3 
Nürnberg 

R o r i t z e r S t r a ß e 32 

E r f a h r e n e H A U S G E H I L F I N 

m i t g u t e n Z e u g n i s s e n , f ü r s e l b ­
s t ä n d i g e D a u e r s t e l l u n g v o n ä l ­
t e r e m E h e p a a r i n h e r r s c h a f t ­
l i c h e n H a u s h a l t g e s u c h t . A l l e 
t e c h n . E r l e i c h t e r u n g e n , l a n g ­
j ä h r i g e o s t d e u t s c h e H i l f e i m 
H a u s e , s c h ö n e s e i g e n e s Z i m ­
m e r , R a d i o , B a d , h o h e r L o h n , 
g e r e g e l t e F r e i z e i t . 

F r a u A . i L , B a d G o d e s b e r g 
U h l a n d s t r a ß e 16 

H a u s w . A n l e r n l i n g , e v . , w i r d z u m 
1. O k t . i n g u t e H e i m g e m e i n s c h . 
b e i b e s t e r B e t r e u u n g a u f g e n o m ­
m e n . N ä h e W u p p e r t a l . T a s c h e n ­
g e l d u . K l e i d e r h i l f e . Z u s c h r . e r b . 
u . N r . 96 348 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

I n n e u z e i t l i c h . E i n f a m i l i e n h a u s 
(S E r w a c h s e n e ) s u c h e i c h e i n e 

z u v e r l . H a u s g e h i l f i n 

m i t V o r k e n n t n i s s e n u . I n t e r e s s e 
a m H a u s h a l t . P u t z h i l f e v o r h . , 
k e i n e G a r t e n a r b e i t . S e h r s c h ö ­
n e s Z i m m e r , g e r e g e l t e A r b e i t s ­
z e i t , g u t e r L o h n . 

T i l d e R a u t e n b a c h , S o l i n g e n 
( R h e i n l a n d ) , L i n d e n b a u m s t r . 46 

Ä l t e r e K o n t o r i s t i n 

i n D a u e r s t e l l g . g e s u c h t . W e r k s ­
u n t e r k u n f t v o r h a n d e n . H a n d ­
s c h r i f t l i c h e A n g e b o t e m i t ü b l i ­
c h e n U n t e r l a g e n e r b e t e n a n 

G e l a n t i n e k a p s e l - F a b r i k 

G e r h a r d S a l a m o n 

(23) Q u a k e n b r ü c k 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

H a u s g e h i l f i n u n d K o c h l e h r l i n g g e ­
s u c h t , K o s t u . W o h n u n g i . H a u s e , 
v o n L a n d s m a n n G e r h a r d M a a s e r , 
H a n n o v e r - D ö h r e n , S u t w i e s e n s t r . 
N r . 40, D ö h r n e r M a s c h p a r k , T e l e -
f o n 3 00 84. 

G r o ß e s J u g e n d h e i m d e r I n n e r e n 
M i s s i o n i n W e s t f a l e n (140 J u n g e n 
u n d 50 E r w a c h s e n e ) s u c h t z u s o f . 
e i n e K ö c h i n u n d e i n e B e i k ö c h i n . 
Z u s c h r . e r b . u . N r . 96 369 D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m -
b u r g 13. 

M ä d c h e n o d e r F r a u m i t K o c h k e n n t - ! 
n i s s e n g e s u c h t . H o t e l a m B e r l i n e r 
R i n g , B a d O l d e s l o e , L ü b e c k e r S t r . 
N r . 27 ( I n h . H e i n z B o r o w s k i ) . 

K l i n i k d e r I n n e r e n M i s s i o n s u c h t 
z u m b a l d i g . E i n t r i t t 1 S ä u g l i n g s ­
s c h w e s t e r z u r M i t a r b e i t a u f e i n e r 
S ä u g l i n g s - u . K i n d e r k r a n k e n s t a -
t i o n , 1 K i n d e r p f l e g e r i n f. K i n d e r ­
s t a t i o n e n , 1 S c h w e s t e r , e x a m i ­
n i e r t , f. D a u e r n a c h t w a c h e , 1 B e i - | 
k ö c h l n , d i e s c h o n i n G r o ß k ü c h e n ] 
g e a r b e i t e t h a t . S c h r i f t l . A n g e b . 
e r b . a n O r t h o p ä d i s c h e K l i n i k , 
V o l m a r s t e i n ( R u h r ) . 

für nur 1 P f e n n i g p r o N a c h t 
°m hochfeinen Halbdaunenbett 
O R I G I N A L - S C H L A F B A R 
mit Goldstempel u. Garantieschein 
Z a r t * Gänseha lbdaunen - h u h n f r e i 
Garant ie - In le t t : rot- b l a u - grün- g o l d 
D i r e k t v . H e r s t e l l e r - f i x u n d f e r t i g 
SCHLAFBÄR BETTEN h a l t e n 3 0 J a h r e 
K l a s s e L U X U S ELITE 
130/200 6 Pf. n u r 7 9 . - n u r 8 9 . - D M 
140/200 7 Pf. n u r 89 .— n u r 9 9 . - D M 
160/200 8 Pf. n u r 9 9 . - n u r 1 0 9 . - D M 

80/80 2 Pf. n u r 2 2 . - n u r 2 5 . - D M ^ 
m Zort» Entenhalbdaunen noch billiger I \/ 
K l a s s e P R I M A E X T R A 
130/200 6 Pf. n u r 5 9 — n u r 6 9 . - D M 
140/200 7 Pf. n u r 6 9 . - n u r 7 9 . - D M 
160/200 8 Pf. n u r 7 9 . — n u r 8 9 . - D M 

80/80 2 Pf. n u r 1 7 . — n u r 2 0 . - D M 
SCHLAFBÄR-BETTEN l indern R H E U M A ! 
3 % Rabatt auf Bestallungen über 100.- DM 
Nachnahme-Rückgaber. Ge ld sofort zurück. 
A b 30. - D M portofrei. Inlettfarbe bitte 
stets angeben 1 Prompte Lieferung. 
B R A N D H O F E N • D ü s s e l d o r f 
A b t . 11 Kurfürstenstr. 30 
O S T D E U T S C H E R B E T R I E B 

I m B e z . O s n a b r ü c k i s t e i n e l a n d -
w i r t s c h a f t l . B e s i t z u n g m . 6 M o r ­
g e n L a n d a l s N e b e n e r w e r b s s t e l l e 
z u m 1. O k t o b e r 1959 o d e r spä t e r 
m i t V o r k a u f s r e c h t z u v e r p a c h t e n . 
G u t e A r b e i t s m ö g l i c h k e i t e n v o r ­
h a n d e n A n g e b . a n R u t h S c h r ö d e r , 
G r e v e n b r o i c h - N e u e n h a u s e n , T a n - | 

_ n e n s t i a ß e 4. 

D a u e r g ä s t e f i n d e n l i e b e v o l l e A u f ­
n a h m e i n P e n s i o n i n w a l d r e i c h e r 
L a g e ( H e s s e n ) . Z u s c h r . e r b . u . N r . 
96 351 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

A l l e i n s t e h e n d e W i t w e , K ö n i g s b e r -
g e r i n , s u c h t k l . W o h n u n g o d e r 
L e e r z i m m e r , a u c h t e i l m ö b l . , e v t l . ; 
H i l f e i m H a u s h a l t o d e r B e t r e u u n g 
v o n E i n z e l p e r s o n e n . Z u s c h r . e r b . 
u . N r . 96 302 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

B e a m t e n w i t w e , a l l e i n s t . , s u c h t 1—2-
Z i m m e r w o h n u n g i . N e u b a u . G e ­
g e n d F r a n k f u r t o d e r M a r b u r g . 
L A G - B a u d a r l e h e n . Z u s c h r . e r b . u . 
N r . 96 381 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

A l t e r s - u n d k r a n k h e i t s h a l b e r v e r ­
k a u f e i c h k u r z f r i s t i g m e i n T e x t i l -
u . K u r z w a r e n - G e s c h ä f t i n M a r k t ­
g e m e i n d e d e s B a y . A l l g ä u s , L a n d ­
k r e i s M e m m i n g e n , m o d e r n e r L a ­
d e n m i t 4 S c h a u f e n s t e r a u s l a g e n . 
J a h r e s u m s a t z 1958 40 000 D M , d e r 
s t e i g e r u n g s f ä h i g i s t . B i l l i g e M i e t e . 
V e r t r a g l äu f t b i s E n d e 1962 u n d 
k a n n v e r l . w e r d e n . A n g e b . e r b . u . 
N r . 96 448 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

W i t w e m i t 17jähr. T o c h t e r s u c h t z . 
1. 11. 1959 i n U l m ( D o n a u ) e i n 
m ö b l . Z i m m e r m . K o c h g e l e g e n h . , 
w o e v t l . d i e H a u s a r b e i t e n ü b e r ­
n o m m e n w e r d e n k ö n n e n . A u c h i n 
f r a u e n l o s e n H a u s h a l t . Z u s c h r . e r b . 
u . N r . 96 379 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

E h r l i c h e z u v e r l ä s s i g e , e v . H a u s ­

g e h i l f i n , m i t K o c h k e n n t n i s s e n , f. 

3 - P e r s . - H a u s h a l t , I n l a n d s c h a f t l . 

s c h ö n e r L a g e a m S t a d t r a n d v o n 

W u p p e r t a l , b e i F a m i l i e n a n s c h l u ß 

u . g u t e m L o h n g e s u c h t . F r a u I l s e 

H e g e m a n n , S c h e e ü b e r H a t t i n g e n 

( R u h r ) , T e l e f o n W u p p e r t a l 5 22 61. 

H a u s g e h i l f i n f. E r w . - H a u s h . (3 P e r ­
s o n e n ) g e s u c h t . M o d e r n . H a u s h a l t 
( K ü c h e n m a s c h . , W a s c h a u t o m . u s w . 
v o r h . ) . F r d l . Z i m m e r , g t . L o h n . 
D i p l . - I n g . W i t t e , H a m b u r g - G r . -
H a n s d o r f , H o i s d o r f e r L a n d s t r . 101, 
T e l e f o n A h r e n s b u r g 25 42. 

Hausgehilfin 
30 b . 5 0 J . , s e l b s t ä n d i g a r b e i t e n d , 

m i t K o c h k e n n t n . , f ü r m o d . 3 -

P e r s . - H a u s h . g e s u c h t . E h e p a a r 

o f t a u f G e s c h ä f t s r e i s e n , d a r u m 

V e r t r a u e n s p e r s o n b e i g u t . L o h n 

u n d B e h a n d l u n g . E i g e n e s Z i m ­

m e r m i t R a d i o z u r V e r f ü g u n g . 

B e w e r b . w e r k t a g s n a c h 19 U h r , 

s o n n t a g s v o r m i t t a g s o d . s c h r i f t ­

l i c h . R a p p . H a m b u r g - V o l k s d o r f , 

H e i d e r o s e n w e g 2, T e l . 62 54 18. 

M ä d c h e n o d . a l l e i n s t e h . F r a u z u r 
s e l b s t ä n d . F ü h r u n g e i n e s 3 - P e r s . -
A r z t h a u s h a l t e s g e s u c h t . E i g . Z i m ­
m e r u n d g u t e r L o h n z u g e s i c h e r t . 
D r . C o r n , O b e r b e r g , R e m s c h e i d , 
S c h ü t z e n s t r a ß e 93. 

B e r u f s t ä t i g e s o s t p r e u ß . A r z t e h e p a a r 
s u c h t s e l b s t ä n d . a r b e i t e n d e H a u s 
g e h i l f i n z u m 1. 10. 1959 f ü r m o d e r ­
n e n S t a d t h a u s h a l t . D r . m e d . v o n 
Z e z s c h w i t z , W o l f s b u r g , P o r s c h e ­
s t r a ß e , E u r o p a - H o c h h a u s . 

P r i v a t v e r t r e t e r ( i n n e n ) , a u c h n e b e n ­
b e r u f l i c h , f ü r V e r k a u f s s c h l a g e r 
( N e u h e i t ) g e s u c h t . G a r a n t . 40 , - D M 
T a g e s v e r d i e n s t . B e w e r b . a n A l ­
l e i n h e r s t e l l e r R . K l o t z , (14b) G r u n ­
b a c h b e i P f o r z h e i m V 11. 

B E T T F E D E R N 
•fOllfertig) 
V i kg handgesaSlisten 
DM 9.30, 11.20,12.60, 
15.50 und 1 7 . -
1 j kg ungeschllssen 
D M 3.25,5.25. 10.25, 
13.85 und 16,25 

f e r t i g e B e t t e n 
Stepp- , Daunen , Tageidecken und 

Bettwäsche von der Fachfirma 

B L A H U T , F u r t h i . W a l d o d e r 

B L A H U T , K r u m b a d i / S c h w a b e n 

Verlangen Sie unbedingt Angebot 
bevor Sie Ihren Bedarf anderweitig decken. 

A l t . o s t p r . p e n s . E h e p a a r s u c h t a l s 
D a u e r m i e t e r e i n g r . Z i m m e r m i t 
P e n s i o n u n d B e t r e u u n g . N ä h e 
B u n d e s b a h n h o f ; M ö b e l V o r h a n d . 
Z u s c h r . m . P r e i s e r b . u . N r . 96 372 
D a s Os tp r * »ußenb la t t , A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

^ A m t l . B e k a n n t m o c h u n g e n ^ 

14 I I 109/59 
A u f g e b o t 

H e r r R i c h a r d R o ß b a c h i n B a r n t e n 
N r . 159 h a t a l s B r u d e r b e a n t r a g t , 
d e n v e r s c h o l l e n e n B a u e r n E d u a r d 
R o ß b a c h , Z i v i l i s t , g e b o r e n a m 23. 
11. 1887 i n A s s a u n e n , K r . G e r d a u e n , j 
O s t p r . , z u l e t z t w o h n h a f t i n A s s a u - j 
n e n , P o s t W a n d l a c k e n , K r . G e r - j 
d a u e n , O s t p r . , f ü r t o t z u e r k l ä r e n . ! 
D e r b e z e i c h n e t e V e r s c h o l l e n e w i r d 
a u f g e f o r d e r t , s i c h b i s z u m 27. 11. 1959 
b e i d e m h i e s i g e n G e r i c h t , Z i m m e r 
N r . 9, B a h n h o f s a l l e e 11, z u m e l d e n , 
w i d r i g e n f a l l s d i e T o d e s e r k l ä r u n g 
e r f o l g e n k a n n . A n a l l e , d i e A u s ­
k u n f t ü b e r L e b e n o d e r T o d d e s 
V e r s c h o l l e n e n g e b e n k ö n n e n , e r ­
g e h t d i e A u f f o r d e r u n g , d e m G e r i c h t 
b i s z u d e m a n g e g e b e n e n Z e i t p u n k t 
A n z e i g e z u m a c h e n . 
H i l d e s h e i m , d e n 1. S e p t e m b e r 1959 

D a s A m t s g e r i c h t 

14 I I 71-59 
B e s c h l u ß 

D e r P e n s i o n ä r O t t o R o h r m o s e r , Z i ­
v i l i s t , g e b o r e n a m 25. J u n i 1870 i n 
T h i e r e n b e r g , K r . F i s c h h a u s e n , z u ­
l e t z t w o h n h a f t g e w e s e n i n K ö n i g s ­
b e r g P r . , F a r e n h e i d s t r a ß e 18, w i r d 
fü r t o t e r k l ä r t . A l s Z e i t p u n k t d e s 
T o d e s w i r d d e r 31. D e z e m b e r 1945, 
24 U h r , f e s t g e s t e l l t . 
H i l d e s h e i m , d e n 2. S e p t e m b e r 1959 

D a s A m t s g e r i c h t 

S t r i c k e r i n n e n 
h i e r i s t e i n e g u t e N e u i g k e i t ! 

G e s u c h t 

H a u s a n g e s t e l l t e 

i n k l e i n e r e s , g e p f l e g t e s P r i v a t -
A l t e r s h e i m . G u t e r L o h n u n d g e ­
r e g e l t e F r e i z e i t . 

A l t e r s h e i m F a l k e n s t e i n 
M e n z i k e n / A G ( S c h w e i z ) 

m ä n n l i c h 

G r a t i s p r o s p e k t — B i s z u D M 1000,-
m o n a t l . d u r c h e i g e n e n l e i c h t e n 
P o s t v e r s a n d z u H a u s e i n I h r e r 
„ F r e i z e i t " a n f o r d e r n v o n E . A l t ­
m a n n K G . , A b t . X D 30, H a m ­
b u r g 93. 

H A U S A N G E S T E L L T E 
b e i g u t e m L o h n u n d F a m i l i e n ­
a n s c h l u ß b a l d i g s t g e s u c h t . 

B ä c k e r e i K a r l P f r o m m e r 
S o l i n g e n , B i s m a r c k s t r a ß e 16 

S u c h e z u m 1. 10. o d . s p ä t e r t ü c h t i g e 

M a m s e l l o d e r W i r t s c h a f t e r i n f ü r 

m o d . L a n d h a u s h a l t . G u t e s G e h a l t , 

Z i m m e r m . f l w a r m e m u . k a l t e m 

W a s s e r , H e i z u n g , R a d i o . G r ä f i n 

B r o c k d o r f f . A s c h e b e r g , K r . P l ö n 

( H o l s t ) . 

G r a t i s ! F o r d . S i e P r o s p e k t : „ V e r ­
d i e n e n S i e b i s z u D M 120,- p r o 
W o c h e z u H a u s i n I h r e r F r e i z e i t " 
R ü c k p o r t o v o n H . J e n s e n , A b t . 
G . 50, H a m b u r g 1, O s t - W e s t - H o f . 
G 49, H a m b u r g 1, O s t - W e s t h o f . 

N e b e n v e r d i e n s t e — H e i m t ä t i g k e i t 
b i s 120 D M p r o W o c h e V i e l e M ö g ­
l i c h k e i t F o r d . S i e G r a t i s p r o s p e k t ! 
( R ü c k p ) T h N i e l s e n A 98. H a m ­
b u r g 20. H a y n s t r a ß e 21.  

N E B E N V E R D I E N S T ! F o r d e r n S i e 
P r o s p e k t „ V e r d i e n e n S i e b i s 120 
D M w ö c h e n t l i c h z u H a u s e " v o n 
( R ü c k p o r t o ) H E I S E C O 30. H e i d e 
i n H o l s t e i n . 

E in b equemer , k l e ine r und b i l l i g e r Strick­
a p p a r a t w i r d jetzt v o n Zehntausenden 
v o n Str i cker innen in E n g l a n d , Frankre ich 
und Be lg i en benutzt . Es ist der R O T A - P I N , 
das S t r i ckwunder , d a s schnel ler , schöner 
und regelmäßiger strickt a l s es mit Strick­
n a d e l n möglich ist. M i t dem R O T A - P I N 
können Sie a l l es s t r icken: Pu l lover , K inder ­
wäsche, Socken, Handschuhe - in a l l e n 
Str ickarten - auch in Patentmustern . Auf -
und A b n e h m e n , rechts und links - a l l es 
sehr e in fach . Brei te bis zu 160 M a s c h e n , 
gee ignet für W o l l e , B a u m w o l l e und 
Rayonne . Bestel len Sie sich noch heute 
Ihren R O T A - P I N . Vollständige Ausrüstung 
und i l lus t r . Broschüre mit M o d e l l e n und 
näheren A n g a b e n D M 13,20. Sie bekommen 
Ihren R O T A - P I N frei Haus per N a c h n a h m e 
oder gegen V o r a u s z a h l u n g (Postscheck-Nr. 
7 6 1 0 0 D t m d . J A n n i T a p e r n o n , V e r s a n d ­
a b t . $ Rhe in « {Westf .J P a p p e l s t r . 2 

F l i c k r e s t e 

120-50 cm groß, bunt, für Pup> 
I penkleidung, zum Ausbessern 
I und für andere Zwecke. 
I Bestell-Nr. 18-3201 n c 

' / i kg nur DM - . 00 

14 I I 28 58 
B e s c h l u ß 

D e r H a u s m e i s t e r A d o l f S c h r ö t e r , 
Z i v i l i s t , g e b o r e n a m 17. 4. 1879 i n 
J e ß n i t z , K r . D e s s a u , j e t z t K r . B i t ­
t e r f e l d , z u l e t z t w o h n h a f t g e w e s e n 
i n M o h r u n g e n , K r e i s M o h r u n g e n , 
O s t p r e u ß e n , w i r d f ü r t o t e r k l ä r t . 
A l s Z e i t p u n k t d e s T o d e s w i r d d e r 
31. D e z e m b e r 1945 , 24 U h r , f e s t g e ­
s t e l l t . 
H i l d e s h e i m , d e n 4. S e p t e m b e r 1959 

D a s A m t s g e r i c h t 

B e s t ä t i g u n g e n ^ 

w e l c h e s k i n d e r l i e b e j g . M a d c h e n 
m ö c h t e n a c h D ü s s e l d o r f i n m o d . 
H a u s h a l t , i n s c h ö n e r W o h n g e g e n d , 
a l s H a u s g e h i l f i n ? B e s t e B e z a h l g . , 
g e r e g e l t e F r e i z e i t , s c h ö n e s e i g e n . 
Z i m m e r , W a s c h m a s c h i n e , O l h e i z g . 
u s w Z u s c h r . e r b . u . N r . 96 349 D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

L e i t f a d e n f. N e b e n v e r d i e n s t . P r o s p . 
g e g R ü c k p o r t o . B u c h v e r s . B ä r t h e l , 
A s c h a f f e n b u r g , P o s t f a c h 724.  

A l l e i n s t e h . , g e b i l d . P e n s i o n ä r f i n ­
d e t b . A r c h i t e k t B ü r o t ä t i g k e i t u . 
W o h n u n g . B e w e r b . m . A n s p r . a n 
P o s t f a c h 113, G ü t e r s l o h . -

H a u p t - o d e r N e b e n v e r d i e n s t f ü r 
K r a f t f a h r z e u g k e n n e r . A n g e b . e r b . 
u . N r . 96 230 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 

i A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

i 
m 

Wäschestoffreste 
I rohweif), größere Abschnitte. 
I Bestell-Nr. 181404 _ _ c 

' / i kg (co. 4-5 m).. M£.ID 

Wäschestoffreste 
I reinweifi, meist Linon, größere 
I Abschnitte, für Bettwäsche und 
I andere Zwecke. 
I Bestell-Nr. 18-2401 _ . c 

'/t kg (co. 3-4 m) . . DM 0.45» 

Werbesortiment 
I je 3 halbe Kilo obiger 
I Reste spesenfrei i n n r 

Best.-Nr. 18/1 nur DM IB. 10 

I Nochnohme — ROdcgaberedir 
Bildkotalog kostenlos. 

G R O S S V E R S A N D 

WÜN0ISCH 
Augsburg, Postfach 457 

A c h t u n g , A n g e r b u r g e r ! 

W e r k e n n t S c h l a c h t e r H e r r m a n n 
M e y e r a u s A n g e r b u r g , g e b . a m 
21. A u g u s t 1899 u n d k a n n b e z e u ­
g e n , b z w . w a r d a b e i , a l s e r i m 
A p r i l 1945 b e i d e r V e r t e i d i g u n g 
v o n K ö n i g s b e r g i n r u s s i s c h e G e ­
f a n g e n s c h a f t g e r i e t u n d b e i m 
A b t r a n s p o r t a n d . D e i m e b r ü c k e 
b e i L a b i a u v o n d e n R u s s e n e r ­
s c h o s s e n w u r d e ? V o r s t e h e n d e 
A n g a b e n w e r d e n v o n s e i n e n 
H i n t e r b l i e b e n e n , d i e i n d e r M i t ­
t e l z o n e w o h n e n , d r i n g e n d b e ­
n ö t i g t u n d s i n d z u r i c h t e n u n t e r 
N r . 96 330 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. ( U n k o ­
s t e n w e r d e n e r s e t z t . ) 

Quel le-Qual i tä t triumphiert 

auch im neuen 260seitigen 

Quelle - Hauptkatalog 
Herbst/Winter 59/60 

Umfangreicher und preisgünstiger denn 
je ist die sensationell vorteilhafte Aus­
wahl mit nahezu 5 0 0 0 Angeboten an 
Qualitätserzeugnissen: elegante, modi­
sche Kleidung; formschöne Möbel; mo­
derne Rundfunk-, Fernseh-, Elektro­
geräte; Fotoapparate u.v.a. 

Millionen Familien sind von 
den Quelle-Leistungen begei­
stert. Bitte, überzeugen auch 
Sie sich ohne Risiko. Fordern 
Sic noch heute den vielfarbigen 
und reich bebilderten Quelle-
Hauptkatalogl Sie erhalten ihn 
kostenlos — Postkarte genügt 

Volle Rücknahmegarantie. 
Bequeme Teilzahlung. 

Q u e l l e 

Großversandhaus 
Abt E 12 
Fürth/Bayern 

F ü r d a s k o m m e n d e Fiühjahi 
( A b e r j e t z t i m H e r b s t (Ok t . -Nov . ) mu f t a l l e s i n d i e E r d e g e p f l a n z t w e r d e n ) 

u n s e r g ü n s t i g e s A n g e b o t — I I 1 1 J I 

w i e i m m e r — D I R E K T a u s 110110110 ! 
W i r l i e f e r n n u r e r s t k l a s s i g e u n d p r e i s w e r t e W a r e b e i 100° o i g e r Blüte. 

U n s e r j a h r e l a n g e s P r i n z i p : E i n w a n d f r e i e Q u a l i t ä t ! 

J / * T I in 5 ausgesuchten Spitzensorten, exotisch« 

4 L ) I LI I P 6 II Farben, jede Sorte für ticfi verpackt, 

2 5 K r o k U S S e bunlgemisdtt, besonder! reichblühend 

2 5 W a l d - H y a z i n t h e n bestgemisdit besond. geeignet für Ihre Vasen. 

2 5 A l l i u m herrlich lang blühende gelbe Schirmblumen 

2 5 S c h n e e g l a n Z die l , Frühlingsblumen. 

2 5 K ö m - L i l i e n ausgezeichnet langhaltende Schnittblumen 

2 5 O x a l i s - D e p p e i e ^ ^ • 

1 5 T r a u b e n - H y a z i n t h e n in entzückenden blauen Farben. 

D a z u n o c h i n d i e s e m F r ü h j a h r s p a k e t 1 9 6 0 

5 h e r r l i c h d u f t e n d e N a r z i s s e n lg£„?M bri"gl mehr,r* 
a u s g e s u c h t e besle Blumenzwiebeln und Knollen von ^ • r n 

14.5C 210 '• Qualität, jede '-orte e i n z e l n v e r p a c k t , mit Pflanzern 
Weisung keine Zol l- und Portokosten (per Nachnahme) 

g a n z f r e i i n I h r H a u s n u r 
D M 

Außerdem lieqt jeder Sendung k o s t e n l o s das ca . 40se t . Garten-
Handbuch bei, welches jeder Gartenfreund braucht 

„ W a s j e d e r B l u m e n f r e u n d w i s s e n muß" 

U n s e r e G a r a n t i e Bei Nichtgefallen: Rückerstattung des vollen Kaufpreises 
Postkarte genügt. Bitte möglichst mit 20 Pfg frankieren. ( mp. ]. Veelennturf). 

JBlosfergärftiQrei 
H i l l e g o m — 4 H o l l a n d 

D e r w e i t v e r b r e i t e t e D o k u m e n t a r - B i l d b a n d 

K ö n i g s b e r g i n 1 4 4 B i l d e r n 

i s t w i e d e r l i e f e r b a r . E i n e e i n z i g a r t i g e E r i n n e r u n g 
a n O s t p r e u ß e n s H a u p t s t a d t . K a r t o n i e r t 8,50 D M , 
G e s c h e n k a u s g a b e I n L e i n e n 10,80 D M . 

Verlag Gerhard Rautenberg, Leer (Ostfriesland) 

l . bo l ing . Qualität 
Tausende Nachb. Rasierklingen 

lOTage 
z .Probe 

Hin Q t f i n l 0,08 mm 2,90, 3,70, 4,90 
IUI) dlUbCt 0 , 0 6 m m 4,10, 4,95, 5,40 
K e i n R i s i k o , Rückgaberedit, 30 Tage Z i e l . 
A b t . 1 8 K O N N E X - V e r s a n d h . O l d e n b u r q i . O . 

C B e k a n n t s c h a f t e n 

W e l c h e s B a u e r n m ä d e l m ö c h t e m i t 
o s t p r . B a u e r n s o h n , 29/1,72, e v . , 
n e u e E x i s t e n z g r ü n d e n ? H o h e r 
S t a a t s k r e d i t v o r h a n d e n . Z u s c h r . 
e r b . u . N r . 96 305 D a s O s t p r e u ß e n -
b l a t t , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , K r i e g e r w i t w e , 49 J a h r e , 
e v . , d k l . , a l l e i n s t e h e n d , w ü n s c h t 
e b e n s o a l l e i n s t . H e r r n b i s 56 J . 
k e n n e n z u l e r n e n . Z u s c h r . e r b . u n t . 
N r . 96 303 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

Aquarelle 
m i t M o t i v e n v o n O s t p r e u ß e n , 
K ö n i g s b e r g , S a m l . - K ü s t e , K u r i ­
s c h e N e h r u n g , M a s u r e n u . a. 
P r e i s : 20 b i s 30 D M . A u s w a h l ­
s e n d u n g o h n e K a u f z w a n g . W a p ­
p e n 5 D M . H . K I O N K E , 

B i r k e n f e l d ( W ü r t t e m b e r g ) 
P a n o r a m a s t r a ß e 21 

C S t e l l e n g e s u c h e ) 

O s t p r e u ß i n , E n d v i e r z i g e r . , l e d . , e v . , 
g l ä u b i g , s o l i d e , m ö c h t e g l ä u b i g e n , 
s o l i d e n , c h a r a k t e r f e s t e n O s t p r e u ­
ß e n i n g e s i c h e r t . P o s i t i o n k e n n e n ­
l e r n e n . Z u n e i g , e n t s c h e i d e t z u r 
E h e . N u r e r n s t g e m . B i l d z u s c h r . 
e r b . u . N r . 96 329 D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t , A n z - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r . l a n d w i r t s c h a f t l i c h . B e a m t e r , 

51 J . , s u c h t S t e l l u n g i n e i n e m g r ö ­

ß e r e n B e t r i e b . F r ü h e r G ü t e r ü b e r 

3000 M o r g e n m . S a a t - u n d V i e h ­

z u c h t s e l b s t ä n d i g g e f ü h r t . Z u s c h r . 

e r b . u . N r . 96 326 D a s O s t p r e u ß e n ­

b l a t t , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

C U n t e r r i c h t 

Die DRK Schwesternschaft Krefeld 
• t e i l t z u m 1. O k t o b e r 1959 u n d a u c h z u s p a t e r e m T e r m i n 

S c h w e s t e r n s c h ü l e r i n n e n 

u n d V o r s c h ü l e r i n n e n 
e i n , b e i g ü n s t i g e n A u s b i l d u n g s b e d i n g u n g e n I n m o d e r n e n , ge ­

p f l e g t e n H ä u s e r n . B e w e r b u n g e n s i n d z u r i c h t e n a n d i e O b e r i n . 

K r e f e l d , H o h e n z o l l e r n s t r a ß e 91 , 

5 0 0 0 Bettbezüge z u m S o n d e r p r e i s 

S t r e i f e n d a m a s t 
Bezüge . E i n e h e r v o r r a g e n d e , schnee­
weiße,dichte A u s s t e u e r w a r e , sorgfäl­
t i g genäht m Knöpfen u . Knopflöchern 
u n d In C e l l o p h a n z u S o n d e r p r e i s e n 

130x180 c m Stück D M 9 , 9 5 
130x200 c m Stück D M 1 0 , 9 5 
140 x 200 c m Stück D M 11,95 
160x200 c m Stück D M 1 3 , 9 5 

B e t t l a k e n D M 5 ,95 ,150x240 c m , r e i n ­
we iß H a u s t u c h m . v e r s t . M i t t e . N a c t i n -
V e r s a n d . B e i N ich tge f . G e l d zurück. 

Vcrsandh.M.MOHersiJtj Zwlsdierjahn 



19. S e p t e m b e r 1959 / Se i te 8 D a s D s t p x e u ß s n b l a t t 
J a h r g a n g 10 / F o l g e 38 

S o n d e r - A n g e b o t ! 
D i r e k t ab F a b r i k 
Ein Restposten kräftiger, unverwüstl. 

W a t e r p r o o f 
Berufs-
Schuhe 
G r ö ß e 
3 6 - 4 7 

W e g e n Produkt i o n i U m s t e l l u n g 1 0 2 £ 
s t a r k h e r a b g e s e t z t e r P r e i s : / 
M i t P r o f i l s o h l e D M 3.95 A u f s c h l a g , 
wasserdichte! Futter - Starke Lederbrandsohle 
Wowrlascfie — Ledenwisdien- und Lederlouf-
sohle - Gummi-Absatt, (Solange Vorrot reidtt) 
3 T a g e Z . A n s i c h t ! K e i n e N a c h n a h m e 
Erst prüfen, d . z a h l e n o d . zurücksenden 
Beruf - Schuhgr . a d . FulSumriS a n g e b e n 

P h * i n ! a n d - S c h u h S 1 7 G o c h / R h l d . 

E r f o l g s w e r b u n g 

im Os tp reußenb la t t 

U h r e n 
3 e s t e d c e 
B e r n s t e i n 
Ka ta l og 
kostenlos 

etzt: MÜNCHEN-VATERSTETTEN 

Hemdblusenkleid 
Weiter Rod. W a r m « , gut« Qualität. 
Durchgewebtes Karomuster grau-weit). 
Gr. 48 4- 44 = 35,80; 
Gr. 44 + 42 = 32,80; 
Gr. 40 + 38 = 2 9 , 8 0 

Idealer Gemtinschoftskaiff 
für Besteliergrupptn 
• Kern. Vorauszahlung 

• Portofreie Lieferung 
• Volles RückgabereoSI 

K a t a l o g k o s t e n l o s 
mit mehr als 1000 preisgünstigen Artikeln 

V E R S A N D H A U S 
ABT. D 

18 
OSNABRÜCK 

» > H o n i g b i l l i g e r ! <m 
[ E c h t e r 
g a r a n t i e r t 
n a t u r r e i n e r 
B i e n e n -
g o l d i g , w ü r z i g , k r ä f t i g , a r o m a t i s c h 
1 0 - P f d . - E i m e r ( n e t t o 4,5 k g ) n u r 
14,50 D M a b h i e r p e r N a c h n a h m e . 
H o n i g h a u s N o r d m a r k , A b t e i l u n g 13 

Q u i c k b o r n ( H o l s t e i n ) , F a c h 63 

b f ö f a n d 

mg Dunger: -^v HONIG 

Z W E I R A D ­
R U N G E N -
L E I T E R ­
K A S T E N 
A C K E R -
P 0 N V - * *20se i tB i ldkata loggrat is I 
G R U N H L B 2 3 (16)Mademühlen/Dillkr: | 

S o n d e r a n g e b o t ! 
L i e f e r e n u r a u s g e s u c h t e 

Quaiiluts-Jungnennen 
a u s b e s t e n p u l l o -
r u m f r . L e i s t u n g s ­
z u c h t . , w ß . L e g h . , 
r e b h f . I t a l . u n d 
K r e u z u n g . : 14 W o . 
4,50; 16 W o . 5 ,— : 
f a s t l e g e r e i f 6 , — ; 
l e g e r e i f 7,50; a m 
L e g e n u . d i r e k t v . 
d . L e g e n 9 , — D M . 

A u f W u n s c h T i e r e m . I m p f - u n d 
a m t s t i e r ä r z t l . B e s c h e i n i g u n g . V e r s . 
N a c h n . 5 T g . z . A n s . L e b . u n d g e s . 
A n k . g a r . B a h n s t a t i o n a n g e b e n . 
G e f l ü g e l h o f R e i n h . B a a k , A b t . 74, 
B o r n h o l t e - N o r d 240 ü b e r G ü t e r s l o h 
i n W e s t f . , T e l . N e u e n k i r c h e n 5 02. 

R . I I A A K 

• l a P r e i ß e l b e e r e n • 
m i t K r i s t a l l z u c k e r e l n g e k . , u n g e f . j 
t a f e i f e r t . , h a l t b a r , s i n d s o o g e s u n d ! ! 
C a 5 - k g - B r u t t o - E i m e r 11,50 D M , I a 
H e i d e l b e e r e n ( B l a u b e e r e n ) K f . , 11.50: 
D M I a s c h w J o h a n n i s b e e r - K o n f i t | 
13 D M , a b h i e r b e i 3 E i m e r p o r t o f r . j 
N a c h n . M a r m e l a d . - R e i m e r s . A b t . 65. 
Q u i c k b o r n ( H o l s t e i n ) . 

"filfoki aus km. &ieu££ryzlxßjt-

0 B E R B E U E N 1 X 5 K q 3 4 -
cLesal.tißtkfAusii. GUiatitab.-
Rudcgabesecht PoHkarte an^ 8 9 . -

BETTEN'HEIDEMAHNAbt 6 VAREL (oidg.) 

/— \ 

G o l d - u n d S i l b e r w a r e n 

H a m b u r g 1 * U H R E N 
K a t t r e p e l 7 * B E R N S T E I N 
Ru f 33 31 09 * B E S T E C K E 

V J 

Ia goldgelber , gar naturreiner | | _ | 
B ienen - Blüten Schleuder- t i l i 
Marke .Sonnensche in- , extra | | | J 1 J 1 I J 
Auslese , wunderbares Aroma 1 
4'|, k g n e t t o ( l O - P I d . - E i m e r ) D M 17,80 
1"/. k g n e t t o ( S - P l d . - E l m e r ) D M »,8t 

Keine EimerbereoSnung. Seit 40]ahr . NaaSn .ab 
H o n i g h o u s S E I B O l D & C o n . N o r t o r f / H o ' s t . 

F u ß s c h m e r z e n ? 
' A s » T r a g e n S i e d o c h d i e f e -

• • • k d e r l e i c h t . H J B - L u f t k a m -
m e r - E i n l e g e s o h l e n m i t 

• J ^ ^ n T G e l e n k s t ü t z e , Z e h e n p o l -
^ ^ ^ B s t e r u . F e r s e n b e t t . K e i n 

G u m m i . E i n e W o h l t a t füi 
g e p l a g t e F ü ß e . P a a r D M 
5.70. p o r t o f r e i e N a c h n 

SM?- S c h u h g r ö ß e a n g e b e n . 
kj?M G R Ö N L A N D - G e s u n d -
«jjjJP h e i t s a r t i k e l , A b t . I I c , 

B o x b e r g ( B a d e n ) 

V A T E R L A N D 
F u ß s c h m e r z e n ? 

' A s » T r a g e n S i e d o c h d i e f e -
• • • k d e r l e i c h t . H J B - L u f t k a m -

m e r - E i n l e g e s o h l e n m i t 
• J ^ ^ n T G e l e n k s t ü t z e , Z e h e n p o l -
^ ^ ^ B s t e r u . F e r s e n b e t t . K e i n 

G u m m i . E i n e W o h l t a t füi 
g e p l a g t e F ü ß e . P a a r D M 
5.70. p o r t o f r e i e N a c h n 

SM?- S c h u h g r ö ß e a n g e b e n . 
kj?M G R Ö N L A N D - G e s u n d -
«jjjJP h e i t s a r t i k e l , A b t . I I c , 

B o x b e r g ( B a d e n ) 

T o u r e n - Spo r t r . a b " ^ T v J B 

F u ß s c h m e r z e n ? 
' A s » T r a g e n S i e d o c h d i e f e -

• • • k d e r l e i c h t . H J B - L u f t k a m -
m e r - E i n l e g e s o h l e n m i t 

• J ^ ^ n T G e l e n k s t ü t z e , Z e h e n p o l -
^ ^ ^ B s t e r u . F e r s e n b e t t . K e i n 

G u m m i . E i n e W o h l t a t füi 
g e p l a g t e F ü ß e . P a a r D M 
5.70. p o r t o f r e i e N a c h n 

SM?- S c h u h g r ö ß e a n g e b e n . 
kj?M G R Ö N L A N D - G e s u n d -
«jjjJP h e i t s a r t i k e l , A b t . I I c , 

B o x b e r g ( B a d e n ) 

K i n d e r f o h r z e u g e , , J 0 . - ^^mmm 
Anhänge r 54.- JP9U£~CjLr 
B u n t k a t a l o g mit Hfl ni 
S o n d e r a n g e b o t g r a t i s . [ Yi^iVfr-zBft 
Nähmasch inen a b 2S5.- v | L i . f ^ > J ^ c ^ / 
P r o s p e k t k o s t e n l o s . 1 / 
A u c h T e i l z a h l u n g 1 ab 135 ob 79 -
V A T E R L A N D . Abt. • « " . Neuenrode i .W. 

F u ß s c h m e r z e n ? 
' A s » T r a g e n S i e d o c h d i e f e -

• • • k d e r l e i c h t . H J B - L u f t k a m -
m e r - E i n l e g e s o h l e n m i t 

• J ^ ^ n T G e l e n k s t ü t z e , Z e h e n p o l -
^ ^ ^ B s t e r u . F e r s e n b e t t . K e i n 

G u m m i . E i n e W o h l t a t füi 
g e p l a g t e F ü ß e . P a a r D M 
5.70. p o r t o f r e i e N a c h n 

SM?- S c h u h g r ö ß e a n g e b e n . 
kj?M G R Ö N L A N D - G e s u n d -
«jjjJP h e i t s a r t i k e l , A b t . I I c , 

B o x b e r g ( B a d e n ) 

F u ß s c h m e r z e n ? 
' A s » T r a g e n S i e d o c h d i e f e -

• • • k d e r l e i c h t . H J B - L u f t k a m -
m e r - E i n l e g e s o h l e n m i t 

• J ^ ^ n T G e l e n k s t ü t z e , Z e h e n p o l -
^ ^ ^ B s t e r u . F e r s e n b e t t . K e i n 

G u m m i . E i n e W o h l t a t füi 
g e p l a g t e F ü ß e . P a a r D M 
5.70. p o r t o f r e i e N a c h n 

SM?- S c h u h g r ö ß e a n g e b e n . 
kj?M G R Ö N L A N D - G e s u n d -
«jjjJP h e i t s a r t i k e l , A b t . I I c , 

B o x b e r g ( B a d e n ) 

U n s e r e Inseren ten w e r d e n gebe ten , i h n e n auf 

C h i f f r e a n z e i g e n z u g e g a n g e n e U n t e r l a g e n , w i e 

Z e u g n i s s e , Fo tos usw. , mög l i chs t u m g e h e n d w i e ­

der zu rückzusenden , da d iese U n t e r l a g e n E i g e n ­

tum der E i n s e n d e r s i n d . 

D e r 

d e r W o c h e 

v o m größten Teppichhaue 
d e r W e l t : 

U n s e r pre isgünst ig . , 100o/0 r e i n e r 
W o l l k a m m g a r n - T e p p i c h 

D A M A S K U S 
i n d u r c h g e w e b t e r O r i e n t m u s t e ­
r u n g , schön, flauschig u n d h e r r ­
l i che F a r b e n ; c a . 2000 g p r o q m . 
E i n e n so g u t e n W o l l k a m m g a r n -
T e p p i c h i n d i e s e r P r e i s l a g e h a t 
es b i s h e r b e i uns n i ch t g e g e ­
b e n ; z . B . G r ö ß e e i n s c h l . F r a n s e n 
c a . 200x300 c m 

n u r D M 
30, 'oNachnahme-
r a b a t t o d . T e i l ­
z a h l u n g b e i D M 8 9 , - N a c h n a h m e 
u n d 4 M o n a t s r a t e n ä D M 37,50. 
A l l e M a r k e n t e p p i c h e , B e t t u m -
r a n d g . , Läufer a u c h o h n e A n ­
z a h l u n g , b i s 18 M o n a t s r a t e n . 
L i e f e r u n g f r ach f - u n d v e r p a k -
k u n g s f r e i . F o r d e r n S i e u n v e r ­
b i n d l i c h u . p o r t o f r e i für 5 T g . 
z u r A n s i c h t d i e n e u e M u s t e r , 
k o l l e k t i o n - P o s t k a r t e g e n ü g t . 

T e p p i c h H i b c h 

Abt . 1 ' 6 

2 3 9 , -

E l m s h o r n 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n 

C h r i s t e l Schmi tz 
G e r h a r d Ba ru th 

O b e r w a c h t m e i s t e r 
W u p p e r t a l - W u p p e r t a l -
E l b e r f e l d B a r m e n 
M a i n s t r a ß e 39 O b e r e 

L i c h t e n p l a t z e r 
S t r a ß e 298 
B P A I I I 

f r ü h e r G r . - B l u m e n a u 
K r e i s S a m l a n d 

F ü r d i e s o z a h l r e i c h e n G l ü c k ­
w ü n s c h e z u m e i n e m 82. G e ­
b u r t s t a g d a n k e i c h a l l e n F r e u n ­
d e n u n d B e k a n n t e n , s o w i e 
H e r r n d e l a C h a u x f ü r d i e 
G l ü c k w ü n s c h e m e i n e s H e i m a t ­
k r e i s e s E b e n r o d e s e h r h e r z l i c h . 

F r a u H e l e n e S c h m e l i n g 
g e b . B r a u n e r 

F a ß b e r g , K r e i s C e l l e 
f r ü h e r E b e n r o d e 

S t a t t K a r t e n 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e k a n n t 

W a l t e r A u s t 
E l i s a b e t h A u s t 

g e b . H o l l s t e i n 
B i r k e n f e l d ( N a h e ) , M a i w i e s e - B l o c k 2 

12. S e p t e m b e r 1959 
f r ü h e r U d e r w a n g e n 
K r e i s P r . - E y l a u 

f r ü h e r A l l e n a u 
K r e i s B a r t e n s t e i n J 

r W i r h a b e n g e h e i r a t e t 

A l f r e d M a r q u a r d t 

D o r o t h e a M a r q u a r d t 
g e b . H e r r m a n n 

H a m b u r g - H a r b u r g 
N o b l e e s t r a ß e 18 
f r . T i l s i t , Y o r c k s t r a ß e 16 

H a m b u r g - H a r b u r g 
B e n n i n g s e n s t r a ß e 19 

f r . B r a u n s b e r g , O s t p r e u ß e n 
A u e s t r a ß e 14 J 

A l s V e r m ä h l t e g r ü ß e n 

G e o r g e L a w r e n c e C a r t e r 
w i s s e n s c h a f t l i c h e r B i b l i o t h e k a r 

R u t h i l d C a r t e r 
g e b . B a r t s c h i k o w s k i 

B e r l i n -
F r i e d e n a u 
S t u b e n r a u c h -
s t r a ß e 3 

z . Z . 
W i e t z e n d o r f 
K r e i s S o l t a u 
f r . G e r m a u 
O s t p r e u ß e n 

A n l ä ß l i c h u n s e r e r G o l d e n e n 
H o c h z e i t a m 22. S e p t e m b e r 1959 
g r ü ß e n w i r a l l e V e r w a n d t e n , 
F r e u n d e u n d B e k a n n t e n a u s 
d e r H e i m a t . 

Ot to Zaf t 
u n d F r a u M a r i a 

g e b . B l u h m 

L u d w i g s w i n k e l ü b e r D a h n 
K r e i s P i r m a s e n s ( R h e i n - P f a l z ) 
f r ü h e r S e e b u r g , K r e i s R ö ß e l 
O s t p r e u ß e n 
( K ä s e g r o ß h a n d l u n g ) 

A m 19. S e p t e m b e r 1959 f e i e r n 
u n s e r e l i e b e n E l t e r n u n d G r o ß ­
e l t e r n 

O t t o F ischer 
u n d F r a u E l i s a b e t h 

g e b . W e r w e i n 
d a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e i t . 

E s g r a t u l i e r e n u n d w ü n s c h e n 
w e i t e r h i n G e s u n d h e i t u n d G o t ­
t e s S e g e n 

d i e 
d a n k b a r e n K i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

H o h e n k i r c h e n 29 ( O l d b ) 
f r ü h e r P r . - H o l l a n d , O s t p r e u ß e n 
A p o t h e k e r s t r a ß e 8 

A n l ä ß l i c h u n s e r e r G o l d e n e n 
H o c h z e i t a m 24. S e p t e m b e r 1959 
g r ü ß e n w i r a l l e V e r w a n d t e n , 
F r e u n d e u n d B e k a n n t e n a u s d e r 
H e i m a t . 

L a n d w i r t 

P a u l Böt tcher 
u n d F rau O l g a 
g e b . D ö h r i n g 

U n t e r s t e i n a c h S t a d t s t e i n a c h 
H a u s 138 
f r ü h e r K l e i n w a r s c h e n 
K r e i s E l c h n i e d e r u n g 

r \ 
A m 20 S e p t e m b e r 1959 f e i e r n 
d e r 

A l t b a u e r 

A u q u s t R ö m p k e 

u n d se ine Ehe f rau Berta 
v e r w . S c h l i c h t , g e b . P e t e r 

a u s U d e r w a n g e n 
K r e i s P r . - E y l a u , O s t p r e u ß e n 

j e t z t M e i n e r s e n 
K r e i s G i f h o r n 

i h r e G o l d e n e H o c h z e i t . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G o t t e s 
S e g e n u n d b e s t e G e s u n d h e i t 

i h r e d a n k b a r e n 
v t e t K i n d e r 
S c h w i e g e r s o h n 
e l f E n k e l u n d 
s i e b e n U r e n k e l 

A m 19. S e p t e m b e r 1959 f e i e r t 
d a s E h e p a a r 

A l b e r t u n d J o h a n n a 
Scharmacher 

T r i p p s t a d t , K r e i s K a i s e r s l a u t e r n 
( R h e i n l a n d - P f a l z ) 

f r ü h e r A r n a u 
b e i K ö n i g s b e r g P r . 

i h r e G o l d e n e H o c h z e i t . 
H i e r z u g r a t u l i e r e n 

K i n d e r 
S c h w i e g e r k i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

V o r e i n e i n h a l b J a h r e n k a m d a s 
E h e p a a r S c h a r m a c h e r a u s d e r 
S o w j e t z o n e ( T h ü r i n g e n ) n a c h 
T r i p p s t a d t ( P f a l z ) z u s e i n e r 
T o c h t e r H e r t a S t a b a g i n s k i , u m 
d o r t s e i n e n L e b e n s a b e n d z u 
v e r b r i n g e n . 

A m 19. S e p t e m b e r 1959 f e i e r n 
u n s e r e l i e b e n E l t e r n , G r o ß ­
e l t e r n u n d U r g r o ß e l t e r n 

F r a n z G a u s e 
u n d F rau E l iese 

g e b . B e y n u h n 
f r ü h e r B e r c h l i n g e n 

K r e i s A n g e r a p p , O s t p r e u ß e n 
j e t z t H a m b u r g - S ü i l d o r f 

O p n H a i n h o l d t 11 
d a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e i t 
E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h 

K i n d e r . E n k e l 
u n d U r e n k e l J o a c h i m 

W i r f e i e r n a m 21. S e p t e m b e r 
1959 u n s e r e S i l b e r h o c h z e i t u n d 
g r ü ß e n a l l e V e r w a n d t e n u n d 
B e k a n n t e n . 

M a x R a u t e n b e r g 
u n d F rau A n n i 
g e b . R e c k 

W u p p e r t a l - B a r m e n . V i k t o r s t r 16 

f r ü h e r S i e l k e i m , K r e i s L a b i a u 

U n s e r e n l i e b e n E l t e r n 

G u s t a v M a r q u a r d t 
u n d F r a u F r i e d a 

g e b . J a c o b i 
z u i h r e r S i l b e r h o c h z e i t a m 
20 S e p t e m b e r 1959 d i e h e r z l i c h ­
s t e n G l ü c k - u n d S e g e n s w ü n s c h e . 

I h r e d a n k b a r e n K i n d e r 
E l i s a b e t h 
D o r o t h e a 
u n d S c h w i e g e r s o h n 
G e r h a r d 

B u s t e d t 20 
b e i B ü n d e ( W e s t f a l e n ) 
f r ü h e r L a u c k 
K r e i s P r . - H o l l a n d , O s t p r e u ß e n 

/ 
f >, 

D u r c h G o t t e s G n a d e k ö n n e n u n ­
s e r e l i e b e n E l t e r n 

R e g . - I n s p . z . W v . 

W i l l y B i r k e n 
u n d F r a u M a r i e 

g e b . M a g g a 
a u s A l l e n s t e i n , O s t p r e u ß e n 

S c h u b e r t s t r a ß e 14 
j e t z t H e i d e n h e i m a n d e r B r e n z 

U l m e r S t r a ß e 26 
a m 25. S e p t e m b e r 1959 i h r 
40. E h e j u b i l ä u m f e i e r n . 
E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h s t u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G o t t e s S e ­
g e n 

d i e d a n k b a r e n K i n d e r 
E l i s a b e t h K r o l l 

g e b . B i r k e n 
H e i d e n h e i m a n d e r B r e n z 
K a n t s t r a ß e 24 

G e r h a r d B i r k e n 
u n d H e r t h e l 
G e o r g 
u n d d i e E n k e l k i n d e r 

B a d G o d e s b e r g 
P l i t t e r s d o r f e r S t r a ß e 125 

V / 
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A m 21. S e p t e m b e r 1959 f e i e r n 
w i r u n s e r e S i l b e r h o c h z e i t u n d 
g r ü ß e n h i e r m i t a l l e F r e u n d e 
u n d B e k a n n t e n a u s d e r H e i m a t . 

Franz K n i s c h e w s k i 
u n d F rau M a r g a r e t e 
g e b . S e n d t k o 

N e u h e i m - W e i l e r s w i s t 
K r e i s E u s k i r c h e n , B e z i r k K ö l n 

f r ü h . B e n k h e i m . K r . A n g e r b u r g 
u n d R e h f e l d u n d G r . - R e t z k e n 
K r e i s T r e u b u r g 

D u r c h G o t t e s G n a d e d a r f u n s e r 
l i e b e r V a t e r 

G o t t f r i e d S rh i rmache r 
O t t e r n d o r f ( N i e d e r e l b e ) 

S c h l e u s e n s t r a ß e 26 
f r R e i c h e n t h a l , K r . M o h r u n g e n 
s e i n e n 80. G e b u r t s t a g f e i e r n . 

E s g r a t u l i e r e n s e i n e d a n k b a r e n 
K i n d e r 

U n s e r e l i e b e M u t t e r . S c h w i e g e r ­
m u t t e r , O m a u n d U r o m a 

C h a r l o t t e S t a r o s z i k 
g e b . J e d a m s k i 

W a t t e n s c h e i d , B i s m a r c k p i a t z 21 
f r ü h e r B o l l e i n e n , K r . O s t e r o d e 

b e g e h t a m 21. S e p t e m b e r 1959 
i h r e n 75. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n r e c h t h e r z l i c h 
u n d b i t t e n u m G o t t e s S e g e n fü r 
i h r e n w e i t e r e n L e b e n s w e g 

i h r e d a n k b a r e n 
K i n d e r , E n k e l 
u n d e i n U r e n k e l 

A m 27. S e p t e m b e r 1959 f e i e r n 
u n s e r e l i e b e n E l t e r n 

E m i l S taba 
u n d Frau F l i sabe th 

g e b . S c h l i e w a 

i h r e S i l b e r h o c h z e i t . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
wünsche r . w e i t e r h i n G o t t e s S e ­
g e n u n d G e s u n d h e i t 

i h r e d a n k b a r e n K i n d e r 

W e i n e . K r e i s B ü r e n ( W e s t f ) 

f r ü h e r S t a n g e n w a l d e 

K r e i s S e n s b u r g , O s t p r e u ß e n 

F ü r d i e z a h l r e i c h e i n g e g a n g e ­
n e n G l ü c k w ü n s c h e z u m e i n e m 
80. G e b u r t s t a g e s a g e i c h h i e r m i t 
m e i n e n a l l e r h e r z l i c h s t e n D a n k . 

A n n a L a u 
g e b . B l a u h u t 

H a m b u r g 22 
B . a . S c h ü t z e n h o f 11 
f r ü h e r S e e s t a d t P i l l a u 

A m 25. S e p t e m b e r 1959 f e i e r t 
m e i n e l i e b e F r a u , u n s e r e g u t e 
M u t t e r u n d O m i , F r a u 

M a t h i l d e Schu lz 
g e b . A l b r e c h t 

i h r e n 60. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h s t 

i h r G a t t e 
S o h n E r w i n n e b s t F r a u 
u n d K i n d e r n 
T o c h t e r R u t h 
T o c h t e r I r m t r a u d 
u n d H e i n z L e n d z i a n 

R h e d e b r ü g g e 8 8 
K r e i s B o r k e n ( W e s t f a l e n ) 
f r ü h e r F r i e d r i c h s f e l d e 
K r e i s O r t e l s b u r g , O s t p r e u ß e n 

f \ 
U n s e r e r l i e b e n M u t t e r u n d O m a 

El i se G ö r k e 
g e b . F e n s e l a u 

f r ü h e r K i a u t e n , K r e i s G o l d a p 
j e t z t L ü b e c k - S i e m s 

F l e n d e r P l a n I I 

z u i h r e m 80. G e b u r t s t a g e a m 
19. S e p t e m b e r 1959 h e r z l i c h s t e 
G r ü ß e u n d W ü n s c h e , v o r a l l e m 
G o t t e s S e g e n ! 

K i n d e r 

u n d E n k e l k i n d e r 

i n K i e l , M ü h l h e i m u n d 
L ü b e c k 

W e i n e t n i c h t a n m e i n e m 
G r a b e , 
g ö n n e t m i r d i e e w i g e R u h ' , 
d e n k t , w a s i c h g e l i t t e n 
h a b e , 
e h ' i c h s ch l oß d i e A u g e n z u ! 

N a c h l a n g e r s c h w e r e r , m i t g r o ­
ß e r G e d u l d g e t r a g e n e r K r a n k ­
h e i t e n t s c h l i e f m e i n e l i e b e F r a u , 
m e i n e l i e b e M u t t e r , u n s e r e g u t e 
S t i e f m u t t e r , u n s e r e l i e b e S c h w e ­
s t e r , h e r z e n s g u t e T a n t e u n d 
O m i , F r a u 

Charlotte Stepputtis 
g e b . J ä c k e l , v e r w . D o b i n s k i 

g e b o r e n a m 17. J u l i 1895 

g e s t o r b e n a m 2. S e p t e m b e r 1959 

I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

L o u i s S t e p p u t t i s 

T r o s s i n g e n ( W ü r t t e m b e r g ) 
W a g n e r s t r a ß e 24 

f r ü h e r A n s o r g e b e i K u c k e r n e e s e 
K r e i s E l c h n i e d e r u n g 

A m 25. A u g u s t 1959 e n t s c h l i e f 
n a c h l a n g e m , i n G e d u l d e r t r a ­
g e n e m L e i d e n m e i n e l i e b e 
F r a u , u n s e r e g u t e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r , O m i , S c h w e ­
s t e r , S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Elise Zirkwitz 
g e b . K r i s t a n d t 

i m A l t e r v o n 65 J a h r e n . 

i n s t i l l e r T r a u e r 

P a u l Z i r k w i t z 

P a u l Z i r k w i t z u n d F r a u 

E d i t h , g e b . B r a n d h o f f 
A r t u r K ö h n u n d F r a u 

D o r o t h e a , g e b . Z i r k w i t z 
K u r t S p i t z u n d F r a u E l s a 

g e b . Z i r k w i t z 
A n n a K r i s t a n d t 
u n d s e c h s » E n k e l k i n d e r 

N e u s t a d t ( H o l s t e i n ) 

B ö d e l s o l l s t t a ß e 3 

f r ü h e r F i s c h h a u s e n , W a s s e r s t r . 2 

A m 21. S e p t e m b e r 1959 f e i e r t 
u n s e r e l i e b e M u t t e r u n d O m i , 
F r a u 

L i n a W i t t k e 
g e b . U r b a n 

a u s K ö n i g s b e r g P r . 
T r a g h e i m e r P u l v e r s t r a ß e 10 

i h r e n 70. G e b u r t s t a g . 
E s g r a t u l i e r e n v o n H e r z e n 

i h r e d a n k b a r e n T ö c h t e r 
E l f r i e d e W e i s s 
H i l d e g a r d P a l m o w s k i 
u n d E n k e l k i n d e r 
E c k h a r d u n d D e t l e f 

B e r l i n N 65, M ü l l e r s t r a ß e 8 9 d I 
b e i P a l m o w s k i 

A m 22. S e p t e m b e r 1959 v o l l e n d e t 
u n s e r l i e b e r g u t e r V a t e r 

G u t s o b e r i n s p e k t o r 1. R . 

A u g u s t H o f f m a n n 
f r ü h e r H a a s e n b e r g 

u n d O s t e r o d e 
s e i n 90. L e b e n s j a h r . 
E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h s t m i t 
d e n b e s t e n W ü n s c h e n 

s e i n e K i n d e r 
E n k e l u n d U r e n k e l 

(24b) M a l e n t e ( H o l s t e i n ) 
S c h w e i z e r s t r a ß e 13 

t 
C h r i s t u s i s t m e i n L e b e n , 
S t e r b e n i s t m e i n G e w i n n . 

N a c h G o t t e s W i l l e n e n t s c h l i e f 
a m 20. A u g u s t 1959 n a c h k u r z e m 
K r a n k e n h a u s a u f e n t h a l t , i n f o l g e 
s c h w e r e n L e i d e n s m e i n e l i e b e 
F r a u , u n s e r e g u t e M u t t i u n d 
O m i 

Auguste Reich 
g e b . W i t t r i n 

i m 69. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
u n d V e r w a n d t e n 

F r i e d r i c h R e i c h 
W i l l y R e i c h 
H e i n z R e i c h n e b s t F r a u 
u n d v i e r E n k e l k i n d e r n 

A h r e n s b u r g ( H o l s t e i n ) 
T a n n e n w e g 5 

f r ü h e r B i s c h o f s t e i n 
L a u t e r h a g e n 
F r a n k e n a u u n d W o l i t t n i c k 

H e u t e e n t s c h l i e f s a n f t n a c h e i ­
n e m L e b e n v o l l e r L i e b e f ü r d i e 
S e i n e n , k u r z v o r V o l l e n d u n g 
s e i n e s 85 L e b e n s j a h r e s , m e i n 
g e l i e b t e r M a n n , u n s e r g ü t i g e r 
u n v e r g e ß l i c h e r V a t e r , G r o ß v a ­
t e r u n d U r g r o ß v a t e r , d e r 

L e h r e r i . R . 

Julius Rohrmoser 
I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n 

M a r t h a R o h r m o s e r 
g e b . S c h w i n d t 

L a u e n b u r g ( E l b e ) , B e r g s t r a ß e 46 
d e n 4 S e p t e m b e r 1959 
z u l e t z t w o h n h a f t 
I n s t e r b u r g . O s t p r e u ß e n 

S o G o t t w i l l f e i e r t a m 24. S e p ­
t e m b e r 1959 u n s e r l i e b e r V a t e r 

G u s t a v D m o c h 
a . D r i g e l s d o r f , K r . J o h a n n i s b u r g 

j e t z t H o l z m i n d e n ( W e s e r ) 
N e u e S t r a ß e 21 

s e i n e n 85. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G o t t e s S e ­
g e n 

s e i n e v i e r 
d a n k b a r e n T ö c h t e r 

U n s e r e m l i e b e n V a t e r 

E m i l G u l b i n s 
S c h m i e d e m e i s t e r 

a u s G r . - S c h u n k e r n 
K r e i s I n s t e r b u r g 

j e t z t w o h n h . (20a) B a d M ü n d e r 
( D e i s t e r ) , L a n g e S t r a ß e 13 

z u s e i n e m 75. G e b u r t s t a g e a m 
25. S e p t e m b e r 1959 d i e a l l e r h e r z ­
l i c h s t e n G l ü c k w ü n s c h e v o n 

s e i n e n K i n d e r n 

A m 28. A u g u s t 1959, 20 U h r , v e r ­
s t a r b i m n o c h n i c h t v o l l e n d e t e n 
75. L e b e n s j a h r e , n a c h l a n g e r n 
s c h w e r e m , m i t g r o ß e r G e d u l d 
g e t r a g e n e m L e i d e n m e i n e l i e b e 
F r a u , u n s e r e g u t e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r , 
U r g r o ß m u t t e r , S c h w e s t e r u n d 
T a n t e , F r a u 

Gertrud 
Hedwig Schröder 

g e b . J a h n k e 

I n s t i l l e r T r a u e r 

A u g u s t S c h r ö d e r 
O t t o S c h r ö d e r 
H a n n i S c h r ö d e r 

g e b . R e i c h m a n n 
F r i t z H e r r e n d o r f 
G e r t r u d H e r r e n d o r f 

g e b . S c h r ö d e r 
E r i c h K a i w e i t 
F r i d a K a i w e i t , g e b . S c h r ö d e r 
s i e b e n E n k e l k i n d e r 
v i e r U r e n k e l k i n d e r 

O s t e r h a g e n ( S ü d h a r z ) 
H a u p t s t r a ß e 92 

f r ü h e r I n s t e r b u r g , O s t p r e u ß e n 
G e h e i m r a t - G r ö n i n g - S t r a ß e 8 

A m 31. J u l i 1959 v e r s t a r b g a n z 
p l ö t z l i c h n a c h e i n e m a r b e i t s r e i ­
c h e n L e b e n u n s e r e g e l i e b t e 
M u t t e r . S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß ­
m u t t e r u n d S c h w e s t e r , F r a u 

Emma Schöntaube 
g e b . M e i e r 

i m A l t e r v o n 68 J a h r e n . 

D i e t r a u e r n d e n K i n d e r 

u n d A n g e h ö r i g e 

A l b b r u c k - A l b e r t ( B a d e n ) 

f r ü h e r K r e u z i n g e n , O s t p r e u ß e n 

N a c h l a n g e r s c h w e r e r K r a n k h e i t u n d d o c h p l ö t z l i c h u n d u n e r ­
w a r t e t e n t s c h l i e f h e u t e m e i n e i n z i g e s g u t e s K i n d , m e i n e g e ­
l i e b t e T o c h t e r , u n s e r e l i e b e N i c h t e u n d K u s i n e 

A p o t h e k e r i n 

R e n a t e W e c k n e r 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , N a c h t i g a l l e n s t e i g 

I n t i e f e r T r a u e r 

M e t a W e c k n e r . g e b . M a r q u a r d t 
F a m i l i e W i l l y M a r q u a r d t 

R e n d s b u r g 
F a m i l i e H i l d a H e i d e c k e r 

B r e m e r h a v e n 
l a n i i i i e A l l r e d W e c k n e r 

B a r t h ( O s t s e e ) , S o w j e t z o n e 

B r e m e r h a v e n . V o n - G l a h n - S t r a ß e 2, d e n 29. A u g u s t 1959 
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Von den Hügeln bei Arnau bietet sich ein wunderbarer Blick auf die Senke des Urpregeltals 
mit seinen grünen Auen und den geböschten Uferrändern. Ein Maler in der Zeit der Romantik, 
Rausche, zeichnete um 1820 diese idyllische Landschaft mit der alten Ordenskirche. Im Tal 
sieht man die FluBläufe des Alten und Neuen Pregels, auf denen weiße Segel leuchten — 
Der Merkwürdigkeit halber sei erwähnt, daß diese Zeichnung vom Pregeltal in London in 

Kupier gestochen wurde. 

^&ez fD taget e d r i c h B o r d e 

D e r Fluß z i e h t l a n g s a m d u r c h d i e S t a d t . E r i s t 
©in Fluß d e r E b e n e n , e i n F r e u n d d e r w e i d e n d e n , 
r a s t e n d e n , w i e d e r k ä u e n d e n R i n d e r u n d e i n 
F r e u n d d e s S c h i l f s , d a s r a u s c h t , w e n n d e r W i n d 
d a r e i n g r e i f t . U n g e r n ve r l äß t e r d i e H e i m a t s e i ­
n e r B e q u e m l i c h k e i t e n . S e i n e S e e l e i s t e i n b e ­
h a g l i c h e r G o t t , d e r s o m m e r s i m Grünen s i c h 
r äke l t u n d w i n t e r s u n t e r e i n e r d i c k e n G l a s ­
s c h e i b e s i t z t u n d s c h m u n z e l n d h i n a u f i n d i e 
s t a r r e K ä l t e b l i c k t u n d s i c h d a b e i d e n a l g i c h t e n 
B a r t s t r e i c h t — k e i n b r a u s e n d e r Jüngl ing, k e i n 
hüp fendes Mädchen m i t s i l b e r w e l l i g e m H a a r . 
A u ß e r d e m , w e n n e r i n d i e S t a d t k o m m t , h a t e r 
e s n i c h t m e h r w e i t z u s e i n e m Z i e l , d e m M e e r . 
N u r n o c h e i n p a a r T ä g l e i n W e g e s , d a n n i s t e r 
a m H a f f , u n d h i n t e r d e m H a f f l i e g t d a s M e e r , 
,wo a l l e s W a s s e r z u r R u h e findet. D a h a t es n u n 

v s c h o n überhaupt k e i n e E i l e m e h r m i t s e i n e m 
- f l i e ß e n . 

E r t r i t t i n d i e S t a d t m i t z w e i A r m e n , so w i e er 
I g e r a d e a u s d e m Grünen d a h e r k o m m t , e i n H e u -
1 bünde l z w i s c h e n d e n Händen , e i n e W i e s e n i n s e l , 

W e l c h e d i e M e n s c h e n L o m s e n e n n e n , g l e i c h a l s 
w o l l t e e r s i c h e i n e n k l e i n e n V o r r a t a u f d i e R e i s e 
m i t n e h m e n . A b e r d a n n läßt e r d a s Bünde l b a l d 
w i e d e r f a h r e n , r e i c h t s i c h s e l b e r d i e H ä n d e u n d 
lös t s i e i m nächsten S c h r i t t d o c h s c h o n w i e d e r , 
u m e i n e z w e i t e I n s e l z u u m k l a m m e r n . A b e r 
d i e s e I n s e l i s t n i c h t m e h r grün, s i e i s t k e i n 
f l a ches , s a f t i g e s W i e s e n l a n d , s o n d e r n Stück 
e i n e r S t a d t , e i n r e c h t e r , a l t e r Häuserknoten i n 
d e r M i t t e d e r S t e i n w e l t , d i e s i c h d i e M e n s c h e n 
d a a u f g e b a u t h a b e n , m i t e n g e n G a s s e n , bedräng­
t e n P lä t zen u n d e i n e m s c h w e r l a s t e n d e n D o m 
a u s r o t e n Z i e g e l n , e i n h a r t e r F r u c h t k e r n i m G e ­
häuse d e r Großstadt , u n d s i e führt d e n a b s o n ­
d e r l i c h e n N a m e n „der K n e i p h o f " . D a s v e r l e i t e t 
z u g e w i s s e n Schlüssen a u f d i e A r t d e r L e u t e , d i e 
d i e s e S t a d t b e w o h n e n , daß s i e i h r e m ältesten 
V i e r t e l e i n e n s o l c h e n N a m e n g a b e n , a u f d e r e n 
nördl ich-seemännische Bräuche. U n d d a r a n än­
d e r t e s n i c h t s , w e n n b e f l i s s e n e F o r s c h u n g längst 
b e w i e s e n h a t , daß d i e s W o r t „Kne ipho f " s e i n e n 
U r s p r u n g k e i n e s w e g s i n d e r L u s t a n s t a r k e n 
G e t r ä n k e n h a t , s o n d e r n b e i d e n a l t e n P r u z z e n 

s c h l e c h t h i n e i n e n s u m p f i g e n O r t b e z e i c h n e t e : 
t r i n k f r o h e N a c h f o l g e r d e r P r u z z e n , d i e h i e r e i n e 
S t a d t gründeten, z u b e i d e n S e i t e n des F l u s s e s 
u n d au f d e r I n s e l , f o r m t e n das f e u c h t k l i n g e n d e 
W o r t n a c h i h r e r B e g r i f f s w e l t u m . A b e r e i n 
s u m p f i g e r O r t i s t e r d e n n o c h g e b l i e b e n ; M a u e r n 
u n d P f l a s t e r v e r b e r g e n n u r s e i n e a m p h i b i s c h e 
U r n a t u r . — D e r Fluß fügt s i ch v e r d r o s s e n d e n 
s t e i n e r n e n R i n n e n , d i e m a n i h m v o r s c h r e i b t . 

N i e m a n d würde a u f d e n G e d a n k e n k o m m e n , 
es s e i d e n n e i n zünft iger G e o g r a p h , d e n Fluß 
e i n e n S t r o m z u n e n n e n , w i e w o h l er b r e i t g e n u g 
wäre . D e n n e r strömt n i ch t , e r s ch l e i ch t . M a n 
k a n n n u r e b e n s a g e n : E r z i e h t d a h i n . Z u w e i l e n 
z i e h t e r n i c h t e i n m a l . W e n n m a n au f d e r Krä­
merbrücke s t eh t — das i s t do r t , w o e r s i c h a n ­
sch i ck t , s e i n e A r m e z u m z w e i t e n M a l e z u s c h l i e ­
ßen, u m n u n m e h r i n s i c h v e r e i n t d e n M a r s c h 
z u m H a f f a u f z u n e h m e n (aber w e r stände w o h l 
d o r t u n d ga f f t e? W e r hätte w o h l h e u t e n o c h 
M u ß e dafür i n d e m Gedränge , das s i c h v o n b e i ­
d e n S e i t e n h e r über d i e Brücke sch iebt? ) —, so 
könnte m a n a n m a n c h e m g u t e n T a g v e r m e i n e i i , 
daß er s i c h überhaupt n i ch t b e w e g e . I n d e r Ta t , 
m a n c h m a l s t eh t e r s t i l l , u n d d u r c h a u s n i ch t s e l ­
t e n fließt e r s o g a r zurück! D a s mach t n u n n i ch t , 
daß d e r G o t t s e i n e r W a n d e r s c h a f t müde ge­
w o r d e n wäre , s o n d e r n d a s H a f f u n d das M e e r 
l a s s e n i h n e i n f a c h n i ch t e i n ; s i e h a b e n für d e n 
A u g e n b l i c k W a s s e r g e n u g , d e r W e s t w i n d s tau t 
es d e m F l u s s e e n t g e g e n . 

D e m G o t t i s t das g l e i c h . E r l e h n t s i c h n i ch t 
d a w i d e r auf , e r schäumt n i c h t v o l l U n m u t . E r 
s c h w i l l t n u r e i n w e n i g a n u n d überläßt s i ch e i n e , 
w i l l k o m m e n e n F a u l h e i t . W a s i s t i h m d i e S t a d t ? 
E i n s k u r r i l e r E i n f a l l , e i n e i t l e s Getümmel . 
S c h i e b t Brücken u n d S t e i g e r geschäftig i n s e i n e 
F l u t , belädt i h n m i t Kähnen, furcht i h n m i t K i e ­
l e n u n d S c h r a u b e n . E r erträgt 's. E i n W e i l c h e n 
währ t das , e i n W e i l c h e n G e d u l d , u n d d i e S t a d t 
i s t v o r b e i . 

E r w a n d e r t w e i t e r , d i e W i e s e n n e h m e n i h n 
w i e d e r au f . E r wä lz t s i c h träge i n s e i n e m b u c h ­
t i g e n B e t t u n d z i e h t l a n g s a m z u m M e e r . 

7X)enti dez ^=Attivalbatsotninci zieht 
„ A l t w e i b e r s o m m e r f l i e g t u n d s p i n n t u m H e k -

ke 'n d i e f a h l v e r g rünen . . ." s ag t A g n e s M i e g e l 
i n e i n e m i h r e r G e d i c h t e . U n d beschwört d a m i t 
d e n Z a u b e r e i n e s ostpreußischen Spätsommer­
t a g e s h e r a u f — e i n e s j e n e r w a r m e n , s t i l l e n t ie f ­
b l a u e n T a g e v o r H e r b s t b e g i n n , w e n n d a s L i e d 
d e r D r e s c h m a s c h i n e n a u s d e n S c h e u n e n k a m u n d 
über d i e A c k e r d e r V o g e l z u o g i n g . 

D i e z a r t e n Fäden d e s A l t w e i b e r s o m m e r s , d i e 
v o n i r g e n d w o h e r k a m e n u n d i r g e n d w o h i n Z o ­
n e n d u r c h w e h t e n d i e s e l e t z t e n T a g e d e s s c h e i ­
d e n d e n S o m m e r s . S i e w a r e n w i e e i n e s an f t e 
M a h n u n g , a n d i e Z e i t z u d e n k e n , d i e n u n v o r 
d e r T ü r e s t a n d u n d s o r g l i c h a l l e s v o r z u b e r e i t e n 
für d i e d u n k l e n k a l t e n W i n t e r m o n d e . U n d w a ­
r e n z u g l e i c h e t w a s Rätse lhaf tes , G e h e i m n i s v o l ­
l e s _ o b g l e i c h w i r d o c h s c h o n l a n g s t i n d e r 
S c h u l e g e l e r n t h a t t e n , daß es v o n k l e i n e n S p i n n ­
c h e n g e s p o n n e n e n Fäden w a r e n . 

W i r K i n d e r g r i f f e n n a c h d e n s e g e l n d e n 
S c h l e i e r c h e n o d e r s a m m e l t e n s i e v o n H e c k e n 
u n d Zäunen. „De o l e W i e w e r k e s s p ö n n e . . . 
s a a t e n d i e A l t e n u n d erzähl ten w u n d e r s a m e 
D i n q e v o n d e m G e s p i n s t . „De hätt d e w i t t e F r u 
i e w ä w t . " m e i n t e Großchen g e h e i m n i s v o l l u n d 
w u ß t e z u b e r i c h t e n , daß d e r g r a u l i c h e W a s s e r ­
m a n n d u r c h k e i n Dorngebüsch d r i n g e n k o n n t e , 
a n d e m d i e Fäden de s A l t w e i b e r s o m m e r s h i n ­
g e n . 

U n d w e n n d a s G e s p i n s t s i c h i m H a a r e i n e s 
i u n q e n Mädchens v e r f i n g , w u r d e es i m s e l b e n 
J a h r n o c h B r a u t , m e i n t e Großchen. S i e s t a m m t e 
a u s d e m Stal lupönischen u n d d a w a r d i e s e r 
G l a u b e z u h a u s e , g e n a u w i e m a n i m b e n a c h ­
b a r t e n G u m b i n n e n v o n z w e i j u n g e n M e n ­
s c h e n d i e v o m A l t w e i b e r s o m m e r u m s p o n n e n 

w u r d e n , b e h a u p t e t e , daß s i e n u n e i n B r a u t p a a r 
würden . 

S a g e u n d M y t h e ha t s i ch se i t a l t e n Z e i t e n u m 
das s i l b e r n e G e s p i n s t g e r a n k t , d a s au f e i n e r 
Z a u b e r s p i n d e l g e s p o n n e n s c h i e n , d e n n m i t 
e i n e m hölzernen S p i n n r a d k o n n t e m a n s o l c h 
f e ine Fäden n i ch t w e r k e n . A l t w e i b e r s o m m e r — 
m e i n t m a n i n d i e s e n S p i n n e n s c h l e i e r c h e n -die 
s i lberwe ißen H a a r e v o n a l t e n F r a u e n z u en t ­
d e c k e n ? In O r t e l s b u r g g l a u b t m a n w i r k ­
l i c h , daß s i ch a l t e J u n g f e r n d i e we ißen H a a r e 
a u s g e r a u f t hätten — v i e l l e i c h t a u s K u m m e r d a r ­
über, daß w i e d e r e i n S o m m e r v e r s t r i c h e n w a r 
u n d s i e k e i n e n M a n n b e k o m m e n h a t t e n . U n d i n 
O s t e r o d e m e i n t m a n , daß s i ch e i n p a a r a l t e 
W e i b e r tüchtig i n d e n H a a r e n g e h a b t hätten, 
e i n e s e h r h a n d f e s t e D e u t u n g d i e s e s z a r t e n G e ­
s p i n s t e s , w i e m a n überhaupt d o r t v o n bräut­
l i c h e n W e i s s a g u n g e n — i m n a h e n D a n z i g n e n n t 
m a n d e n A l t w e i b e r s o m m e r „Brautschleier" — 
n i ch t s w i s s e n w i l l , s o n d e r n b e h a u p t e t , daß d a m i t 
d i e H e x e n d i e M e n s c h e n tückisch e i n f a n g e n u n d 
i n i h r e G e w a l t z w i n g e n w o l l t e n . 

Es w i r d i h m m a n c h e r o r t s S c h l e c h t e s nachge ­
sag t , u n s e r e m l i e b e n A l t w e i b e r s o m m e r . In L a -
b i a u ist m a n überzeugt , daß d i e Kühe auf­
d u n s t e n , w e n n s i e d i e Fäden m i t f r e s s e n . U n d 
i m M e m e l l a n d d a r f m a n d e n A l t w e i b e r 
s o m m e r n i ch t m i t d e m S tock v o n d e n Bäumen 
s c h l a g e n , w e i l d a n n d i e G e i s t e r A r m - u n d B e i n ­
brüche herbei führen. 

O f t is t i n d i e s e m B r a u c h t u m n o c h d i e E r i n n e ­
r u n g a n m y t h i s c h e M i t t e l w e s e n e r h a l t e n , w e n n 
d i e Z w e r g e o d e r F r a u H o l l e a l s U r h e b e r d i e s e : 
Fäden g e l t e n , w i e i n Großchens Erzählung v o n 
d e r W i t t e n F r u . E i n B e i s p i e l für d i e Ab lösung 
äl terer m y t h i s c h e r W e s e n d u r c h c h r i s t l i c h e G e ­

s t a l t e n s c h e i n t d i e W e h l a u e r V e r s i o n z u s e i n , 
n a c h d e r d i e E n g e l d i e Fäden v o m H i m m e l 
w e r f e n . 

Spürt m a n a l l d i e s e n Über l i e f e rungen n a c h , 
d i e s i ch b i s i n d i e J e t z t z e i t e r h i e l t e n , so s t e l l t 
m a n fest, daß d a s W o r t „ A l t w e i b e r s o m m e r " e rs t 
se i t B e g i n n des n e u n z e h n t e n J a h r h u n d e r t s n a c h ­
w e i s b a r ist . S c h e i n e n d a m i t w i r k l i c h a l t e W e i -
b e r c h e n g e m e i n t z u s e i n , w i e es a u c h i m M u n d ­
a r t l i c h e n z u m A u s d r u c k k o m m t — „ O l t w i e w e r -
s o m m e r " s a g t e n w i r u n d d a s s c h w e i z e r i s c h e 
„ W i t w e n s ö m m e r l e " bestät igt es a u f h e i t e r - b e ­
s c h a u l i c h e W e i s e — so hieß früher u m d i e M i t t e 
des 18. J a h r h u n d e r t s i n Preußen d a s G e s p i n s t 
Mädchensommer. D i e s e so r e i z v o l l e k l i n g e n d e 
B e z e i c h n u n g b e r u h t a l l e r d i n g s m i t größter 
W a h r s c h e i n l i c h k e i t a u f e i n e m Mißverständnis , 
d e n n „Me t j e ensommer " , w i e a u c h „ M e t t e n " o d e r 
„Me t t k ensommer " n e n n t m a n noch h e u t e 
i m N i e d e r d e u t s c h e n d i e f l i e g e n d e n S p i n n w e b e n . 
„De M e t t e n h e b b e n s p u n n e n " sag t m a n i n H o l ­
s t e i n . D i e s e M e t t e n , so b e h a u p t e t m a n , s i n d m i t 
d e m A l t h o c h d e u t s c h e n m e z a n , u n s e r e m „mes­
s e n " , z u s a m m e n z u s t e l l e n . S i e s i n d a l s o d i e d a s 
S c h i c k s a l a b m e s s e n d e n , d i e a l t e n S c h i c k s a l s ­
f r a u e n o d e r M e t t e n . D a s k l i n g t s e h r e i n l e u c h ­
t e n d , könnte a b e r d o c h aus v e r s c h i e d e n e n Grün­
d e n a n f e c h t b a r s e i n . 

Vo lkstüml ich u n d häufig is t d i e B e n e n n u n g 
des G e s p i n s t e s u n d d i e Z e i t s e i n e s A u f t r e t e n s 
nach H e i l i g e n t a g e n : M i c h a e l s — M a r t i n s — B r i ­
g i t t e n — G a l l u s — A l l e r h e i l i g e n s o m m e r u n d 

v i e l e a n d e r e . Im 17. J a h r h u n d e r t w a r d e r N a m a 
M a r i e n g a r n s e h r gebräuchlich. 

J a , u n s e r e k l e i n e n S p i n n w e b e n h a b e n s c h o n 
d e n M e n s c h e n z u a l l e n Z e i t e n Rätsel au f g e ­
g e b e n , w i e a u c h h e u t e noch für d e n V o l k s k u n d ­
l e r e i n e R e i h e v o n F r a g e n o f f e n s t e h e n . V i e l 
W u n d e r l i c h e s h a b e n s ich d i e M e n s c h e n e r s o n ­
n e n u n d l ießen s i ch i h r e M y t h e n n icht zerstören. 
D e n n s c h o n b e r e i t s i m J a h r e 1688 m a c h t e n z w e i 
A r z t e d i e B e o b a c h t u n q , daß d i e Fäden v o n k l e i ­
n e n S p i n n e n herrühren. A b e r n i e m a n d w o l l t e 
es g l a u b e n , b i s i m J a h r e 1810 S c h m i e d e r c h e m i ­
sche A n a l y s e n v o r l e g t e , d i e " j e d e n Z w e i f e l w i ­
d e r l e g t e n . V o r h e r h a t t e n übrigens m a n c h e G e ­
l e h r t e n d i e merkwürd i g e A n s i c h t v e r t r e t e n , daß 
d i e Fäden E r g e b n i s s e v o n N e b e l s e i e n , v i e l l e i c h t 
a u s d i c k e r L u f t u n d Sonnenwärme, aus E r d ­
o d e r Pflahzendünsten e n t s t a n d e n wären o d e r 
s o g a r d e n K e h r r i c h t des L u f t o z e a n s d a r s t e l l t e n . 

W i r w i s s e n n u n o h n e Z w e i f e l , daß das f l i e ­
g e n d e G e s p i n s t S p i n n e n w e b e n s i n d , t r o t z d e m 
h a b e n s i e noch h e u t e e t w a s G e h e i m n i s v o l l e s 
a n s i ch , das uns e i n w e n i g n a c h d e n k l i c h mach t . 
V i e l l e i c h t w e i l w i r n u n spüren, daß d e r S o m m e r 
A b s c h i e d n i m m t vo r r e i f e n J a h r w i e d i e „ O l e 
W i e w e r k e s " v o m blühenden L e b e n . U n d j e t z t 
v i e l l e i c h t no ch m e h r , w e i l w i r — w e n n i r g e n d ­
w o e i n s i l b e r n e s Fädchen s c h i m m e r t — i m m e r 
a n d i e grünen K o p p e l n , a n d i e w e i t e n Äcke r 
u n s e r e r H e i m a t d e n k e n müssen, über d i e j e t z t 
d e r A l t w e i b e r s o m m e r f l i eq t . 

( A u f G r u n d e i n e r w i s s e n s c h a f t l i c h e n A r b e i t v o n 
D r . H o r s t S a u e r ) 

Kaddiggebüsche in der Nähe von Wacholderau. — Die Personen sitzen auf Schlitten mit flachen 
Bretterkufen. Auf solchen Schlitten wurde einst das gemähte Gras in langen Drahtseilen von 
den sumpfigen Omulefwiesen eingebracht. Nach der Regulierung des Flußbetts wurden diese 

Schlitten nicht mehr benötigt. , 

S&ez J^addlgbaum #att aäs kcibi# 
E i n K n e c h t , so b e r i c h t e t es d i e h e i m i s c h e 

V o l k s s a g e , w o l l t e e i n e n s t a t t l i c h g e w a c h s e n e n 
W a c h o l d e r b a u m fällen. A b e r s o w i e er d e n 
e r s t e n H i e b tat, hörte er a u s d e m I n n e r n d e s 
B a u m e s e i n e d r o h e n d e S t i m m e : „Ich sage d i r , 
h a u e d e n B a u m n i ch t u m . " D e r K n e c h t e r s c h r a k , 
l ieß d e n W a c h o l d e r s t e h e n , w a g t e es j e doch , d i e 
n a h e b e i s t e h e n d e n a n d e r e n Bäume u m z u h a u e n . 
D a b e i g e s c h a h i h m n i ch t s . (So erzählen T e t t a u 
u n d T a m m e i n i h r e m B u c h „Die V o l k s s a g e n O s t ­
preußens, L i t a u e n s u n d Wes tp reußens " , 1865.) 
W o d e r W a c h o l d e r a l s B a u m v o r k a m , w a r er 
d e n a l t e n P r u s s e n u n a n t a s t b a r , a u c h b e i d e n 
G e r m a n e n gehör te er z u d e n g e h e i l i g t e n H o l z ­
a r t e n . U n d w i r k l i c h ! W e r e i n m a l s o l ch e i n e m 
R i e s e n gegenüberstand, u n d s e i n e n düster-feier­
l i c h e n E r n s t au f s i ch w i r k e n l ieß, d e r w a r über­
wäl t ig t v o n d e r K r a f t u n d Größe d i e s e s N a t u r ­
gewächses. 

In u n s e r e r H e i m a t n a n n t e m a n d e n W a c h o l d e r 
K a d d i g . D i e s e B e z e i c h n u n g i s t v o n e i n e m l i t a u i ­
s chen W o r t a b g e l e i t e t , das s o v i e l w i e räuchern 
b e d e u t e t ; Z w e i g e u n d B e e r e n d i e n t e n z u m Räu­
c h e r n v o n S c h i n k e n u n d Würs ten . A b e r n o c h 
m e h r s c h e n k t d e r K a d d i g , d i e s e s U n t e r h o l z l i c h ­
te r Föhrenwä lder u n d H e i d e n , d e m M e n s c h e n . 
A u s d e n B e e r e n , d i e i n d e r H e i l k u n s t a l s h a r n ­
t r e i b e n d e s M i t t e l g e l t e n , g e w i n n t m a n e i n e n 
B r a n n t w e i n , d e n b e k a n n t e n M a c h a n d e l ( S t e i n ­
häger, i n F r a n k r e i c h G e n e v e r , i n E n g l a n d G i n ) ; 
j a , i n Ostpreußen b r a u t e m a n d a r a u s das K a d -
d i g b i e r , z u l e t z t n o c h i n d e r H o h e n s t e i n e r G e ­
g e n d v o r e t w a h u n d e r t J a h r e n . U n d i n d e r S t a d t 
H e i l i g e n b e i l g a b es n o c h v o r d e m Z w e i t e n W e l t ­
k r i e g e e i n e n D r e c h s l e r m e i s t e r , d e r aus d e m 
zähen, f e i n f a s e r i g e n H o l z d i e b e k a n n t e „He i l i -
g e n b e i l e r Spie lzeugbüchse" s chn i t z t e . M a n f and 
d a r i n 24 n i e d l i c h e K l e ingerä te m i t Täßchen, 
T e l l e r c h e n , Schüsseln u n d a n d e r e n Gegenstän­
d e n des H a u s h a l t s . S c h o n v o r 250 J a h r e n w u r ­
d e n so l che S p i e l d o s e n erwähnt. In m a n c h e n os t ­
preußischen G e g e n d e n f a n d e n d i e K i n d e r e i n 
b e s o n d e r e s V e r g n ü g e n d a r a n , m i t K a d d i q r u t e n 
s c h m a c k o s t e r n z u g e h e n . 

A b e r w e r v o n u n s h a t m a l e i n e n blühenden 
K a d d i g g e s e h e n ? D i e Blüten s i n d s c h w e r z u ent ­
d e c k e n . I m A p r i l u n d M a i muß m a n s i e s u c h e n . 
D a n n findet m a n g e l b e Kätzchen, rundlich-läng­
l i ch , j e d o c h n u r b l e i s t i f t s p i t z e n l a n g v o l l Blüten­
s t a u b , d e n d e r W i n d h a u c h des L e n z e s h e r a u s ­
jagt z u d e n e i g e n t l i c h e n Fruchtblüten. D i e s e , 
n o c h w i n z i g e r , n o c h b e s c h e i d e n e r a l s d i e S t a u b ­
blüten, grünlich, u n a n s e h n l i c h , e m p f a n g e n m i t 
d e r Luftströmung e i n e s d i e s e r Staubkörnchen 
u n d s i n d d a n n be f ruch t e t . A l l e r d i n g s benöt ig t 
d i e F r u c h t z w e i J a h r e z u i h r e r R e i f e ; i m H e r b s t 
des e r s t e n J a h r e s n o c h grün, w i r d s i e i m Spät­
s o m m e r des z w e i t e n s c h w a r z , b l a u b e r e i f t u n d 
b i r g t i n s i ch d i e k l e i n e n h a r t s c h a l i g e n S a m e n ­
körner, v o n d e n e n b e h a u p t e t w i r d , s i e k e i m t e n 
nur , w e n n s i e d u r c h d e n M a g e n de r W a c h o l d e r ­
d r o s s e l g i n g e n . 

S i n d w i r n i ch t a l l e e i n m a l während s o m m e r ­
l i c h e r Dürre i n u n s e r e r H e i m a t d u r c h d i e H e i d e 
g e w a n d e r t ? E r i n n e r n w i r u n s n i ch t d e r lichtüber­
f lu t e t en L a n d s c h a f t , des t r o c k e n e n , wärmeaus­
s t r a h l e n d e n S a n d b o d e n s ? D i e Bäche w a r e n v e r ­
s ieg t , G r a s u n d K r a u t gebräunt, d e r H i t z e e r ­
l e g e n , d o c h d i e Kaddigbüsche t r u g e n i m m e r 
noch i h r h o f f n u n g s f r o h e s Grün, B e i s p i e l e i n e r 
u n g e b r o c h e n e n L e b e n s k r a f t . E b e n s o g u t ge­
d e i h e n s i e au f n a s s e n Moorböden . S o l c h e r 
S e l b s t b e h a u p t u n g s w i l l e , d e r s ich n i ch t b e e n g e n 
läßt, d e r s i ch überall a n p a s s e n k a n n u n d au f 
j e d e m L a n d s t r i c h f o r t k o m m t , müßte uns z u r B e ­
w u n d e r u n g z w i n g e n . I n f o l g e d i e s e r Bedürfnis­
l o s i g k e i t u n d Zähigke i t h a b e n e i n z e l n e W a c h o l ­
d e r e i n A l t e r v o n z w e i t a u s e n d J a h r e n e r r e i ch t . 

S e i t w a n n g ib t es d e n K a d d i g i n u n s e r e r H e i ­
m a t ? E i n e A n t w o r t d a r a u f e r t e i l t u n s s o n d e r ­
b a r e r w e i s e g e r a d e das , w a s w i r für das V e r ­
gängl ichste h a l t e n möchten: d e r Blütenstaub. 
In u n s e r e n M o o r e n ha t e r s i ch s e h r gu t e r h a l t e n , 
m a n k a n n s o g a r s e i n A l t e r b e s t i m m e n . D e m n a c h 
s t eh t es fest, daß W a c h o l d e r , B i r k e u n d P a p p e l 
z u d e n e r s t e n w a l d b i l d e n d e n Gehö lzen ge­
hörten. Für das E n d e d e r E i s z e i t , J a h r t a u s e n d e 
v o r C h r i s t i G e b u r t , i s t d a s e r w i e s e n . U n d i m 
M a g e n des g e w a l t i g s t e n E i s z e i t t i e r e s f and m a n 
R e s t e v o n W a c h o l d e r - u n d B i r k e n z w e i g e n . Es i s t 
das M a m m u t , d e s s e n Überreste a m häufigsten 
i n S i b i r i e n , a b e r auch in M i t t e l - u n d W e s t e u r o p a 
g e f u n d e n w e r d e n . H . N . 

Der über zwölf Meter hohe Kaddigbaum bei 
Lindenort im Kreise Ortelsburg. 
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I N L Ü B E C K U M H A L B V I E R 

Nach vierzehn Jahren beimVater 
D e r K ö n i g s b e r g e r P h i l i p p ha t te d i e H o f f n u n g n i e m a l s a u f g e g e b e n 

H a l b v i e r ! D e r U h r z e i g e r i n d e r Lübecker 
B a h n h o f s h a l l e b l e i b t m i t e i n e m R u c k s t e h e n . 
Zugtüren w e r d e n z u g e s c h l a g e n . M e n s c h e n drän­
g e n d i e T r e p p e h i n a u f , Gepäckträger r u f e n . E r ­
w a r t u n g s v o l l e G e s i c h t e r h i n t e r d e r hö lzernen 
B a l u s t r a d e . . . 

M i t d e m S t r o m d e r M e n s c h e n s c h i e b e n s i ch 
z w e i j u n g e Männe r d u r c h d i e S p e r r e . S i e t r e t e n 
a u f d e n V o r p l a t z h i n a u s , z e r b e u l t e K o f f e r i n 
Händen . D a n n b l e i b e n s i e s t e h e n , unschlüssig, 
u n b e a c h t e t . D i e S o n n e b l e n d e t . D e r e i n e z i e h t 
d e n a n d e r e n z u e i n e r h a l t e n d e n T a x e hinüber. 
D e r F a h r e r ö f fnet d i e W a g e n t ü r , g r e i f t n a c h d e m 
Gepäck. 

„Fo lke-Bernadot te -Straße 1 5 " , sag t d e r A l t e r e 
i n e i n e m h a r t e n , e i g e n a r t i g e n T o n f a l l . S e i n e 
S t i m m e z i t t e r t . D a n n l a s s e n s i c h b e i d e i n d a s 
t i e f e S i t z p o l s t e r f a l l e n . D i e L i m o u s i n e fährt a n . 
U n d d e r T a x i f a h r e r we iß n i ch t , daß e r i n d i e s e r 
S e k u n d e z w e i M e n s c h e n e i n e m u n b e s c h r e i b ­

l i c h e n A u g e n b l i c k entgegenfährt . 

D i e Tür 

D a s A u t o fährt fünfzehn M i n u t e n q u e r d u r c h 
d i e S t a d t , für d i e b e i d e n e i n e e n d l o s e Z e i t . S i e 
fiebern. N e r v ö s e F i n g e r zerdrücken h a l b auf ­
g e r a u c h t e Z i g a r e t t e n , a l s d e r M i e t w a g e n v o r 
e i n e r R e i h e n i e d r i g e r Häuser z w i s c h e n grünen 
Gartenf iächen s t o p p t . 

„Dahinten i s t N u m m e r 1 5 " , z e i g t d e r F a h r e r 
d e n b e i d e n d a s l e t z t e Stück W e g . E s s i n d dre iß ig 
M e t e r a n e i n e r H a u s f r o n t e n t l a n g . W a s s i n d 
dre iß ig M e t e r ? 

Für d i e b e i d e n b e d e u t e n s i e a l l e s . S i e a t m e n 
s c h w e r . S i e spüren n i c h t d e n S a n d au f d e m W e g 
u n d s e h e n n i c h t d i e n e u g i e r i g e n K i n d e r a u g e n , 
d i e v o m S p i e l p l a t z a u f s i e g e r i c h t e t s i n d . 

S c h o n h a b e n s i e e i n e Tür v o r s i c h . H o l z m i t 
G l a s , d a n e b e n e i n e i n f a c h e r K l i n g e l k n o p f . E i n e 
H a n d , d e n Z e i g e f i n g e r a u s g e s t r e c k t , zöger t . 

| i % t j h r i l l zerreißt d a s Läuten d i e S t i l l e i m H a u s ­
f lu r . U n d d i e Tür öf fnet s i c h . . . 

* 
I m Z i m m e r w i l l s i c h d e r b e i n a m p u t i e r t e K ö ­

n i g s b e r g e r E r n s t P h i l i p p e r h e b e n . A b e r e r 
schaf f t es n i c h t . E r w i l l a u f s c h r e i e n . V e r s c h w o m ­
m e n s i e h t e r d i e b e i d e n j u n g e n M ä n n e r v o r 
s i c h s t e h e n , d i e über d i e Türschwe l l e g e s t o l ­
p e r t s i n d . S i e s t a r r e n d e n M a n n h i n t e r m T i s c h 
a n , stürzen schließlich a u f i h n z u , hängen s i c h 
a n s e i n e n H a l s . E r s t i n d i e s e m A u g e n b l i c k 
f i n d e t E r n s t P h i l i p p s e i n e S p r a c h e w i e d e r . 

„Manf red , D i e t e r ! M e i n e J u n g s ! " I m m e r u n d 
- . " immer' «wieder stößt e r d i e s e W o r t e h e r v o r , 

W o r t e , d i e v i e r z e h n J a h r e e i n e r v e r z w e i f e l t e n 
r.rUagewißheit b e e n d e n . 

D i e a n d e r e n N a m e n 

D i e s e w e n i g e n W o r t e b e e n d e n a u c h e i n e n 
fas t zwe i j ähr i gen , n e r v e n z e r r e i b e n d e n K a m p f 
u m d i e s e b e i d e n Söhne, d i e n a c h e i n e r e n d l o s e n 
T r e n n u n g über M o s k a u , B r e s t , B e r l i n u n d B u ­
c h e n aus K a u n a s i n L i t a u e n n a c h Lübeck z u m 
V a t e r h e i m g e k e h r t s i n d . 

B a l d sag t M a n f r e d , d e r ä l tere v o n d e n Brü-

l e t z t e Z u s a m m e n s e i n D e n n s c h o n w e n i g e S t u n ­
d e n d a n a c h w a r d i e M u t t e r m i t i h r e n K i n d e r n 
v o n d e n d u r c h b r e c h e n d e n P a n z e r n e i n g e s c h l o s ­
s e n . 

D e r d a m a l s s i eben jähr ige D i e t e r u n d d e r 
zehn jähr i ge M a n f r e d w u r d e n m i t d e r M u t t e r i n 
e i n K o l c h o s g e s t e ck t , v o n d e r S o l d a t e s k a m i t 
M a s c h i n e n g e w e h r e n s cha r f b e w a c h t . D a n n t r i e b 
m a n s i e n a c h Kön i g sbe r g zurück. S i e h a u s t e n 
u n d h u n g e r t e n i n Q u e d n a u b e i V e r w a n d t e n i n 
e i n e r w i n z i g e n G a r t e n l a u b e i n d e r Ringstraße. 
M u t t e r E l s e mußte i n d e r e h e m a l i g e n W ä f f e n -
f a b r i k a r b e i t e n . 

A n f a n g 1947, b e i g r i m m i g e r Kä l t e u n d e i s i g e m 
S c h n e e t r e i b e n , v o l l e n d e t e s i c h d i e T r a g ö d i e . 
M u t t e r u n d K i n d e r w u r d e n i n e i n e n V i e h w a g e n 
g e t r i e b e n . D e r W a g g o n r o l l t e n a c h L i t a u e n , i n 
d i e m i t T y p h u s v e r s e u c h t e S t a d t K a u n a s . D i e 
M e n s c h e n l i t t e n e n t s e t z l i c h . 

B e r e i t s n a c h d r e i T a g e n l a g d i e unterernährte 
M u t t e r i n e i n e m V e r s c h l a g a u f L u m p e n — d e m 
S t e r b e n n a h e . M a n f r e d z o g m i t s e i n e m k l e i ­
n e r e n B r u d e r D i e t e r v e r z w e i f e l t über d i e S t r a ­
ßen. S i e b e t t e l t e n . 

„Ein Stück B r o t für d i e M u t t e r " , w e i n t e n s i e . 
E s d a u e r t e S t u n d e n . D a n n k n i e t e n s i e e n d l i c h 
w i e d e r n e b e n d e r t y p h u s k r a n k e n M u t t e r . 

W a s s i c h d a n n e r e i g n e t e , s c h i l d e r t h e u t e 
M a n f r e d , m i t s t a r r e m B l i c k . I n s e i n e r E r i n n e ­
r u n g s t e h e n d i e S c h r e c k e n s b i l d e r a u f : „ W i r h a t ­
t e n e i n e n K a n t e n B r o t . A b e r es w a r s c h o n z u 
spät. D i e M u t t e r w u r d e v o n e i n e m K o m m a n d o , 
d a s d i e Häuser n a c h T o t e n u n d S t e r b e n d e n 
d u r c h s u c h t e , h e r a u s g e h o l t , z u a n d e r e n a u f e i n e n 
W a g e n g e w o r f e n , w e g g e f a h r e n , m i t B e n z i n 
Übergossen u n d v e r b r a n n t . . ." 

M a n f r e d u n d D i e t e r w a r e n h a l b i r r v o r A n g s t 
u n d S c h r e c k e n . D a s G r a u e n h e t z t e s i e d u r c h m e h ­
r e r e T a g e u n d Nächte , b i s s i e n i c h t m e h r w e i t e r 
k o n n t e n , v o r Erschöpfung l i e g e n b l i e b e n . K r a n k , 
d i e a u s g e m e r g e l t e n K ö r p e r m i t Schwären b e ­
d e c k t u n d m i t b r e n n e n d e n A u g e n , d i e n i c h t e i n ­
m a l m e h r w e i n e n k o n n t e n , w u r d e n s i e v o n z w e i 
L i t a u e r i n n e n i n e i n e m v e r l a s s e n e n Straßen­
w i n k e l g e f u n d e n . 

A u c h s i e r a n g e n m i t d e m T o d e . A b e r d a s 
g roße E r b a r m e n d e r b e i d e n F r a u e n h a l f w e i t e r . . 

* 
D i e b e i d e n K ö n i g s b e r g e r J u n g e n e r h i e l t e n 

n e u e N a m e n , e i n n e u e s A l t e r . S i e b e s u c h t e n d i e 
S c h u l e , d i e L e h r e . M a n f r e d w u r d e F i lmvor füh­
r e r , später M a s c h i n i s t i n e i n e r T e x t i l f a b r i k . 
D i e t e r a r b e i t e t e a l s M a l e r , S c h u s t e r u n d Bäcker. 
U n d i n a l l d e n h a r t e n , s c h w e r e n J a h r e n w o l l t e n 
b e i d e n u r d a s e i n e e r f a h r e n : w a s i s t a u s V a t e r 
g e w o r d e n ? 

E i n erschütternder B r i e f 

K a u m h a t t e E r n s t P h i l i p p n a c h d e m K r i e g s ­
e n d e u n d d e r E n t l a s s u n g a u s d e m L a z a r e t t i n 
Lübeck notdürf t ig e i n D a c h über d e m K o p f ge ­
f u n d e n , b e g a n n für i h n d i e quä l ende S o r g e u m 
F r a u u n d K i n d e r . E r w a r e i n e r v o n d e n n a m e n ­
l o s v i e l e n Ostpreußen, d i e s u c h t e n u n d h o f f t e n , 
J a h r u m J a h r , zwö l f J a h r e l a n g u n d w e i t e r b i s 
z u j e n e m T a g i m F e b r u a r 1958, a l s über d e n 

Ein anderes, ein neues Leben in Freiheit hat nun iür Manired und Dieter in Lübeck begonnen, 
auch wenn es die Brüder nicht leichthaben werden, sich in dieser anderen Welt zurechtzu-
lindcn Besonders Dieter Philipp, der weder deutsch sprechen noch lesen kann, wird aul die 
Mithilie seiner Umwelt angewiesen sein. Im Lübecker Dregerwerk, wo beide freundlich als 
Hillsmechaniker aufgenommen wurden, wird ihnen der Neuanfang durch verständnisvolle 
Arbeitskollegen erleichtert. In der Folke-Bernadotte-Straße, bei ihrem Vater, fühlen sich die 
Brüder jedoch am wohlsten. Manfred hat in den Freizeitstunden immer wieder seine große 
Freude an dem Wellensittich (Foto links). Rechts zeigt Vater Philipp seinem heimgekehr'.en 
Sohn Dieter die Abschriften der über hundert Briefe, die er in seinem Kampf um die Frei­

gabe der Söhne geschrieben hat. 

d e r n , i n g e b r o c h e n e m D e u t s c h z u E r n s t P h i l i p p : 
„Va te r , d u f rags t so v i e l . D i e t e r v e r s t e h t n i c h t . 
E r s p r i c h t r u s s i s c h . " 

D i e t e r v e r s t e h t z u e r s t n i ch t e i n m a l d e n K l a n g 
s e i n e s e i g e n e n N a m e n s . E r muß s i ch d a r a n ge­
wöhnen . S e i t J a h r e n w u r d e e r T o d a s g e r u f e n . 
U n d d a n n w e i t e r : L u k o s e v i s i u s , so w i e es au f 
s e i n e n P a p i e r e n s t eh t . 

M a n f r e d e r g i n g es n i ch t a n d e r s . A u c h a u s i h m , 
e i n e m Kön i g sbe r g e r J u n g e n , w u r d e e i n L i t a u e r 
m i t d e m N a m e n M a r i j o n a s T a r a s v i d u i s . D i e t e r 
u n d M a n f r e d P h i l i p p e x i s t i e r t e n n i c h t m e h r . 

A l s d a s S c h r e c k l i c h e a e s c h a h . . . 

D a s S c h r e c k l i c h e b e g a n n m i t d e m Vors toß de r 
S o w j e t s 1945. V a t e r E r n s t l a g m i t s c h w e r e n V e r ­
w u n d u n g e n i n A r n s w a l d e i m H e i m a t l a z a r e M 
A m 28. J a n u a r 1945 w u r d e e r v o n s e i n e r F r a u 
u n d d e n b e i d e n K i n d e r n b e s u c h t — e s w a r d a s 

K i n d e r s u c h d i e n s t des D e u t s c h e n R o t e n K r e u z ° s 
i n H a m b u r g e i n B r i e f a u s L i t a u e n i n d e r F o ' k e -
Bernadotte-Straße 15 e i n t r a f . 

M a n f r e d u n d D i e t e r h a t t e n v o n e i n e m a n d e r e n 
v e r s c h l e p p t e n J u n g e n a u s Kön i g sbe r g v o n d i e ­
se r E i n r i c h t u n g e r f a h r e n . M a n f r e d h a t t e s i ch 
g l e i c h n a c h d e r A r b e i t h i n g e s e t z t u n d mühsam 
i n D e u t s c h d i e f o l g e n d e n Sätze z u s a m m e n b u c h ­
s t a b i e r t , d i e n u n d e r V a t e r a l s e r s t e s L e b e n s ­
z e i c h e n i m W e s t e n i n d e n Händen h i e l t : 

„Lieber Papa, wier sind jetzt litauische men 
sehen, darum wenn du kanst uns schicke 
Dokumenten, daß wier sind deine kinder und 
deutsche, das wier mit der Zeit in die Heimat 
zurück können ..." 

I n über h u n d e r t S c h r e i b e n , d i e d e r z u s e c h z i g 
P r o z e n t k r i e g s v e r s e h r t e E r n s t P h i l i p p n u n an 
d a s B u n d e s k a n z l e r a m t , a n d i e d e u t s c h e B o t ­
scha f t i n M o s k a u , a n d i e M o s k a u e r B o t s c h a f t i n 

Der Vater Ernst Philipp (in der Mitte) hat nach vierzehn Jahren der Ungewißheit und eines 
nervenzermürbenden Kampfes endlich seine beiden Söhne Dieter (im Bild links) und Manired 
(rechts) wieder. Die leidgeprüfte Familie wohnte in Königsberg, Sackheim 46, im Haus der 

Stadtsparkasse. 

„Todas soll nich wegfahren. Er bleibt bei mir, 
Zeit meines Lebens .. ." 

s t a n d i n e i n e m B r i e f . I n e i n e m a n d e r e n B r i e f 
hieß e s : 

„Marijonas bleibt so lange bei mir, bis sie 
mir bezahlen 13 Jahre lang für ihren Sohn.' 

D o c h E r n s t P h i l i p p g a b n i c h t au f . A u f s e i n e r 
S e i t e h a t t e e r d a s V a t e r r e c h t . 

Schließlich k a m d e r A u g u s t 1959 m i t T a g e n 
e r n e u t e r Prüfung. D i e P o s t w a r a u s g e b l i e b e n . 
W a s w a r g e s c h e h e n ? W a r d e r z w e i j ä h r i g e 
K a m p f u m d i e Rückführung d e r Söhne d o c h v e r ­
g e b e n s ? 

A l s d i e U h r a u f d e m L ü b t c k e r B a h n h o f h a l b 
v i e r z e i g t e , h a t t e s i c h s c h o n längst d a s S c h i c k s a l 
für e i n e n b a n g e n d e n V a t e r u n d s e i n e b e i d e n 
J u n g e n s e n t s c h i e d e n : z w a n z i g M i n u t e n später 
s t a m m e l t e E r n s t P h i l i p p i m m e r u n d i m m e r w i e ­
d e r : „Man f r ed , D i e t e r ! M e i n e J u n g s ! " a l s s i e a u f 
d e n V a t e r z u g e s t o l p e r t w a r e n , u n b e h o l f e n , z i t ­
t e r n d — z w e i j u n g e Os tpreußen , d i e d e r O s t e n 
n a c h v i e r z e h n J a h r e n e n d l i c h f r e i g e g e b e n h a t . 

Text und Fotos: —jp. 

B o n n , a n C h r u s c h t s c h e w , Behörden, a n d a s R o t e 
K r e u z u n d a n D i e n s t s t e l l e n s c h i c k t e , kämpf te 
d e r K ö n i g s b e r g e r v e r b i s s e n u m d i e F r e i g a b e 
s e i n e r b e i d e n J u n g e n . E r mußte b e w e i s e n , daß 
T o d a s u n d M a r i j o n a s i n K a u n a s s e i n e Söhne 
D i e t e r u n d M a n f r e d s i n d u n d i n K ö n i g s b e r g ge­
b o r e n w u r d e n . 

D i e M ä n n e r u n d F r a u e n i m B e t r i e b , i n d e m 
E r n s t P h i l i p p a l s A n g e s t e l l t e r a r b e i t e t , b a n g t e n 
m i t u m d e n V e r s u c h d i e s e s M a n n e s , d a s b e i ­
n a h e A u s s i c h t s l o s e z u s cha f f en . B i s spät i n d i e 
Nächte h i n e i n saß er a n s e i n e n B r i e f e n . D i e L u f t ­
p o s t b r a c h t e d i e B i t t e n u n d d i e z u s a m m e n g e ­
h o l t e n B e w e i s e d e s b a n g e n d e n V a t e r s i n a l l e 
W e l t . 

Rücksch läge 

U n d d a n n k a m e n Rückschläge, l a n g e , n a c h ­
d e m b e r e i t s d i e M i l i t ä rbehö rden i n M o s k a u u n d 
i n W i l n a w i d e r w i l l i g z u a r b e i t e n b e g o n n e n h a t ­
t e n . 

D i e A d o p t i v e l t e r n i n K a u n a s m e l d e t e n s i c h 
m i t F o r d e r u n g e n , d i e i h n e n v o n e i n e m L e h r e r i n 
d i e F e d e r d i k t i e r t w o r d e n w a r e n : 

„Mein Leben ist geändert.'.'.!" 
E i n S t u d e n t a u s C h i n a d a n k t O s t p r e u ß e n 

„Jetzt wohne ich bei einer Familie, die von Ostpreußen zu Hause war. Seitdem ich dort 
wohne, ist mein Leben geändert." Dieses offenherzige Bekenntnis steht in einem Brief, den 
ein chinesischer Student dem Ostpreußenhlati zugesandt hat. Bevor er bei unseren Lands­
leuten ein Zimmer fand, hatte er bittere Erfahrungen machen müssen. Der Student äußert 
seine Überzeugung in einer Weise, in der er reizvoll bildliche Gleichnisse aus seiner Mutter­

sprache übernimmt: 

„D ie Z a h l d e r ausländischen S t u d i e r e n d e n 
n i m m t i n D e u t s c h l a n d i m m e r z u . E i n g roßes 
P r o b l e m für s i e i s t d i e W o h n u n g s a n g e l e g e n h e i t 
S i e s u c h e n fast i n j e d e m S e m e s t e r e i n a n d e r e s 
Z i m m e r u n d für d i e F a r b i g e n i s t es n o c h s c h l i m ­
m e r . E i n m a l i n d e m U n t e r r i c h t ( D e u t s c h k u r s u s ) 
f r a g t e d e r L e h r e r : „ W i e g e h t ' s ? " 

„Es g e h t m i r n i c h t so g u t m i t d e r W o h n u n g " , 
s a g t e e i n e r , u n d d e r a n d e r e : „ W i e können w i r 
K o n t a k t e m i t d e n D e u t s c h e n b e k o m m e n , w e n n 
s i e u n s i m m e r r a u s s e t z e n w o l l e n ? " 

E i n N e g e r s a g t e m i r , daß e r s e i t z w e i M o n a ­
t en n o c h k e i n Z i m m e r g e f u n d e n hät te ; e n d l i c h 
müßte d a s S t u d e n t e n h e i m i h m e i n Z i m m e r g e ­
b e n . „ A n d e r e Länder , a n d e r e S i t t e n " — d i e 
Aus länder müssen natürlich a l l e s h i e r i n 
D e u t s c h l a n d l e r n e n , n i ch t n u r M e d i z i n u n d T e c h ­
n i k , s o n d e r n a u c h d i e d e u t s c h e S i t t e n ! S i e s i n d 
a u c h d e s w e g e n n a c h D e u t s c h l a n d g e k o m m e n . 
N a c h d e m S t u d i u m f a h r e n s i e n a c h H a u s e z u ­
rück. W e n n s i e d e n E i n d r u c k — k e i n V e r s t ä n d ­
n i s u n d k e i n e m e n s c h l i c h e W ä r m e — v o n d e n 
D e u t s c h e n g e w o n n e n hätten, w ü r d e es n i c h t n u r 
i h r L e b e n , s o n d e r n a u c h i h r V o l k bee inf lußen. 
D a s w i r d für D e u t s c h l a n d e i n S c h a d e n w e r d e n , 
u n d a u c h e i n S c h a d e n für d i e Z u s a m m e n a r b e i t 
i n d e r Z u k u n f t . * 

Ich b i n se i t z w e i J a h r e n i n D e u t s c h l a n d u n d 
j e t z t s t u d i e r e i ch i n S t a d t - M . a n d e r W - U n i v e r -
sität. Ich w a r a b e r s c h o n fünf M a l u m g e z o g e n . 
J e t z t w o h n e i ch b e i e i n e r F a m i l i e , d i e v o n O s t ­
preußen z u H a u s e w a r . S e i t d e m i ch d o r t w o h n e , 
i s t m e i n L e b e n geänder t . M e i n e K e n n t n i s u n d 
m e i n e Vers tändn is für d i e D e u t s c h e n s i n d a u c h 
a n d e r s g e w o r d e n . O b w o h l i ch e i n Aus l ände r 
b i n , h a b e n m e i n e W i r t e k e i n V o r u r t e i l g e g e n 
m i c h u n d a u c h k e i n e V e r a c h t u n g . Ich h a b e d o r t 
d i e Fam i l i enwä rme g e f u n d e n u n d a u c h d i e g r oße 
u n d m e n s c h l i c h e L i e b e e r f a h r e n . D e r M i n i s t e r ­
p r e s i d e n t v o n R o t c h i n a , C h u E n - l a i , h a t früher 
a u c h i n D e u t s c h l a n d s t u d i e r t . Ich f i n d e , es w a r 
s e h r t r a u r i g , daß er K o m m u n i s t g e w o r d e n w a r , 
so daß e r i n C h i n a e i n e H ö l l e g e b r a c h t h a t . Ich 
b e d a u e r e C h i n a . 

E s g i b t e i n m a l i m J a h r d a s J a h r e s h a u p t t r e f ­
f en . D i e s m a l w a r es a m 6. S e p t e m b e r i n d e r 
P a t e n s t a d t Münster . F r a u R. w a r s e h r n e t t u n d 
ha t m i c h e i n g e l a d e n . Ich w o l l t e a u c h m i t g e h e n , 
d a m i t i ch d i e L e u t e a u s Ostpreußen b e s s e r k e n ­
n e n l e r n e . Ich w a r m i t i h n e n z u s a m m e n i n d i e 
K i r c h e g e g a n g e n ; i m „ H o f z u r G e i s t " h a b e i ch 
d i e Begrüßung v o n B r a u n s b e r g e r n g ehör t u n d 
a m N a c h m i t t a g w a r i c h a u c h d a , a l s s i e d a s 
g roße B e i s a m m e n s e i n g e h a b t h a b e n . S i e s p r a ­
chen g e r n m i t m i r u n d f r a g t e n a u c h a l l e s . S i e 
h a b e n m i r i h r e g roße B e s o r g n i s g e z e i c h n e t , u n d 
w a r e n a u c h s e h r f r e u n d l i c h z u m i r , a l s s i e e r ­

f u h r e n , daß i ch a u c h e i n F lücht l ing w a r . I ch w a r 
g a n z b e g e i s t e r t für i h r e A n t e i l n a h m e u n d B e ­
mühung. 

E i n j u n g e r H e r r b o t m i r a n B i e r z u t r i n k e n . 
W i r u n t e r h i e l t e n u n s so wunderschön w i e G e ­
s c h w i s t e r . E r f r a g t e , w e s h a l b i ch a u c h d a w a r ? 
D e n n e r d a c h t e , daß i ch e i n B r a u n s b e r g e r ( e i n 
M i s c h l i n g m e i n t e er) w ä r e . A l s e r hör te , daß 
i ch e i n c h i n e s i s c h e r S t u d e n t w a r , r i e f e r m i t 
B e w e g u n g : „ U m d i e s O s t - u n d W e s t B e g e g n e n , 
P r o s t ! " 

I ch h a b e d i e E h r l i c h k e i t v o n i h n e n e r f a h r e n . 
A u s i h r e n G e s i c h t e n s t r a h l t d i e T r e u e u n d 
m e n s c h l i c h e W ä r m e . W i e m i t d e m S p i e g e l k a n n 
m a n s i e d u r c h s e h e n , d e n n s i e s p r a c h e n e t w a s 
n i c h t i n d i r e k t d u r c h B l u m e n o d e r d u r c h R e g e n . 
S i e s i n d g a s t f r e u n d l i c h . Ich g l a u b e , d a s l i e g t 
n i c h t n u r d a r a n , daß s i e h i e . i m W e s t e n Gäs te 
s i n d , s o n d e r n s i e h a b e n i h r e g u t e T r a d i t i o n . 
Es s c h e i n t m i r , e n t w e d e r s i e i n i h r e m B l u t s c h o n 
d i e s e G a s t f r e u n d s c h a f t h a b e n , o d e r s i e v o n 
G e b u r t so e r z o g e n s i n d . S i e h a b e n d i e Tü r e 
für j e d e n G a s t au f , u n t e r h a l t e n s i c h m i t j e d e m 
f r e u n d l i c h , u n d o h n e K a f f e e l a s s e n s i e d i e Gäs te 
e i n f a c h n i c h t l o s . W e n n s i b e i m E s s e n o d e r 
K a f f e e t r i n k e n s i n d , muß d e r G a s t a u c h m i t ­
m a c h e n o d e r w e n i g s t e n s m i t i h n e n z u s a m m e n 
s i t z e n . S i e l a s s e n n i e m a l s d e n G a s t a n d e r E c k e 
a l l e i n s i t z e n u n d Z e i t u n g l e s e n . S i e s i n d a u c h 
f le ißig. S i e m a c h e n a l l e s , w a s es i h n e n h i e r 
g i b t . Ich h a b e i n d e n F e r i e n b e i m B a u g e a r b e i ­
tet , w o i ch v i e l e A r b e i t e r k e n n e n g e l e r n t h a b e , 
d i e v o n Os tp reußen z u H a u s e w a r e n . S i e f r a g ­
t e n n i c h t , o b d i e A r b e i t s c h w e r o d e r s c h m u t z i g 
w a r . S i e müssen a l l e f le ißig a r b e i t e n , u m h i e r 
i m W e s t e n l e b e n z u können , w e i l s i e a l l e s v e r ­
l o r e n h a b e n Ist d a s i h r S c h i c k s a l ? 

I n d i e s e m T r e f f e n h a b e i ch a u c h e r f a h r e n , daß 
s i e k e i n e h o f f n u n g s l o s e F a t a l i s t e n s i n d . S i e s i n d 
für E i n a n d e r e i n S c h u t z e n g e l . S i e g e h e n A r m 
i n A r m u n d H a n d i n H a n d w e i t e r n a c h v o r n e 
z u r i h r e n schönen Z u k u n f t . 

Ich h a b e s o l c h e s Ge füh l g e h a b t u n d e i n e so 
g r oße W ä r m e e r f a h r e n . V i e l l e i c h t l i e g t d a r a n , 
daß i ch a u c h e i n H e i m a t v e r l o r e n e r w a r . W e r 
d i e H e i m a t v e r l o r e n h a t , v e r s t e h t b e s s e r u n d 
gründl ich, w a s d i e H e i m a t w i r k l i c h i s t . Für d i e , 
d i e H e i m a t n i e v e r l a s s e n h a b e n , i s t H e i m w e h 
e i n bißchen (!) a n d e r s . 

Ich wünsche d e n a l l e n , d i e a u s Os tp reußen z u 
H a u s e w a r e n , a l l e s G u t e u n d d i e b e s t e G e s u n d ­
h e i t u n d e i n e H e i m k e h r ! Ich h o f f e a u c h , daß 
s ie für E i n a n d e r K r e u z t r a g e n u n d w e i t e r h i n 
z u s a m m e n a r b e i t e n , u m i h r e schöne Z u k u n f t — 
e i n n e u e s P a r a d i e s i m O s t e n — z u s c h a f f e n ! " 

J. C. 

( D i e A n s c h r i f t i s t d e r R e d a k t i o n b e k a n n t ) 
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•Das Os tp reußenb la t t -

-Schließ dkatHottenbuzg 
D e n k m a l u n d T e D e u m fü r Preußen 

F r a g t m a n m i c h , w a s preußische B a u k u n s t i s t , 
s o n e n n e i c h e i n D u t z e n d berühmter N a m e n , d i e , 
v o n Schlüter über K n o b e i s d o r f f z u S c h i n k e l a n ­
d e r t h a l b J a h r h u n d e r t e u m f a s s e n . Ich n e n n e D u t ­
z e n d e märkischer Schlösser u n d K i r c h e n , S t a d t ­
t o r e , T h e a t e r - u n d M u s e u m s b a u t e n . Ich z e i g e v o l l 
W e h m u t a b e r a u c h v o l l Z o r n e i n B i l d v o n Schlü­
t e r s B e r l i n e r S t a d t s c h l o ß , d a s d i e 
S E D s p r e n g t e ; i c h n e n n e , a l s v o m U n t e r g a n g b e ­
d r o h t , d i e P o t s d a m e r B a u t e n d e s S t a d t ­
s c h l o s s e s , d e r G a r n i s o n k i r c h e ; d i e e r h a l t e n e n : 
Schloß S a n s s o u c i , d i e N i k o l a i k i r c h e , ve rknüpf t 
m i t d e n N a m e n K n o b e i s d o r f f , G e r l a c h , S c h i n k e l . 
I n B e r l i n führe i c h d e n F r a g e n d e n v o r K n o b e i s ­
d o r f f s O p e r n h a u s u n d Z e u g h a u s , v o r 
L a n g h a n s ' B r a n d e n b u r g e r T o r , S c h i n ­
k e l s A l t e s M u s e u m u n d s e i n G l i e n i c k e r Schloß. 

A n d e r t h a l b J a h r h u n d e r t e preußisd ie B a u ­
k u n s t : s i e f o l g t e v o m B a r o c k über d a s R o k o k o 
z u m K l a s s i z i s m u s j e w e i l s d e n g roßen Z e i t - S t i l e n 
u n d b l i e b d o c h e i n h e i t l i c h . E i n G e i s t b e s e e l t 
s i e . U n d f r a g t m a n m i c h , o b i c h d i e s e B e h a u p ­
t u n g a n e i n e m e i n z i g e n B e i s p i e l b e w e i s e n k a n n , 
s o n e n n e i c h d e n e i n e n N a m e n Schloß C h a r l o t ­
t e n b u r g . 

A u s e i n e m G u ß 

C h a r l o t t e n b u r g i s t e i n e K o m p o s i t i o n , 
d i e 1696 v o n N e h r i n g b e g o n n e n w u r d e u n d d e r 
1825 S c h i n k e l m i t d e m K a v a l i e r h a u s d i e l e t z t e 
Ergänzung g a b , i m d a z w i s c h e n l i e g e n d e n J a h r -

Das Mausoleum im Charlottenburger Schloß­
park. Es birgt die Sarkophage der Königin Luise, 
König Friedrich Wilhelms III., des Kaisers Wil­

helm 1. und der Kaiserin Augusta. 

h u n d e r t b a u t e n E o s a n d e r , K n o b e i s d o r f f , L a n g ­
h a n s . . . U n d w a s i s t e n t s t a n d e n , w a s b i e t e t s i c h 
h e u t e , d a m a n i m B e g r i f f i s t , d i e l e t z t e n B o m b e n ­
schäden z u b e s e i t i g e n , d e m B e s c h a u e r ? E i n 
W e r k a u s e i n e m Guß ! J e d e r d e r B a u m e i s t e r w a r 
d e m j e w e i l i g e n a r c h i t e k t o n i s c h e n Z e i t s t i l v e r ­
b u n d e n — a b e r Schloß C h a r l o t t e n b u r g z e i g t , 
daß d e r p r e u ß i s c h e G e i s t mächt iger w a r 
a l s d i e Z e i t - S t i l e , d a s e r j e d e m v o n i h n e n s e i n e n 
S t e m p e l aufdrückte. E s w a r e i n e u n w a n d e l b a r e 
G e s i n n u n g , d i e s i c h i n d e n w e c h s e l n d e n F o r m e n 
s o s t a r k ausdrückt, daß e i n e m B e s c h a u e r o h n e 
k u n s t h i s t o r i s c h e K e n n t n i s s e d i e u n t e r s c h i e d ­
l i c h e n S t i l - M e r k m a l e v e r b o r g e n b l e i b e n . D i e s e 
G e s i n n u n g heißt K l a r h e i t , E h r l i c h k e i t , Schönheit . 

D i e s e d r e i E l e m e n t e spüren w i r s c h o n , w e n n 
w i r u n s v o n d e r Schloßstraße nähern; h i n r e i ­
ßend u n d e i n m a l i g o f f e n b a r e n s i e s i c h v o m P a r k 
a u s , v o n d e m w i r d a s g e s a m t e K u n s t w e r k über­
b l i c k e n . D e n M i t t e l b a u m i t d e r g e w a l t i g e n K u p ­
p e l , l i n k s d i e O r a n g e r i e m i t d e m anschließen­
d e n T h e a t e r b a u , r e c h t s d e r Knobe lsdor f f -F lüge l , 
anschl ießend, s e p a r a t , d a s K a v a l i e r s h a u s , d a z u 
i m N o r d t e i l d e s v o n d e r S p r e e u m f l o s s e n e n P a r ­
k e s d a s Schmuckstück d e s B e l v e d e r e . . . M a n is t 
v e r z a u b e r t , m a n beschl ießt b e i s i c h , daß e i n e 
W e l t , i n d e r s o e t w a s g e s c h a f f e n w u r d e , n i ch t 
b ö s e s e i n k a n n . 

V o n L i e t z e n b u r g 
z u C h a r l o t t e n b u r g 

L a s s e n S i e m i c h , l i e b e L a n d s l e u t e , v o n d i e ­
s e m Schloß e rzäh len u n d n e h m e n S i e d i e V e r ­
s i c h e r u n g v o r w e g , daß s e i n e G e s c h i c h t e k e i n e s ­
w e g s l a n g w e i l i g i s t . 

D a s Kernstück d e s h e u t i g e n S t a d t b e z i r k s 
C h a r l o t t e n b u r g hieß e i n m a l L i e t z o w o d e r 
n a c h ä l t e ren C h r o n i k e n Lützow, e i n G u t s b e z i r k 
w e i t v o r d e n T o r e n B e r l i n s . D e r O b e r h o f m e i s t e r 
d e r G e m a h l i n d e s Kurfürsten F r i e d r i c h III., 
D o b r c z i n s k i , besaß d o r t e i n L a n d h a u s . D e r K u r ­
fürst k a u f t e es s a m t d e m G u t R u h l e b e n für 
25 000 T a l e r u n d s c h e n k t e es s e i n e r F r a u S o p h i e 
C h a r l o t t e . S i e l ieß s i c h v o n d e m kurfürstl ichen 
B a u m e i s t e r N e h r i n g e i n k l e i n e s Schloß m i t e l f 
F e n s l e r n F r o n t b a u e n , n i c h t z u m s t a n d i g e n 
W o h n s i t z s o n d e r n zunächst n u r a l s T a g e s a u f e n t ­
h a l t g e d a c h t . 1696 w u r d e es e i n g e w e i h t u n d hieß 
Schloß L i e t z e n b u r g . 

S o p h i e C h a r l o t t e l i e b t e d i e P o l i t i k 
n i c h t u m so m e h r a b e r d i e P h i l o s o p h i e ; e i n e r 
i h r e r ' l i e b s t e n F r e u n d e u n d häuf iger G a s t au f 
L i e t z e n b u r g w a r d e r g roße P h i l o s o p h L e i b n i z . 
E i n r e i z e n d e r B r i e f i s t e r h a l t e n , d e n S o p h i e 
C h a r l o t t e 1701 a u s Kön i g sbe rg a n L e i b n i z 
s c h r i e b k u r z n a c h d e r Krönung F r i e d r i c h s z u m 
e r s t e n K ö n i g i n Preußen. D a heißt e s : „G lauben 
S i e n i c h t , daß ich a l l d e n G l a n z u n d d i e s e K r o n e , 
v o n d e r m a n s o v i e l A u f h e b e n s m a c h t , d e m V e r ­

gnügen v o r z i e h e , d a s m i r u n s e r e p h i l o s o p h i ­
s c h e n U n t e r h a l t u n g e n i n L i e t z e n b u r g g e w ä h ­
r e n . . . " 

I n d e n f o l g e n d e n J a h r e n w u r d e das Schloß e r ­
w e i t e r t , d e r B a u m e i s t e r E o s a n d e r v o n Gö the 
g a b s e i n e m u m d e n Schloßhof g r u p p i e r t e n M i t ­
t e l t r a k t s e i n h e u t i g e s G e s i c h t u n d fügte d i e 
O r a n g e r i e a n , i n d e r d i e Pomeranzenbäume d e s 
P a r k s überwinter ten . E o s a n d e r s chu f a u c h d i e 
e i n d r u c k s v o l l e S c h l o ß k u p p e l ; über d i e 
K u p p e l f e n s t e r s e t z t e e r d i e g o l d e n e n K r o n e n , 
S y m b o l d e r n e u e n W ü r d e d e s H e r r s c h e r s . 

V o n V e r s a i l l e s b e e i n d r u c k t , w o s i e a l s j u n ­
ges Mädchen e i n i g e J a h r e g e l e b t h a t t e , l ieß 
S o p h i e C h a r l o t t e d e n P a r k i m französischen S t i l 
a n l e g e n ( im 19. J a h r h u n d e r t w u r d e e r v o n d e m 
berühmten L e n n e u m g e s t a l t e t u n d n u r d i e 
P a r t i e v o r d e r Schloßterrasse z e i g t n o c h d a s 
v e r s p i e l t e , g e z i r k e l t e G e s i c h t d e r a l t e n Z e i t ) . D a ­
m a l s e r h i e l t d a s Schloß s e i n e k o s t b a r e I n n e n ­
a u s s t a t t u n g , z u d e r a u c h A n d r e a s S c h l ü t e r 
b e i t r u g . V e r l o r e n s i n d h e u t e d i e u n e r s e t z l i c h e n 
Stücke d e r P o r z e l l a n - G a l e r i e m i t ältesten B e r ­
l i n e r F a y e n c e n , e r h a l t e n a b e r e i n i g e G o b e l i n s 
u n d v o r a l l e m d i e Porträts d e s M a l e r s P e s n e . 

1705 s t a r b S o p h i e C h a r l o t t e , z u i h r e m A n d e n ­
k e n hieß d a s Schloß f o r t a n C h a r l o t t e n b u r g . 

F r i e d r i c h I. h a t s i c h d o r t a u c h n a c h d e m T o d e 
d e r G a t t i n of t u n d g e r n a u f g e h a l t e n . E r l e g t e , 
u m d o r t h i n z u g e l a n g e n , e i n e n F a h r w e g d u r c h 
d e n d a m a l s n o c h wüsten T i e r g a r t e n a n , e i n e n 
s a n d i g e n W e g . D e r K ö n i g mußte achtspännig 
f a h r e n , w e n n e r es e i l i g h a t t e . E i n e b e s s e r e V e r ­
b i n d u n g z w i s c h e n B e r l i n u n d L i e t z o w bo t d i e 
S p r e e , d i e u n m i t t e l b a r s o w o h l a m Stadtschloß 
w i e a m Schloß C h a r l o t t e n b u r g vorbe i f loß . F r i e d ­
r i c h l ieß hol ländische S c h u t e n b a u e n ( „Treck-
s c h u y t e n " ) , d i e v o n z w e i P f e r d e n au f d e m L e i n ­
p f a d g e z o g e n w u r d e n ; a u f m a n c h e r a b e n d l i c h e n 
F a h r t i m S o m m e r , so i s t über l ie fert , m a c h t e e i n 
O r i g i n a l - G o n d o l i e r e m i t s c h m e l z e n d e n G o n d e l ­
l i e d e r n v e n e z i a n i s c h e S t i m m u n g , übr i g ens v e r ­
k e h r t e für d i e Bevö lke rung z w e i m a l täglich e i n e 
„Treckschuyte " z w i s c h e n K u p f e r g r a b e n u n d 
L i e t z o w . 

F r i e d r i c h l i e b t e C h a r 1 o t t e n b u r g 

F r i e d r i c h W i l h e l m I., d e r So ldatenkönig , i s t 
i m Schloß C h a r l o t t e n b u r g a u f g e w a c h s e n . E r 
l i e b t e es s e h r , fügte m a n c h e s schöne E i n r i c h ­
tungsstück h i n z u u n d se t z t e 1715 i m P a r k t e i c h 
d i e berühmten M o o s k a r p f e n aus , v o n d e n e n 
36 Stück b i s z u m J a h r e 1864 l e b t e n , e i n i g e 
r i esengroß. I 

Z u B e g i n n s e i n e r Reg ie rühgsze i t h a t t e 
F r i e d r i c h d e r G r o ß e s e i n e n ständigen 
W o h n s i t z i n C h a r l o t t e n b u r g . N a c h e i n e m B r a n d , 
1740, l ieß e r d a s Schloß w i e d e r h e r s t e l l e n u n d 
v o n K n o b e i s d o r f f d e n n e u e n Ost f lüge l b a u e n . 
155 M e t e r l a n g ist d i e s e r F lüge l , d e r d e m Schloß 
S y m m e t r i e u n d l e t z t e H a r m o n i e g i b t , s e i n e d a ­
m a l i g e I n n e n a u s s t a t t u n g b e d e u t e t e s c h l e c h t h i n 
d e n Höhepunkt des d e u t s c h e n R o k o k o . 

Schloß Charlottenburg — eine Stätte preußischer Geschichte 

N a c h d e m F r i e d e n v o n H u b e r t u s ­
b u r g l ieß F r i e d r i c h b e i d e r H e i m k e h r a u s d e m 
S ieben jähr igen K r i e g i n d e r Schloßkapel le (der 
„Eosanderkape l l e " , d e m l e t z t e n Tei lstück des 
j e t z i g e n , fast v o l l e n d e t e n W i e d e r a u f b a u w e r k e s ) 
d a s T e D e u m s p i e l e n . D i e M i s c h u n g v o n 
L e g e n d e u n d W i r k l i c h k e i t h a t d i e s e S z e n e z u 
e i n e r d e r e r g r e i f e n d s t e n i m L e b e n des Preußen­
kön igs w e r d e n l a s s e n . 

D e r S ieben jähr ige K r i e g ha t t e , 1760, d e n F e i n d 
n a c h B e r l i n g e b r a c h t ; a u c h Schloß C h a r l o t t e n ­
b u r g w a r geplündert u n d d e m o l i e r t w o r d e n . V o n 
gräßlichen S c h a n d t a t e n s p r e c h e n B e r i c h t e r s t a t ­
te r aus j e n e r Z e i t , a b e r w i r H e u t i g e n , w i r kön­
n e n n u r lächeln. S i e k a n n t e n d a m a l s n i ch t s 
S c h l i m m e r e s ! G e g e n das , w a s w i r a n Zerstörung 
e r l e b t h a b e n , w a r , w a s C h a r l o t t e n b u r g g e s c h a h , 
r ech t h a r m l o s . I m m e r h i n w e i s t F r i e d r i c h s E t a t 
e i n e S u m m e v o n 220 000 T a l e r n für R e p a r a t u r e n 
u n d E r s a t z beschädigter o d e r v e r l o r e n e r K u n s t -

Attdieaa Schlüters berühmte Schöpfung, das Reilerdenkmat des Großen Kurlüralen, hat vor 
dem Charlottenburger Schloß einen neuen Standort gelunden. 

w e r k e a u s . E i n e d e r R e c h n u n g e n s ch i ck t e d e r 
B i l d h a u e r Heymül l e r , e r l i q u i d i e r t e 848 T a l e r 
für d i e R e p a r a t u r „ v o n m a r m o r n e A n t i c k e n u n d 
M o d e r e n F i g u r e n w i e a u c h Köp f f e u n d W a s e n 
u n d w a s a n F i g u r e n s i c h i m K g l . Schloß b e f u n d e n 
ha t , so v o n f e i n d l i c h e n T r u p p e n z e r s c h l a g e n 
i s t w o r d e n " . 

W i e s e h r d e r große F r i e d r i c h a n Schloß C h a r ­
l o t t e n b u r g h i n g , z e i g e n s e i n e B r i e f e a u s d e m 
F e l d e . B i s z u r l e t z t e n S t u c k g i r l a n d e e i n e r D e c k e 
m a l t e e r s i c h d e n n e u e n Schloßflügel aus , i m ­
m e r n e u e Entwürfe u n d ausführliche S c h i l d e r u n ­
g e n v e r l a n g t e e r v o n K n o b e i s d o r f f , u n d er b e ­
k l a g t e s i c h e i n m a l , daß K n o b e i s d o r f f „zu t r o k -
k e n " s c h r i e b e , w o doch d e r G e d a n k e a n s e i n e 
B a u t e n ( n e b e n C h a r l o t t e n b u r g v o r a l l e m d e r 
O p e r n b a u ) s e i n e l i e b s t e u n d e i n z i g e A b l e n k u n g 
u n d E r h o l u n g s e i . S o e r k e n n e n w i r , a u s w e l c h e n 
Q u e l l e n das G e n i e s e i n e Kräf te i m m e r w i e d e r 
e r n e u e r t e ! 

D i e Z e i t d e r K ö n i g i n L u i s e 

U n t e r F r i e d r i c h W i l h e l m IL , d e m N e f f e n u n d 
N a c h f o l g e r des großen Kön igs , b a u t e L a n g h a n s 
d a s u n m i t t e l b a r a n d i e O r a n g e r i e anschließende 
Schloßtheater, u n d schmückte d e n P a r k m i t d e m 
a r c h i t e k t o n i s c h e n K l e i n o d des B e l v e d e r e . 

I m Wes t f l üge l des S c h l o s s e s h a t F r i e d r i c h 
W i l h e l m III. g e w o h n t u n d z w a r z u e b e n e r E r d e , 
während s i c h d i e Räume d e r K ö n i g i n 
L u i s e darüber i m e r s t e n S t o c k w e r k b e f a n ­
d e n . I n i h r e m S c h l a f z i m m e r h a t N a p o l e o n über­
nach t e t . 

I m J a h r e 1797 t ra t e i n zwanz i g jähr i ge r Jüng­
l i n g i n C h a r l o t t e n b u r g s e i n e n D i e n s t a l s kön ig ­
l i c h e r K a m m e r d i e n e r a n . S e i n N a m e : C h r i s t i a n 
D a n i e l R a u c h . D e m Königspaar b l i e b d i e B e ­
g a b u n g des j u n g e n M a n n e s n i c h t u n b e k a n n t , es 
s ch i ck t e i h n z u d e m großen B i l d h a u e r u n d 
Schöpfer d e r Q u a d r i g a au f d e m B r a n d e n b u r g e r 
T o r , S c h a d o w , z u r A u s b i l d u n g u n d anschließend 
a l s S t i p e n d i a t e n n a c h R o m . A l s R a u c h zurück­
k e h r t e , w u r d e i h m i m C h a r l o t t e n b u r g e r Schloß 
e i n A t e l i e r e i n g e r i c h t e t u n d d o r t v o l l e n d e t e e r 
a l s s e i n e r s t e s M e i s t e r w e r k das T o n m o d e l l für 
d e n S a r k o p h a g d e r Kön ig in L u i s e , das i m W e t t ­
b e w e r b d i e Entwürfe d e r n a m h a f t e s t e n B i l d ­
h a u e r j e n e r Z e i t , des I t a l i e n e r s C a n o v a , des Dä­
n e n T h o r w a l d s e n u n d S c h a d o w s s e l b s t a u s s t a c h . 
R a u c h s e l b s t wäh l t e i n I t a l i e n , i n C a r r a r a , d e n 
M a r m o r a u s u n d schuf a n O r t u n d S t e l l e d e n 
S a r k o p h a g . E r g e l a n g t e a u f d e m S e e w e g n a c h 
D e u t s c h l a n d u n d d i e s e r T r a n s p o r t i s t e i n e G e ­
sch i ch te für s i ch , d e n n das e n g l i s c h e Schi f f , das 
i h n g e l a d e n ha t t e , w u r d e v o n e i n e m A m e r i k a n e r 
g e k a p e r t , a b e r g o t t l o b n o c h r e c h t z e i t i g w i e d e r 
zurückerobert. 

N o c h h e u t e s e h e n w a r das W e r k R a u c h s i m 
M a u s o l e u m i m C h a r l o t t e n b u r g e r Schloßpark, 
S e i t e a n S e i t e m i t d e n S a r k o p h a g e n F r i e d r i c h 
W i l h e l m s III., K a i s e r W i l h e l m s I. u n d de r K a i ­
s e r i n A u g u s t a . 

U n v e r g ä n g l i c h e r G e i s t 

D i e spätere G a t t i n des r u s s i s c h e n Z a r e n N i k o ­
l a u s I „ C h a r l o t t e , w a r 1798 i m Schloß C h a r l o t ­
t e n b u r g g e b o r e n w o r d e n . S i e i s t n o c h oft i n 
i h r e m L e b e n a l s G a s t d o r t h i n zurückgekehrt. S i e 
p f l e g t e i m K a v a l i e r s h a u s z u w o h n e n , das 1825 
nach Entwürfen v o n S c h i n k e l u n d S c h a d o w e r ­
b a u t w u r d e , e i n Gebäude v o n e d e l s t e n M a s s e n , 
das i t a l i e n i s c h e A n k l ä n g e h a r m o n i s c h m i t p r e u ­
ßischem G e i s t v e r b i n d e t u n d i n d i e märkische 
L a n d s c h a f t einfügt. 

H a t F r i e d r i c h W i l h e l m I V . n o c h of t i n C h a r ­
l o t t e n b u r g g e w o h n t , so w u r d e es i n d e r K a i s e r ­
z e i t i m m e r s e l t e n e r b e n u t z t . I n d e r W e i m a r e r 
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Z e i t b r e i t e t e s i c h d i e A k a d e m i e für K i r c h e n - u n d 
S c h u l m u s i k i n s e i n e n Räumen a u s . 

D a s Schloß w i r d f o r t a n M u s e u m s z w e c k e n d i e ­
n e n . I n d e m e r s t v o r z w e i J a h r e n w i e d e r h e r g e ­
s t e l l t e n Knobe l sdor f f -F lüge l e r l e b t e n w i r b e r e i t s 
e i n e R e i h e w i c h t i g e r A u s s t e l l u n g e n , d e r e n b e ­
d e u t e n d s t e d i e d e s großen ostpreußischen M a ­
l e r s L o v i s C o r i n t h war. I m M i t t e l t r a k t 
•we rden d i e Repräsentat ionsräume w i e d e r h i s t o ­
r i s c h e i n g e r i c h t e t u n d z w a r m i t e r h a l t e n e m , i m 
K r i e g e a u s g e l a g e r t e n I n v e n t a r , d a r u n t e r d i e 
w i c h t i g s t e n W a t t e a u s u n d B o u c h e r s a u s d e r G e ­
mä ldesammlung F r i e d r i c h s des Großen, d a r u n t e r 
e i n Stück, d a s w i r a l l e w o h l v o n A b b i l d u n g e n 
k e n n e n , d a s v o n S c h i n k e l e n t w o r f e n e B e t t d e r 
Kön i g i n L u i s e . 

I m Schloßhof s t e h t s e i t d r e i J a h r e n A n d r e a s 
Schlüters i m p o s a n t e s R e i t e r s t a n d b i l d d e s G r o ­
ßen Kurfürsten, d a s s e i n e n ursprüngl ichen P l a t z 
a u f d e r Schloßfre iheit v o r d e m Stadtschloß h a t t e . 
J e t z t s t eh t es i n C h a r l o t t e n b u r g , a l s hätte es 
i m m e r d o r t g e s t a n d e n . E s fügt s i c h i n d a s Schloß-
E n s e m b l e , fügt s e i n e n E r b a u e r n N e h r i n g , E o s a n ­
d e r , K n o b e i s d o r f f , L a n g h a n s u n d S c h i n k e l d e n 
e b e n s o unvergäng l i chen N a m e n Schlüter h i n z u 
u n d n e h m e n w i r R a u c h h i n z u , so h a b e n w i r s i e ­
b e n N a m e n a u s fünf G e n e r a t i o n e n , s i e b e n v e r ­
s c h i e d e n e e i g e n w i l l i g e Persönl ichke i ten, d o c h 
a l l e erfüllt v o n d e m G e i s t , d e n n u r törichte U n ­
v e r n u n f t , U n k e n n t n i s o d e r b l i n d e r Haß z u 
schmähen v e r m ö g e n — v o n preußischem G e i s t . 

E r i s t es, v o n d e m Schloß C h a r l o t t e n b u r g 
z e u g t . 

M . Pf . 

A m e r i k a n i s c h e S p e n d e 
f ü r das O t to -Suh r - I ns t i t u t 

M i t M i t t e l n i n H ö h e v o n fast d r e i M i l l i o n e n 
M a r k unterstützt d i e a m e r i k a n i s c h e R e g i e r u n g 
d a s B a u v o r h a b e n „Otto-Suhr- Inst i tut" i m U n i ­
ve rs i tä tsv i e r t e l i n B e r l i n - D a h l e m . D a s I n s t i t u t , 
d a s d e n N a m e n des 1957 v e r s t o r b e n e n e h e m a l i ­
g e n R e g i e r e n d e n Bürgermeis ters v o n B e r l i n 
trägt, s o l l b e r e i t s 1961 v o n d e n S t u d e n t e n b e ­
z o g e n w e r d e n . D a s n e u e Lehrgebäude w i r d 
i n d e r Garys t raße e r r i c h t e t . 

B e i d e m O t t o - S u h r - I n s t i t u t h a n d e l t es s i c h u m 
d i e e h e m a l i g e D e u t s c h e H o c h s c h u l e für P o l i t i k , 
d i e g e g e n w ä r t i g n o c h i h r e n S i t z i n d e r B a d e n -
s c h e n Straße ha t . D i e H o c h s c h u l e w u r d e 1920 
gegründet . V i e l e J a h r e l e h r t e a n i h r T h e o d o r 
H e u s s . 1933, b e i d e r Machtübernahme H i t l e r s , 
t r a t e n a l l e D o z e n t e n zurück. D i e Lehrstätte 
w u r d e e r s t w i e d e r währ end d e r B e r l i n e r B l o k -
k a d e i m J a h r e 1949 eröf fnet . D i e I n i t i a t i v e g i n g 
v o n d e m d a m a l i g e n B e r l i n e r Par lamentspräs i -
jdenten, O t t o S u h r , aus . 

^zfLel/nat<fiali nen ui Beta in 
D i e s i e b e n B a n n e r de r H e i m a t t r e u e n 

B e i d e n Großverans ta l tungen d e r H e i m a t v e r ­
t r i e b e n e n i n d e r a l t e n R e i c h s h a u p t s t a d t w i r d 
d a s b u n t e B i l d d e r F a h n e n , B a n n e r u n d W i m p e l 
i m m e r w i e d e r b e l e b t a u c h v o n d e n B a n n e r n d e r 
H e i m a t t r e u e n . M a n s a h s i e b e i m B e r l i n e r 
P f i n g s t t r e f f e n d e r Ostpreußen u n d b e i d e n 
K u n d g e b u n g e n d e r a n d e r e n L a n d s m a n n s c h a f t e n . 
M a n s i e h t s i e i m m e r w i e d e r b e i d e r Großkund­
g e b u n g i n d e r W a l d b ü h n e , d i e al l jährl ich Z e h n ­
t a u s e n d e v o n H e i m a t v e r t r i e b e n e n , H e i m a t ­
t r e u e n u n d B e r l i n e r n z u e i n e m m a c h t v o l l e n 
T r e u e b e k e n n t n i s z u m d e u t s c h e n O s t e n v e r e i n t . 

M a n c h e r L a n d s m a n n w i r d s i c h s c h o n g e f r ag t 
h a b e n , w o h e r d i e s e schönen H e i m a t s y m b o l e 
k o m m e n , d i e a u f e i n e j a h r z e h n t e l a n g e , w e c h s e l ­
v o l l e G e s c h i c h t e zurückblicken können. D i e H e i ­
m a t f a h n e n s t e l l e n e i n Stück G e s c h i c h t e O s t p r e u ­
ßens u n d z u g l e i c h a u c h B e r l i n s d a r . M a n c h e s 
d i e s e r k u n s t v o l l e n T r e u e z e i c h e n w ä r e n i c h t m e h r , 
w e n n es n i c h t v o n m u t i g e n u n d e n t s c h l o s s e n e n 
L a n d s l e u t e n , z u m T e i l u n t e r E i n s a t z d e s L e b e n s , 
i n d i e G e g e n w a r t h inübergere t t e t w o r d e n wä r e . 

N a c h d e m A b s t i m m u n g s s i e g i m J u l i 1920 i m 

ostpreußischen R e g i e r u n g s b e z i r k A l l e n s t e i n u n d 
i n d e n westpreußischen K r e i s e n M a r i e n b u r g , 
S t u h m , M a r i e n w e r d e r u n d R o s e n b e r g schlössen 
s i c h v i e l e A b s t i m m u n g s t e i l n e h m e r u n t e r d e m 
E i n d r u c k d e s e r h e b e n d e n vater ländischen E r ­
l e b n i s s e s z u He imatbünden z u s a m m e n . D e r A n ­
stoß d a z u g i n g v o n B e r l i n a u s . A n d e r e L a n d s ­
l e u t e u n d s c h o n b e s t e h e n d e ' H e i m a t g r u p p e n 
schlössen s i c h a n . D i e e r s t e n Gründungen e r ­
f o l g t e n i m H e r b s t 1920. S o e n t s t a n d d e r B u n d 
h e i m a t t r e u e r O s t - u n d Wes tp r eußen , d e r s i c h 
über d a s g a n z e R e i c h s g e b i e t a u s d e h n t e . A l l e i n 
i n Groß-Ber l in v e r füg t e d e r B u n d über 49 B u n ­
d e s g r u p p e n m i t r u n d s i e b e n t a u s e n d M i t g l i e d e r n . 

S c h o n i n d e n z w a n z i g e r J a h r e n w u r d e n d i e 
• e r s t e n B a n n e r u n d F a h n e n a n g e s c h a f f t . M i t i h r e n 

h e i m a t l i c h e n M o t i v e n w a r e n s i e S i n n b i l d e r d e r 
H e i m a t l i e b e . D i e m e i s t e n z e i g t e n a u f d e r V o r ­
d e r s e i t e d a s O r d e n s k r e u z o d e r e i n e n O r d e n s ­
r i t t e r u n d a u f d e r Rückseite d i e M a r i e n b u r g . 
D a m a l s , b e i d e n V e r a n s t a l t u n g e n , h a b e n s i e 
H e r z u n d A u g e e r f r e u t u n d z u r H e i m a t t r e u e a u f ­
g e r u f e n . D a n n k a m d e r K r i e g . V o n d e n 41 B a n -

Banner und Fahnen der Heimattreuen 1930 in Allenstein. Zu sehen ist auch das Steglitzer 
Banner (zweites von rechts) im Festzug auf dem Wege zum Abstimmungsdenkmal anläßlich 

der damals zehnten Wiederkehr der Abstimmung. 

^Mandwezk dez !^Loitc im ULntaz#an# 

Zu B e g i n n des J a h r e s 1958 e x i s t i e r t e n i n d e r 
S o w j e t z o n e r u n d 300 P r o d u k t i o n s g e n o s s e n s c h a f ­
t e n des H a n d w e r k s ( P G H ) , m i t w e n i g über 8000 
M i t g l i e d e r n . H e u t e g i b t es r u n d 3000 P G H m i t 
e t w a 100 000 M i t g l i e d e r n . I n a n d e r t h a l b J a h r e n 
s i n d w e i t über 20 000 se lbständige H a n d w e r k s ­
b e t r i e b e l i q u i d i e r t w o r d e n , s i n d f a s t 5 0 0 0 0 
H a n d w e r k s m e i s t e r g e f l ü c h t e t o d e r 
i n a n d e r e B e r u f e a b g e w a n d e r t . D a s s i n d 
erschütternde Z a h l e n . W i e k a m e n s i e z u s t a n d e ? 

D r e i H e b e l ha t d a s S E D - R e g i m e a n g e s e t z t . 
E i n m a l e i n n e u e s B e s t e u e r u n g s v e r f a h ­
r e n , d a s j e d e n B e t r i e b m i t m e h r a l s d r e i B e ­
schäftigten u n r e n t a b e l m a c h t . D a n n d i e i n V e r ­
b i n d u n g m i t d e r A u f h e b u n g d e r R a t i o n i e r u n g 
v e r f ü g t e r i g o r o s e H e r a b s e t z u n g d e r D i e n s t -
l e i s t u n g s t a r i f e , d i e d a s D i e n s t l e i s t u n g s ­
h a n d w e r k d e m R u i n a u s l i e f e r t . D e r d r i t t e H e b e l : 
n a c k t e r J u s t i z t e r r o r . 

Z u i n s g e s a m t 94 J a h r e n Z u c h t h a u s u n d 21 
J a h r e n Ge fängn is s i n d a l l e i n i m e r s t e n H a l b ­
j a h r 1959 w e g e n s o g e n a n n t e r P re i sve rs töße 
44 se lbständige H a n d w e r k s m e i s t e r v e r u r t e i l t 
w o r d e n . E s i s t e i n F a l l b e k a n n t , i n d e m e i n e i n ­
h a l b J a h r e Ge fängn is u n d 10 000 M a r k G e l d ­
s t r a f e v e rhäng t w u r d e n , w e i l d e r B e t r e f f e n d e 
s e i n e n A n g e s t e l l t e n übertari f l iche Löhne g e ­
z a h l t h a t t e . 

H i n z u k o m m t , daß j e d e r M e i s t e r m i t e i n e m 
B e i n i m Z u c h t h a u s s t eh t , d e r v e r s u c h t , s i c h M a ­
t e r i a l a u f e i g e n e F a u s t z u b e s o r g e n . U n d d a b e i 
b l e i b t i h m , w i l l e r w e i t e r e x i s t i e r e n , g a r n i c h t s 
a n d e r e s übr ig . 

S c h o n h e u t e s i n d v o r a l l e m S c h u h m a c h e r , P o l ­
s t e r e r , S a t t l e r u n d T a p e z i e r e r i n v i e l e n ört l ichen 
K r e i s e n M i t t e l d e u t s c h l a n d s p r a k t i s c h v o n d e r 
o f f i z i e l l e n M a t e r i a l z u t e i l u n g a u s g e s c h l o s s e n . 
S i e g e s c h a h b i s h e r d u r c h d i e E L G , d i e E i n k a u f s ­
u n d L i e f e r u n g s g e n o s s e n s c h a f t e n d e s H a n d ­
w e r k s . J e t z t w u r d e e i n e n e u e L i e f e r s t e l l e ge­
s c h a f f e n , d i e d e r a n d e r e n d i e M a t e r i a l i e n w e g ­
n i m m t u n d — n u r P r o d u k t i o n s g e n o s s e n s c h a f t e n 
b e l i e f e r t . K o m m e n n u n d i e M e i s t e r z u i h r e r 
a l t e n S t e l l e , w e r d e n s i e a n d i e n e u e v e r w i e s e n , 
k o m m e n s i e d o r t h i n , w e r d e n s i e a n d i e a l t e 
zurückve rw iesen . D i e s e l b e n zuständigen S t e l ­
l e n , d i e d i e s C h a o s vorsätz l ich g e s c h a f f e n h a b e n , 
b emühen s i c h l a u t P r e s s e m e l d u n g e n , es z u b e ­
s e i t i g e n . Selbstverständl ich, v e r l a u t e t a u s O s t -
B e r l i n , müßten a u c h d i e B e t r i e b e , d i e s i c h „noch 
n i c h t für d i e s o z i a l i s t i s c h e A r b e i t s f o r m en t ­
s c h l o s s e n hät ten" , e i n s t w e i l e n n o c h m i t M a ­
t e r i a l v e r s o r g t w e r d e n . A b e r i n z w i s c h e n b r e c h e n 
a l lwöchent l ich D u t z e n d e v o n B e t r i e b e n z u s a m ­
m e n . 

G i p s v o m Z a h n a r z t 

D e r Entschluß, i n d i e r o t e G e n o s s e n s c h a f t e i n ­
z u t r e t e n , i s t u n e n d l i c h s c h w e r u n d b i t t e r . D i e 
M a s c h i n e n u n d G e r ä t e s i n d v e r l o r e n 
d e n n n i c h t s a n d e r e s b e d e u t e t es, w e n n m a n s i e 
d e r G e n o s s e n s c h a f t „auf m i n d e s t e n s fünf J a h r e 
unkündbar z u r N u t z u n g " überläßt. E s b e s t e h t 
z w a r d i e Mög l i chke i t , das E i g e n t u m s r e c h t a u f 
d e m P a p i e r a u f r e c h t z u e r h a l t e n ; d a n n a b e r 
•un t e r l i e g t d e r L o h n , d e n d e r P r o d u k t i o n s ­
g e n o s s e a u s d e m e r w i r t s c h a f t e t e n G e w i n n e r ­
hält , e i n e m 3 0 p r o z e n t i g e n S t e u e r a b z u g , 

M e i s t e r u n d K u n d e : O p f e r des S y s t e m s 

D e r e h e m a l i g e M e i s t e r w i r d K u l i ; e r erhäl t 
m e i s t n u r G e s e l l e n l o h n , s e i n e E x i s t e n z , e i n L e ­
b e n s w e r k u n d o f t d a s L e b e n s w e r k v i e l e r G e ­
n e r a t i o n e n , i s t d a h i n . E r i s t a n n i c h t s m e h r b e ­
t e i l i g t , außer, w e n n d i e G e n o s s e n s c h a f t m i t V e r ­
l u s t abschließt. J a , a m V e r l u s t , h e r v o r g e r u f e n 
d u r c h P l a n u n g s w i r r w a r r u n d d a s M i t z i e h e n u n ­
fäh iger Krä f te , i s t e r b e t e i l i g t ! 

U n d w e r n u n g l a u b t , w e n i g s t e n s m i t d e n 
S c h w i e r i g k e i t e n b e i d e r Z u t e i l u n g v o n M a t e r i a l 
hätte es d a n n e i n E n d e , d e r i r r t . A l s B e i s p i e l z i ­
t i e r e n w i r d i e O s t - B e r l i n e r „Na t i ona l -Ze i tung " , 
d i e i m J u l i u n t e r d e r U b e r s c h r i f t „G ips n u r 
p f u n d w e i s e " s c h r i e b : 

„G ips i s t z. B . i n L e i p z i g k n a p p . K l e m p n e r , 
B a u h a n d w e r k e r u n d E l e k t r i k e r b r a u c h e n i h n 
z u m V e r p u t z e n , g a n z z u s c h w e i g e n v o n d e n 
S t u k k a t e u r e n . D i e , P G H S t u c k - R a b i t z ' e r h i e l t 
i m II. Q u a r t a l n u r 26 % des a n g e f o r d e r t e n M a ­
t e r i a l s z u g e t e i l t . U m i h r e M i t g l i e d e r beschäfti­
g e n z u können, k l a p p e r t e d i e P G H m i t e i n e m 
L a s t w a g e n Baugeschäfte d e s s t a a t l i c h e n u n d ge ­
n o s s e n s c h a f t l i c h e n H a n d e l s i n v e r s c h i e d e n e n 
K r e i s e n ab . I m K o n s u m J e n a g e l a n g es, e i n e 
T o n n e G i p s z u k a u f e n . (De r B e d a r f be t räg t 300 
T o n n e n ) . N o c h s c h w i e r i g e r w a r es für d a s i n d i ­
v i d u e l l e B a u h a n d w e r k , G i p s z u b e k o m m e n . 
E i n e m L e i p z i g e r B a u m e i s t e r , d e r s i c h v e r g e b l i c h 
bemüht h a t t e , b o t schließlich e i n — Z a h n a r z t 
d r e i S o r t e n G i p s a n . D a s i s t z w a r e i n k r a s s e r 
E i n z e l f a l l , h a t s i c h a b e r tatsächlich z u g e t r a g e n . " 
D i e s g i l t n i c h t n u r für G i p s , s o n d e r n für j e g ­
l i c h e s H a n d w e r k s m a t e r i a l . E s i s t e i n g r o t e s k e r 
Z u s t a n d , d e r u n s z u m L a c h e n r e i z t . A b e r u n s e r 
L a c h e n v e r s t u m m t , w e n n w i r a n d i e T a u s e n d e 
tägl icher k l e i n e r T r a g ö d i e n u n d K a t a s t r o p h e n 
d e n k e n , d i e s i c h n u n i n M i t t e l d e u t s c h l a n d e r e i g ­
n e n , d i e d a s L e b e n d e r s i e b z e h n M i l l i o n e n e r ­
s c h w e r e n , i h r e N e r v e n d u r c h e i n e Häufung 
k l e i n e r W i d e r w ä r t i g k e i t e n z u m Zer re ißen b r i n ­
g e n . G e m e i n t i s t d a s R e p a r a t u r w e s e n . 

A l l t äg l i che E r e i g n i s s e : S t u c k fällt v o n d e r 
D e c k e ; es r e g n e t d u r c h s D a c h ; e i n e L e i t u n g 
s c h m o r t d u r c h ; e i n W a s s e r r o h r b r u c h . W a s t u n 
w i r ? W i r r u f e n d e n H a n d w e r k s m e i s t e r a n . U n ­
s e r O n k e l i n E r f u r t , u n s e r e S c h w e s t e r i n R o ­
s tock , s i e h a b e n e r s t e n s , a l s N o r m a l v e r b r a u c h e r , 
k e i n T e l e f o n . S i e l a u f e n z u m M e i s t e r , n a ­
türlich z u e r s t z u m se lbständigen. D e r a b e r b e ­
d a u e r t ; e r h a t k e i n G i p s , k e i n e n L e i m , k e i n e 
K a b e l , k e i n Lötz inn. D e r nächste W e g führt z u r 
G e n o s s e n s c h a f t . E s i s t n i c h t s i che r , o b s i e M a ­
t e r i a l h a t . 

D o c h n e h m e n w i r a n , e i n m a l s e i M a t e r i a l , 
s e i e n Arbe i t skrä f t e v o r h a n d e n . D o c h w e n n es 
d e m W o l k e n b r u c h e i n g e f a l l e n i s t , a b e n d s u m 
s i e b e n U h r d i e Z i e g e l v o m D a c h z u reißen u n d 
d a s W o h n z i m m e r i n e i n e n S e e z u v e r w a n d e l n ? 
D i e p r o d u k t i o n s g e n o s s e n s c h a f t l i c h e W e r k s t a t t 
i s t g e s c h l o s s e n , n i e m a n d i s t e r r e i c h b a r , v o n N o t ­
d i e n s t k a n n n i c h t d i e R e d e s e i n , K u n d e n d i e n s t 
i s t d e m S o z i a l i s m u s e i n verdächt iges S c h l a g w o r t 
a u s d e r W e l t d e r k a p i t a l i s t i s c h e n A u s b e u t u n g 
s t a m m e n d . . . K u n d e n w e r b u n g i s t i m S o z i a l i s 
m u s v o l l k o m m e n überf lüssig. 

D e r D a c h s c h a d e n , d e r W a s s e r -
r o h r b r u c h — d i e l o k a l e O s t p r e s s e , d i e 
W i t z z e i t u n g „Eu lensp i ege l " , d a s K a b a r e t t „D ie 

D i s t e l " bes tä t i gen u n s tägl ich u n d t a u s e n d f a c h 
d i e M i s e r e d e s S o w j e t z o n e n a l l t a g s , k l e i n e 
D i n g e , d i e a b e r s u m m i e r t z u r T r a g ö d i e w e r d e n . 
O d e r d a s R a d i o , d i e e i n z i g e F r e u d e u n d V e r ­
b i n d u n g z u r w e s t l i c h e n W e l t , i s t k a p u t t , u n d 
m a n w a r t e t s echs M o n a t e a u f d i e R e p a r a t u r . 
V i e r W o c h e n w a r t e t m a n a u f e i n e D i c h t u n g s ­
s c h e i b e für d e n W a s s e r h a h n ; d e n g a n z e n W i n ­
t e r über a u f d i e R e p a r a t u r d e r Z e n t r a l h e i z u n g , 
m a n h o c k t v o r d e r H e i z s o n n e , a b e r a u c h s i e 
muß w ä h r e n d d e r „Sp i t z enze i t en " a b g e s c h a l t e t 
w e r d e n , u n d w i r d a u c h d i e H e i z s o n n e d e f e k t , 
g i b t es k e i n e n e u e G lühsp i ra le . B r i c h t e i n M ö ­
belstück z u s a m m e n , so k a n n n i e m a n d h e l f e n , 
d a es w e d e r S c h r a u b e n n o c h L e i m g i b t , w e d e r 
i m L a d e n n o c h b e i m se lbs tänd igen H a n d w e r k s ­
m e i s t e r n o c h b e i d e n P r o d u k t i o n s g e n o s s e n . 

D i e s e E r s c h e i n u n g e n g i b t es n i c h t n u r i n d e r 
S o w j e t z o n e , s i e b e s t i m m e n d a s L e b e n übera l l , 
w o d a s B a n n e r L e n i n s w e h t . D i e Erzvä te r d e s 
M a r x i s m u s h a b e n e i n s t e b e n s o w i e d e n d e s 
f r e i e n B a u e r n t u m s d e n U n t e r g a n g d e s selbstän­
d i g e n H a n d w e r k s v o r a u s g e s a g t ; d i e s e P r o p h e ­
z e i u n g w a r f a l s c h , i m G e g e n t e i l , d i e n e u e n t e c h ­
n i s c h e n E r r u n g e n s c h a f t e n l i eßen n e u e H a n d ­
w e r k e r b e r u f e e n t s t e h e n , d i e d i e s e E r r u n g e n ­
s c h a f t e n w a r t e n u n d r e p a r i e r e n , d e n k e n w i r n u r 
a n d a s K r a f t f a h r z e u g - , a n d a s E l e k t r o h a n d w e r k . 
A u c h i m O s t e n hätte d a s H a n d w e r k n o c h g o l ­
d e n e n B o d e n , u n d v o n s e l b s t w ü r d e es a u c h d o r t 
n i e m a l s s t e r b e n — a b e r e s w i r d e r w ü r g t , 
es w i r d e i n e r a u f f a l s c h e n P r o g n o s e n b e r u h e n ­
d e n D o k t r i n g e o p f e r t . 

W i r über t re iben g e w i ß n i c h t , w e n n w i r f es t ­
s t e l l e n , daß m i t d e m H a n d w e r k e i n w e i t e r e s 
Stück m e n s c h l i c h e r W ü r d e u n d F r e i h e i t u n d e i n 
l e t z t e r R e s t i n d i v i d u e l l e n W o h l b e h a g e n s i n d e r 
Z o n e z e r t r e t e n w i r d . 

F l ü c h t l i n g s k o n g r e ß i n B e r l i n 

N i c h t w e n i g e r a l s s e c h z e h n M i l l i o n e n M e n ­
s c h e n s i n d i n d e n l e t z t e n a n d e r t h a l b J a h r z e h n t e n 
a u s d e n d e u t s c h e n O s t g e b i e t e n j e n s e i t s v o n 
O d e r u n d N e i ß e v e r t r i e b e n w o r d e n . D i e s e e r ­
schütternde T a t s a c h e t e i l t e Bürge rme i s t e r F r a n z 
A m r e h m i n s e i n e r Begrüßungsansprache z u r E r ­
öf fnung d e s 9. J a h r e s k o n g r e s s e s d e r Europä i ­
s c h e n F o r s c h u n g s g e m e i n s c h a f t für F lücht l ings­
f r a g e n i n d e r B e r l i n e r K o n g r e ß h a l l e m i t . V o n 
d e n D e u t s c h e n , d i e d i e S o w j e t z o n e u n d 
d e r e n a n g e b l i c h s o z i a l e E r r u n g e n s c h a f t e n p r e i s ­
g a b e n , s e i e n d i e Hä l f t e A r b e i t e r u n d J u g e n d ­
l i c h e g e w e s e n . I n e i n e m k n a p p e n J a h r z e h n t hät­
t e n 2,5 M i l l i o n e n D e u t s c h e d i e S o w j e t z o n e a l s 
F lücht l inge v e r l a s s e n . 1,3 M i l l i o n e n d a v o n s e i e n 
über B e r l i n g e k o m m e n , e b e n s o v i e l e A u s s i e d l e r 
a u s d e n d e u t s c h e n O s t g e b i e t e n . B e r l i n h a b e s i ch 
a l s d i e S t a d t d e r Z u f l u c h t für M e n s c h e n e r w i e ­
s e n , d i e i h r e H e i m a t i n d e r N o t d e s G e w i s s e n s 
u n d d e r G e f a h r d e s L e i b e s v e r l a s s e n mußten. 
Bürgermeis ter A m r e h n h o b h e r v o r , a l l e d i e j e n i ­
g e n i n d e r W e l t , d i e s i c h d a n k e n s w e r t e r w e i s e 
d e r F lücht l inge u n d i h r e r s c h w i e r i g e n P r o b l e m e 
a n n e h m e n , könnten g e w i ß s e i n , daß B e r l i n n i c h t 
n u r unve ränder t a n s e i n e r F r e i h e i t , s o n d e r n 
a u c h a n s e i n e m W i l l e n z u r H i l f e f e s t h a l t e n 
w e r d e . r Q 

n e r n u n d F a h n e n , d i e d i e B e r l i n e r H e i m a t t r e u e n 
besaßen, w a r e n b e i K r i e g s e n d e n u r n o c h s e c h s 
ü S e b l i e b e n . E s w a r e n d i e B a n n e r v o n S t e g -
m z Südende v o n Schöneberg , v o n T e m p e l h o f , 
I o n N e u k ö l l n , v o n H e r m s d o r f ( das a l s j u n g s es 
W a h r z e i c h e n e r s t i m S e p t e m b e r 1935 g e w e i n t 
I r d e n w a r ) , u n d schl ießl ich d a s B a n n e r d e s 
M e m e l l a n d b u n d e s . D i e übr i gen w a r e n i n d e n 
Bombennächten v e r b r a n n t o d e r w a h r e n d d e s 
K a m p f e s u m B e r l i n d e n S o w j e t s » " d i e H ä n d e 
g e f a l l e n . D a m a l s h a t m a n c h e i n e r u m d a s i h m 
a n v e r t r a u t e k o s t b a r e T u c h g e b a n g t . D i e F a h n e n ­
t räger d e r H e i m a t t r e u e n s t a n d e n m i t a n e r s t e r 
S t e l l e a u f d e n V e r h a f t u n g s l i s t e n d e r B o l s c h e -
w i s t e n . A u g e n z e u g e n k ö n n e n bes tä t i g en , daß 
d i e S o w j e t s d i e B a n n e r d e r H e i m a t t r e u e n a l s 
b e s o n d e r e K r i e g s t r o p h ä e n b e t r a c h t e t e n H i n ­
w e i s e d a r a u f , daß es s i c h u m r e i n e F r i e d ^ * 
z e i c h e n h a n d e l e , w o l l t e n s i e n i c h t g e l t e n l a s s e n , 
D a s B a n n e r d e r B u n d e s g r u p p e S t e g l i t z - S u d e n d e 
v e r d a n k t s e i n e E r h a l t u n g e i n e m Z u f a l l . E s w a r 
zunächst i n e i n e m K e l l e r v e r s t e c k t w o r d e n A l s 
es s i c h h e r u m s p r a c h , daß d i e S o w j e t s o l d a t e n 
d i e K e l l e r r ä u m e durchstöberten, w u r d e d a s 
B a n n e r a u f d e m D a c h b o d e n v e r s t e c k t . D a s w e r t ­
v o l l e F a h n e n t u c h k o n n t e d a n n s p a t e r , u n t e r 
S c h u t t u n d G e r u m p e l v e r b o r g e n , h e r v o r g e h o l t 
w e r d e n . , , M . .,' 

D i e s e s B a n n e r , d a s a u s d e m J a h r e 1924 s t a m m t 
u n d a l s d a s ä l tes te i n B e r l i n g i l t , i s t j e t z t e r ­
n e u e r t u n d i n e i n e r F e i e r s t u n d e n e u g e w e i h t 
w o r d e n . E s h a t n i c h t n u r v i e l e B e r l i n e r G r o ß ­
v e r a n s t a l t u n g e n g e s e h e n . B e i d e n A b s t i m m u n g s ­
f e i e r n w a r d i e s e F a h n e i n A l l e n s t e i n i m m e r 
w i e d e r m i t d a b e i . D a m a l s w i e h e u t e t rägt d e r 
j e t z t 76 jähr ige L a n d s m a n n A n t o n S c h w a r z d a s 
B a n n e r , d a s a u f d e r V o r d e r s e i t e e i n e k u n s t v o l l e 
S t i c k e r e i trägt. Z w i s c h e n d e n s c h w a r z e n B a l k e n 
d e s O r d e n s k r e u z e s a u f w e i ß e m G r u n d s i n d d i e 
W a p p e n d e r P r o v i n z Os tp r eußen u n d d e r d r e i 
R e g i e r u n g s b e z i r k e K ö n i g s b e r g , A l l e n s t e i n u n d 
G u m b i n n e n z u s e h e n . A u f d e r Rückse i te v e r ­
e i n e n s i c h d a s B e r l i n e r u n d d a s S t e g l i t z e r W a p ­
p e n . 

I n s e i n e r W e i h e r e d e e r i n n e r t e d e r V o r ­
s i t z e n d e d e r B u n d e s g r u p p e S t eg l i t z -Südende , 
E r i c h S c h a t t k o w s k y , a n d e n W a h l s p r u c h H e r ­
d e r s — „Licht, L i e b e , L e b e n " — , d e r a u c h a u f 
s e i n e m G r a b s t e i n s t e h t . „N i ch t z u K a m p f u n d 
S t r e i t o d e r z u m T o d s o l l u n s d i e F a h n e führen " , 
so s a g t e e r , „ sondern z u r H e i m a t l i e b e , z u m 
c h r i s t l i c h e n L e b e n , w i e es H e r d e r v o r s c h w e b t e , 
u n d z u r H i l f s b e r e i t s c h a f t . „Licht, L i e b e , L e b e n z u 
v e r b r e i t e n , s e i u n s e r e s B a n n e r s h e i l i g s t e s G e ­
b o t ! " 

Z u d e n H e i m a t f a h n e n , d i e i n B e r l i n i m m e r 
w i e d e r g e z e i g t w e r d e n , g e h ö r t w e i t e r h i n d a s 
B a n n e r d e s i m J a h r e 1919 g e g r ü n d e t e n M e m e l -
l a n d - B u n d e s . D i e s e s B a n n e r w u r d e i m M a i 1927 
g e w e i h t . E s z e i g t a u f d e r V o r d e r s e i t e d a s O r ­
d e n s k r e u z m i t d e r I n s c h r i f t „ M e m e l " . A u f d e r 
Rückse i te i s t d a s M e m e l l a n d w a p p e n m i t d e m 
A u f r u f „Für d i e F r e i h e i t d e r H e i m a t , für d i e 
d e u t s c h e K u l t u r " e i n g e s t i c k t . D e r h e u t e z w a r 

Viele von den Bannern der heirnattreuen Ost­
preußen in Berlin gingen in den Bombennächten 
und beim Einzug der Sowjettruppen verloren. 
Neue Banner wurden hergestellt. Hier Lands­
mann Anton Schwarz nach der Neueinweihung 

des Banners für Steglitz-Siidende. 

n o c h b e s t e h e n d e , a b e r n u r w e n i g e M i t g l i e d e r 
z a h l e n d e M e m e l l a n d b u n d h a t d a s B a n n e r d e r 
L a n d e s g r u p p e B e r l i n d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a l t 
d e r M e m e l k r e i s e z u t r e u e n H ä n d e n ü b e r g e b e n . 

A l s jüngstes B a n n e r muß d a s d e r B u n d e s ­
g r u p p e S p a n d a u - A l t s t a d t e r w ä h n t w e r d e n . E s 
w u r d e e r s t i m M a i 1956 g e w e i h t . A u f d e m T u c h 
s i n d e i n O r d e n s r i t t e r u n d d i e M a r i e n b u r g d a r ­
g e s t e l l t . I n s e i n e r f u n k e l n d e n N e u h e i t i s t es 
w o h l d a s prächt igste B a n n e r , d a s d i e H e i m a t ­
t r e u e n b e s i t z e n . Z u m 40 jähr igen Jubi läum, d a s 
d e r B u n d h e i m a t t r e u e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n 
i m J a h r e 1960 b e g e h e n k a n n , w e r d e n d i e s e 
B a n n e r u n d F a h n e n m i t i h r e n h e i m a t l i c h e n S y m ­
b o l e n e r n e u t a n d e n A b s t i m m u n g s s i e g v o n 1920 
a l s a n d e n S i e g o h n e W a f f e n " e r i n n e r n u n d d e r 
W e l t m s Bewußtse in zurückrufen, daß d i e s e s 
B e k e n n t n i s a u c h h e u t e n o c h e i n e unumstößl iche 
T a t s a c h e i s t , . r n 
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j-Oiü* 6et Innösmannfrfiofllirfien Arbeit i n . . 
B E R L I N 

V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e B e r l i n : D r . M a t t h e e . 
B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g . K a i s e r d a m m 83 , . H a u s d e r 
o s t d e u t s c h e n H e i m a t " 

1. O k t o b e r , 19.30 U h r , H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , B e ­
z i r k R e i n i c k e n d o r f B e z i r k s t r e f f e n . L o k a l R e i ­
n i c k e n d o r f e r F e s t s ä l e ( R e i n i c k e n d o r f , A l t - R e i ­
n i c k e n d o r f 32). 

3. O k t o b e r , 18 U h r , H e i m a t k r e i s L o t z e n . K r e i s t r e f ­
f e n . L o k a l N o r d e n - N o r d w e s t - K a s i n o ( N 20, J ü ­
l i c h e r S t r a ß e 14). S - u n d U - B a h n G e s u n d b r u n n e n , 
B u s A 14 u n d 61, S t r a ß e n b a h n l i n i e n 24, 25, 36. 
19 U h r , H e i m a t k r e i s P i l l k a l l e n / S t a l l u p ö n e n . K r e i s ­
t r e f f e n . L o k a l V e r e i n s h a u s H e u m a n n ( N 65, N o r d ­
u f e r 15). S - B a h n P u t l i t z s t r a ß e . B u s A 16. 
19.30 U h r , H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , B e z i r k C h a r ­
l o t t e n b u r g . B e z i r k s t r e f f e n . L o k a l P a r k r e s t a u r a n t 
( C h a r l o t t e n b u r g , K l a u s n e r p l a t z 4). 

4. O k t o b e r , 15 U h r , H e i m a t k r e i s W e h l a u . K r e i s t r e f ­
f e n . L o k a l V e r e i n s h a u s H e u m a n n ( N 65, N o r d ­
u f e r 15). S - B a h n P u t l i t z s t r a ß e , B u s A 16. 
15 U h r , H e i m a t k r e i s A n g e r b u r g . E r n t e d a n k f e s t 
u n d T r e f f e n a l l e r L a n d s l e u t e m i t J u g e n d u n d 
K i n d e r n , d i e a n d e m F e r i e n a u f e n t h a l t i n B e ­
r e n s c h , N o r d s e e , t e i l g e n o m m e n h a b e n . L o k a l 
H a n s a - R e s t a u r a n t ( N W 87, A l t - M o a b i t 47/48). 
S t r a ß e n b a h n l i n i e n 2, 3, 23, 25, 35 u n d 44. 
15 U h r , H e i m a t k r e i s R a s t e n b u r g . K r e i s t r e f f e n 
u n d E r n t e d a n k f e i e r . L o k a l S c h u l t h e i ß a m F e h r -
b e l l i n e r P l a t z ( W i l m e r s d o r f , F e h r b e l l i n e r P l a t z 2). 
S t r a ß e n b a h n l i n i e n 3, 44, 60. B u s A 4, U - B a h n 
F e h r b e l l i n e r P l a t z . 
16 U h r , H e i m a t k r e i s T i l s i t - S t a d t / T i l s i t - R a g n l t / 
E l c h n i e d e r u n g . K r e i s t r e f f e n u n d E r n t e d a n k f e s t . 
L o k a l R e i n i c k e n d o r f e r F e s t s ä l e ( R e i n i c k e n d o r f 
A l t - R e i n i c k e n d o r f 32). S - B a h n R e i n i c k e n d o r f , 
B u s 12 u n d 14. 
16 U h r , H e i m a t k r e i s G u m b i n n e n . K r e i s t r e f f e n u n d 
E r n t e d a n k f e i e r . L o k a l P a r k r e s t a u r a n t S ü d e n d e 
S t e g l i t z e r D a m m N r . 95). S - B a h n S ü d e n d e . 
16 U h r , H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , B e z i r k K r e u z ­
b e r g . B e z i r k s t r e f f e n . L o k a l T i p p T o p p ( S O 36, 
A d m i r a l - , E c k e K o h l f u r t e r S t r a ß e ) . 
19.30 U h r , H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , B e z i r k W e d ­
d i n g , B e z i r k s t r e f f e n , L o k a l B e y e r ( N 65, M ü l l e r ­
s t r a ß e 146). 

J u n g e S p i e l s c h a r : J e d e n D o n n e r s t a g v o n 19.30 b i s 
21.30 U h r i m J u g e n d h e i m , W i n t e r h u d e r W e g 11. 

V o l k s d o r f : J u g e n d g r u p p e : J e d e n D i e n s t a g , 
T u r n h a l l e V o l k s d o r f . 

J u g e n d k r e i s : I m H a u s d e r H e i m a t , V o r d e m H o l ­
s t e n t o r 2, j e d e n e r s t e n D i e n s t a g i m M o n a t v o n 19 b i s 
21 U h r (6. O k t o b e r , 3. N o v e m b e r u n d 8. D e z e m b e r ) . 

V o r s i t z e n d e r d e i L a n d e s g r u p p e H a m b a r g : H a n s 
K n n t z e , H a m b a r g - B i l l s t e d t , S c h i i f b e k e r W e g 168. 
T e l e f o n 73 33 4 9 . G e s c h ä f t s s t e l l e : H a m b u r g 13, 
P a r k a l l e e 8 6 . T e l e f o n : 45 2 5 4 1 ' 4 2 . P o s t s c h e c k k o n t o 
H a m b u r g 9 6 0 5 . 

B e z i r k s g r u p p e n v e r s a m m l u n g e n 

E s w i r d g e b e t e n , z u a l l e n B e z i r k s g r u p p e n v e r s a m m ­
l u n g e n d i e M i t g l i e d s a u s w e i s e m i t z u b r i n g e n . 

E i m s b ü t t e l : S o n n t a g , 20. S e p t e m b e r , 16 U h r , i n d e r 
G a s t s t ä t t e B r ü n i n g , H a m b u r g 19, g e m ü t l i c h e s B e i ­
s a m m e n s e i n . 

H a m b u r g - W a n d s b e k : U n s e r E r n t e d a n k f e s t f i n d e t 
a m S o n n a b e n d , 26. S e p t e m b e r , a b 19.30 U h r i m B e ­
z i r k s l o k a l L a c k e m a n n i n H a m b u r g - W a n d s b e k , H i n ­
t e r m S t e r n 14 ( a m W a n d s b e k e r M a r k t ) s t a t t . Z u m 
T a n z s p i e l t u n s e r e H a u s k a p e l l e . A l l e L a n d s l e u t e s o ­
w i e G ä s t e w e r d e n h i e r z u h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 

H a m b u r g - M i t t e : ( B a r m b e k - U h l e n h o r s t - W i n t e r ­
h u d e ) , D i e n s t a g , 29. S e p t e m b e r , 19.30 U h r , H o t e l 
J a r r e s t a d t , J a r r e s t r a ß e 27, F i l m a b e n d , a n s c h l i e ß e n d 
B e i s a m m e n s e i n , G ä s t e h e r z l i c h W i l l k o m m e n . 

K r e i s g r u p p e n v e r s a m m l u n g e n 
L y c k : Z u s a m m e n k u n f t a m 20. S e p t e m b e r , 18 U h r , 

i m B r u n n e n h o f - N a g e l , H a m b u r g - A l t o n a , S t r a ß e n ­
b a h n l i n i e n 6 u n d 15. 

G e r d a u e n u n d T r e u b u r g : A n k ü n d i g u n g e n w i e u n ­
ter E i m s b ü t t e l . 

G u m b i n n e n : A m 20. S e p t e m b e r i n d e r E l b s c h l o ß ­
b r a u e r e i g r o ß e s T r e f f e n ( s i e h e A n k ü n d i g u n g i n 
F o l g e 37). 

O s t - u n d W e s t p r e u ß i s c h e J u g e n d i n d e r 
D J O H a m b u r g 

L a n d e s v o r s i t z e n d e r : H o r s t G ö r k e , H a m ­
b u r g - R a h l s t e d t , H a g e n w e g 10, T e l e f o n 67 12 46. 

S p r e c h s t u n d e : D J O - L a n d e s l e i t u n g i m H a u s 
d e r H e i m a t , H a m b u r g 36, V o r d e m H o l s t e n t o r 2, j e ­
d e n M i t t w o c h v o n 19.30 b i s 20.30 U h r . 

A l t o n a : K i n d e r g r u p p e : F ä l l t b i s a u f w e i t e ­
r e s a u s . B e i W i e d e r a u f n a h m e d e r H e i m a t a b e n d e e r ­
h a l t e n d i e K i n d e r s c h r i f t l i c h M i t t e i l u n g . 

E p p e n d o r f : J u g e n d g r u p p e : H e i m a b e n d j e ­
d e n M i t t w o c h v o n 19 b i s 21 U h r i m G o r c h - F o c k - H e i m , 
H a m b u r g 20, L o o g e s t r a ß e 21. 

B e r g e d o r f : J u g e n d g r u p p e : J e d e n D o n n e r s ­
t a g u m 20 U h r i m B e r g e d o r f e r S c h l o ß . 

W i l h e l m s b u r g - V e d d e l : J u g e n d g r u p p e G r e l ­
l e n b e r g : H e i m a b e n d a m S o n n a b e n d d e s 1. u n d 
3. W o c h e n e n d e s i m J u g e n d h e i m H a m b u r g - V e d d e l , 

L a n d s l e u t e d a n k t e n d e n j u n g e n D a r s t e l l e r n m i t a n ­
h a l t e n d e m B e i f a l l f ü r d a s s c h w u n g v o l l e S p i e l . D e r 
1. V o r s i t z e n d e , P a g e n k e m p e r , w i e s a u f d i e nächs ten 
V e r a n s t a l t u n g e n h i n . 

B u r g s t e i n f u r t . A m S o n n t a g , 20. S e p t e m b e r , 
15 U h r , ö f f e n t l i c h e V e r a n s t a l t u n g z u m T a g d e r H e i ­
m a t i m M a r t i n - L u t h e r - H a u s . E s s p r i c h t D r . W o l f r u m 
v o m B u n d e s v e r t r l e h e n e n m l n i s t e r i u m . M i t w i r k e n d e 
s i n d e i n o s t d e u t s c h e r G e m e i n s c h a f t s c h o r s o w i e d i e 
S c h ü l e r k a p e l l e . I m z w e i t e n T e i l w e r d e n L i e d e r u n d 
T ä n z e d e r H e i m a t a u f g e f ü h r t . 

M ü l h e i m . N ä c h s t e r H e i m a t a b e n d a m F r e i t a g , 
2. O k t o b e r , 20 U h r , i m L o k a l S a l a m a n d e r . — A m 
S o n n t a g , 25. O k t o b e r , 20 U h r , F e i e r z u m z e h n j ä h r i g e n 
B e s t e h e n d e r K r e i s g r u p p e i m H a n d e l s h o f . P r o ­
g r a m m f o l g e u n d E i n l a d u n g e n w e r d e n d e n L a n d s ­
l e u t e n z u g e s c h i c k t . 

R H E I N L A N D - P F A L Z 

V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e S c h l e s w i g - H o l s t e i n : 
E r n s t G u t t m a n n , L ü b e c k , M o i s l i n g e r A l l e e 46 . , 
T e l e f o n 2 32 27. G e s c h ä f t s s t e l l e : L ü b e c k , H ü x t e r -
t o r - A l l e e 2 . T e l e f o n 2 61 17. 

B u r g ( F e h m a r n ) . A c h t z i g L a n d s l e u t e n a h ­
m e n a n d e r A u s f l u g s f a h r t n a c h L e m k e n h a f e n t e i l . 
U n t e r w e g s w u r d e n d a s N i o b e - D e n k m a l i n G a m m e n ­
d o r f u n d d e r L e u c h t t u r m i n F l ü g g e b e s i c h t i g t . E i n e 
D e i c h w a n d e r u n g b i s n a c h O r t h s ch loß s i c h a n . I n 
L e m k e n h a f e n b e s a h m a n s i c h d i e u n t e r D e n k m a l ­
s c h u t z s t e h e n d e e i n z i g e S e g e l t u c h m ü h l e E u r o p a s . 

N I E D E R S A C H S E N 

V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e N l e d e r s a c h s e o : A r ­
n o l d W o e l k e . G ö t t i n g e n . K e p l e r s t r a B e 26 , T e l e ­
f o n i n d e r D i e n s t z e i l N r . 5 8 7 7 1 - 8 ; a u ß e r h a l b d e r 
D i e n s t z e i t N r . 5 6 3 8 0 . G e s c h ä f t s s t e l l e : H a n n o v e r , 
H u m b o l d t s t r a B e 21 '22 ( H o f g e b ä u d e ) . T e l e f o n 
N r 1 32 21 P o s t s c h e c k k o n t o H a n n o v e r 1238 00 . 

H a n n o v e r . E r n t e f e s t d e r I n s t e r b u r g e r H e i m a t ­
g r u p p e a m 27. S e p t e m b e r a b 16.30 U h r i n d e r S c h l o ß ­
w e n d e a m K ö n i g s w o r t h e r P l a t z . 

O s n a b r ü c k . M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g a m S o n n ­
a b e n d , 19. S e p t e m b e r . 20 U h r , i m L o k a l T h ö r n e r 
( J o h a n n i s s t r a ß e 124-125). V o r a u s s i c h t l i c h w i r d L a n d s ­
m a n n S p r i n g e r ü b e r d i e D o r t m u n d e r G a r t e n s c h a u 
b e r i c h t e n . — E i n L a n d s m a n n i m A l t e r b i s z u s e c h z i g 
J a h r e n w i r d v o n e i n e r S p e d i t i o n s f i r m a a l s P f e r d e ­
p f l e g e r g e s u c h t . W o h n u n g f ü r e i n k i n d e r l o s e s E h e ­
p a a r w i r d g e b o t e n . B e w e r b u n g e n b i t t e u m g e h e n d i n 
d e r G e s c h ä f t s s t e l l e v o r n e h m e n — D i e K r e i s g r u p p e 
n a h m a m F a c k e l z u g z u m E h r e n m a l t e i l . Z u m T a g d e r 
H e i m a t w u r d e e i n K r a n z n i e d e r g e l e g t . — E i n e A b ­
o r d n u n g f u h r n a c h G ö t t i n g e n z u r T o t e n g e d e n k f e i e r 
a m o s t p r e u ß i s c h e n E h r e n m a l . 

G o s l a r . I m n e u e n S t a d t t e i l J ü r g e n o h l w e r d e n 
w e i t e r e S t r a ß e n n a c h o s t p r e u ß i s c h e n S t ä d t e n b e ­
n a n n t , t e i l t e d e r 1. V o r s i t z e n d e , L a n d s m a n n R o h d e , 
b e i m H e i m a t a b e n d m i t . V o r g e s e h e n s i n d e i n e T i l s i t e r 
u n d e i n e I n s t e r b u r g e r S t r a ß e s o w i e d e r P i l l a u e r 
W e g . F ü r d a s E n t g e g e n k o m m e n d e r S t a d t d a n k t e 
L a n d s m a n n R o h d e d e m O b e r b ü r g e r m e i s t e r , D r . 
P f a f f e n d o r f , u n d S e n a t o r D r . W e r n e r , d i e g e m e i n s a m 
m i t d e n R a t s h e r r e n , d e n V e r t r e t e r n d e r S c h u l e n u n d 
d e n A b o r d n u n g e n d e r G r u p p e n a u s S c h l a d e n , V i e ­
n e n b u r g u n d O k e r e r s c h i e n e n w a r e n . E i n V o r t r a g 
ü b e r d i e h e i m a t p o l i t i s c h e L a g e n a c h d e n K o n f e r e n ­
z e n i n G e n f u n d e i n e h e i t e r e S t u n d e m i t o s t p r e u ­
ß i s c h e m H u m o r s ch l össen s i c h a n . 

D e l m e n h o r s t . A m 20. S e p t e m b e r F e i e r s t u n d e 
z u m T a g d e r H e i m a t i n d e r D e l m e h a l l e m i t A n ­
s p r a c h e d e s M i n i s t e r i a l d i r i g e n t e n M ü c k m a n n v o m 
B u n d e s v e r t r i e b e n e n m i n i s t e r i u m . — O m n i b u s f a h r t 
n a c h W e d e h o f b e i V e r d e n / A l l e r ( D o m b e s i c h t i g u n g ) 
a m 26. S e p t e m b e r . A b f a h r t u m 15 U h r a b R e i s e b ü r o 
M ü l l e r . R ü c k k e h r g e g e n 22 U h r . F a h r p r e i s 3 , — D M , 
b i t t e r e c h t z e i t i g e A n m e l d u n g i m R e i s e b ü r o . — H e i ­
m a t n a c h m i t t a g d e r F r a u e n g r u p p e a m 1. O k t o b e r i m 
H o t e l O l d e n b u r g e r H o f , L a n g e S t r a ß e . 

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N 

V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e N o r d r h e i n - W e s t f a l e n : 
E r i c h G r i m o n i , (22a) Düsse l do r f 10. A m S c h e i n 14. 
T e l e f o n 62 2 5 14 . 

E s s e n - R ü t t e n s c h e i d . M o n a t s v e r s a m m l u n g 
a m D o n n e r s t a g , 17. S e p t e m b e r , 20 U h r , i m C a f 6 
R e p p e k u s , R ü t t e n s c h e i d e r S t r a ß e . 

B o c h u m . A m 22. S e p t e m b e r , 19 U h r , G e b u r t s ­
t a g s - u n d E r n t e f e i e r d e r K r e i s g r u p p e i n d e r G a s t ­
s tä t t e E n g e l b e r t - K l a u s e ( K o r t u m s t r a ß e 19-21). — D i e 
F r a u e n g r u p p e b e s u c h t e d i e V e r t r i e b e n e n s t a d t E s p e l ­
k a m p m i t d e n v o r b i l d l i c h e n s o z i a l e n E i n r i c h t u n g e n . 

M ü n s t e r . I n d e r M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g f ü h r t e 
d i e J u g e n d g r u p p e d a s L a i e n s p i e l „ Z i r k u s " a u f . D i e 

W e n n I h r K i n d n i c h t g e d e i h t 

b e i A p p e t i t l o s i g k e i t , W a c h s t u m s s t ö r u n g e n , U n t e r g e ­
w i c h t . U n t e r e n t w i c k l u n g v o n S ä u g l i n g e n u n d K i n ­
d e r n , e b e n s o b e i K o n z e n t r a t i o n s s c h w ä c h e , S c h u l ­
m ü d i g k e i t u n d E r s c h ö p f u n g s z u s t ä n d e n v o n K i n d e r n 
u n d J u g e n d l i c h e n t u n B 1 2 - T r o p f e n „ P H A R M A B I T " 
a u s g e z e i c h n e t e D i e n s t e . N u r i n A p o t h e k e n , d i e 

B 12-Tropfen , , p k a i m a b i t 

U f f e l n s w e g ( S - B a h n V e d d e l ) , u m 20 U h r , nächs t e s 
T r e f f e n a m 26. S e p t e m b e r . 

P a u l i n e n p l a t z : J u g e n d g r u p p e : J e d e n D o n ­
n e r s t a g u m 20 U h r i n d e r G e w e r b e s c h u l e 7 

L a n d w e h r : J u g e n d g r u p p e : J e d e n D i e n s t a g 
u m 19.30 U h r i n d e r S c h u l e A n g e r s t r a ß e g e g e n ü b e r 
d e r S - B a h n L a n d w e h r . 

L a n g e n h o r n O s t d e u t s c h e B a u e r n s i e d l u n g : K i n ­
d e r g r u p p e - J e d e n M i t t w o c h i m G e m e i n d e s a a l 
d e r S t . - J ü r g e n - K i r c h e v o n 17.30 b i s 19 U h r . — J u -
s e n d g r u p p e : J e d e n F r e i t a g i m G e m e i n d e s a a l 
d e r S t . - J ü r g e n - K i r c h e v o n 19 b i s 21 U h r . J e d e n M o n ­
t a g T u r n e n i n d e r T u r n h a l l e d e r S c h u l e H e i d b e r g 
v o n 18 b i s 20.15 U h r . T a * a „ 

B a r m b e k - U h l e n h o r s t : J u g e n d g r u P P e J e d e n 
F r e i t a g i n d e r G a s t s t ä t t e J a r r e s t a d t , H a m b u r g 39, 
J a r r e s t r a ß e 27, u m 20 U h r . „ . „ „ o V , „ 

H a r b u r g : J u g e n d g r u p p e : A l l e v i e r z e h n 
T a g e H e i m a b e n d a m F r e i t a g v o n 19.30 U h r i m H a u s 
d e r J u g e n d , H a r b u r g , S t e i n i c k s t r a ß e ( N ä h e H a s t e d t -
D l a t z ) A m 25. S e p t e m b e r G r u p p e n a b e n d . 

M i t t e - J u n g e n s c h a f t : ( J u n g e n v o n 10 b i s 14 
J a h r e n ) j e d e n M o n t a g , 18 b i s 20 U h r , H a u s d e r H e i ­
m a t , V o r d e m H o l s t e n t o r 2. 

V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e R h e i n l a n d - P f a l z : L a n d ­
r a t a . D . D r . D e i c h m a n n , K o b l e n z , S i m m e r n e r 
S t raße 1, R u f 3 44 0 8 . Geschä f t s führung a n d K a s ­
s e n l e i t u n g : W a l t e r R o s e , N e u h ä u s e l ( W e s t e r ­
w a l d ) , H a u p t s t r a ß e 3 . P o s t s c h e c k k o n t o 15 75 , 
F r a n k f u r t a m M a i n . 

L u d w i g s h a f e n . V o n d e r K r e i s g r u p p e w u r d e 
e i n e J u g e n d g r u p p e i n s L e b e n g e r u f e n , d i e s i c h a n j e ­
d e m D i e n s t a g , 20 U h r , i m A l b e r t - S c h w e i t z e r - H a u s 
( G o e d e l e r p l a t z ) t r i f f t . J u g e n d l e i t e r w u r d e H o r s t 
Z i m m e r m a n n ( S t i f t e r s t r a ß e 73). E r n i m m t w e i t e r e 
A n m e l d u n g e n e n t g e g e n . 

H E S S E N 

V o r s i t z e n d e r d e r L a u d e s g r n p p e H e s s e n : K o n r a d O p i t z 
G i e ß e n . U n t e r d e r L i e b i g s b ö h e 28 

F r a n k f u r t . A m 19. S e p t e m b e r , 20 U h r , T e i l ­
n a h m e d e r L a n d s l e u t e a n d e n k u l t u r e l l e n V e r a n s t a l ­
t u n g e n z u m T a g d e r H e i m a t i m V o l k s b i l d u n g s h e i m 
a m E s c h e n h e i m e r T u r m . — A m 20. S e p t e m b e r , 11.30 
U h r , G e d e n k s t u n d e i n d e r P a u l s k i r c h e . D e r g e ­
s c h ä f t s f ü h r e n d e V o r s i t z e n d e d e s K u r a t o r i u m s U n t e i l ­
b a r e s D e u t s c h l a n d , D r . S chü t z a u s B o n n , s p r i c h t ü b e r 
d e n W i d e r s t a n d g e g e n d i e d e u t s c h e T e i l u n g . — N ä c h ­
s t e S p r e c h s t u n d e a m M o n t a g , 21. S e p t e m b e r , v o n 
18 b i s 19.30 U ' - i r i n d e r G e s c h ä f t s s t e l l e ( U n t e r m a i n ­
a n l a g e 9). — A b O k t o b e r S p r e c h s t u n d e j e w e i l s a m 
e r s t e n M o n t a g i n d e r Z e i t v o n 18 b i s 19.30 U h r . 

H o f g e i s m a r . B e i e i n e m H e i m a t a b e n d w u r d e n 
v o n L a n d v o l k o b m a n n A l b e r t J o b s k e h e i m a t p o l i t i s c h e 
F r a g e n e r ö r t e r t . D i e L a n d s l e u t e f a ß t e n e i n e E n t ­
s ch l i eßung , i n d e r u n t e r a n d e r e m h e i ß t : „ U n s e r e 
H e i m a t a b e n d e s o l l e n e i n P r o t e s t s e i n , e i n R u f a n d i e 
Ö f f e n t l i c h k e i t , daß w i r d a s i n d u n d n i e m a l s a u f 
H e i m a t r e c h t v e r z i c h t e n w e r d e n . D i e B i l d e r d e r H e i ­
m a t . . s o l l e n u n s a n e i f e r n , n i c h t e h e r z u s c h w e i g e n , 
b i s d i e s e s d e u t s c h e E i g e n t u m i n d e u t s c h e n B e s i t z 
z u r ü c k g e k e h r t i s t . " 

B A D E N - W Ü R T T E M B E R G 

V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e B a d e n - W ü r t t e m b e r g : 
H a n s K r z v w i n s k l , S t u t t g a r t - W . , H a s e n b e r g s t r a ß e 
N r . 4 3 . L a n d e s g e s c h ä f t s s t e l l e : B e n n o M e v e l . 
S t u t t g a r t - S i l l e n b u c h . R a n k e s t r a f i e 16. 

L a n d e s t r e f f e n i n R e u t l i n g e n 
E i n L a n d e s t r e f f e n f ü r d i e L a n d s l e u t e a u s O s t - u n d 

W e s t p r e u ß e n , d i e i n B a d e n - W ü r t t e m b e r g u n d i n 
B a y e r n w o h n e n , w i r d a m 26. u n d 27. S e p t e m b e r i n 
R e u t l i n g e n v e r a n s t a l t e t . A m 26. S e p t e m b e r w i r d 
„ D e r S t r o m " v o n M a x H a l b e a u f g e f ü h r t , a n s c h l i e ­
ß e n d g e s e l l i g e s B e i s a m m e n s e i n . A m S o n n t a g , d e m 
27. S e p t e m b e r , s p r i c h t L a n d s m a n n d e l a C h a u x a u f 
d e r K u n d g e b u n g . A b 13 U h r i s t e i n H e i m a t n a c h m i t ­
t a g . D a s T r e f f e n d e r K r e i s e sch l i eß t s i c h a n . D i e 
L a n d s l e u t e a u s d e m R e g i e r u n g s b e z i r k u n d d e r S t a d t 
K ö n i g s b e r g t r e f f e n s i c h i m L o k a l U h l a n d h ö h e ( F r i e d -
r i c h - E b e r t - S t r a ß e ) ; i n d e r B u n d e s h a l l e ( K a i s e r s t r a ß e 
N r . 49) v e r s a m m e l n s i c h d i e L a n d s l e u t e a u s d e m R e ­
g i e r u n g s b e z i r k A l l e n s t e i n , w ä h r e n d d i e T e i l n e h m e r 
a m T r e f f e n a u s d e m R e g i e r u n g s b e z i r k G u m b i n n e n 
e insch l i eß l i ch d e r L a n d s l e u t e a u s d e n M e m e l k r e i s e n 
s i c h i m W ü r t t e m b e r g e r H o f ( K a i s e r s t r a ß e 3) e i n ­
f i n d e n . 

j l fr 

mBAYERN 
V o r s i t z e n d e r a e r L a n d e s g r u p p e B a y e r n e. V . : R e c h t s ­

a n w a l t H e i n z T h i e l e r , München . Geschä f t s s t e l l e : 
München 23 , T r a u t e n w o l f s t r a ß e 5/0, T e l . 33 85 60, 
P o s t s c h e c k k o n t o München 213 96. 

B e r c h t e s g a d e n . S o n n t a g , 20. S e p t e m b e r , 
F e i e r s t u n d e i m S t i f t s h o t e l z u m z e h n j ä h r i g e n B e s t e ­
h e n d e r V e r e i n i g u n g d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n u n d 
P o m m e r n . E s s p r i c h t d e r P r e s s e r e f e r e n t i m B u n d e s ­
v e r t r i e b e n e n m i n i s t e r i u m , D r . S c h l i c k e r . 

Wit grotul ieren. . . 
z u m 9 8 . G e b u r t s t a g 

a m 26 . S e p t e m b e r T i s c h l e r m e i s t e r w i t w e C a r o l i n e 
K l e i n a u s O r t e l s b u r g . S i e w i r d s e i t z w e i J a h r z e h n t e n 
v o n i h r e r E n k e l i n , F r a u G e r t r u d Z i e l a ß e k , b e t r e u t . D i e 
J u b i l a r i n e r f r e u t s i c h g u t e r G e s u n d h e i t u n d n i m m t 
r e g e n A n t e i l a m Z e i t g e s c h e h e n . I h r e b e i d e n U r e n k e l 
s i n d i h r e g r ö ß t e F r e u d e . S i e l e b t h e u t e i n Lüneburg , 
A m M a r k t 7. P o s t f a c h 265 , b e i Z i e l a ß e k . D i e K r e i s g e -
m e i n s c h a f t g r a t u l i e r t h e r z l i c h . 

z u m 9 2 . G e b u r t s t a g 

a m 1. S e p t e m b e r A l t b a u e r F r i e d r i c h S c h a u m a n n a u s 
B i r k e n f e l d e , K r e i s G u m b i n n e n , j e t z t m i t s e i n e r E h e ­
f r a u A n t o n i e , s e i n e n Söhnen F r i t z u n d H o r s t u n d 
E n k e l k i n d e r n i n R e n d s b u r g , N i e n s t e d t s t r a ß e 2 0 . S e i n e 
e i n z i g e T o c h t e r E d i t h w a n d e r t e v o r v i e r J a h r e n m i t 
i h r e r F a m i l i e n a c h d e n U S A a u s . D e r ä l t es t e S o h n i s t 
g e f a l l e n , d e r j ü n g s t e w i r d n o c h v e r m i ß t . D e r J u b i l a r , 
d e r b i s a u f d i e Schwäche d e s G e h ö r s u n d d e r A u ­
g e n s i c h g u t e r G e s u n d h e i t e r f r e u t , w u c h s m i t s i e b e n 
B rüde rn a u f , d i e e r a l l e ü b e r l e b t e . V i e l e E h r u n g e n 
w u r d e n L a n d s m a n n S c h a u m a n n v o n k i r c h l i c h e n S t e l ­
l e n , d e m F r a u e n v e r e i n , v o n F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n , 
z u t e i l . 

a m 20 . S e p t e m b e r A l t s i t z e r J o h a n n W a l l e n d s z u s a u s 
S w a r e i t k e h m e n , K r e i s P o g e g e n , j e t z t b e i s e i n e r T o c h ­
t e r E l i s a b e t h B a r s t i e s i n H o r n e b u r g / S t a d e , M a r k t ­
d a m m 2. 

z u m 9 1 . G e b u r t s t a g 

a m 20 . S e p t e m b e r W i t w e M a r i a P l e n u s , g e b . P a u -
l a t , a u s T i l s i t , Ga rn i sons t raße . S i e l e b t b e i i h r e n Töch­
t e r n E m m i , H e l e n e , G r e t e l u n d L u i s e u n d e r f r e u t s i c h 
b e s t e r G e s u n d h e i t . Z u e r r e i c h e n i s t s i e d u r c h T o c h t e r 
E l s a - M a r i a W e i g e l e , F r a n k f u r t ( M a i n ) , M e n d e l s s o h n ­
s t raße 4 1 . 

z u m 9 0 . G e b u r t s t a g 

a m 22 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n A u g u s t H o f f m a n n , 
e h e m a l s G u t s i n s p e k t o r , j e t z t R e n t n e r . E r w o h n t e z u ­
l e t z t i n O s t e r o d e . H e u t i g e A n s c h r i f t : M a l e n t e ( S c h l e s ­
w i g - H o l s t e i n ) , S chwe i z e r s t r aße 13. 

a m 22 . S e p t e m b e r G u t s o b e r i n s p e k t o r A u g u s t H o f f ­
m a n n . E r w a r 26 J a h r e b e i d e r F a m i l i e K r a m e r i n 
H a a s e n b e r g , K r e i s O s t e r o d e , tä t ig . Spä te r l e b t e e r i n 
O s t e r o d e . E r s t i m J a h r e 1957 k a m e r a u s d e r H e i m a t . 
S e i t d e m w i r d e r v o n s e i n e r T o c h t e r , F r a u E l l a P a r -
c z a n i , (24b) M a l e n t e ( H o l s t e i n ) , S c h w e i z e r W e g 13, 
l i e b e v o l l b e t r e u t . B i s a u f d i e Schwäche s e i n e r A u g e n 
e r f r e u t s i c h d e r J u b i l a r g u t e r G e s u n d h e i t u n d g e i ­
s t i g e r R e g s a m k e i t . B e s o n d e r s i n t e r e s s i e r t e r s i c h für 
d i e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e A r b e i t i n d e r U m g e b u n g s e i ­
n e s n e u e n W o h n s i t z e s . 

a m 24 . S e p t e m b e r L a n d w i r t L u d w i g G u t z a t a u s Jä­
g e r s w a l d e b e i W i l l u h n e n , K r e i s Sch loßberg , j e t z t m i t 
s e i n e r E h e f r a u b e i d e r T o c h t e r E d i t h J u r i s c h i n B e ­
d e r k e s a , K r e i s W e s e r m ü n d e , D r a n g s t e d t e r S t raße 58. 

( 0 
Komfortabler und billiger nach New York 

a b D M 804,- R ü c k r e i s e e r m ä ß i g u n g 10% — , , , 1 ^ 

V o r b i l d l i c h e A u s s t e l l u n g 
i m U e t z e e r G y m n a s i u m 

E i n e v o r b i l d l i c h e „ O s t d e u t s c h e W o c h e " v e r a n s t a l ­
t e t e d a s G y m n a s i u m i n U e t z e ( H a n ) . L e h r e r u n d 
S c h ü l e r g e s t a l t e t e n w i r k u n g s v o l l d i e H a l l e , d a s T r e p ­
p e n h a u s u n d d e n o b e r e n F l u r m i t T r a n s p a r e n t e n , 
B i l d e r n u n d W a n d k a r t e n . M e h r e r e f a r b e n p r ä c h t i g e 
T r a n s p a r e n t e m i t d e n A b b i l d u n g e n d e r M a r i e n b u r g 
s o w i e m i t M o t i v e n a u s N e i d e n b u r g u n d L a b i a u f ü g ­
t e n s i c h z u z w e i M o s a i k f e n s t e r n ( s i e h e F o t o ) . T r a c h ­
t e n b i l d e r , L a n d s c h a f t e n u n d S z e n e n a u s d e m G e ­
w e r b e l e b e n h i n g e n i m T r e p p e n a u f g a n g . R a t h ä u s e r , 
B u r g e n . E r i n n e r u n g s b i l d e r u n d D e n k m ä l e r w u r d e n 

i n 25 G r o ß f o t o s a u f e i n e r T a f e l v o r g e s t e l l t . S i e b i l ­
d e t e d i e G r u n d l a g e f ü r e i n e n B i l d e r q u i z , a n d e m s i c h 
j e d e r B e s u c h e r d i e s e r S c h u l a u s s t e l l u n g b e t e i l i g e n 
k o n n t e . 

E i n e w e i t e r e V e r b i n d u n g m i t d e r o s t d e u t s c h e n H e i ­
m a t s c h u f e n d i e V o r t r a g s v e r a n s t a l t u n g e n w ä h r e n d 
d e r A u s s t e l l u n g s w o c h e . B e h a n d e l t w u r d e n d i e B u r ­
g e n d e s D e u t s c h e n R i t t e r o r d e n s , d a s L e b e n u n d d a s 
W e r k d e s M a l e r s L o v i s C o r i n t h , D a n z i g u n d d i e 
W e r k e d e r D i c h t e r i n A g n e s M i e g e l . I n e i n e r a b ­
s c h l i e ß e n d e n F e i e r s t u n d e s a n g d e r S c h u l c h o r L i e d e r 
d e r H e i m a t . - g w 

D e r J u b i l a r n i m m t r e g e n A n t e i l a m Z e i t g e s c h e h e n 
u n d l i e s t s e i n e H e i m a t z e i t u n g m i t l e b h a f t e m I n t e r e s s e . 

z u m 8 9 . G e b u r t s t a g 

a m 10. S e p t e m b e r L a n d s m a n n E m i l W o l f f a u s G e h -
l e n b u r g , j e t z t ' i n B e r l i n - Z e h l e n d o r f , T e l t o w e r D a m m 
N r . 4 7 . 

a m 25 . S e p t e m b e r A l t b a u e r M i c h a e l S c h a r n o w s k i 
a u s H o h e n d o r f , K r e i s N e i d e n b u r g , j e t z t m i t s e i n e r 
E h e f r a u i n L a g e ( L i p p e ) , L o r t z i n g s t r aße 22 . 

z u m 8 8 . G e b u r t s t a g 

a m 2 5 . S e p t e m b e r F r a u O l g a S p e r l i n g a u s M a r t i n s ­

höhe , K r e i s L y c k , j e t z t i n G r u i s s e n b e i K a p e l l e n i . d . 

E r f t . i n QttcHiWv 

z u m 8 7 . G e b u r t s t a g 

a m 2 1 . S e p t e m b e r F r a u L u i s e H a m a n n a u s K ö n i g s ­
b e r g , j e t z t b e i i h r e r ä l t e s t en T o c h t e r J o h a n n a G o d a u 
i n B r a u n s c h w e i g , A n d r e e p i a t z 3 . 

a m 24 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n A u g u s t S c h l a c h t a a u s 
S p r i n d e n a u , K r e i s L y c k . j e t z t b e i s e i n e m S o h n i n 
B r ü h l - K i e r b e r g , K ö l n - L a n d , A m M ü h l e n h o f 7. D e r J u ­
b i l a r e r f r e u t s i c h kö rpe r l i che r u n d g e i s t i g e r F r i s c h e 
u n d i s t a m Z e i t g e s c h e h e n s e h r i n t e r e s s i e r t . 

z u m 86 . G e b u r t s t a g 

a m 24 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n K a r l L u d w i g a u s W i l ­
l e n h e i m , K r e i s L y c k , j e t z t i n B e k m ü n d e , P o s t H e i l i ­
g e n s t e d t e n b e i I t z e h o e . 

a m 25 . S e p t e m b e r F r a u A u g u s t e B e g u h l a u s G u m ­
b i n n e n , W a s s e r s t r a ß e 2 a , j e t z t i n Lübeck, H u n d e s t r a ß e 
N r . 22 . 

a m 25 . S e p t e m b e r F r a u E l i s e V o g e l , g e b . P u d l i c h , 
a u s S c h a a k s v i t t e ( S a m l a n d ) , j e t z t i n K e l l i n g h u s e n 
( H o l s t e i n ) , K ö n i g s b e r g e r S t raße 3 I. 

a m 27 . S e p t e m b e r H a u p t l e h r e r i . R. G u s t a v L u k a t 
a u s W a i d e n , K r e i s L y c k , j e t z t i n E m d e n , Brückstraße 
N r . 113. 

z u m 8 5 . G e b u r t s t a g 

a m 17. S e p t e m b e r L a n d s m a n n F r a n z D o u s a u s C r a n z . 
S e i t d e m T o d e s e i n e r E h e f r a u l e b t d e r J u b i l a r b e i s e i ­
n e r ä l t e s t en T o c h t e r i n Osnabrück , R o s e m a n n s t r a ß e 14. 

a m 19. S e p t e m b e r F r a u M a r t h a B e i d r i c k , g e b . K l e i n , 
a u s G r . - L i n d e n a u ( S a m l a n d ) , j e t z t i n B r e m e n - O s t e r ­
h o l z , S c h e r e e m o o r e r Lands t raße 78 , Gä r tne r e i , b e i F a ­
m i l i e G e r s n e r . D i e J u b i l a r i n e r f r e u t s i c h b e s t e r G e ­
s u n d h e i t . I h r e K i n d e r , G r o ß - u n d U r g r o ß k i n d e r w e r ­
d e n a n i h r e m G e b u r t s t a g t e i l n e h m e n . 

a m 20 S e p t e m b e r F r a u N a t a l i e L i e d t k e , g e b . L e h ­
m a n n , a u s K ö n i g s b e r g , K ö n i g s t r a ß e 89/90, später H u ­
f e n a l l e e , „ N o r d s t e r n h a u s " . D i e J u b i l a r i n , d i e s i c h b e ­
s t e r G e s u n d h e i t e r f r e u t , l e b t j e t z t b e i i h r e m S c h w i e ­
g e r s o h n R i c h a r d S c h u l z (Küh le r -Schu l z ) i n L o h m a r 
( S i e g k r e i s ) , K ö n i g s b e r g e r S t raße . 

a m 20 . S e p t e m b e r F r a u M a r i e S u d a u a u s G i l g e , 
K r e i s L a b i a u , j e t z t b e i i h r e r T o c h t e r M e t a P o s t i n 
K i e l - W e l l i n g d o r f , T i m k e s t r a ß e 2 1 . D i e J u b i l a r i n e r ­
f r e u t s i c h g u t e r G e s u n d h e i t . I h r e L i eb l ingsbeschä f t i ­
g u n g i s t d a s S t r i c k e n v o n S t rümpfen . E h e m a n n u n d 
S o h n v e r l o r s i e w ä h r e n d d e s T r e c k s . 

a m 24. S e p t e m b e r L a n d s m a n n G u s t a v D m o c h a u s 
D r i g e l s d o r f , K r e i s J o h a n n i s b u r g , j e t z t i n H o l z m i n d e n 
( W e s e r ) , N e u e St raße 2 1 . 

a m 24 . S e p t e m b e r F r a u W i l h e l m i n e L a s k a u s G i e r s ­
f e l d e , K r e i s L y c k , j e t z t i n W i n s e l d o r f e r M ü h l e b e i 
I t z e h o e . 

a m 26 . S e p t e m b e r F r a u B e r t h a D ö h r i n g , W i t w e d e s 
R e c h t s a n w a l t s F r i t z D ö h r i n g , a u s O s t e r o d e . D i e J u b i ­
l a r i n i s t a l l e i n s t e h e n d ; s i e w ü r d e s i c h über Z u s c h r i f t e n 

AMERICAN BANNER LINES 
A b f a h r t a l l e 18 T a g e ab A m t t e r d a m / Z e e b r Q g g e 

Die S/S ATLANTIK bietet auch In der 
Touristenklasse internationalen Komfort, 
jede Kabine hat Klimaanlage, eigene 
Dusch© und Toilette. 

Fragen Sie Ihr Reisebüro 
oder die Generalagentur 
Frankfurt/M. Kaiserstraße 72 
München, Bahnhofsplatz 6 
Berlin, Kurfürstendamm 235 



19. Sep tembe r 1959 / Se i te 14 
I 

D a s Os tp reußenb la t t 
J a h r g a n g 10 / F o l g e 38 

v o n B e k a n n t e n f r e u e n . Z u e r r e i c h e n i s t s i e d u r c h F r i d a 
R o t h e , M ü n s t e r ( W e s t f ) , H i n d e n b u r g a l l e e 7 . 

z u m 8 4 . G e b u r t s t a g 

a m 17 . S e p t e m b e r W i t w e M a t h i l d e Kühr , g e b . E n ­
g e l k e , a u s I n s e , K r e i s E l c h n i e d e r u n g , j e t z t b e i i h r e r 
j ü n g s t e n T o c h t e r M a r t a R ö s e l i n B r e m e n , P e t r i k a m p 
N r . 26 . 

a m 17. S e p t e m b e r L a n d s m a n n A u g u s t G r z a n n a a u s 
P a s s e n h e i m , K r e i s O r t e l s b u r g , j e t z t i n B e r l i n - S t e g ­
l i t z , Z i m m e r m a n n s t r a ß e 12. 

a m 19 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n K a r l S c h e f f l e r a u s 
K ö n i g s b e r g , B r i e s e n e r S t raße 8, j e t z t b e i s e i n e r T o c h ­
t e r E v a S c h e u m a n n i n A a c h e n , W i e s e n s t r a ß e 12/18. 

a m 2 3 . S e p t e m b e r S c h u h m a c h e r m e i s t e r F e r d i n a n d 
P a d u c k , e h e m a l s I n s t e r b u r g , z u l e t z t G u m b i n n e n , L a n g e 
R e i h e 11 . D e r r ü s t i g e J u b i l a r l e b t b e i s e i n e r T o c h t e r 
A n n i u n d s e i n e m S c h w i e g e r s o h n E r i c h S e n k e l i n M ü n ­
c h e n 25 , P f e u f e r s t r a ß e 4. S e i t z w e i J a h r e n w o h n t d o r t 
a u c h s e i n e T o c h t e r C h a r l o t t e S c h e u , d i e m i t i h r e n K i n ­
d e r n n a c h d e r V e r t r e i b u n g i n d e r s o w j e t i s c h b e s e t z t e n 
Z o n e l e b t e . 

a m 24 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n A d a m S a l o p i a t a . E r 
w u r d e i n R i c h t e n b e r g , K r e i s T r e u b u r g , g e b o r e n u n d 
w a r s e i t 1906 L a n d w i r t i n M i l l a u , K r e i s L y c k . J e t z t 
l e b t e r i m A l t e r s h e i m H o h e n w a l d i n O b e r h ö c h s t ä d t 
ü b e r K r o n b e r g ( T a u n u s ) . 

a m 2 5 . S e p t e m b e r F r a u A u g u s t e P r z y b o r o w s k i a u s 
L y c k , L y c k e r G a r t e n , j e t z t i n K a r l s r u h e , L e o p o l d s t r a ß e 
N r . 4, b e i E n n u l a t . 

z u m 8 3 . G e b u r t s t a g 

a m 18. S e p t e m b e r L a n d s m a n n G u s t a v F r a m k e a u s 
K ö n i g s b e r g , P i l l a u e r S t raße 2/3, j e t z t b e i s e i n e m v e r ­
h e i r a t e t e n S o h n i n A l d i n g e n b e i S p a i c h i n g e n ( W ü r t ­
t e m b e r g ) , A x h e i m e r S t raße 9 . 

a m 19. S e p t e m b e r L a n d s m a n n F r i e d r i c h K r u p k a t a u s 
R a u s c h e n ( S a m l a n d ) . D e r J u b i l a r , d e r s i c h k ö r p e r l i c h e r 
u n d g e i s t i g e r F r i s c h e e r f r e u t , i s t M i t b e g r ü n d e r d e r 
l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e i n B i s s e n d o r f , K r e i s 
B u r g d o r f ( H a n ) , i n d e r e r a u c h h e u t e n o c h f ü h r e n d tä­
t i g i s t . 

a m 20 . S e p t e m b e r F r a u G e r t r u d W i n d z u s a u s U d e r ­
w a n g e n , K r e i s P r . - E y l a u , j e t z t b e i i h r e m S o h n G e o r g 
i n U h i n g e n ( F i l s ) , K r e i s G ö p p i n g e n , K i r chs t r aße 2 3 . 

a m 2 0 . S e p t e m b e r G a s t w i r t M i c h a e l T y s a r z i k a u s 
P r e u ß e n t a l , K r e i s S e n s b u r g , j e t z t i n M ü l h e i m / R u h r -
S e l b e c k , K ö l n e r S t r aße 3 0 0 . 

a m 22 S e p t e m b e r L a n d s m a n n A u g u s t S c h a k a t a u s 
S c h w e d e n f e l d , K r e i s T i l s i t - R a g n i t , j e t z t b e i s e i n e r 
T o c h t e r G e r t r u d S c h a k a t . E r i s t d u r c h H e r m a n n L a u -
n u s , B a d B r a m s t e d t ( H o l s t e i n ) , K a n t s t r a ß e 1, z u e r ­
r e i c h e n . 

z u m 8 2 . G e b u r t s t a g 

a m 2 3 . S e p t e m b e r F r a u K a t h a r i n a R u d n i k , g e b . L a ­
b u s c h , a u s P r e u ß e n w a l d e , K r e i s O r t e l s b u r g , j e t z t i n 
G e l s e n k i r c h e n , J o s e f s t r a ß e 4 3 . 

4am 2 3 . S e p t e m b e r F ö r s t e r w i t w e A n n a S c h w a r z , g e b . 
S c h n a b e l , a u s T i l s i t , H a r d e n b e r g s t r a ß e . M i t i h r e r 
N i c h t e E v a K r i e g e r i s t s i e i n z w i s c h e n v o n B o r n h ö v e d 
( H o l s t e i n ) n a c h C a s t r o p - R a u x e l , H o c h s t r a ß e 27 , v e r ­
z o g e n . 

a m 2 4 . S e p t e m b e r F r a u K l a r a D a w i d e i t a u s A l l e n ­
s t e i n , j e t z t i n B e r l i n - S t e g l i t z , H o l s t e i n i s c h e S t r aße 2 2 . 

a m 2 9 . S e p t e m b e r F r a u B e r t a G e r o m i n a u s K ö n i g s ­
b e r g , M i t t e l t r a g h e i m 2 3 , j e t z t i n E r i c h s h a g e n b e i N i e n ­
b u r g ( W e s e r ) , A m L e n d e n b e r g 2 3 5 . 

z u m 8 1 . G e b u r t s t a g 

a m 10. S e p t e m b e r L a n d s m a n n A l b e r t Schütz a u s 
K u c k e r n e e s e , K r e i s E l c h n i e d e r u n g , j e t z t m i t s e i n e r 
6 f r e f r a u , s e i n e r T o c h t e r S e l m a u n d d e r e n K i n d e r n i n 
(17a) S t . G e o r g e n ( S c h w a r z w a l d ) , H a l d e n w e g . I n a l t e r 
F r i s c h e n i m m t e r <im T a g e s g e s c h e h e n r e g e n A n t e i l . 

srrn 1<V S e p t e m b e r M a s c h i n e n b a u m e i s t e r W i l h e l m 
K a m i n s k i a u s P r . - H o l l a n d , K o c h s t r a ß e 8, j e t z t i n 
R h e i n b r e i t b a c h ü b e r B a d H o n n e f , K i r c h p l a t z 4 . 

a m 2 0 . S e p t e m b e r W i t w e E m m a M o s e r , g e b . 
K r e u t z a h l e r a u s I n s t e r w a l d e , K r e i s S c h l o ß b e r g , j e t z t 
i n C e s c h e n d o r f , K r e i s S e g e b e r g ( H o l s t e i n ) . 

a m 2 0 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n F r i e d r i c h G ö r t z a u s 
O r t e l s b u r g , j e t z t i n L ü n e n ( W e s t f a l e n ) , H a n s - B ö c k l e r -
S t raße 14, b e i H e n s c h e l . 

a m 25 . S e p t e m b e r F r a u L u i s e B e c k a u s L y c k , j e t z t 
i n (16) R e d d i n g h a u s e n ü b e r H o m b e r g , W e s t f a l e n ­
s t raße 143 . 

a m 2 5 . S e p t e m b e r B a u e r F r i e d r i c h S o t z e c k a u s S k ö t -
s c h e n , K r e i s G o l d a p . A l s Züch te r d e s W a r m b l u t p f e r ­
d e s T r a k e h n e r A b s t a m m u n g — u . a . züch t e t e d e r J u ­
b i l a r a u c h e i n e n S p i t z e n h e n g s t — w a r L a n d s m a n n S o t ­

z e c k b e k a n n t I m E r s t e n W e l t k r i e g w u r d e i h m d a s 
E K II v e r l i e h e n . E r s t i m F r ü h j a h r 1956 k o n n t e e r d i e 
H e i m a t v e r l a s s e n . S e i n e i n z i g e r S o h n K a r l i s t i m 
l e t z t e n K r i e g e g e f a l l e n . H e u t i g e A n s c h r i f t : V l o t h o a . 
d . W e s e r , W a a s b e e k e r W e g 4 . 

z u m 8 0 . G e b u r t s t a g 

a m 10. S e p t e m b e r F r a u F r a n z i s k a A c h t m a n n , g e b . 
B l u d a u , a u s R e d d e n a u . S i e l e b t e spä t e r i n B o r k e n u n d 
z u l e t z t i m O r t s t e i l S c h o n k l i t t e n , K r e i s P r . - E y l a u . J e t ­
z i g e A n s c h r i f t : B e m e r o d e ( H a n ) , K i r c h r o d e r S t r aße 2 1 , 
b e i i h r e r T o c h t e r C h a r l o t t e K r e t s c h m a n n . 

a m 16. S e p t e m b e r F r a u E r n e s t i n e P o t r e c k , g e b . O l -
t e r s d o r f , a u s K ö n i g s b e r g - P o n a r t h , B u d d e s t r a ß e 4, j e t z t 
b e i i h r e r T o c h t e r E l f r i e d e M e l l e t a t , H a n n o v e r , G r . -
B u c h h o l z e r K i r c h w e g 18. 

a m 19 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n J u l i u s U r m e n e i t a u s 
G a l b r a s t e n , j e t z t i n B e r l i n - S i e m e n s s t a d t , M ö c k e r i t z -
straße. 6. A l s B a u u n t e r n e h m e r w a r d e r J u b i l a r i m 
K r e i s e T i l s i t - R a g n i t s e h r b e k a n n t . A m 2. N o v e m b e r 
1956 k o n n t e e r m i t s e i n e r E h e f r a u d i e G o l d e n e H o c h ­
z e i t f e i e r n . D i e K r e i s g e m e i n s c h a f t T i l s i t - R a g n i t , d e ­
r e n l a n g j ä h r i g e s M i t g l i e d d e r B e r l i n e r K r e i s g r u p p e e r 
i s t , g r a t u l i e r t h e r z l i c h . 

a m 2 1 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n F r a n z K r ö h n e r t a u s 
G r . - L e n k e n a u , K r e i s T i l s i t - R a g n i t , j e t z t i n H e r m a n n s ­
b u r g , K r e i s C e l l e , L o t h a r s t r a ß e 5 4 a . D e r J u b i l a r b e s a ß 
i n d e r H e i m a t e i n g r o ß e s S ä g e w e r k m i t M a h l m ü h l e . 
E r g e r i e t 1945 i n d i e H ä n d e d e r S o w j e t s u n d mußte 
i n s e i n e m e i g e n e n S ä g e w e r k a l s A r b e i t e r s c h w e r a r ­
b e i t e n . E r s t 1948 e r h i e l t e r d i e A u s r e i s e g e n e h m i g u n g . 
E r f a n d i n W e s t d e u t s c h l a n d s e i n e F a m i l i e w i e d e r . 
T r o t z s e i n e s A l t e r s a r b e i t e t d e r r ü s t i g e J u b i l a r n o c h 
m e h r e r e S t u n d e n täg l i ch i n e i n e m S ä g e w e r k , i n d e m 
s e i n j ü n g s t e r S o h n B e t r i e b s l e i t e r i s t . S e i n e n s i e b e n 
K i n d e r n u n d fün f z ehn E n k e l k i n d e r n i s t e r i n h e r z ­
l i c h e r L i e b e v e r b u n d e n . 

a m 22 . S e p t e m b e r F r a u L u i s e L a w r e n z , g e b . F a l t i n , 
a u s G r . - S c h i e m a n e n , K r e i s O r t e l s b u r g , j e t z t i n B o ­
c h u m - D a h l h a u s e n , S u d h o l z w e g 3 0 . 

a m 2 3 . S e p t e m b e r R e i c h s b a h n - Z u g f ü h r e r a . D . W i l ­
h e l m L a n g h e i n a u s R a s t e n b u r g , B a h n h o f s t r a ß e 33 , j e t z t 
i n M o r l a u t e r n b e i K a i s e r s l a u t e r n , G e r s w e i l e r S t r aße 3 . 

a m 24 . A u g u s t L a n d s m a n n O t t o P r e p e n s a u s A l e x e n , 
K r e i s L a b i a u , j e t z t i n H a m b u r g - L u r u p , S p r ü t z m o o r 4 8 . 
D e r J u b i l a r e r f r e u t s i c h b e s t e r G e s u n d h e i t . 

a m 24 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n E m i l B e r n e c k e r , e h e ­
m a l s K a u f m a n n i n A d l e r s w a l d e , K r e i s S ch l oßbe r g , 
j e t z t b e i s e i n e r ä l t e s t e n T o c h t e r G e r t r u d J a e g e r i n 
N e u - W u l m s t o r f , K r e i s H a r b u r g , B r e s l a u e r S t raße 3 . 
D e r J u b i l a r i s t b e i b e s t e r G e s u n d h e i t . 

a m 24 . S e p t e m b e r F r a u F r a n z i s k a G r u n w a l d a u s 
A l l e n s t e i n . D i e A n s c h r i f t i s t d u r c h E m i l M a r s c h a l l , 
B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g , W i n d s c h e i d s t r a ß e 3 a , z u e r ­
f a h r e n . 

a m 24 . S e p t e m b e r F r a u A u g u s t e H e i n r i c h , g e b . 
M a c k , W i t w e d e s 1945 i n A l l e n s t e i n v e r s t o r b e n e n 
K r i m i n a l k o m m i s s a r s A d o l f H e i n r i c h , d e r a m g l e i c h e n 
T a g e G e b u r t s t a g h a t t e . D i e J u b i l a r i n w o h n t b e i i h r e r 
T o c h t e r M i l a B e y r a u i n B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g , K ö n i ­
g i n - E l i s a b e t h - S t r a ß e 6. 

a m 2 8 . S e p t e m b e r F r a u B e r t a B e r n i s i , g e b . A r n d t , 
a u s K r a a m b e i R a u s c h e n , j e t z t m i t i h r e m E h e m a n n 
i n B u r g d o r f ( H a n ) , K ö n i g s b e r g e r S t r aße 5 a . 

a m 29 . S e p t e m b e r B a u e r H e i n r i c h M a u r u s c h a t a u s 
I n s t e r w a l d e , K r e i s S c h l o ß b e r g . S e i t K r i e g s e n d e w o h n t 
e r b e i s e i n e m S o h n K u r t i n N o r t h e i m ( H a n ) , W a l l ­
s t raße 7 3 . 

L a n d w i r t G o t t f r i e d S c h u m a c h e r a u s R e i c h e n t h a l , 
K r e i s M o h r u n g e n , j e t z t i n O t t e r n d o r f ( N i e d e r e l b e ) , 
S c h l e u s e n s t r . 26 , b e i s e i n e r T o c h t e r F r i d a K o s c h i n s k i . 
D e r J u b i l a r e r f r e u t s i c h g u t e r G e s u n d h e i t . 

z u m 7 5 . G e b u r t s t a g 

a m 16. S e p t e m b e r L a n d s m a n n M i c h a e l B u c z k o , G e ­
m e i n d e v o r s t e h e r u n d M i t g l i e d d e s j e t z i g e n K r e i s ­
t a g e s i n H o c h h e i m a m M a i n , B ö h m e r W a l d s t r a ß e 2 . 

a m 17. S e p t e m b e r R e i c h s b a h n r a n g i e r m e i s t e r i . R . 
M a t h e s S a b o k a t a u s I n s t e r b u r g , B u n t e R e i h e 10, j e t z t 
i n H a m b u r g - R a h l s t e d t , I m m e n s e e w e g 1 2 a . 

a m 18. S e p t e m b e r F r a u H e l e n e W a n n a g , g e b . W i e -
m e r , a u s G r . - F r i e d r i c h s d o r f , K r e i s E l c h n i e d e r u n g , j e t z t 
i n H a n n . M ü n d e n , W i e r s h ä u s e r W e g 1 1 9 . 

a m 19. S e p t e m b e r T i s c h l e r m e i s t e r i . R . O t t o S c h i ­
w e c k a u s A n g e r a p p , z u l e t z t Schu ls t raße . B e i m R u s s e n ­
e i n b r u c h i n N e m m e r s d o r f f lüch te t e e r ü b e r e i n e n Z w i ­
s c h e n a u f e n t h a l t i m K r e i s e P r . - H o l l a n d n a c h S a c h s e n , 
w o e r z u s a m m e n m i t s e i n e r E h e f r a u b e i d e r F a m i l i e 
s e i n e r T o c h t e r l e b t e . N a c h R ü c k k e h r s e i n e s e i n z i g e n 

S o h n e s , d e s P f a r r e r s W i l l y S c h i w e c k , a u s r u s s i s c h e r 
G e f a n g e n s c h a f t k o n n t e d a s E h e p a a r n a c h O s t e r h o l z , 
K r e i s F a l l i n g b o s t e l , i n d a s d o r t i g e P f a r r h a u s u b e r ­
s i e d e l n N a c h d r e i W o d i e n s t a r b d o r t s e i n e E h e f r a u . 
W i e e i n s t i n S t a d t u n d K r e i s A n g e r a p p e r f r e u t s i c h 
M e i s t e r S c h i w e c k a u c h a n s e i n e m h e u t i g e n W o h n o r t 
a l l g e m e i n e r B e l i e b t h e i t . 

a m 2 0 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n D a n i e l E r w i e d a u s 
O s t e r o d e , Schu ls t raße 7, j e t z t i n Züschen , K r e i s W a l ­
d e c k ( H e s s e n ) . 

a m 2 0 . S e p t e m b e r F r a u B e r t a T r e p t a u , g e b . S c h m e r ­
g l a t t , a u s K ö n i g s b e r g , Y o r c k s t r a ß e 5 3 , j e t z t b e i i h r e r 
T o c h t e r H e d y K a h l e i n H a n n o v e r , D r o s t e s t r a ß e 10. 

a m 21 S e p t e m b e r W i t w e M a r g a r e t e P r e u ß a u s K ö ­
n i g s b e r g , j e t z t i n E l m s h o r n , S a n d b e r g 5 0 . 

a m 2 1 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n W a l t e r R u n d a u s 
K ö n i g s b e r g , U n t e r l a a k 8 -10 , j e t z t i n H e i d e l b e r g -
P f a f f e n g r u n d , I m B u s c h g e w a n n 7 4 . 

a m 2 2 . S e p t e m b e r F r a u R o s a C z u d n o c h o w s k i , g e b . 
L o m p a . a u s B i s c h o f s b u r g , R i ch t s t raße 6, j e t z t b e i i h r e r 
j ü n g s t e n T o c h t e r H i l d e g a r d v a n D i n t e r i n D ü s s e l d o r f -
D e r e n d o r f , D i e d e n k o f n e r S t r aße 2. 

a m 24 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n F r i t z G r e g o r a u s B i r ­
k e n w a l d e , K r e i s L y c k , j e t z t i n H e i l b r o n n ( N e c k a r ) , 
K r e u z e n s t r a ß e 46 . 

a m 24 S e p t e m b e r M a l e r m e i s t e r i . R . O t t o B r o s d a 
a u s A l l e n s t e i n , B a h n h o f s t r a ß e 7 5 . S e i t 1945 l e b t e r 
m i t s e i n e r E h e f r a u i n L e e r ( O s t f r i e s l ) , R i g a e r S t r a ß e 7. 

a m 24 S e p t e m b e r F r a u L i n a P e s c h k e , g e b . S c h o e n -
w a l d , a u s B a r t e n , K r e i s R a s t e n b u r g , W i t w e d e s a u f 
d e r F l u c h t i n P i l l a u v e r s t o r b e n e n P o s t b e t r i e b s a s s i s t e n ­
t e n G u s t a v P e s c h k e , j e t z t i n U e l z e n , A m A n g e r 7 . 

a m 2 5 . S e p t e m b e r S c h m i e d e m e i s t e r E m i l G u l b i n s a u s 
G r . - S c h u n k e r n , K r e i s I n s t e r b u r g , j e t z t i n (20a) B a d 
M ü n d e r ( D e i s t e r ) , L a n g e S t r aße 13 . 

a m 26 . S e p t e m b e r L a n d s m a n n H e l m u t M e r k e n s a u s 
K ö n i g s b e r g , j e t z t i n F l e n s b u r g , T a l w e g 1. 

a m 26 . S e p t e m b e r B a u e r u n d O r t s v e r t r e t e r G u s t a v 
E h l e n a u s S c h ö n b o r n , K r e i s P r . - H o l l a n d , j e t z t i n 
H e m m e übe r H e i d e ( H o l s t ) . 

a m 26 . S e p t e m b e r D i p l . - I n g . H e l m u t M e r c k e n s . D e r 
g e b ü r t i g e R h e i n l ä n d e r , d e r i n O l d e n b u r g ( O l d b ) a u f ­
w u c h s , w a r n a c h s e i n e m S t u d i u m a n d e n T e c h n i s c h e n 
H o c h s c h u l e n i n H a n n o v e r u n d A a c h e n b e i m K a n a l i s a -
t i o n s - , H a f e n - u n d B r ü c k e n b a u s o w i e b e i d e r H e r s t e l - ' 
l u n g v o n W a s s e r k r a f t a n l a g e n t ä t i g . E r k a m 1919 n a c h 
O s t p r e u ß e n u n d l e b t e s e i t 1921 i n K ö n i g s b e r g . D o r t 
m a c h t e e r s i c h n a c h d e r I n f l a t i o n a l s S p e z i a l i s t für 
B a u t e n s c h u t z s e l b s t ä n d i g . D e r Z u s a m m e n b r u c h v e r ­
n i c h t e t e s e i n e 2 5 j ä h r i g e A u f b a u a r b e i t . B a l d n a c h s e i ­
n e r A n k u n f t i n A n g e l n , b e g a n n e r d i e V e r t r i e b e n e n 
z u s a m m e n z u f a s s e n , d i e e r a u c h h e u t e n o c h a l s B e ­
a u f t r a g t e r i m A m t A d e l b y b e t r e u t . D i e l a n d s m a n n ­
s c h a f t l i c h e G r u p p e g r a t u l i e r t h e r z l i c h . 

F r a u M a g d a l e n a G l a d a u a u s A l t - P i l l a u , C a m s t i g a l l e r 
S t raße , j e t z t i n (20a) G i f h o r n , F r e i t a g s m o o r 2 4 . 

G e n e r a l s u p e r i n t e n d e n t O b e r e i g n e r 7 5 J a h r e 

A m 2 0 . S e p t e m b e r f e i e r t G e n e r a l s u p e r i n t e n d e n t 
O b e r e i g n e r a u s M e m e l , j e t z t i n B a d S c h w a r t a u , K ö r ­
n e r s t r a ß e 4, s e i n e n 7 5 . G e b u r t s t a g . D e r J u b i l a r g e ­
h ö r t e i m M e m e l g e b i e t z u d e n m a r k a n t e s t e n P e r s ö n ­
l i c h k e i t e n d e s k i r c h l i c h e n L e b e n s . A l s L e i t e r d e r k l e i ­
n e n m e m e l l ä n d i s c h e n L a n d e s k i r c h e h a t e r s i c h i n d e n 
J a h r e n d e r A b t r e n n u n g g a n z b e s o n d e r e V e r d i e n s t e 
e r w o r b e n I n s e i n e r a u f g e s c h l o s s e n e n , s i c h i m m e r 
g l e i c h b l e i b e n d e n m e n s c h l i c h e n A r t i s t e r m i t s o m a n ­
c h e n S c h w i e r i g k e i t e n f e r t i g g e w o r d e n . D i e e v a n g e ­
l i s c h e K i r c h e , d i e e i n z e l n e n K i r c h e n g e m e i n d e n u n d 
i h r e M i t g l i e d e r i m b e s o n d e r e n h a b e n i h m s e h r 
v i e l z u v e r d a n k e n . A l s r e c h t e r S e e l s o r g e r w a r e r 
z u g l e i c h e i n M a n n s e i n e s V o l k e s , , d e r s i c h a l l ­

g e m e i n e r A c h t u n g u n d B e l i e b t h e i t e r f r e u t e . A l s ' er* 
i n f o l g e d e s K r i e g e s d i e H e i m a t v e r l a s s e n m u ß t e , h a t 
e r . s i ch n i c h t z u r R u h e g e s e t z t . M i t s e i n e n r e i c h e n E r ­
f a h r u n g e n u n d m i t g a n z e r K r a f t s t e l l t e e r s i c h w i e ­
d e r d e r K i r c h e z u r V e r f ü g u n g . E r h a t i n d e m k l e i n e n 
E u t i n d e r s c h l e s w i g - h o l s t e i n i s c h e n L a n d e s k i r c h e n o c h 
s e g e n s r e i c h g e w i r k t . D a r ü b e r h i n a u s h a t e r a u f d e n 
m e m e l l ä n d i s c h e n H e i m a t t r e f f e n z u s e i n e n L a n d s l e u ­
t e n g e s p r o c h e n , d e n G o t t e s d i e n s t o d e r d i e T o t e n e h ­
r u n g g e h a l t e n . A m 2 0 . S e p t e m b e r w i r d d i e m e m e l -
l änd i s che B e v ö l k e r u n g i n V e r e h r u n g u n d D a n k b a r ­
k e i t i h r e s G e n e r a l s u p e r i n t e n d e n t e n g a n z b e s o n d e r s 
g e d e n k e n u n d G o t t b i t t e n , i h m a u c h w e i t e r h i n K r a f t 
u n d G e s u n d h e i t z u s c h e n k e n . D i e A r b e i t s g e m e i n s c h a f t 
d e r M e m e l k r e i s e i n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 
schl ießt s i c h a l l e n d i e s e n W ü n s c h e n v o n g a n z e m 
H e r z e n a n . 

qjOüi kMen. Jhmdiwnk 
I n d e r W o c h e v o m 2 0 . b i s z u m 2 6 . S e p t e m b e r 

N D R - W D R - M i t t e l w e l l e . S o n n a b e n d , 1 5 . 0 0 ; 
A l t e u n d n e u e H e i m a t . - 1 9 . 1 0 : U n t e i l b a r e s D e u t s c h . 

1 3 No rddeu tsche r R u n d f u n k - U K W . D i e n s t a g , 8 . 4 5 : 
H a n s - E r i c h R i e b e n s a h m s p i e l t d i e K l a v i e r s o n a t e m 
e i n e m S a t z v o n O t t o B e s c h . w . » , . 

W e s t d e u t s c h e r R u n d f u n k - U K W . M i t t w o c h , 
12 0 0 - L i e d e r u n d T ä n z e a u s M a s u r e n . E s s i n g e n : 
B e r n h a r d M i c h a e l i s , C a r l H o r s t S c h r ö d e r D e r O s t p r e u ­
ß e n c h o r D ü s s e l d o r f , D e r K ö l n e r J u g e n d s i n g k r e i s e s 
s p i e l t d i e V o l k s m u s i k v e r e i n i g u n g d e s W e s t d e u t s c h e n 
R u n d f u n k s u n t e r L e i t u n g v o n F e r d i n a n d ScfamiöL £ 
D o n n e r s t a g , 1 5 . 0 5 : D a s L i e d . D e T e n o r J o h a n ­
n e s F e y e r a b e n d s i n g t u n t e r a n d e r e m L i e d e r v o n J o ­
h a n n F r i e d r i c h R e i c h a r d t . , . . . . „ . 

S ü d d e u t s c h e r R u n d f u n k . M i t t w o c h , 1 6 . 4 5 : S i e g ­
f r i e d v o n V e g e s a c k l i e s t d r e i h e i t e r e G e s c h i c h t e n a 
s e i n e r b a l t i s c h e n H e i m a t . - 1 7 . 3 0 : A u s Ruß a n d z 
rück : W o l h y n i e n - u n d g a l i z i e n d e u t s c h e S i e d l e r k e h 
r e n h e i m M a n u s k r i p t v o n P e t e r A u r i c h . 

S a a r l ä n d i s c h e r R u n d f u n k . S o n n a b e n d , 14 4 5 : 
U n v e r g e s s e n e H e i m a t . 

B a y e r i s c h e r R u n d f u n k . D i e n s t a g , 2 2 . 2 5 : Z w i ­
s c h e n E l b e u n d O d e r . — M i t t w o c h , 1 6 . 4 0 : N e u e 
Bücher ü b e r M i t t e l - u n d O s t d e u t s c h l a n d . — 2 1 . 3 0 : 
Z u m „ W e l t f l ü c h t l i n g s j a h r " : D e u t s c h e u n d E u r o p ä e r 
a n e i n e m T i s c h — V e r e i n i g u n g e n u n d G e s e l l s c h a f t e n 
i n d e r B u n d e s r e p u b l i k . 

S e n d e r F r e i e s B e r l i n . D o n n e r s t a g , 1 0 . 0 0 : 
B r e n n p u n k t M e n s c h . I n e i n e m H a u s a n d e r S e k t o r e n ­
g r e n z e . — S o n n a b e n d , 1 5 . 4 5 : A l t e u n d n e u e 
H e i m a t . — 1 9 . 3 5 : U n t e i l b a r e s D e u t s c h l a n d . 

Vergeftt nicht die Bruderhilfe! 
D i e S p e n d e n a k t i o n „ J e d e H a n d k a n n h e l f e n ' 

g e h t w e i t e r . D i e B r u d e r h i l f e Os tp r eußen h a t 
d i e s m a l e i n e d r i n g e n d e B i t t e : L e g t d e n S p e n ­
d e n p a k e t e n w e d e r B r i e f e n o c h G e l d s e n d u n g e n 
b e i . D u r c h d a s N a c h s e h e n , o b B e g l e i t b r i e f e i n 
d e n P a k e t e n e n t h a l t e n s i n d , k a n n u n t e r U m ­
ständen e i n e V e r z ö g e r u n g b e i d e r W e i t e r l e i t u n g 
n a c h Os tp reußen e n t s t e h e n . B r i e f e a u f j e d e n 
F a l l i m m e r g e s o n d e r t s c h i c k e n n a c h H a m b u r g 1 3 
i n d i e P a r k a l l e e 86 (das i s t a u c h d i e A n s c h r i f t 
für d i e P a k e t e ) . D a s G e l d b i t t e a u f d a s K o n t o 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t Os tp r eußen ( P o s t s c h e c k ­
k o n t o H a m b u r g 75 57) u n t e r A n g a b e d e s S t i c h ­
w o r t e s „B rude rh i l f e " ü b e r w e i s e n . * 
W e r kann, der denke auch daran: Bohnenkaffee, 
Kakao, Dosenmüch und Schokolade sollten den 
Spendenpaketen beigefügt werden. Besonders 
die Kinder unserer Landsleute warten auf Scho­
kolade und Kakao, seltene Genüsse für sie. Auch 
die Kinder in Ostpreußen sollen sich über eine 

volle Tasse freuen können. 

C . K a m e r a d ich ru fe D i c h ! ' 

D a s E h r e n m a l d e r 1. ( o s t p r e u ß i s c h e n ) I n f a n t e r i e 1 

D i v i s i o n w i r d a m S o n n a b e n d , 26. S e p t e m b e r , i n W u j j j 
p e r t a l e i n g e w e i h t . D a s E h r e n m a l s t e h t i n W u p p e r t 
E l b e r f e l d a u f d e m E h r e n f r i e d h o f , A m A r r e n b e r g . D 
F e i e r s t u n d e b e g i n n t n m 17 U h r . D i e A n g e h ö r i g e n d 
D i v i s i o n v e r s a m m e l n s i c h b e r e i t s u m 16 U h r a u f d e 
S t a d i o n v o r p l a t z ( N ä h e Z o o , S c h w e b e b a h n h a l t e s t e l 
Z o o ) . V o n d o r t a u s g e m e i n s a m e F a h r t z u m E h r e 
f r i e d h o f . I m A n s c h l u ß a n d i e F e i e r s t u n d e t r e f f e n 
s i c h d i e e i n z e l n e n K a m e r a d s c h a f t e n i n d e r S t a d i o n -
G a s t s t ä t t e ( I n f a n t e r i e - R e g i m e n t 4 u n d P i o n i e r - B a t . 1) , 
i m H o t e l - R e s t a u r a n t S c h n i e d e r s ( F ü s . - R e g i m e n t 22) , 
i m R e s t a u r a n t W . S t e i n k a u l ( I n f a n t e r i e - R e g i m e n t 43) , 
i m R e s t a u r a n t . . Z u r K o t h e n e r B r ü c k e " ( A r t i l l e r i e -
R e g i m e n t 1 m i t I . / A . - R . 37), i m R e s t a u r a n t „ z u m a l t e n 
K u h s t a l l " ( N a c h r i c h t e n a b t e i l u n g 1 u n d P a n z e r j ä g e r -
A b t e i l u n g 1) u n d i m R e s t a u r a n t „ Z u r K r o n e " ( D i v i ­
s i o n s - A u f k l ä r u n g s a b t e i l u n g l ) . — K a m e r a d e n , d i e 
n o c h k e i n e V e r b i n d u n g z u d e n T r a d i t i o n s k a m e r a d ­
s c h a f t e n u n s e r e r D i v i s i o n a u f g e n o m m e n h a b e n , w e r ­
d e n g e b e t e n , s i c h a n O t t o J . M o n c k , W u p p e r t a l - B a r -
m e n , B o g e n s t r a ß e 68, z u w e n d e n . B e s o n d e r e E i n ­
l a d u n g s r u n d s c h r e i b e n w e r d e n d a n n d u r c h d i e S p r e ­
c h e r d e r K a m e r a d s c h a f t e n g e r n e z u g e s a n d t . 

Pflaumen " " " K 8,25 
Eimer * 

Aprikosen -Marmel . 8,90, A p f e l g e l e e 8,95 
Rüben-Sirup 5,95, reiner B i e n e n h o n i g 
1 4 , 7 5 Bei 3 Eimern portofrei, sonst ab 
Ernst Napp, AM. 306 Mamburg 1 9 

I 

I 

I 
I 
I 

I 

! Geschwindigkeiten, 
33'/3 und 45 U/min, 
stereo-geeignet, Mikro­

Saphir, eleg, 2farb. Kunst* 
•fgehäuso, anschl. an jedes 

Rundfunkgerät? Werksgarantie I 

z u r P r o b e 
N u t z e n S i e d i e s e s g roßar t i g e S o n ­
d e r a n g e b o t . 8 T a g e l a n g können 
S i e s i c h v o n d e m e l e g a n t e n A u s ­
s e h e n , d e r e r s t k l a s s i g e n V e r a r b e i ­
t u n g u n d d e r h e r r l i c h e n K lang fü l l e 
überzeugen . M i t v o l l e m Rückgabe -

B r e c h t . D a h e r o h n e j edes R i s i k o ^ 

GUTSCHEIN K M 9 1 0 

Scha l lp la t t en s tud io , Rheda/West f . , 
Pos t fach 139 

Ich erhalte die ELTEC MINETTA 8 Tage kosten­
los zur Probe. Wenn ich sie behalte, genieße Ich 
zusätzlich alle Preis-Vorteile und Sonder-Redite 
als Mitglied des Bertelsmann Schallplattenrings, 
so, wie es in der gratis mitgesandten Schall­
plattenring-Illustrierten steht. Die ELTEC MI­
NETTA wird dann in 12 kleinen Monatsraten 
ä 3,30 DM mit meinen Beiträgen (5,50 DM] 
voll verrechnet. Für die restlichen 2,20 DM 
monatlich suche ich mir jedes Vierteljahr aus 
Hunderten von r-jobitenen Langspielplatten1 

aus, was mir gaiuiit. 

bis 12 Monatsraten 
für Sammelbesteller. Freunde, Kollegen 
und Bekannte bestellen gemeinsam. 

M i t G a r a n t i e k a u f e n ! 
Vom Söckchen bis zum Fernsehschranki 
• Qualitätsware • keine Anzahlung 
• kein Porto • Rückgaberecht 
Farb i gen Großkatalog an fordern ! 

Flotter Damen-Sportschuh gobibraun,] 
ganz Lederfuttec, Transparentsohle. 

Preis D M 21,60 
Wochenrat« 

2.16 

OTTO-Ve r sand Hauspost M 613 H a m b u r g 26 

2 ger. fette Spick-Aale 
( tägl ich fr isch a u s d e m R a u c h ) 

2 P f d . h o l s t . D a u e r w u r s t 

( P l o ck - u n d C e r v e l a t w u r s t ) 

V i • 4,5 P f d . T i l s i ter 3/4 fett KÖSC 
A l l e s z u s a m m e n in c a . 4 k g b r . P a k e t 

z u m W e r b e p r e i s v o n n u r D M 1 5 , 8 0 
a b H . K r o g m a n n , N o r i o r f / H o i i l . 2 

Se i t c a . 60 J a h r e n Großve rsandhaus 

K ä s e 
W e i d e w a r e 

p r i m a a b g e l a g e r t e 

Tilsiter Markenware 
vollfett, i n h a l b e n u . 
g a n z e n L a i b e n , c a . 

;4,5 k g , p e r k g 2,08 D M . K e i n e P o r t o ­
k o s t e n b e i 5 - k g - P o s t p a k e t e n . 

H e i n z R e g l i n , A h r e n s b u r g H o l s t e i n 

F o r d e r n S i " P r e i s l i s t e f. B i e n e n h o n i g u . 
H o l s t e i n e r L a n d r a u d i - W u r s t w a r e n 

I W i e III U C I i n l i n . t i H o n i g 

Da freut sich 
jede Hausfrau 

1 F l a s c h e E s s i g - E s s e n z e r g i b t 
*•/, W e i n f l a s c h e n l e i n e n , r e i n e n 
S p e i s e - u n d E i n m a c h e s s i g . 
S o e r g i e b i g u n d p r e i s w e r t i s t 
E s s i g - E s s e n z . 

Vom Sommer bis zum lenz, 
Essig aus ESSIG ESSENZ) 

c B e k a n n t s c h a f t e n 

M e i n e t r e u e F r a u u n d m e i n g e l i e b t e r z w e i j ä h r i g e r G ü n t e r k a ­
m e n a u f d e r F l u c h t a u s d e r H e i m a t u m , w ä h r e n d i c h i n K r i e g s ­
g e f a n g e n s c h a f t w a r . N i e m a l s w e r d e i c h d i e s e n S c h i c k s a l s ­
s c h l a g g a n z v e r w i n d e n k ö n n e n , d o c h f ü h l e i c h , d a ß i c h d e r 
E i n s a m k e i t n i c h t l ä n g e r g e w a c h s e n b i n . D a r f i c h — 44 J a h r e 
a l t , 180 c m g r o ß , s p o r t l i c h e E r s c h e i n u n g , g e b ü r t i g e r A l l e n s t e i -
n e r — m i t e i n e m n e u e n G l ü c k r e c h n e n ? D a i c h s e i t J a h r e n 
w i e d e r a l s B e r g w e r k s i n g e n i e u r t ä t i g b i n u n d s e h r g u t v e r ­
d i e n e , a u c h e i n e s c h ö n e W o h n u n g m i t G a r t e n b e s i t z e , k ö n n t e 
i c h m e i n e r z u k ü n f t i g e n E h e g a t t i n , d i e g e r n e a u s e i n f a c h e n V e r ­
h ä l t n i s s e n s t a m m e n , d a r f ( W i t w e m i t K i n d a n g e n e h m ) , e i n s o r ­
g e n l o s e s D a s e i n b i e t e n . Z u s c h r i f t e n e r b e t e n u n t e r N r . 96 485 
D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z e i g e n - A b t e i l u n g , H a m b u r g 13. 

S u c h a n z e i g e n 
Wir bringen im 
Werbefernsehen 

G e s u c h t w e r d e n i n e i n e r E r b ­
s c h a f t s s a c h e d i e V e r w a n d t e n 
d e r v e r s c h o l l e n e n G e s c h w i s t e r 

L u i s e A u g u s t e G o r s e w s k i 
g e b . a m 6. M a i 1869 

u n d 
K a r l F r a n z G o r s e w s k i 

g e b . a m 17. M a i 1871 
a u s F r i s c h i n g , K r e i s P r . -
E y l a u . 

Z w e c k d i e n l i c h e A n g a b e n e r b i t ­
t e t d e r N a c h l a ß p f l e g e r W i l h e l m 
L a u b e r , J u s t i z i n s p e k t o r i . R . , 
B e r l e b u r g i n W e s t f a l e n . 

S u c h e m e i n e S t i e f t o c h t e r , F r i e d a 
K o b r i z y n o w s k i , g e b . S e i d e n b e r g 
a u s R a s t e n b u r g , O s t p r . , A n g e r ­
b u r g e r S t r . 10. Z u l e t z t b e s c h ä f t i g t 
b e i d e r O . T . — U n d w e r w e i ß 
e t w a s ü b e r d a s S c h i c k s a l m e i n e s 
M a n n e s F r i e d r i c h S e i d e n b e r g a u s 
W a i d e n , K r . L y c k ? U b e r j e d e n 
H i n w e i s b i n i c h d a n k b a r . U n k o ­
s t e n w e r d e n e r s t a t t e t . N a c h r . e r b 
F r a u A n n a S e i d e n b e r g , G r . - H e h -
l e n , K r . C e l l e , I m L o h . 

G e s u c h t w e r d e n H e i n z H e i d e c k e r , 
f r ü h e r K ü h n h a g e n b r u c h , K r . B a r ­
t e n s t e i n , u n d K a r l H ö p f n e r , f r ü ­
h e r F r i e d l a n d . O s t p r . , v o n P a u l 
A d o m e i t , N i e r i n g s e n , P o s t D e i ­
l i n g h o f e n , K r . I s e r l o h n ( W e s t f ) , 
f r ü h . F r i e d l a n d , O s t p r . , T r i b u n a l ­
s t r a ß e 142. 

Kauffrau 
( F e i n k o s t ) , 36 J . , e i g . G e s c h ä f t s ­
h a u s , 150 000 D M V e r m ö g e n , b i e ­
t e t E i n h e i r a t d u r c h 

F R A U D O R O T H E A R O M B A 
D u i s b u r g , M e r c a t o r s t r a ß e 114 

R u f 2 03 40 

_ W o h n o r t : — , • 

I Straße: I 

L i e f e r e w i e d e r w i e i n d e r H e i m a t 
E c h t e n 
n a t u r r e i n e n 
B i e n e n -
5 - P f d - E i m e r B l ü t e n h o n i g 1 2 , — D M 

1 0 - P f d . - E i m e r B l ü t e n h o n i g 2 3 , — D M 
5 - P f d . - E i m e r W a l d h o n i g 11,50 D M 

l O - P f d . - E l m e r W a l d h o n i g 2 2 , — D M 
E i n e N o r m a l k u r 
K ö n i g i n n e n - S e r u m 5 4 , - D M W t . l c n e r o s t p r H e r r m ö c h t e e , n . 

G r o ß l m k e r e l A R N O L D H A N S C H s a m e r F r a u , 46 J . , e v . , i n B r i e f -
A b e n t h e u e r b e i B i r k e n f e l d ( N a h e ) W e c h s e l t r e t e n ? Z u s c h r . . e r b . u n t . 
f r ü h e r F r e u d e n t h a l u n d G ö r l i t z b e i N r . 95 435 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t 

I O s t e r o d e ' A n z . - A b t . , H a m b u r g 1 J . 

O s t p r . L a n d w i r t , 57 1,70, e v . , W i t w . . 
a l l e i n s t . , häus l . u . s o l i d e , w ü n s c h t 
d i e B e k a n n t s c h a f t e i n e r ä l t e r e n 
O s t p r e u ß i n . 7 . u s c h r . e r b . u . N r . 
96 447 D a s O s ' o r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

(24b) O s t p r e u ß e , 62 J . , l e d . , e v . , s o l . , 
m . R e n t e u n d k l . V e r m ö g e n , s u c h t 
L e b e n s g e f ä h r t i n b . 55 J . m W o h ­
n u n g o d e r E i g e n h . Z u s c h r . e r b . u . 
N r . 96 382 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

2 F r e u n d e i m S c h w a r z w a l d (17b) , 
30 1,76 u n d 28 1,78, e v . , O s t p r e u ß e n ' , 
w ü n s c h e n z w . H e i r a t 2 n e t t e M ä ­
d e l . 23 b . 26 J , k e n n e n z u l e r n e n . 
B i l d z u s c h r . e r b . u . N r . 96 226 D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

O s t p r . W i t w e , 45 1,62, e v . , d k b l . ( m i t 
16jähr. T o c h t e r ) , m ö c h t e a u f r i c h t . 
e h r l i c h e n L e b e n s p a r t n e r k e n n e n ­
l e r n e n . W i t w e r b i s 50 J . m . e r w . 
K i n d e r n o d . a l l e i n s t , b e v o r z u g t 
R a u m D ü s s e l d o r f . Z u s c h r . e r b . u 
N r . 96 211 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r i 
m e i n e n S o h n E r w i n B s d u r r e k , 
g e b . 23. 9. 1926 i n K o s l a u , K r . S e n s ­
b u r g , O s t p r . ? I m M ä r z 1947 s o l l e r 
i n e i n e m H o s p i t a l i n R i g a , d a n a c h 
w i e d e r z u m A r b e i t s e i n s a t z n a c h 
R u ß l a n d g e k o m m e n s e i n . S e i t d e m 
k e i n e S p u r . W e r w a r m i t i h m z u ­
s a m m e n u n d k a n n ü b e r s e i n e n 
V e r b l e i b A u s k u n f t g e b e n ? U m 
N a c h r . b i t t e t A u g u s t e B s d u r r e k , 
R e s s e ü b e r H a n n o v e r . 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n - ü b e r 
A u g u s t K o w a l e w s k i , g e b . 2. 10 
1890 i n H e i n r i c h s o r g e , K r e i s S e n s ­
b u r g , w o h n h a f t g e w e s e n i n R a ­
s t e n b u r g , N e u e S i e d l u n g K r a u s e n ­
e c k ? E r w u r d e i m J a n u a r 1945 z 
V o l k s s t u r m a l s Z u g f ü h r e r z u m I I 
E r s a t z b a t a i l l o n , F e l d p o s t n u m m e r 
23 370 V e i n g e z o g e n , i m M ä r z 1945 
v e r w u n d e t u n d k a m a n s c h l . i n s , 
L a z a r e t t . S t a b s f ü h r u n g D a n z i g - i 
L a n g f u h r . T e c h n i s c h e H o c h s c h u l e 1 

G e s u c h t w i r d e r v o n s e i n e r E h e ­
f r a u J o h a n n a , g e b . G r o ß k o p f . Z u -
s e h r . e r b . a n W i l h e l m N i c k l a ß 
L i n g e n ( E m s ) . E s p e n w e g 4. " 

^ ^ ^ ^ 3 Hausha l t s -Krepphandtücher 
^ H H G r < H < ? " 4 5 / 9 0 c-n 
^ ^ ^ ^ H ' Bet tücher , s p e z i a l g e k r u m p f t 

G r c t t ^ c a 1 5 0 / 2 3 0 c m 
^ ^ ^ ^ ^ H 6 Baumwol l .Gesch i r r tücher 
• • H l G ^ e e c a 5 0 / 5 0 c m 

^ ^ H R 2 S t r e i f e n b e z ü g e c a 1 3 0 / 2 0 0 
^ • ^ H 2 S t . c k e r e i - K . s s e n c a 8 0 / 8 0 
^ ^ H ^ H 2 c a 8 0 8 0 c m 
H m 3 W a s c h h a n d s c h u h e 

B e s t e l l - N r X P 7 0 0 0 2 0 T e i l e DM 39.85 
B e s t e l l e n S i e s o f o r t o d e r v e r l a n g e n S i e 

völlig k o s t e n l o s u n s e r e n großen H e r b i t -

W i n t e r - K a t a l o g P o s t k a r t e g enüg t . 

Deutschlands volkstümliches Gro8venendh»u« 
nn eigener Webere i , Kle ider- und Wasche'abrlk 
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S t e t s e i n f a c h w a r D e i n L e b e n , 

h a s t n i e a n D i c h g e d a c h t . 

N u r fü r d i e D e i n e n s t r e b e n , 

w a r D e i n e h ö c h s t e P f l i c h t . 

r e m I h r e r g e l i e b t e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t v e r s t a r b n a c h l a n ­

g e m , i n G e d u l d g e t r a g e n e m L e i d e n u n s e r e l i e b e M u t t e r , 

S c h w i e g e r m u t t e r , G r o O m u t t e r , U r g r o f l m u t t e r u n d T a n t e , F r a u 

Helene Eckert 
g e b . S u d a u 

f r ü h e r S c h a r d e n , K r e i s T i l s i t - R a g n i t 

i m A l t e r v o n 88 J a h r e n . 

I m N a m e n a l l e r t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e n e n 

H u g o E c k e r t 

G e e s t h a c h t ( E l b e ) 

W i r h a b e n s i e a m D o n n e r s t a g , d e m 10 S e p t e m b e r 1959, a u f d e m 
F r i e d h o f i n C a m i n ( M e c k l e n b u r g ) z u r l e t z t e n R u h e g e b e t t e t . 

S t a t t b e s o n d e r e r A n z e i g e 

A m 3 S e p t e m b e r 1959 e r l ö s t e e i n s a n f t e r T o d n a c h l a n g e m 
s c h w e r e m L e i d e n , d a s s i e m i t b e w u n d e r u n g s w ü r d i g e r T a p f e r ­
k e i t u n d S e l b s t b e h e r r s c h u n g e r t r u g . I n e i n e r M ü n c h e n e r K l i n i k 
m e i n e l i e b e e i n z i g e S c h w e s t e r u n d S c h w a g e r i n , u n s e r e l i e b e 
N i c h t e , K u s i n e u n d T a n t e , F r a u 

Marielise Walther 
geb. K r a m e r 

a u s d e m H a u s e B a l z e n 

I m A l t e r v o n 53 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

H a n s K r a m e r - L e i p 
M a r i a l u i s e K r a m e r , g e b . v . B o s e 

W e s s e l b u r e n ( H o l s t e i n ) . O s t p r e u ß i s c h e S t r a ß e 2 
f r ü h e r R i t t e r g u t L e i p , K r e i s O s t e r o d e , O s t p r e u ß e n 

I n m e m o r l a m 

V o r e i n e m J a h r , a m 18. S e p t e m b e r 195t, s ch l oß u n s e r e g e l i e b t e 
M u t t e r 

Charlotte Adam 
geb . T h i e l 

u n e r w a r t e t I h r e A u g e n , d i e u n s e i n L e b e n l a n g L e i t s t e r n e w a ­
r e n . G o t t g a b I h r e i n e W ü r d e , d i e s i e ü b e r d e n T o d h i n a u s 
V o r b i l d s e i n l ä ß t fü r K i n d e r u n d E n k e l . 

N i e e r l a h m t e I h r e s o r g e n d e L i e b e , d i e u n s w a r m ' u m f i n g , n i e 
d i e A r b e l t I h r e r g e s e g n e t e n H ä n d e , e i l e I h r u n b e i r r b a r e s U r -

P> t e i l s v e r m ö g e n . 

c> I n t i e f e m S c h m e r z 

Ihre K i n d e r 

F r a n k f u r t a m M a i n , I l t i s p f a d 20 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , S a m l a n d w e g 41 

N a c h r u f 

N a c h l a n g e m s c h m e r z e n s r e i c h e m L e i d e n Ist h e u t e v o r e i n e m 
J a h r m e i n e g e l i e b t e u n d v e r e h r t e F r a u , m e i n e l i e b e g u t e M u t ­
t e r , F r a u 

Magda Roeckner 
g e b . K l e e 

g e b o r e n a m 28. A u g u s t 1890 I n A n g e r b u r g 

f ü r i m m e r v o n u n s g e g a n g e n . 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

U l r i c h R o e c k n e r , F o r s t m e i s t e r a . D . 
E d u a r d R o e c k n e r , F o r s t a s s e s s o r 

S t . I n g b e r t ( S a a r ) , d e n 16 S e p t e m b e r 1959 

E i n l i e b e s M u t t e r h e r z h a t a u f g e h ö r t z u s c h l a g e n . 

N a c h k u r z e r s c h w e r e r K r a n k h e i t e n t s c h l i e f s a n f t h e u t e f r ü h 

u n s e r e g e l i e b t e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r . G r o ß m u t t e r u n d 

T a n t e , F r a u 

Charlotte Malonek 
geb. U r b a n 

f r ü h e r P a u l s g u t , K r e i s O s t e r o d e . O s t p r e u ß e n 

i m 89. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

G u s t a v M a l o n e k 

B u c h h o l z . K r e i s H a r b u r g , d e n 1. S e p t e m b e r 1959 

D i b b e r s e r M ü h l e n w e g 88 

E s M s o s c h w e r , w e n n s i c h z w e i M u t t e r a u g e n s ch l i eßen . 
z w e i H ä n d e r u h n . d i e e i n s t s o t r e u g e s c h a f f t ; 
u n d s t i l l u n d h e i m l i c h u n s e r e T r a n e n f l i e ß e n . 
d e r T r o s t — G o t t h a t es w o h l g e m a c h t . 

A m M o n t a g , d e m 10. A u g u s t 1959. e n t s c h l i e f n a c h k u r z e r s c h w e ­
r e ? K r a n k h e i t u n s e r e t r e u s o r g e n d e l i e b e M u t t e r . S c h w i e g e r ­
m u t t e r . G r o ß m u t t e r . S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Minna Neumann 
geb. D o r s c h 

i m A l t e r v o n f a s t 79 J a h r e n . 
I m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n 

W a l t e r N ' r u m a n n 

F r a n k f u r t M a i n . G e s c h w i s t e r - S c h o l l - S t r a ß e 60 
f r ü h e r I n s t e r b u r g . O s t p r e u ß e n . C ä c i l l e n s t r a O e • 

n i e B e e r d i g u n g h a t a m F r e i t a g , d e m 14. A u g u s t 1»59. a u f d e m 
B M l r k V f r l e d h o f K r a n k f u r t M a i n - W e s t . K o l l w i t z s t r a ß e , s t a t t g e -

u n d e n . 

Gottes u n e r f o r s c h l i c h e r Ratschluß n a h m uns a m 
« A u g u s t 1959 unse re he r z l i e be T o c h t e r , Schwes te r 
u n d N i ch te 

Rosemarie Schuetzler 
I m b l ü h e n d e n A l t e r v o n 23 J a h r e n . 

In t i e f e r T r a u e r 

S t u d i e n r a t P a u l Schue tz l e r u n d F r a u 
M e t a , g e b K r u p p a 

S i g r u n Schue t z l e r 

M a x Schue t z l e r u n d F r a u H e r t h a 
H a m b u r g 

W i l l i Wo l f f u n d F r a u E l se 
A l f e l d ( L e i n e ) 

H a n n . M ü n d e n , K a t t e n b ü h l 7 

f r ü h e r T i l s i t , S o m m e r s t r a ß e 38a 

A n m e i n e r G r u f t s t ä rk t e u r e n G l a u b e n , 
I h r a l l e , d i e i h r m i c h g e l i e b t 
D e r T o d k a n n m i c h n i c h t g a n z e u c h r a u b e n . 
D a G o t t m i c h e u c h e i n s t w i e d e r g i b t . 

N a c h e i n e m L e b e n v o l l e r A r b e i t u n d H i n g a b e fü r d i e I h r e n 
n a h m d e r H e r r über L e b e n u n d T o d a m 28. A u g u s t 1959. 
15.30 U h r . m e i n e l i ebe F r a u , u n s e r e g u t e M u t t e r . S c h w i e g e r ­
m u t t e r , G r o ß m u t t e r , S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u n d T a n t e , F r a u 

Elisabeth Güttge 
geb. B o n k 

a u s L o t z e n . O s t p r e u ß e n 

z u s i c h i n d i e E w i g k e i t i m A l t e r v o n n u r 56 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

G u s t a v Güttge 
H e l m u t Güttge u n d F r a u E d i t h 

g e b . V e s p e r m a n n 
G e r t r u d G r i e s e , g e b . G ü t t g e 
G ü n t e r G r i e s e u n d Peter 

a l s E n k e l 
G i e s e l a Güt t ge 
P a u l M ö l lmann a l s B r ä u t i g a m 
G e r h a r d Güt tge 
u n d A n g e h ö r i g e 

K l i e v e , W e t t e r ( R u h r ) , N i e d e r b e r g h e i m ( M o h n e ) 
A l f e l d u n d F ö r s t e ( L e i n e ) , S a l t L a k e C i t y . U S A 
K l i e v e ü b e r L i p p s t a d t , d e n 3. S e p t e m b e r 1959 

D i e T r a u e r f e i e r u n d B e i s e t z u n g w a r a m 1. S e p t e m b e r 1959 In 
A n r ö c h t e . 

A m 29. A u g u s t 1959 e n t s c h l i e f u n s e r e l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r ­
m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r 

Marie Konopka 
geb. W l t t k e 

f r ü h e r G u t G n e i s e n a u , K r e i s L o t z e n 

I m A l t e r v o n 78 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

P a u l K o n o p k a 
H o l d e n s t e d t , K r e i s U e l z e n 

R u t h K o n o p k a , g e b . S c h a u e r 
G u s t a v K o n o p k a 

S t i e r s t a d t ( T a u n u s ) 
L i s b e t h K o n o p k a , g e b . G e i b e l 
u n d E n k e l 

A m 3. S e p t e m b e r 1959 e n t s c h l i e f s a n f t n a c h k u r z e r K r a n k h e i t , 
f e r n d e r g e l i e b t e n H e i m a t , u n s e r e l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r ­
m u t t e r u n d O m i , F r a u 

Frida Lange 
I m A l t e r v o n 84 J a h r e n 

I n s t i l l e r T r a u e r 

K u r t L a n g e u n d F r a u I rma , g e b G e r s t m a n n , 
E r n a H e r r m a n n , g e b . L a n g e 
Wal t e r H e r r m a n n 
D r . G o t t h o l d L a n g e u n d F r a u E m m a - E l i s a b e t h 

g e b . H i t z b l e c k 
H e l m u t L a n g e u n d F r a u I l s e -Dore 

g e b . S c h ö n r o c k 
u n d zehn E n k e l k i n d e r 

O f f e n b a c h , B ü d e s h e i m ( H e s s e n ) . R a i s d o r f K i e l . K ö l n - D e u t z 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

N a c h t a p f e r g e t r a g e n e m , z u l e t z t s - -h r s c h w e r e m L e i d e n e n t ­

s c h l i e f In d e r C h i r u r g i s c h e n U n i v e r s i t ä t s k l i n i k z u K i e l a m 

5. S e p t e m b e r 1959 m e i n e g e l i e b t e F r a u , u n s e r e l i e b e S c h w ä g e ­

r i n , T a n t e u n d G r o ß t a n t e 

Charlotte Schweichler 
geb. R e h l a r n d e r 

i m A l t e r v o n 57 J a h r e n . 

D a es i h r n i c h t v e r g ö n n t w a r . n e b e n I h r e m S o h n H a n s I n d e r 

K ö n i g s b e r g e r H e i m a t z u r u h e n , i s t s i e w u n s c h g e m ä ß n e b e n 

i h r e r G r o ß m u t t e r . F r a u M a r i e H ö l l g e r . g e b . H o m p . a u f 

d e m F r i e d h o f i n B a d O l d e s l o e b e « t a t t e t w o r d e n . 

I m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n 

i n t i e f e m S c h m e r z 

A r t h u r S chwe i ch l e r 

M i t t e l s c h u l r e k t o r 

B u r g a u f F e h m a r n . N i e n d o r f e r W e g 25. d e n 10 S e p t e m b e r 1959 

N a c h l a n g e m L e i d e n g i n g h e u t e u n s e r e l i e b e M u t t e r , S c h w i e ­
g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r u n d U r g r o ß m u t t e r 

Auguste Kinder 
geb. G l a g a u 

i m 00. L e b e n s j a h r e n a c h e i n e m e r f ü l l t e n , g e s e g n e t e n L e b e n 
z u r e w i g e n R u h e h e i m . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

W i l l y K i n d e r u n d F r a u G e r t r u d 
g e b . S c h i m k a t 

B r e m e n . P a r k s t r a ß e 53. d e n 22. A u g u s t 1959 

N a c h e i n e m l a n g e n , r e i c h g e s e g n e t e n u n d e r f ü l l t e n L e b e n e n t ­
s c h l i e f s a n f t i n i h r e m 93. L e b e n s j a h r e u n s e r e u n v e r g e s s e n e g e ­
l i e b t e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß - u n d U r g r o ß m u t t e r 

Ellida Brode 
geb. w ittu ti 

E h e f r a u d e s v e r s t o r b e n e n P r o f e s s o r s d e r M u s i k M a x B r o d e 
z u K ö n i g s b e r g P r . 

I n t i e f e r T r a u e r 

P a u l a B r o d e , B e r l i n - H e i l i g e n s e e 
E m y F r e i f r a u v o n Stet ten , g e b . B r o d e 

S c h l o ß S t e t t e n 
M a r i F r e i f r a u von S e h e r r - T h o s s , g e b . B r o d e 

S c h l o ß S t e t t e n 
A d a l b e r t F r e i h e r r v o n S e h e r r - T h o s s 

S c h l o ß S t e t t e n 
D r . F r a n z B r o d e , K ü n z e l s a u 
H i l d e g a r d B r o d e , g e b P a c z y n s k i , K ü n z e l s a u 
F r i d a B r o d e , g e b . W i e s n e r 

B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g 
fünf G r o ß k i n d e r u n d v i e r U r g r o ß k i n d e r 

K ü n z e l s a u S c h l o ß S t e t t e n , d e n 2. S e p t e m b e r 1959 

A m 3. S e p t e m b e r 1959 e n t s c h l i e f m e i n e l i e b e M u t t e r , S c h w e s t e r , 

S c h w i e g e r m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r 

Erica Schilling 
geb. H i l b e r t , v e r w . v o n S a u c k e n 

f r ü h e r S e n s b u r g , O s t p r e u ß e n 

I n t i e f e r T r a u e r 

E v a - M a r i a M e n t z 
g e b . S c h i l l i n g , v e r w . P r e l s s 

O s k a r M e n t z 
D i e t l i n d Pre iss 
Pe te r M e n t z 
E v a S c h l i r h t i n g , g e b . H i l b e r t 

a l s S c h w e s t e r 

I m m e n d i n g e n ( B a d e n ) . W a l d s t r a ß e 12 

D i e E i n ä s c h e r u n g e r f o l g t e I n a l l e r S t i l l e . U N . u e i 

D i e T o d e s s t u n d e s c h l u g z u f r ü h , 
d o c h G o t t d e r H e r r b e s t i m m t e s i e 

A m 23. A u g u s t 1959 e n t s c h l i e f n a c h k u r z e r s c h w e r e r K r a n k h e i t 

m e i n a l l e r l i e b s t e s M ü t t e r l e i n , d i e W i t w e 

Erna Elisabeth Oetzmann 
g e b . H o f f m a n n , v e r w . S r h m a k e t t 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , L a w s k e r A l l e e 

i m A l t e r v o n 50 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

R e n a t e O e t z m a n n 

I d a T e s c h n e r , g e b . S c h m a k e i t 

B r e m e n , A m D a m m a c k e r 7 b . d e n 7 S e p t e m b e r 1959 

N a c h G o t t e s u n e r f o r s c h l i c h e m Entsch luß s t a r b p l ö t z l i ch u n d u n ­

e r w a r t e t d u r c h H e r z s c h l a g , f e r n s e i n e r g e l i e b t e n o s t p r e u ß i s c h e n 

H e i m a t , m e i n i i i n i g g e l i » b i e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r V a t e r , 

u n s e r l i e b e r S o h n . S c h w a g e r u n d O n k e l , d e r 

K a u f m a n n 

Arthur Wyludda 
a m 31. A u g u s t 1959 i m 47. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r 

Ida W y l u d d a , g e b . K o s c h o r r e k 

K i n d e r I n g r i d , D i e t e r u n d H e i n z - J ü r g e n 

u n d A n g e h ö r i g e 

O b e r - R a m s t a d t . D a r m s t ä d t e r S t r a ß e 70 
f r ü h e r K e l c h e n d o r f , K r e i s L y c k 

Z u m z w e i j ä h r i g e n T o d e s t a g 

I n s t i l l e r T r a u e r g e d e n k e n w i r a m 21. S e p t e m b e r 1959 m e i n e s 

l i e b e n M a n n e s , u n s e r e s g u t e n V a t e r s . S c h w i e g e r v a t e r s u n d l i e ­

b e n Opas 

H a u p t m a n n der G e n d a r m e r i e i . R. 

Franz Boenigk 
I n t r e u e m G e d e n k e n 

L u c i e B o e n i g k , g e b . B e h r e n d t 

u n d al le A n g e h ö r i g e n 

S t u t t g a r t - D e g e r l o c h . H o f g ä r t e n 2 A 



19. Sep t ember 1959 / Se i te 16 Das Os fp reuRenb la t t 
J a h r g a n g 10 / F o l g e 33 

F e r n s e i n e r g e l i e b t e n H e i m a t i s t a m 4. A u g u s t 1959 plötzl ich u n d u n e r ­
w a r t e t m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r V a t e r , u n s e r g u t e r B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Adolf Pieck 
O b e r s t l e u t n a n t a . D . u n d L e h r e r i . R . 

i m A l t e r v o n 65 J a h r e n v o n u n s g e g a n g e n . 

E r f o l g t e s e i n e m g e l i e b t e n , i m J u n i 1952 v e r s t o r b e n e n B r u d e r 

Otto Pieck 
L a n d w i r t i n D a m m f e l d e , Os tpreußen 

i n d i e e w i g e H e i m a t n a c h . 

Z u g l e i c h g e d e n k e n w i r u n s e r e s g e l i e b t e n u n d unvergeß l i chen S o h n e s u n d 
B r u d e r s 

Werner Pieck 
L e u t n a n t b e i d e r A r t i l l e r i e 

g e f a l l e n i m 21 . L e b e n s j a h r e a m 21 . S e p t e m b e r 1944 i n L e t t l a n d . 

I n t i e f e r T r a u e r 

E r n a P i e c k , g eb . J o h n 

L o t h a r u n d G i s e l a P i e c k 

u n d a l l e A n v e r w a n d t e n 

M a i n z - B i s c h o f s h e i m , Ge ibe l s t raße 16, i m A u g u s t - 1 9 5 9 
früher T r appönen a n d e r M e m e l , D a m m f e l d e , O s t e r o d e , Ostpreußen 

D e r E n t s c h l a f e n e w u r d e a m 7 . - A u g u s t 1959 i n M a i n z - B i s c h o f s h e i m z u r 
l e t z t e n R u h e g e b e t t e t . 

A m 20. A u g u s t 1959 v e r s t a r b 
n a c h s c h w e r e m , m i t G e d u l d g e ­
t r a g e n e m L e i d e n m e i n l i e b e r 
g u t e r M a n n . V a t e r , G r o ß v a t e r 
u n d U r g r o ß v a t e r , d e r 

f r ü h e r e S t e i n r a m m e r 

Franz Gustas 
a u s T i l s i t , K u l m e r W e g 10 

i m 78. L e b e n s j a h r e . 

E r f o l g t e s e i n e r T o c h t e r — g e b . 
8. S e p t e m b e r 1918; g e s t . 31. J a ­
n u a r 1945 i n O s t p r e u ß e n ; u n d 
s e i n e m S o h n — g e b . 21. M ä r z 
1917; g e s t . 25. M ä r z 1956 i n 
F r a n k r e i c h . 

I n t i e f e r T r a u e r 
M a r t a G u s t a s , g e b . B a l a n d i e s 
H e l e n e F e e g e , g e b . G u s t a s 
I d a G u s t a s 
H e r t a L a n g e , g e b . G u s t a s 
H e d w i g K l o t h , g e b . G u s t a s 
R o s e m a r i e B e r g e r 

g e b G u s t a s 
P a u l " G u s t a s 
E v a S t r o j o h a n n , g e b . G u s t a s 
R u t h K a r s t e n , g e b . G u s t a s 

R e i n f e l d , N e u h o f 1 

M i t t e n a u s u n e r m ü d l i c h e m 
S c h a f f e n e n t r i ß d e r T o d m e i n e n 
l i e b e n g u t e n M a n n , B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Max Penschuck 
g e b o r e n a m 11. J u l i 1901 

i n B i r k e n h a i n , K r e i s M e m e l 

O s t p r e u ß e n 

g e s t o r b e n a m 25. A u g u s t 1959 

i m K r a n k e n h a u s 

D a r m s t a d t - E b e r s t a d t 

I n t i e f e r T r a u e r 

s e i n e F r a u L i s b e t h 
g e b . P o s n e r 

G e s c h w i s t e r 
u n d V e r w a n d t e 

G r . - G e r a u , R o b e r t - K o c h - S t r . 15 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

A u s u n s e r n R e i h e n r i ß d e r T o d u n s e r e l i e b e n B u n d e s b r ü d e r 

Dr. med. Erich Philipzig 
p r a k t . A r z t i n B r i n k u m 

a k t i v S . S . 1919 
g e s t . am„25 . 4. 1959 

Rolf Ladewig 
R e g i e r u n g s d i r e k t o r i n B o n n 

a k t i v S . S . 1927 
g e s t . a m 6. 6. 1959 

Gunther Kammer 
p r a k t . A r z t 

a k t i v S . S . 1930 
g e s t . a m 20. 2. 1953 n a c h f ü n f j ä h r i g e m u n s c h u l d i g e m L e i d e n 

a u f d e m T e r r i t o r i u m d e r U d S S R 

Dr. med. Walter Gayk 
p r a k t . A r z t i n B a n f e 

a k t i v S . S . 1910 
g e s t . a m 29. 8. 1959 

W i r g e d e n k e n i h r e r i n D a n k b a r k e i t f ü r i h r e T r e u e z u 
B l a u - W e i ß - G o l d . 

D i e A l t e K ö n i g s b e r g e r B u r s c h e n s c h a f t 
A l e m a n n i a i n K i e l 

N a c h l a n g e m s c h w e r e m L e i d e n v e r s c h i e d a m 2. S e p t e m b e r 1959 
m e i n g e l i e b t e r M a n n , u n s e r l i e b e r V a t e r u n d S c h w i e g e r v a t e r 

Hermann Panka 
O b e r l e u t n a n t a . D . 

i m A l t e r v o n 81 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

L u i s e P a n k a 
E s s e n - M a r g a r e t h e n h ö h e , H o h e r W e g 14 

H o r s t P a n k a u n d F r a u G r e t e , g e b . S t i g l i t z 
B a d G o d e s b e r g , M o s e l s t r a ß e 11 

D r . H e i n z P a n k a 
H a m b u r g 33, L i ß m a n n e c k 9 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , H i n d e n b u r g s t r a ß e 16 

D i e B e e r d i g u n g f a n d i n E s s e n s t a t t . 

N a c h l a n g e m s c h w e r e m L e i d e n n a h m G o t t d e r H e r r m e i n e n 
l i e b e n u n v e r g e ß l i c h e n M a n n , m e i n e n l i e b e n B r u d e r , u n s e r e n 
g u t e n S c h w a g e r u n d O n k e l 

Hermann Böhnke 
L a n d w i r t u n d l a n g j ä h r i g e r B ü r g e r m e i s t e r 

s e i n e r H e i m a t g e m e i n d e B a a r d e n , K r . P r . - H o l l a n d , O s t p r e u ß e n 

i m 78. L e b e n s j a h r e i n s e i n e n e w i g e n F r i e d e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H u l d a B ö h n k e , g e b . P a s c h k e 
R i e h . B ö h n k e u n d F r a u B e r t h a 

g e b . G e h r m a n n 
B e b r a , S y f f e n w e g 9 

E m m a B ö h n k e , g e b H e r m a n n 
s o w j e t i s c h b e s e t z t e Z o n e 

L a u e n b e r g ü b e r K r e i e n s e n , d e n 11. S e p t e m b e r 1959 

D i e B e e r d i g u n g h a t a m 10 S e p t e m b e r 1959 a u f d e m F r i e d h o f 

t n L a u e n b e r g s t a t t g e f u n d e n . 

K u r z v o r s e i n e m 70. G e b u r t s t a g h a t u n s n a c h l a n g e r s c h w e r e r , 

m i t g r o ß e r G e d u l d e r t r a g e n e r K r a n k h e i t m e i n l i e b e r M a n n , 

h e r z e n s g u t e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r u n d b e s t e r G r o ß v a t e r , l i e ­

b e r B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Julius Schlicht 
a m 28. A u g u s t 1959 f ü r i m m e r v e r l a s s e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

C h a r l o t t e S c h l i c h t , g e b . O b e r d i e k 

H e l m u t S c h l i c h t u n d F r a u I r m g a r d 

g e b . S c h l i c h t 

H o l g e r , F r a u k e u n d H e i k e 

a l s E n k e l 

H a m b u r g - F i s c h b e k , F i s c h b e k e r W e g 43 

f r ü h e r P r . - E y l a u , O s t p r e u ß e n 

N a c h 1 3 j ä h r i g e m W a r t e n e r h i e l t e n w i r a n s e i n e m 
S t e r b e t a g d i e t r a u r i g e N a c h r i c h t , d a ß m e i n l i e b e r 
g u t e r S o h n , u n s e r h e r z e n s g u t e r B r u d e r , M a n n , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

S o l d a t 

Emil Strauhs 
f r ü h e r L a n d w i r t 

i n r u s s i s c h e r K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t v e r s t o r b e n i s t . 

I n s t i l l e r t i e f e r T r a u e r 

F r i e r i c h S t r a u h s a l s V a t e r 

I d a R i e t z , g e b . S t r a u h s 

E w a l d R i e t z 

G u s t a v S t r a u h s 

M a r t h a S t r a u h s , g e b . L o n k o w s k i , a l s F r a u 

B i e l e f e l d , A d a l b e r t - S t i f t e r - S t r a ß e 14, d e n 10. S e p t e m b e r 1959 

f r ü h e r H a g e n a u , K r e i s M o h r u n g e n , O s t p r e u ß e n 

M e i n l i e b e r g u t e r M a n n , m e i n t r e u s o r g e n d e r V a t e r 

Max Goertz 
S t e u e r b e r a t e r u n d v e r e i d i g t e r B u c h p r ü f e r 

i s t a m 9 S e p t e m b e r 1959, f e r n s e i n e r g e l i e b t e n o s t ­
p r e u ß i s c h e n H e i m a t , i m A l t e r v o n 70 J a h r e n f ü r 
i m m e r v o n u n s g e g a n g e n . 

I n t i e f e m L e i d 

C h a r l o t t e G o e r t z , g e b . M e l c h e r s 
H a r a l d G o e r t z 

B e r l i n - S p a n d a u . B r ü d e r s t r a ß e 18 

f rühe r W o r m d i t t , O s t p r e u ß e n 

A m D i e n s t a g , d e m 15. S e p t e m b e r 1959. u m 12.30 U h r h a b e n w i r 
i h n a u f d e m S p a n d a u e r F r i e d h o f „ I n d e n K i s s e l n " z u r l e t z t e n 
R u h e g e b e t t e t . 

x u n « » in H p d e r s l e b e n i m A l t e r v o n 
A m 1. S e p t e m b e r ^ l ^ ^ e ^ S r . S c h w i e g e r m u t t e r 
61 J a h r e n u n s e r e l i e b e treusoTgeii«« 
u n d O m i 

Käte Wohlgemut* 
g e b . A u d e h m 

a u s W o y d i e t h e n 

I n s t i l l e r T r a u e r 
I l s e T o l k m i t t , g e b . W o h l g e m u t h 
J o a c h i m T o l k m i t t u n d H a r t m u t 
G ü n t e r W o h l g e m u t h ( H e d e r s l e b e n 
R i t a W o h l g e m u t h , g e b . N e l i u s j ( S o w j e t z o n e ) 

» - . — « « ,,,,,1 TTwe / M a r i a n n e u n d U w e 

H a m b u r g - D u v e n s t e d t , K a k e n h a n e r W e g 28 

P l ö t z l i c h u n d f ü r u n s a l l e u n f a ß b a r w u r d e d u r c h -

e i n e n t r a g i s c h e n U n g l ü c k s f a l l m e i n g e l i e b t e r t r e u ­

s o r g e n d e r M a n n , m e i n g ü t i g e r V a t e r , m e i n e i n z i g e r 

B r u d e r , l i e b e r S c h w i e g e r s o h n , u n s e r l i e b e r S c h w a ­

g e r u n d O n k e l , d e r 

L e h r e r 

Paul Knitter 
i m A l t e r v o n 

g e r i s s e n . 

55 J a h r e n j ä h a u s u n s e r e r M i t t e 

I n t i e f e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H e r t a K n i t t e r , g e b . B a r k 

W o l f g a n g K n i t t e r 

N e u s t a d t ( H o l s t e i n ) . K i r c h e n s t r a ß e 1, d e n 1. S e p t e m b e r 1959 

f r ü h e r S c h a a k s v i t t e ( K u r i s c h e s H a f f ) 

H e u t e n a c h m i t t a g v e r s c h i e d n a c h l a n g e m s c h w e r e m L e i d e n 

m e i n l i e b e r g u t e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r V a t e r , S c h w i e g e r ­

v a t e r , G r o ß v a t e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Friedrich Lemke 
f r ü h e r L y c k , O s t p r e u ß e n , B l ü c h e r s t r a ß e 1 

i m 81. L e b e n s j a h r e . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

A u g u s t e L e m k e 

u n d K i n d e r 

E l m s h o r n , S c h l u r r e h m 12, d e n 6. S e p t e m b e r 1959 

D i e B e e r d i g u n g f a n d a m M i t t w o c h , d e m 9. S e p t e m b e r 1959, v o n 

d e r F r i e d h o f s k a p e l l e a u s s t a t t . 

A m 28. A u g u s t 1959 n a h m G o t t n a c h l a n g e r K r a n k h e i t 
m e i n e n l i e b e n M a n n , u n s e r e n l i e b e n t r e u s o r g e n d e n 
V a t e r , B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Alfred Herrmann 
v i e r T a g e v o r V o l l e n d u n g s e i n e s 73. L e b e n s j a h r e s , 

w o h l v e r s e h e n m i t d e n G n a d e n m i t t e l n u n s e r e r h l . 

K i r c h e , z u s i c h i n d i e E w i g k e i t . 

I n t i e f e r T r a u e r 

H e l e n a H e r r m a n n , g e b . B u c h h o l z 
K a r l h e i n z H e r r m a n n 
H a n s g e o r g H e r r m a n n 

K a p p e l ( H u n s r ü c k ) 

j e t z i g e A n s c h r i f t : R h e d a ( W e s t f a l e n ) , L i n d e n s t r a ß e 18 

f r ü h e r A r n s d o r f , O s t p r e u ß e n 

A m 27. A u g u s t 1959 v e r s c h i e d p l ö t z l i c h , f ü r u n s a l l e u n f a ß b a r , 
m e i n l i e b e r t r e u s o r g e n d e r M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r , S c h w i e g e r ­
v a t e r u n d B r u d e r , d e r 

L a n d m a s c h i n e n - K a u f m a n n 

Max Pietsch 
f r ü h e r A n g e r a p p , O s t p r e u ß e n 

I n t i e f e r T r a u e r 

M a g d a P i e t s c h , g e b . S c h i n z 

B r i g i t t e P e n n i g , g e b . P i e t s c h 

G e o r g P i e t s c h , D i p l . - I n g . 

G u i d o P e n n i g . D i p l . - I n g . 

W o l f g a n g u n d K a r i n P e n n i g 

A n n a P i e t s c h a l s S c h w e s t e r 

H a m e l n ( W e s e r ) , A m A p e n b e r g 1 

D i e B e e r d i g u n g h a t a m 1. S e p t e m b e r 1959 i n K l . - B e r k e l s t a t t ­
g e f u n d e n . 

N a c h G o t t e s h e i l i g e m W i l l e n e n t s c h l i e f , f e r n d e r g e l i e b t e n H e i ­
m a t , a m 2 S e p t e m b e r 1959. v e r s e h e n m i t d e n h e i l i g e n S t e r b e ­
s a k r a m e n t e n , m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r l i e b e r gute^r V a t e r 
S c h w i e g e r v a t e r , O p a , B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Otto Klein 
L a n d w i r t 

i m A l t e r v o n 70 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

T h e r i s a K l e i n , g e b G r a w 
Leonhard K l e i n 
A d e l h e l d K u p f e r , g e b . K l e i n 
W a l t e r K u p f e r 
E n k e l T h o m a s 
u n d a l l e V e r w a n d t e n 

G o s l a r . I m B a u e r n h o l z 6 b 

f r ü h e r T a l t e n . K r e i s S e n s b u r g . O 

D i e B e e r d i g i m g f a n d a m S o n n a b e n d , d e m 5 S e p t e m b e r 1959 
' 0 U h r a u f d e m k a t h o l i s c h e n F r i e d h o f In c , o « l a r stStt 

u B e n 


